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Dortport.

Dies 3udj ift ein Sd?ei6egrug an 6as alle, nunmehr

aus 6em Kunftleben ^ranffurts r>erfcr/ttnn6en6e Sdjaufpieb

fyaus. Pas r/ier (gebotene will feinesmegs für eine naefy

allen Seiten r/in erfdjopfen6e Darfteilung 6er <ßefdjtcr)tc 6er

erften ftä6tifcr/en Bürme gelten, es cerfudjt ptelmer/r nur r

6eren Stellung im fulturellcn Ceben 6er Sta6t un6 in 6en

Itterarifdjen Bewegungen 6er <5eit wäfyren6 eines Perlaufs

uon \00 3at?ren (J782— J882) auf <Srun6 6er ^ettelfamm-

lungen 6er rn'eftgen Cbeater, 6er Stimmen 6er preffe

un6 fonftiger $eitgenöfjtfcr/er Quellen flar su fennjcidmen.

Diefer Stan6punft fdjlof von pornfjerein ein genaues (Ein-

gehen auf <£in5elr/eiten aus, was auefy um fo weniger

nötfyig erfer/ien, als ja 71 n ton Bing in feinem IPerFe

„KücfblicFe auf 6ie <£>efd?tdjte 6es ^ranffurter Sta6tit?eaters"

ausführliche Perseidmiffe 6er aufgeführten Stüde, fowie 6er

wed}feln6en Perfonalbeftän6e 6er Bütme bringt, un6 oon

(Dven in 6cm „Xtenjab/rsblatt für ^ranffürte (Sefdjicbte

un6 2lltertlmmsfun6e" t>om 3a^rc ^72 unter 6em Citel

„Das erfte fta6tifcb/e Cfjeater 5U ^ranffurt a. ZYi." über

6effen äufere <5efdu'd)te . nadj 6en 21Ften ausfüb/rlid} berietet

bat. Hur 6ie wtcr/tigften €reiguiffe, befon6ers folcr/e, 6te

6en ^ufammenfjang swifdjen 6er Bürme un6 6en jeweiligen

Stimmungen un6 <ßcfcr/macfsrid?tungen 6es publiFums flar

legen, ferner 6ie erften 2luffür/rungen be6eutcn6er o6er 6en

(ßeift 6er <5eit wie6erfpiegeln6er IPerFe un6 foldje Künftler

un6 Künftlerinnen, 6ie mit 6er alten Bürme perwadjfen

K57RS1.
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tparen oöer h«ute nod? „lebenöige Hamen" beftijen, fonnten

oesljalb l?tcr angeführt meröen.

2tnftatt einer genauen djronifartigen Slufjählung aller

Begebenheiten in öem gefdjilöerten Zeitraum erfdjeint es

über an öem augeublicflichen IDenöepunft im itjeatralifdjeu

Ceben ^ranffurts öurdjaus geboten, einmal tpieöer öaran

3U erinnern, ipeldje beöeutenöe Holle öie alte XTCainftaöt

in öem (£nttPtcflungsgang 6er öeutfdjen Scfyaufpielrunft pon

jeher gefpielt fyat. Deshalb geht in ötefem 8udje, pon öem

ein groger Cfjeil füglich in geörängterer $ovm in öer

„Jranffurter Rettung" erfduen, eine geörängte Ueberftdyt

auf öie früheren öülmenepochen öer eigentlichen <Bciftes=

-gefd?td?tc öes alten Sdjaufpielfjaufes poraus.

Xlxdji unerwähnt öarf id) laffen, öaf id} bei meiner

2Irbeit pon öen perfdneöenften Seiten tpertfmoüe ^röerung

•erfuhr, was idf hiermit öanfenö anerfenne. <5umeift aber öanfe

id} öen 3ntcnoantcn oei* beiöen ftäöttfd?eu Ct?eater, Herren

<£laar unö 3enfen, für öie «Erlaubnis, öie ^ettelfammlungen

benutzen 5U öürfen unö öen Herren Cheaterfefretairen 3 6 m 1 y

unö (ßrojjmann für freunöltd?ft öabei geleiftetellnterftü^ung.

Sollte irgenöettpastDidjtiges feine (Erwähnung gefunöen

haben, oöer ein peröienftpoücr Harne nicht genannt moröen

fein, fo wolle man ötes mit öer ^Jülle öes anöräugenöen,

oft tro§ aller 2Ttühe unö (Sewiffenhaftigfeit ferner 5U bewäl=

ligenöen Stoffes entfehulöigen unö ja nicht (Seringfdjä^ung

oöer fonft irgenötpelche perfleinernöen 2Xbfid?tcn öarin fehen.

<ßalt es t?icr öod? fchon allein öes 5ur Verfügung geftellten

Haumes wegen, ^unächft öie grofen £inten öes 3ilöes feft-

^uhalten uno nur öa bei öeffen <Sin$el5Ügen 5U perweilen, ipo öas

geiftige Gepräge öes <S5an$en öurd? fie mitbeftimmt ipuröe.

^ranffurt a. Ht, €nöe (Dftober J902. « 4 m.
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in Srcmffurt a. 211.

Jr>eit jener ^5cit als 6ie Kirche 6en 6ramatifd}en

Kunfttrieb mein* un6 mein* in tfjren Dienft nafym, um
buxd) leben6ige Peranfcfyaulicfyung 6er fyeiligen (Befdn'cfjte,

in erfter Cinie 6es Ceiöens (Lljrifti, 6er <£>emetn6e größere

Cfyetlnabme für 6en (Blauben un6 feine fylbcn einzuflößen,

haben audj in ^ranffurt am ITTain unter allgemeiner 2ln-

tbeilnafmte 6es Voltes fogenannte ZTCYfterienauffiitn-ungen

auf 6em Kömerbergc un6 u>abrfd?einlidj aui? auf an6eren

planen unter freiem ^immel ftattgefun6en.

IDie burd) neuere ^orfcr/ungen feftgeftellt u>ur6e*),

fatp 6ie alte H)aljlfta6t bereits in 6er ITTitte 6es XIV. jaty-

tmn6erts grogartige Darftellungen von Paffionen, 6eren

Spiel 5n?ei Cage o6er „tCagen>erfe" un6 eine beträchtliche

Safjl mitn?irfen6er Kräfte in ^nfprucfy natmi. Pen 8en?eis

öafür liefert 6ie ältefte 6an6fdn-ift 6er 5n?ei ^ranffurter

*) „^ranffurter pafftonsfpiele", tjerausijeijeben Hilft eingeleitet

von H. tfroning. „Dentfcbe natiouallitteratur", (f. Sanb.
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paffionsfpiele, öie fogenannte ZHrtgtrrolle öes Bartholomäus»

ftiftes, einer 6er foftbarften Sdjä^e öer lyieftgen Staötbiblio=

tfyef. Sie ftammt pon öer £)anö öes Bai öe mar pon
Peter roeil, öer bereits {350 öie EDüröe eines Kanonifus

am Bartholomäusse befleiöete unö um \38$ geftorben

ift. Balöemar u?ar 5tpeifellos öer Hegiffeur perfdneöener

Paffionsaufführungen unö leitete öiefelben nach öen in öer

4,36 ITCeter langen, \8 bis \9 Zentimeter breiten Holle

porgefdjriebenen IDeifungen.

Diefe pomphaften getftlichen Sdjaufpiele unter Balöe*

mars ^üfu^ng f™0 °*c «rften ^eugniffe tpieöereripachenöen

geiftigen £ebens nach roilö betpegten unö fd^eren Reiten.

Die Kämpfe #:ieörid}s pou (Defterretch mit Cuömig öem

Bayern, befonöers öes lederen erbitterter Streit mit öer

Kurie, trug gwiefpalt in öie Staöt unö trieb 5umeift

Bürgerfdjaft unö <5eiftlid?feit in heftiger Ceiöenfdjaft gegen*

etnanöer. 5" politifdjen Unruhen unö IDirrniffen fam

\5<{2 öie furchtbare IDaffernoth, fam ferner öas treiben

öer unlöen (ßeiglerbanöen, öenen öie Juöen sum (Dpfer

fielen, trieb auch noc*? ocr fdjtparse Coö fein Dernichtungs»

roerf unter öen (Eimpormem. Hach folgen Reiten öer

f)etmfudmng, öer Perarmung unö DertPtlöerung öer <ße*

miither, öarf es geung nidjt nur als eine religiöfe tEl?al,

fonöern auch überhaupt als ein gutes IDerf bezeichnet rperöen,

öajj Balöemar piele jüngere Bürger unö f)anöu?erfsgefellen,

5umetft u?ohl öie ZUitglieöer frommer Bruöerfchaften, 511

geiftlichen Spielen hcran3°9 u"ö öamit öen Sinn öer <£in=

tpohnerfchaft pon öer U)irflichfeit tyx\me$ auf öas erhabene

Drama öes Ceiöens (£h"fti lenfte.

Die paffion öer Dirigirrolle h<** *m V°x ' uno Had)«

fpiel unö bringt öa$iPtfchen öie töefdnchte 3efu pon öer

Caufe bis 5iir Himmelfahrt. Tim «Eingänge lägt öer

heilige 2luguftinus alle XDeisfagungen pom Ceiöen Chrifti

pon ihren Derfünöigern portragen, roas öen Unmuth öer
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ungläubigen 3uöenfd?aft erregt. Die 3u6en be5eugen toenig

2ldjtung cor 6en Prophe$ethungen, fie perfjöfynen öie Könige

Dar>iö unö Salomon u?egen ihrer beöenflidjen Dorliebe für öas

ttjeiblidje <£>efdjled}t unö fefyen in öen f)intt>eifen auf öen fjerrn

nur leere fjimgefpinfte. Solcher Perftocftheit öen eignen Pro-

pheten gegenüber fünöigt Zfugufttnus an, öaf er, um öie

(ßegner eines Befferen 3U belehren, nun öie gan3e Ceiöens*

gefa^id^te (E^rifti porftellen laffen nrill.

2Ttit 6er (ßrablegung enöete öas erfte Cageumf,

öas
(̂
n?eite brachte öie Himmelfahrt unö bas Hadjfpiel.

<£s mirö nodj einmal »erfüll, öie öurdj öie Synagoge

geleitete 3uoenWa^ ocm ^eilanöe 5u$uführen, jeöodj uer=

gebiid}, nur ein Cfjeil öer 3uöen lägt fid? taufen. Allein

öer Sieg ift öennodj öes ^errn. 3" oc™ a^ (Dfterlieöe

„Clnuft ift erftanöen" flingt öer 3ubel öer Spieler unö

Sufdjauer roeit hinaus. Die JUuftf fyatU ftarfen 2lntheil

an öen IDirfungen öes Dramas, obwohl öer Cert öer

meiften (ßefänge lateinifdj tr>ar. 2l\xd) öer öerbe Dolfs*

humor öurdjbrad} bereits in öem alten Spiel öie religiöfen

€lemente. 3n oem ^Heöicus, wohfl eine 2lrt Quaffalber,

bei öem öie 3n?ei ZTCarien öie Spe5ereien $ur Balfamirung

öes Ceidwams <Et?riftt faufen, fünöigt jtd} bereits öer Ü)ans-

u?urft öer <5ufunft an. <£r prügelt feine etwas Dorlaute

^rau unö giebt öem öurdjaus ernften Porgang in öer

Hä^e öes (Brabes öaöurdj einen poffenfyaften ^Inftrid?.

IDeldje Stellung öas Spiel öer Dirigirrolle gegenüber

anöeren seitgenöffifdjen Paffionen einnimmt, inn?ieu?eit fein

3nfjalt felbftänöig oöer entlehnt ift, öas fann fn^r

erörtert meröen. €s gilt nur, nochmals öarauf htnsutoeifen,

öaf Balöemar r>on peterroeil öie erfte jener beöeutenöen

perfönüdjfeiten ift, öie öas Aufblühen öer öramatifcfjen

Kunft in ^ranffurt öurdj Sdjrift unö £f)at geföröert haben.

Unö Balöemars Peröienft ift um fo größer, als öie öurd?

ihn auf öem Hömerberge ueranftalteten ZH^fterienauf.

1*
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füljrungen megen 6er gettuf nid?t geringen Unbeholfen fyeit

6er Znitrotrfenöen 6ie größten tfnfprüdje an 6as (Befcbtcf

6es Ceiters ftellten.

IDieoiel Pafftonen un6 illoralitäten — 6as fyei£t

geiftlicfye Sffyaufpiele mit fhtlidjen <Srun6ge6anfen — im

Caufe von etroa \50 3a *?ren m $ranffurt aufgeführt

iruröen, läßt ftdj mangelnöer Quellennacfyrtcfyen roegen

nidjt mefyr genau feftfteÜen.

€ine befon6ers pomphafte Darfteilung eines geiftlidjen

Spiels fanö ^67 311 Pfingften auf bem Hömerberge ftatt.

Der Ceiter besfelben, €nolpfyus, n?ar abermals ein (ßeift*

lieber 6es Bartfyolomäusftiftes, ein anöerer (öeiftlidjer,

6er gleiten fircfylidjen (Semeinfdjaft angefjören6, €mal6us
Dottenfel6, ftellte 6en *}eilan6 6ar. Diefen bei6en ittännern

fdjreibt 6er Herausgeber 6er ^ranffurter pafftonsfpiele,

K. ^roning, 6ie seitgemäße Umformung 6es 3al6e«

marfdjen Spieles $u, 6er 6ann fpäter weitere lieber«

arbeitungen folgten. <£ine 6er neueren Raffungen liegt

motfi in 6em ^Jranffurter paffions6rama dou ^93 r>or,

6effen allerdings um>ollen6ete f?an6fdnüft ftcfy in 6em

Ineftgen Sta6tardnr» befin6et. 3n Sotm nimmt 6as

Slücf fdjon me^r Kücfftdjt auf 6en <J5e6anfenfreis 6er <5u»

fdjauer, es ift alfo Dolrstfyümlicfyer un6 leben6tger, aber

6afür aud? breiter im Dialog geu?or6en un6 fyat 6en ftreng

firdjlidjen Zlnftrid? rerloren. Der ^Jortfdjritt in Be$ug auf

Cebensipafyrfjeit mar alfo perbun6en mit einer (Einbuße

an ernfter (ßemeffenfyeit un6 toortfarger feierlicher IDür6e.

3m 3afyre \^68 fan6 ein Spiel vom ilnttdjriften,

alfo com XDi6erfacfyer 6es <£fyriftenttmms, 6em <Eeufel,

ftatt, 6as ^69 n>ie6erl?olt mur6e. 3n bitftm Stücf, 6effen

Derfaffer nidjt genannt ift, traten 265 Perfonen, 6arunter

u>afyrfdjetnlid? eine ganje ZHenge 6er fonft perabfdjeuten,

allein auf 6er Büfme fefjr beliebten Teufel auf. Die Vor*

ftellung nafmi oier £agea>erfe in TXnfoxud). Beeinflußt
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war 6er 3"*?aIt 0e5 Spiels je6enfaüs von jener (öattung

6amals beliebter franjöftfcr^er XUoralitäten „Diableries"

genannt, 6ie J}ölleugeifter aller Urt erfdieinen liefen un6

6ie Diener 6es Böfen fogar oft $u launig teigigen (Befellen

machten. 3coenfa^s gewann 6te Holle 6es fymptteufels

an IDidnigfeit, je mein* 6ie <5eit fortfdjritt. 3a / e5 *am
fogar fotr>eit, ba% 6er o6er 6ie Ceufel nicfyt nur 6as 23öfc

perforperten, fon6ern ftd? in grotesf lädjerlidje Figuren, in

6ie Vertreter 6es Dolrsroitjes, umtpan6elten.

IXod} von 5n?ci großen Paffionsfpielen auf 6em Homer«

berge in 6en 3ar;ren ^98 un6 J506, bei6e r>on 3ot?annes

Kolmeffer, Difar am Ciebfrauenftifte, geleitet, tr>ir6 berichtet.

Die ^uffüln-ung pon H98, pou 6em patrisier 3 o b Hofyr =

badj in feinem Cagebudje ausfütnlid) befdjrieben, tuuf ganj

befon6ers glan$poll getPefen fein un6 tiefe IDirfung auf 6ie

,5ufdjauer ausgeübt traben. €tn?a 280 perfonen, fämmtiieb

gut geflei6et un6 ausgerüftet, betraten 6ie grofe Sülme,

felbftperftän6lid? nur männliche Parfteller, 6ie audj 6ie

^rauenrollen fpielten, 6a jene «geh 6as tpeiblid?e <£>efd)led?t

nod) nidft 5U foldj öffentlichem Auftreten 3ulief.

IDenn nun audj rnnfiditlidj 6er Klei6er grofe, ja oft

fogar faft tyet6ntfd}e pradjt entfaltet n?ur6e, fo ift 6od? pon

Koftümtreue natürlich nod) feine He6e. Die Darfteller

erfdjienen in 6er Cradjt ifyrer Seit, nur (Sott Dater,

Cfyriftus, 6ie 2lpoftel, 6ie <£ngel un6 6ie Ceufel, fotpie

fonftige mistige Perfonen machten 6apon eine Jlusnafmie.

3ob Hofyrbad) bemerft bei 6er 33efd}retbung 6er Paffion

pon ^98 aus6rücflidj, 6aj$ (Sott Pater bei 6er Krönung

Cfyrifti, eine graue Cunica, alfo roofyl ein pon 6en alltäg«

lidjen Klet6ern abtt>eid}en6es un6 ftdjcr eine fyofye geiftlidie

H)ür6e an6euten6es <Setpan6 getragen fyabe. Den auf

erftan6enen Cfyriftus 5ierte ein Dia6em, 6as fjeift tpofyl,

eine pon Dia6emen umgebene Krone, 6ie je6enfalls an 6ie

Ctara 6es Papftes erinnern follte. Da5U trug 6er ^eilan6
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öas Kreu$ mit öer ^atme in 6er f)anö. EDie an pielen

(Drten, fo mögen aud? in ^ranffurt reiche Sd^e an

tflejjgetpänöern bei 6en ITtylterienauffü^rungen 5m Der»

ipenöung gefommen fein.

2luf meldte XPeife fptelte ficf? nun eigentlich öie Dar=

fteüung eines fo geroalttgen Kird)enöramas $tptfchen öen

alten (Biebelhäufern öes Xömerberges ab? — Bei einem

Perfonal pon oft mehr als 250 XTtitnnrfenöen muf öie

Bulrne fo breit unö tief geroefen fein, als es öie ©ertlich»

feit eben 3ulief. VOo öas „beruft" ftanö unö ob es immer

nneöer auf öemfelben pia^ errichtet nmröe, mag öalnn

geftellt bleiben, jeöenfalls Ratten öie Staötpäter auf öem

lüefyrgang öer Htfolaifirche, öer eu^ig nur ir/nen 5ur Per»

fügung geftellt rouröe, einen fct?r guten pia$. €s fd^eint,

öa£ man pon allen Seiten öie Porgänge auf öer Bühne

feben fonnte, einen Xlbfdjlug nach irgenö einer Hidjtung

fann öiefelbe öemnadj nicht gehabt haben. Hid?t nur öer plafc

felbft, nein, aud> alle Jenfter, ja felbft öie Dächer öer Käufer öes

Kömerbergs mögen bei folgen Spielen öidjt befe^t gemefen

fein, (ßemig ein eigenartig altertümlicher Hammen für

öie ergreifenöen Bilöer aus öer töefdudjte öes ^eilanöcs,

öie ja aud? nod? l?eute öie Ct?eilnar/me toeitefter, u?enn

gleid? aua? nicht geraöe firchlicher Kreife, befonöers an

bepor^ugten (Drten n?ie (Dberammergau ftarf 5U erroeefen

permag.

Hach öer Dirigtrrolle tpuröe por öem Beginne öes

Spiels öas gefammte Perfonal unter öem Klange öer

Cuben unö anöerer 3 rt f*
rumcnte auf fcuie Plä^e geführt;

öenn jeöer Sdjaufpieler unö öie 5U ihm gehörenöen Statiften

Ratten einen eignen „<Drt" auf öer Bühne. £Dar öies

gefebehen, fo liefen als (Engel perfleiöete Knaben öen

feierlichen Huf erfüllen „Silete, silete !"* Hun begann

öie eigentliche Aufführung. Die einzelnen Porgänge öer«

felben tpuröen öurd? fircf?Iid?c IPechfelgefänge abgegrenzt,
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manchmal aud? nodj 6urd> gefundene Strophen erläutert.

Sobal6 6ie Auftritte been6et roaren, gingen 6te Spieler auf

ifyren piat? surücf; £jaupt6arfteller roie 3*fu* festen ftd)

meift. ITtancfymal jeöod? löften ftdj aud? (ßruppeu auf,

um ftd? mieöer 5U neuen 5ujammen$ufd}Iiegen.

<?>ief}t man nun 6ie ZHenge 5er beftimmt einge-

nommenen Stellen auf 6er Bülme in Betracht, 3. B.

3of?annes in 6er JPüfte, 6te «ginne 6es Cempels, 6er

bofye Berg, 6er f)of 6es f)ero6es, 6as fyius 6er ZTlartfya,

6er Haum für 6as 2lben6mafyl, 6er (Delberg, (Bolgatfya,

6as (ßrab 6es f)etlanöes, 6er Eingang 5ur £)olle, 6tc piä§e

für 6ie (£ngel un6 6ic 3u6en, 6er Cfyron (ßottes u. f. w.
t

erwägt man ferner, 6af Iiiaffenauftritte n?ie 6er €in$ug

(£r?riftt un6 audj DoppelfyatMungen, 3. B. 5es i)eilan6s

Derfyör tr>äfyren6 petrts Verleugnung im Dorfyofe oor ftcfy

gingen: fo machen 6iefe Dorftellungen 6en €in6rucf einer

bis in's tfletnfte ausgefonnenen un6 gefdneft geleiteten

i}eeresben>egung.

U)ie genau 6as «gubefyör 6er ^an6lung fein muf te,

be5eugt ebenfalls 6as alte Xegiebud) 6es Bal6emar ron

Petermeil. Pas ^aupt 3°t?a™lcs ocs Käufers rour6e auf

einer Sdjüffel gebraut, 6er (Delberg u?ar nadj Urt eines

(Battens fjergeridjtet, 6as Dolf ftreute bei 3efU5 ' €in3ug

Blumen un6 palmen, tDafyrfdjeinlid} grüne «Steige. Me
Vorrichtungen un6 (ßerätfye für 6as £ei6en 3e fu Don oer

Dornenfrone un6 6em purpurmantel an bis 3um Kreu5e,

6er Can3e, 6em Sdjroamme unb 6en reinlichen Cücfyem für

6en tteidmam t»aren ebenfalls genau porfyan6en. Penn

neben 6er 6as 21uge feffeln6en Pracht fudjte man 6urd>

6ie ZUenge 6er ITCitnnrfen6en un6 6ie genaue Derftnnlidmng

6er Vorgänge auf 6ie «Jufdjauer 3U mirfen. Zlm 5meiten

Cage 6es Spiels mufte 6ie Bülmenetnridjtung fo getroffen

fein, 6af 6er £)eilan6 6ie Seelen aus 6er ftölle abholen

fonnte, um 6iefe 6ann nad} Anlegung ron treiben Klei6em
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cor 6en err/öf?ten Ctnron (Boltes 3U führen. <8eiftltcr/e

fptelten ftets 6te Hauptrollen im Kicd?en6rama, fo (Sott

6en Pater un6 Crjriftus, bodt) mug ftarf bcstoctfelt werben,

6a£ jte es aud> mit tfyrer Würbe vereinbar tyelten, ben

2lntid}rtften, alfo ben Ceufel, 6ar$uftellen.

<Dbmol?l nun b'xe HlYfterien eigentlich nur großartige

6ramatifd)e Sdjauftellungen int fircr/lichen Sinne roaren,

öenen 6er inöiniöualiftrenöe <§u3 6er heutigen (Dberammer*

gauer Spiele poüftän6ig abging, fo machten fte bod} einen

mächtigen €tn6rucf auf 6ie ^ranffurter. IDer abfommen

fonnte, blieb u>ähren6 eines Spiels nicht 511 £)aufe. Die

3uben nur rour6en in iijr Quartier eingefcr)loffen, je6enfalls

im f)inblicf auf 6ie fircbliche 3e6eutung 6er 2TTYfterten=

auffü^rungen. Da ftd? u?är/ren6 6erfelbcn 6as Ceben 6er

Sta6t am Homerberge 5ufammen6rängte, befürchtete 6er

Kath augenfdjeinlid}, untrnllrommene (Bäfte möchten 6ie

(Seiegenheit 3um €in6ringen in 6ie ftilleren Sta6ttr/eile be<

nu£en un6 lief 6esr/alb 6ie Cfyore ftä'rfer bewachen. 2lucb

6as Vier} follte nicht auf 6ie It>ci6e außerhalb 6er Sta6t=

mauern getrieben u>er6en. 3a, ^69 lief fogar 6er Hall?

6en Ceuten 6es 3U ^ranffurt geljören6en (Drtes Bonames

einfdjärfen, 2ld}\ 5U geben, 6amit fie nicht roäl?ren6 6es

Spiels Don 6en mit Jranffurt in ^el?6e Iiegen6en Hittern

überfallen rt>ür6en. €tn an6erer Befd?ei6, 6er ^92 an 6ie

Öäcfer erging, fid? gut mit IDeifbrot üorjufer/en, läft fogar

auf 6ie 2inn?efen^eit pieler ^rem6en in 6er Sta6t fdjliefen.

lind} noch weitere 2(nor6nungen 6euten 6arauf t?in, 6af

etwas 3efon6eres in 6er Sta6t norging.

IPie Derzeit fich nun 6er Katfy 5U 6en geiftlicr/en

Spielen? €r fdjeint 6eren 3e6eutung wor/1 erfannt $u

l^aben; 6enn er imterftüt^te 6ie Dorftellungen burd} 6as

Seihen r>on <S5erüfthol$ un6 gab 6en Darftellern am Scf?luffc

meift eine Derer/rung aus <Bel6 un6 IDetn, 6er bei 6en

^eftmafjljeiten nach 3een6igung 6er Spiele getrunfen tr>ur6e.
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An ötefem „3mps" nahmen 6es öfteren 2Hitglie6er 6es

Kalles Ct?eil; \506 erfd?eint er fogar tnsgefammt mit allen

feinen Beamten. 3rgen&n>eld)e Dorfommniffe bei öiefer

leisten Paffton müffen aber 6ie Staötnäter 3U (Begnern

6er Spiele gemacht tyaben ; 6enn fte gaben von 6a an feine

£rlaubni£ metn* 511 foldy großen Aufführungen.

Starfem Zweifel unterliegt es, ob 6ie <3ufdjauer in

^ranffurt etroas Beftimmtes 5ar/len mußten. IDie un6 wo
Ijdtte bei einer (Dertlichfeit u?ie 6er Hömerberg <J5el6 erhoben

iuer6en follen? 3cocnfau
"

s aDcr feuerte 6as publifum frei

willige (ßaben bei, tr*ähreu6 6er größte Ct?eil 6er gewif?

bctrddytltdjcn Unfofteu von 6en Darftellern felbft getragen

n?er6en mufte. Had? 30p Hohrbachs Angabe betrug

6er Beitrag für je6en 2nitu?trfen6en „ein (Drt", ungefähr

[0 IXlaxt nad? 6em heutigen <Sel6e. Himmt man ein

Spielperfonal pon 250 Perfonen an, fo tpar tpofjl faum

eine ^amilie in Jranffurt, 6ie nicht eine anfelmliche Bei«

(teuer fürs allgemeine Bcfte hergab. JUanchmal mag 6iefe

fogar burd) Hachfammlungen nod? erhöht n>or6en fein.

ZTCerfiPÜr6ig erfdjeint, 6af auch fpäter aus einem £)aufe 6er

Kaiferfta6t 6er Didier h«morgtng, 6er 6ie tieffmnigften

rtadjflänge aus 6en alten lürd}en6ramen in feinem be-

6euten6fteu Cebensmerfe 6em „^Jauft" tpeiter tönen lie£.

Am Anfange 6es XVI. 3a ^?r^un6erts peru>eltüd}ten

6tefe religiöS'Dolfstr;ümlicr;en Derauftaltungen in 6en größeren

5tä6ten mehr un6 mern*. IDar es einft eine ernfte Aufgabe,

bei 6en getftlichen Spielen mi^utpirfen, fo a>ur6e es je$t

pielfadj 5U einer Sadje 6er <£itelfeit. Deshalb fing mau
auch an , eine (ßefafn* für 6as Seelenheil in 6er Darfteilung

geunffer Figuren, namentlich 6es Ceufels un6 feiner (ßenoffen,

5U erblicfen. Da^u fam, 6af u>ähren6 6er Zechgelage, bei

6enen meift etmas gan$ €rflecfliebes pertilgt nnir6e, u>ie au

manchen (Drten, fo auch m ^ranffurt im Häufte Streitig«

feiten entftan6en fein mögen. Craf es ftdj 6ann sufäüig,
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bag bte rnmmlif<$en l?eerfd>aaren mit ben Ceufeln tjanb*

gemein tpurben ober ber König Dapib bem Pilatus ben

Kopf blutig fdjlug, fo machte btes Had?fpiel natürlidj nad?

6en perfdjiebenften Seiten Inn feinen günftigen €tnbruef.

€benfo ipenig tpie in anöeren Stäbten tpurbe fyier in

^ranffurt burd? bie Kirdjenbramen bas roeltlidje Spiel gans

bei Seite gebrängt. Dies berpeift bas frür/e Auftreten pon

ITItmen, Cän5ern unb ©auflern, bie 3umeift in ben ZTTeffen

unb bei rpeltlidjen ^eftltdjfeiten ifyre Kunft zeigten. Dod?

ntdjt nur frembe Spielleute ergötzten bas Polf, audj bie

^ranffurter 3u3e"b fudjte fiefy unb 2tnbere 3U ^aftnacr/t

burefy mummereien, fpagfyafte Aufführungen unb pantomi*

mifdje Cän5e 5U beluftigen. Dürftige Xcadjridjteu barüber

nod} aus ber ölütr/ejett ber myfterten finb auf unfere Cage

gefommen, ipomit natürlich bie Chatfachen fetnesrpegs er<

fdjöpft finb. £Dar ^ranffurt auch gerabe nid)! tpie Hürn»

berg ein f)auptft§ ber ^aftnad?tsfpiele, fo lägt bod? ber

heitere Sinn ber Betpotmer barauf fdjliegen, bag man auch

hier an folgen berben, bem Boben ber XDirfltd^feit ent*

roachfenen Serben unb Sdjrpänfen feine ^reube fyatte.

Alle bramatifd^en €lemente jebod?, bie geiftlidjen tpie

bie weltlichen, perrpehte in ^ranffurt in ben erften 3al
?
fs

Sehnten bes XVI. 3aMutiberts ber gewaltig r)ereinbrec^enbe

Sturm ber Deformation. Da es r?ier ^reunbe unb $e\nbe

ber Kirchenerneuerung gab, hatte bie tölaubensfpaltung innere

unb äugere Kämpfe aller Art im (Befolge. Dod? nicht un'e

an anberen (Drten fanb bie Bewegung unmittelbar $u«

ftimmenben ober gegnerifdjen Ausbrucf in bramatifdjen

Aufführungen. Hur ein fransöftfdjer Sdmlmetfter, Peter
<5ofen, tpagte es, \5S7 mit einigen Schülern unb ITTit=

gliebern ber bieftgen Kefügies • (Bcmeinbe in einem Saal

unb por gelabenem Publifum ein Stücf aufjufür/ren, beffen

Spt^e gegen Horn gerichtet u?ar. (Dlnpohl nun bie Dor<

ftellung nur Angelegenheit eines fleineren Kreifes roar, alfo
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öas Polf nicht mcifcr beeinflußte, perbot bod) öer Hath
„tpeilen öas Babftumb ettpas fchmehlich vrxb fdn'mpflich

tractiret tporöen" öie geplante IDteöeraufführung öer Komööie.

Den Citel öerfelben fennt man ntd?t, öoch öürftc es mög 1

UdycrtDcifc öer „Marchand converti" geroefen fein. Dies

urfprünglich in Ialeinifc^er Sprache perfagte Stücf pon

^Etjomas Haogeorgus, öem ftreitbaren Schüler Cutters,

ipuröe pon öem (ßenfer Buchörucfer 3 can
.
Crefpin in's

^ran5öjtfd?e übertragen unö feinen lieben (Blaubensbrüöern in

^ranffurt getpiömet. <£s geht fcr)arf gegen öie fatholifdje

Cebrc r»or unö perherrlicht öie proteftantifcfye 2luffaffung pon

öer inneren Kecr/tfertigung öes ZTtenfcben allein öurch öen

Glauben. Die Dorfteilung öes Peter (ßofen fann tpeöer

5U öen jranffuttev Bürgerfpielen, noch 5U öen Sdmlfomööien

gesagt meröen, fte ift ein Unternehmen für ftdj, öas

mit öen fonftigen öramatifeben Deranftaltungen nichts

gemein t?at.

Die lateimfdjen Sdjulfomööien fdjeinen in ir?rer eigent«

liefen <5lan35eit in Jranffurt feine pflege gefunöen 3U traben.

Dies lag tporjl öaran, öaf öer Humanismus nur fer>r fdjtper

(Eingang in öie alten Stifter öer Staöt fanö. <Db in öer

pon einigen öer neuen Cefyre ergebenen Patzern gegrünöeten

Schola Patriciorum lateinifd^e Stücfe $ur Zluffüfyrung ge»

langten, läßt ftch tpofyl annehmen, jeöodj nicht beipeifen.

€rft aus öen ^a^ren \ö9\ unö \5^2 ftammt öie erfte

aftenrnäfige Icieöerfdjrift über öie Darfteilung $n>eter foldjer

Stücfe: „Sufanna" unö MDapiö unö (Soliath" öurch öie

Zöglinge öer Barfüßer Schule. Dod? um fo er/er ift anju*

nehmen, öaß fd?on früher lateinifche Komööien pon Ijicftgcn

Schülern aufgeführt uwröen, als öie obengenannten Dramen

auf einem öffentlichen Pla£e gegeben roeröen follten, was

öer (Genehmigung öes Hatfjes unterlag. Diefer entfehieö

aber, öie Komööien möchten „im Stillen", alfo n?ohl in öen

Schulräumen jur Darftellung gelangen.
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Die erfte grofe 2luffürjrung fan6 nad? faft 6rei£igjärn*iger

paufe \5<{5 auf 6em Hömerberge ftatt, als 6te neue Cefyre

bereits fefien Bo6en in 6er Sta6t gefaft fyaite. €in 6eutfdjer

Sdmlmeifter, ZTlatrjisHeuter, brachte im 3uli Mefes 3a
fy
rc*

auf 6em Hömerberge, iDatjrfdjetnltdj mit größeren Sdntlern

un6 unter Hlitfyülfe r>on Bürgern un6 <8efeilen „6as Spiel

Don 6er gottesf ür djtigen un6feufcr>en 5 ratDCn

Sufanna" uon 6em proteftantifdjen Didier un6 ^reunbe

Cutters, PaulHebfyufyn, 5ur Darftellung. Dies tDerf

befyan6elt 6en berannten biblifdjen Stoff nad} 6en Hegeln 6es

antifen Dramas un6 jeidmet mit feinftem Derftän6ni$ für 6te

roirffamften Cfjeile 6er ^)an6lung bereits in6it>i6ualiftrte <S3e

ftalten. 3coem 2tf*e folgen metrifdje, uon ZHuftf begleitete

(£ljöre, 6ie in 6em Stücfe eine äfmlidje Stellung einnehmen,

tpte 6ie Cfyöre in 6er antifen Cragö6ie. Da 6ie f)el6in, ein

llrbtl6 meibltdjer vlugen6 un6 Unfdml6, gan5 6en (£in6rucf einer

^eiligen madjt, aud? 6ie Htuftf n?ie6er 6ie IPirfung 6es <£>an$en

errjöfyen mufte, trug 6ie Zluffüfjrung roob/l in ein3elnen <3ügeu

6en <£fyarafter eines getftlicfyen Spiels, fonft je6ocf} unterfd}te6

fte ftdj 6urd? 6ie 6ramatifd}e <£nttt>kflung 6es <Begenftan6cs

un6 6ie SebensttJafyrfyeit 6er Porgänge, forme 6urd? größere

€infadjr/eit 6er 8ürmenbil6er un6 6en proteftantifdjen (ßeift

6er I}an6lung mejentlidj pon 6en Iftrd?en6ramen 6er

früheren <geit.

21uferor6entlid) mar 6er (Erfolg 6er Sufanna. Der

Hatfy begnügte ftdj nidjt 6amit, une6er 6as §ol$ $um

(ßerüfte 6er Büfme 5U geben, er fan6te auefy 6em Ceiter 6es

Spiels ein anfetmlidjes <Sel6gefdjenf. Pon an6erer Seite

erhielt ZTtatfyis Heuter ebenfalls nod? „Verehrungen". IDie

fefyr 6ie Sufanna gefallen fyatte, bernies 6ie 6em „teutfäVn

Sdmlmeifter" gemährte Sptelerlaubmfj für eine $u?eite 2luf s

für/rung „Pom 3ofepfy aus 6em alten (Eeftament"

faum ein 3ar
?
r fpäter. Heuter muf eine fefyr mujtfaltfcbe,

ungemein bemeglidje perfönlidjfett geroefen fein, aber er fdjeint
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audj über anöere Dinge feine Pflichten, befonöers fein Amt
als Dorfanger, öerartig pernadjläffigt 5U traben, öa§ er

fogar einmal in *£)aft genommen muröe. 3eoenfa^s erlaubte

ifym 6er Hatfy in Hücfftdit auf fein Amt fein weiteres Komoötcm

fpielen, roemgfteus fommt Heulers Harne in Derbinöung

mit öamaligen Aufführungen nicht mefyr por.

Die Bud)örucfer unö Sdmr/madjer, mit öie beöeutenöften

^öröerer öes neuen «Blaubens, festen sunädjft fein IDerf

roetter fort. Die (Erfteren führten J5^9 5U ^aftnad?t „Die

$efyn Alter" pon pamprjilus (Bengenbad) auf, mäljrenö

öie Anöeren gleid^eitig „Die Komööie pom perlorenen

Sofyn" sur Darftellung brauten. <3um erftenmale erfahren

mir bei öiefen Bürgerfptelen etmas pon öer Cenfur. Der pro*

teftantifdje präöifant Kit ter mugte 6ie Stücfe erft por öer Auf-

führung prüfen, marjrfcr/einlid} meil fid? öer porftcfyige Kall?

pergemiffern roollte, öaf feine Stellen in öen Dramen rparen,

meldte öie Katfyolifen, pomermilicf; öen Komirmr öes

öeutfdjen (Dröens in Sacr/fenfyaufen, fyätten beleiöigen fönnen.

Die Reiten oes Jnterims, fyauptfädjlid? aber öie

Belagerung ^ranffurts im Sommer \552, rjatten allerlei

Uebel unö 2Hi^ftänöe im (öefolge, öie in öer Staöt öen

rinn für Cuftbarfeiten unö Komööien pollftänöig $urücf«

örängten. Als \565 öie Bucr/Örucfer einmal mieöer ein

Spiel „Pom r/eiligen Cobias" aufführten, rouröen fie

befonöers ermatmt, fid? ernft unö jücf/tig $u perfyalten. 3m
3at?re \56^ ftarben in ^ranffurt faft 2000 Perfonen au

öer Peft, mesr/alb für längere <3eit alle „offentließen Cuft«

barfeiten" eingeftellt tpuröen. Selbft {567 lieg öer Hall?

nod} nidjt $u, öag öie Bucr/Örucfer „Die ftift orte pon öen

\0 Kämpfern" pou ans Sa er; s öarftellen öurften.— Kaum
hatte ftdj öie Staöt ein tpenig erholt, als eine neue fjetm-

fudmng ifyrer darrte. lUetyrere 3ab/re rnntereiuanöer roütfjete

öie peft; nod? [577 ftarben 9 [8 Perfonen. lüenn tro^öem

öie Sdmtmtadjergefellen {572 öie Komööie „Vom jüngften
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(Bericht 4
' aufführen burften, fo mag bies im fjinbltcf auf

ben burdjaus reltgiöfen, an bie Dergänglichfeit alles 3röifd?en

erinnernben 3n ^?a^ bes Spieles erlaubt werben fein. Das

Stücf wirb auch „Singefcfmle" genannt, was auf gefängliche

Einlagen, wahrfcheinlich Chore beutet, bie von ben gut ge

übten (ßefellen besScfmhmacherhanbwerfsr>orgetragen mürben.

Don ben in ben nächften 3etm jafyren in ^ranffurt

gegebenen Bürgerfpielen uerbienen nod? 5wei Aufführungen

burdj nicht näher be5etcr/ncte Gefeiten befonbere €rwätmung.

Unter groger tEt?eiInar?me ber Beüölferung fanb \5?9 im

Ha^mtjofe „bas Spiel uom 3°f c Pfy"/ moi)l von {TI}ie=

bolb (ßart, unb bie Komöbie „Die gebulbig unb
gefyorfam ZTtarggräfin (ßiefelba" t>on f}ans Sad?s

ftatt. Auf (£inlabung ber Spieler befudjte ber Hath eine

ber Dorftellungen, bie wegen grofen Anbrangs wieberholt

werben mugten.

Uad) ferneren <getten, nad? ZUifwad?s, Peftilen$ unb

Cl?euerung war in ber Bürgerfchaft bie €uft an bramatifdjen

Aufführungen wieber erwacht. So würbe auch wär/renb

bes großen Sdnegens \5S2, bas ftets piel ^remoe nac*?

^ranffurt 50g, unter Ceitung bes (Dtt Hegenbogen, eines

abenteuerlichen weitgereiften Barbtergefellen „Die Komöbie
r>om König Ahas" erfolgreich $ur Darfteilung gebracht.

Auch bks Drama mufte oorher uom Präbifanten Hilter

geprüft werben.

3m ZHärj \585 famen fogar nürnberger Bürger

unb ZTTeifterfänger nach ^ranffurt, um in einer Bube am
Zttain Komöbien unb CCragöbten — biefe Untertreibung

wirb tytt 5um erftenmale gemacht — r>on £)ans Sachs

aufsuführen. Halbem ber Hath früher anbere nürnberger

abgewiefen fyaüe, erhielt biefe (Sefellfchaft einen willfährigen

Befcheib, jeboch mit bem unfreunblichen <3ufa$, fte möchten

fünftig baheim bleiben unb einem ehrbaren Halb nicht mehr

mit foleben Begehren läftig fallen. Cro^bem erfcheinen \5<)\
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nneöer nürnberger Bürger unö ITteifterfänger in ^ranffurt

unö rouröen gleid^falls nicht abgen>iefen. Unter öiefen war
öer jüngere £)ansSad?s unö öer poffenreifer IDolf 2Hoft,*)

melier ledere, eine etn?as anrüchige Perfönlichfett, längere

<3eit im Bülmenleben Hürubergs eine grofe Holle gefpielt

hatte. Die nürnberger, öeren Spiele öurch eingelegte (ßefänge

unö Cfyore eine befonöere «gugfraft erhielten, wollten <{ geller

€intrittsgelö nehmen, allein ber Half) fe§te öasfelbe auf

2 f)eller l^erab.

Das le$te Jranffurter Bürgerfpiel w öte tTragööie pom
König 2H}as unö öer Jeffebell" ging am \0. ^ebruar

\5<)$ in öen unteren Käumen öes Ceinroanöt^aufes in Scene.

Die öramatifche Kunft u>ar jefet r>on öen öffentlichen Plänen
in gefeilte £)öfe unö fallen ge$ogen. Drei etwas locfere

(Befeilen, Karl Stgtsmunö ^eierabenö, öer Sofnt öes be»

rühmten Buchörucfers, £)ans Stolsenberger, Kellermeifter

auf öem Xömer, unö Balthafar<S5rtebel, ein (ßürtler, waren

öie Deranftalter öiefes Spiels, öas fogar öreimal aufgeführt

rouröe. Der Derfaffer öes Stüdes ift Baltljafar (ßriebel,

woty ein Hachafymer öes J}ans Sachs, öeffen IDerf aud)

geörueft trmröe, öodj bis jetjt nicht u>ieöer aufjufinöen u?ar.

(Griebel muf feine Sad)e gut gemacht l^aben, öas bezeugt

öie mehrmalige Aufführung öer Cragööie unö öie für jene

Seit hofye Derefyrung von 6 (ßulöen, öie er als Dichter r>om

Kath «*hi«lt. 2lnd} auferöem waren öie Staötpäter fo

gnäöig gegen öie Deranftalter, öaj| öiefe ftd? fogar fpäter

„wegen günftiger Beföröerung unö erwiefener IDohlthaten"

befonöers beöanften. Selbftperftänölich befugte öer Kaih

bei folgern (Entgegenfommen auch eme oer Porftellungen

;

er gemattete auch, oa% Peranftalter einen Ba^en €tn«

trittsgelö nehmen öurften, was augenfeheinlich bis öafnn

noch nW Dorgefommen mar.

*) „Die CEntantflung t»es dtjeaterroefens tu Hümbcrg" von

Ctjeobor ßampe. nürnberg 1900. 5. 77—82, S. 142 ff.
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IDaien 6ie Bürmenporricfjtungen 311 6en Bürgerfpielen

im Dergleidj 511 denjenigen 6er ITlYfterienauffürjrungen um
gemein einfach — ein fcblidjtes mit Cudj belegtes fSerüft

genügte als Scene - fo fdjctnt öoefj in 6er Cragö6ie

„Dom König 2lfyas un6 öer 3eflebell", 6ie fc^on unter 6em

£influffe 6er pon 6en Berufsfdjaufpielern gebotenen Ceiftungen

ftan6, mefyr <35Iari5 entfaltet n>or6en 3U fein. 2Xud) 6te

ZTCuftf fyatte je6enfalls tr>ie6er 2Jntfyetl an 6iefer 6enf*

iüür6igcn Dorftellung, 6eren ^rauenrollen ir>ie bei gleichen

2tuffüfyruugen felbftperftän61icf/ nod) pon Jünglingen 6ar=

geftellt nmr6en.

Unter 6em porftdjtigen Hegimente 6es lutfyerifdjen

2?atf?es fam 6as ^ranffurter Bürgerfpiel 6er Heformations*

5ett jipar nicr/t 6al)in, Angriffe gegen 2ln6ersgläubige 5U

ipagen 06er 6ie eigne Sadje mit lei6enfd?aft lieber Partei«

nar/me 3U perfekten, aber es ift 6esr/alb 6od? 6urd? un6

6urd? pon epangelifdjem (Seifte erfüllt. Un6, 6a£ ocr 3rofe

Keformator, Dr. ZTCartin Cutter, felbft ein ^reun6 6es

(Theaters ipar un6 aus6rücflid? r/erporfyob, „er tpolle 6ie

Künfte md}t buvd) 6as <£pangelium 5U Bo6en fcr/Iagen",

6as lief es roofyl aud? in ^ranffurt 6em Hatfy 6er Bürger*

fdjaft als Pflicht erfcfyetnen, 6em epangeiifdjen t>olfsfdjau=

fpiel gleichfalls 6ie nötige Pflege ange6eit?en 311 laffen.

Zttodjte alfo 6ie alte Heidjsfta6t am IXlain immerhin piel=

fadi pon Pripilegien, pon Kaftem un6 3nnungsu>efen um*

5äumt gemefen fein, n?ie febr fie ftcf? pon 6er 2ftad)t 6er <Befcr/er}=

niffe ergriffen füllte, ipie nnllig jie 6en geiftigen Strömungen

6er <5eit €inla£ bot, 6as bezeugen mit 6ie, tro£ oft ftörem

6er €inn?irfungcn un6 Zfiifftän6e, 3U anfefmltcrjer Blülb/e

gelangten Bürgerfpiele. ocr Ö^ogen Belegung 6es

Zeitalters tpar aud) fyier 6er Cefyr- un6 ZIäbrftan6 6ajU

berufen, 6ie 6ramatifd)e Kunft weiter 3U pflegen un6 jene

IPcrfe 5ur (öeftaltung 3U bringen, 6ie im Kampfe 6er (ßeifter

6em tiefften €mpfin6en 6er Dolfsfeele entfprangen.
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Die erften Berufsfd?aufpider un6

21 ls 6ie erften H)an6ertruppen in 6er jtpcttcn f^älfte

6es XVI. 3a^rbunöerts nacb ^ranffurt famen, trugen 6ie

Bürgerfpiele bereits 6as (ßepräge funftgeübter Ceiftungen.

3a, in 6er alten 2ttainfta6t fam es fogar fo roeit,

6a$ eine (Befellfdjaft junger £eute, u?ie fdion früher ge»

fd)il6ert n>ur6e, fjier nod? \5<)<{ ein biblifcfyes Drama glan5*

Doli auf 6ie Bretter bradjte, nadj6em fran$öftfd?e un6

englifdje Komö6ianten 6as publifum in 6en IHegjeiten*)

bereits öfters mit 6er Darftellungstpeife 6er berufsmäßigen

Kunft befannt gemalt Ratten. Den Uebergang 311 6en

UJtrflicfym Sdjaufpielern biI6en alfo in ^ranffurt u?ie aud>

*) Wit bie Bebeutung 6er ^ranffurtcr Ilteffen bamals in

^ranPreidj anerPannt nmrbe, beroeijt unter 2lnberen ein 1574 in Paris

erfctyieneiies IPerf poit Dem bcPannten i; ndjbrucfer unb pbiloloaeu

fjenri (Eftienne: „Francofordiense emporium, sive Francofordienscs

nnndinae" ic. Zleubrurf mit gegenüberfteljenber fraitjöfifcbcr lieber»

feQuno. von Isidore Liseux, Paris |B75.

2
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in anderen Heichsftäöten öiejenigen Bürger- öoer ^anöroerfer« \

(ßemetnfchaften, 6ic ein €intrittsgelö erleben, ja fogar wie

ein paar „nürnberger Compagnien" öie Sdjaufpielfunft als

Hebenerroerb betrachteten unö um öes (Beunnnes rotllen

IDanöe^üge in öie Hacr)barfcr)aft unternahmen.

Die erften \583 in ^ranffurt aufgetretenen Berufs«

fdjaufpteler ftnö I?öd?ft roahrfcheinlich ^ranjofen geroefen.

Sie rouröen u?or;I öurdj öen EDeltruhm öer ZUeffen, dann

durch °ic vettere Cl?at)"acr)e herangezogen, da£ ftd? in

^ranffurt eine anfermlidje ^at?I permögenöer un6 gebildeter

Gefügtes nieöergelaffen halte - Dtefe unö öie balö nach

i^nen erfcheinenöen fran5öj^fd)en Komödianten ftnö jeöod)

für öie (Entroicflungsgefdn'chte 6er örantattfchen Kunft in

^Jranffurt nicht fo uncr/tig roie öie erfte rn'er auftretende

Cruppe englifcher ZTCimen, öie in öer f)erbftmeffe H592

nach ^ranffurt fam unö $um öfteren roieöerfehrte. Sie

beftanö aus ZTtitglieöern öer Scfjaufpielergefellfchaft öes

(Srafen oon IDorcefter in Conöon unö ftanö unter

Leitung öes Hobertus Browne, öeffcn beöeutenöfte

Cßenoffen Chomas Sa cfe Dille, (Sacfpille, Sarfielö)

Hicharö Jones unö 3 el
?
a « Braöftriet roaren.

Diefen engltfä}en Komödianten ftellte im ^ebruar ^592

ein englifcher f)ofbeamter, <£. ^oroard, ein «Empfehlung*«

fchreiben an öie (ßeneralftaaten öer Itteöerlanöe aus,

roorin öie Bitte ausgefprocr/en ift, öen 3n *?aDcrn °*e öTögi»

mögliche Förderung angeöeihen 3U Iaffen. Be5üglich öer

teiftungen öiefer umändernden ZUimen bemerft i}on>ard,

öaf fie tfyrc Kunft $etgen reellen ,,en faict de musique,

agilitez et joeux de commedies, tragedies e histoires".

Piefer fur5e tynroeis auf öie Kunftdarbtetungen öer <£ng=

länöer befunöet fogleich öie Ketchhalttgfett ihres Repertoires.

<£s enthielt roor/l die beliebleften ^eimtf^en Stücfe heitrer

unö ernfter Xcatur unö a»ar fid?er im Stanöe, öie per«

fchieöenften (ßefcfnnacrsnchtungen 511 befrieöigen.
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Der Spielplan 6er €nglän6er umfaßte tpob/l [5^)2

unb auch noch ein 3ahrsehnt fpäier abenteuerlich phantaftifer/e

5lücfe n>ie „Orlando furioso" pon K. (ßreene, bombaftifche

Blut« un6 ZHor6tragö6ien tpie „Titus Andronicus** pon

Sbjafespeare, polfsthümltch luftige Schlaufe toie „Gammer
Gurtous needle" pon jofjn Still, biblifcb/e Dramen rote

„Sodom uu6 Gomorra" (pon?), Singefpiele ausgelagerten

jnhalts,2{omö6Kn rote „Pof tor ^auftus" ponCljrtftopber

Zllarloro un6 anöere XPerfe. VOas 6ie fremöen Künftler

tu den erften 3a ^?r$el?n ^ctt oes XVI. 3ah rhunoert5 ^cr n>ie

überall auf ir/ren IDan6er$ügeR aufführten, ift rpor/1 3um

Cl?eil in sroei \b20 unb \b50 erfdnettenen Sammlungen

ettglifdjer Komööicn un6 (Tragö6ien — 6ie letztere unter

6em {Eitel „Ciebesfampff" — in 6eutfcr/er Sprache erfdnenen.

Derpollftänöigt u?ir6 bas Kepertoire 6er <£nglän6er noch

6urd) f)an6fcr/riften un6 <£in$el6rucfe tb/rer Stüde, fon>ie

6urd? £rtDälmung pon folgen in seitgeuöffifchen Urfun6en.

Daß 6te lYlufit von Anfang an als roefentlicr/er Be<

ftan6tfyeil 6er englifdjen Dorftellungen betrad}tet u?ur6e,

gcl^t nicht allein aus fyowaxbs Bemcrfung, fon6ern noch

aus Dielen an6eren aftenmäfjigen «geugniffen hervor.

Heben 6er Zttuftf aber roaren es namentlich 6ie <£quili«

briftenfünfte, 6ie fogenannten „agilitez", 6ie 6en englifchen

Komö6ianten fofort bei 6emjenigen Cr/eil oe - publifums

freun6liche Aufnahme ftcr/erten, 6er in Unfenntnrf 6er

frem6en Sprachen tpe6er 6en XDerth 6er Stüde noch 6ie

fchaufpielerifchen Ceiftungen Poll 51t u?ür6igen perftan6.

Hobertus Brorone un6 feine (Benoffen, permuthlich

eine (Befellfcr/aft pon ^0— ^2 Sd
(
aufpielern, überreichte 6em

Käthe ^ranffurts fein <£mpfehlungsfcbreiben einer einnufc«

reichen perfönlicr/feit rote manche nachfolgen6en <£nglän6er.

Die Sta6tpäter, ofme6tes erftaunt über 6ie 21ttfunft 6er

tpettgeretften Humen, pcrlangten 6eshalb porftdjtig, erft

eine Probe pon 6er tfunft 6er ^rem6en 51t feb/en. Diefe

2*
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wuröe einem ehrfamen Hath in wohlgefälliger Stunöe ge»

boten unö muß , wie öie ertheilte Sptelerlaubniß be$eugt,

giinftig aufgenommen woröen fein. (£rft nach öem will«

fahrigen Befdjetöe öurften öie englifcr/en Komöötanten öurcr)

Crommelfdjlag 3U ir/ren Dorftellungen öffentlich einlaöen.

Dies gefdjah 3umeift in phantafttfchen 2luf5Ügen öurdj öie

gan$e Staöt, bei öenen öas aufjuführenöe Stücf unter allerlei

Cobpreifungen unö mit erflärenöen (Seften angefünöigt

wuröe. Sicher bilöeten bei öiefen €inlaöungen ein paar

in's Dolf geworfene IDifce 6er luftigen ^igur, ein paar

<ßauflerftücfd?en oöer gYmnaftifcr)e tfünfte feijr wirffame

Zugmittel.

So günftig nun auch derartige Anfünöigungen öen

Befud? öes Cr/eaters beeinflußten, fo ftörenö waren jte für

öen öffentlichen Derfer/r, porne^mlid? in ZUefoeiten. Der

Katt? erlief öesr/alb mehrmals Verbote wegen unmäßigen

tErommelfchlagens. XTCehr unö mehr wuröen fdjon allein

aus öiefem <S5runöe öie Anfcr)lage5ettel ein Beöürfnif. IPer

fle 5uerft in ^ranffurt einführte, ift nid)! berannt, femesfalls

jeöoct) jinö fte piel por öer ZTlitte öes XVII. 3ahrfy
unoer *5

t^ier in (Bebrauch gefommen, obwohl fdjon \602 ein

parifer Seilfahrer, 3acob $tty, öem Käthe „feinen An*

fcblag", alfo eine geörucfte Anfünöigung, porlegte.

Wo öie ^ruppe öes Kobertus Browne bei ihrem

elften Aufenthalt fpielte, ift nict)! nad^uroeifen. IDaln*«

fdjeinlid? jeöocr) befanö ftd? if?r Cbeater suerft in öem großen

f)ofe öes alten (Baftljofs „£\xv Sanöutn*" in öer $ahrgaffe

;

öenn öiefes *}aus wuröe fpäter gewiffermaßen öas Stanö=

quartier öer Brownefcr/en (öefellfchaf t . Cro^öem öer

größte Cheil öes publifums öie fremöe Sprache nid}t per»

ftanö, waren öie Dorftellungen öer €nglänöer öoch pon

Anbeginn an ein ^auptan^iehungspunft öer ^ranffurter

2lteffen. Surft mag öies öer Keij öer Heuheit bewirft

haben, fpäter halte man aber wohl wirflieh (Befdnuacf an
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6en Porftellungen gefunden. Bisher fehlte es an 6em

llrtbctl eines ilugen$eugen über 6ie Ceiftungen 6er €ng«

län6er, feit einigen 3al?ren je6odj befttjen nrir ein foldjes pon

6em nürnberger Baltfyafar paumgartner 6em jüngeren.

Diefer weilte in 6er J)erbftmeffe J592 in Jranffurt un6

berichtete am \3. September an feine (ßattin: „Die eng»

lifdjen Komö6ianten haben eine ^errlid^e gute ZTCuftfa un6

ftnö fo perfeft mit Springen, tEan$en, 6ergleid}en ich noch

nie gehört, nod? gefe^en fyab". XTCehr als 6as Stücf felbft,

6as Paumgartner pielleidjt nid)t perftan6, machten ifym

alfo 6ie Hebenfünfte <£inörud. 2lu§er6em hebt er nod}

herpor, 6a$ 6ie \0— \2 Perfonen 6er Cruppe, „föftlich herr *

lief? un6 tpotjl geflei6et" geipefen feien un6 tpünfdjt fehlte^

lid), 6ie <£nglän6er motten auch in feiner Paterfta6t

Dürnberg t^re Künfte seigen, roas auch bal6 6arauf ge*

fdjefyen ift.

Da 6er Hall? in 6er fjerbftmeffe J593 6ie 8rotpnefd>

Cruppe n?ic6er sultef, mer6en 6eren ZUttglieöer bei ihrem

erften Auftreten in Jranffurt feinerlei llnlaf $u etmelchem

2lergernif geboten l?aben. 3a/ ox* crften Kfinflkt 6er

<ßefellfd?aft n?ur6en fogar pon 6em älteren £)erm Bürger»

meifter im Horner empfangen un6 erboten ftdj bei 6iefer

(ßelegen^eit, 6em Käthe $u (£l?ren eine pon ihnen felbft

erfun6ene Komö6ie aufführen ju 6ürfen, 6eren Befudj 6ann

in 6as Belieben 6er Sta6tpäter geftellt n>ur6e. <3tpet Stüde

„Pon Abraham un6 Cotb," un6 „Pon So6oms Unter*

gang" n>ur6en für 6ie Hatfysfomö6ie porgefdjlagen, n>eld?es

6aoon gegeben n>ur6e, muf 6ar?in geftellt bleiben, tüte ftarf

6as englifdje Ct?eater aud? 6iesmal une6er befuebt n>ur6e,

beroeift ein Befd}et6 6es Käthes an öie Komö6ianten, pon

6en 3un9en fopiel 5U nehmen urie pon 6en 2Ilten.

Bis J597 fehlen 6ie €nglän6er in ^ranffurt, ftatt 6effen

fpielten anfangs unb mitte 6er neun$iger 3<*hrc perfdn'e6ene

fransöfifche (ßefellfcbaften hier. 3n 6er ©ftermeffe \593
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erfdjten Valeran le Comte aus Monditier gebürtig unö

le Piccard genannt, 5er J599 3U öen „Comediens fran-

cois ordinaires du Roi" gehörte unö mögltd?ern)eife mit

anöeren IHitglieöern öes Hötel de Bourgogne ^ier Vor*

ftellungen gab. <£in 3a *?r fester ?am m öer Oftermeffe

eine franjöftfdje Cruppe aus Brüffel unter Rührung Peter

de Bruns fyierfyer unö \595 erhielt öie augenfcr/einlidj fef?r

angefeb/ene franjöjtfdje (Befellfcb/aft öes Charles Chautron

für öie (Dftermeffe öie Spielerlaubmf . IDie öie £nglänöer,

fo erfreuten ftdj auch öie ^ran3ofen $ahlretchen (Jufprucr/s.

Beiöe nahmen einen 2llbus <£intrtttsgelö unö machten fehr

gute (ßefer/äfte öabei.

Don einem tDanöe^uge nach IDürttemberg 5urücf«

fefjrenö, wo jte fogar am ^ofe öes £)er3ogs ^rieörid} L

Dorftellungen gaben, fpielten öie einige 3a *?re früher t^ter

aufgetretenen engltfdjen Komööianten in öer f)erbftmeffe

\597 roieöer in ^ranffurt. Diesmal mar aber nicht

Hobertus Browne, fonöern £r/omas Sacfepüle öer ^üfyrer

öer tEruppe. Diefer, ein berühmter Cuftigmadjer, giebt ftd?

öamals öen Beinamen Jon oöer 3an Boufet, tuahr-

fdjeinlich Poffet, ein öamals beliebtes (ßetränf in <£nglanö.

Cr/omas Sacfemlle ftanö längere &\t in Dienften öes

§er5ogs fjetnrtch 3 U ^ US D0 " Braunfchroeig
,

öer,

unter öem €influf öes englifc^en Komifers ftefyenö, öie

lächerliche töeftalt in feinen Dramen auch 3°k Boufet nannte,

jn ^ranffurt ftnö öie namfyafteften XDerfe öes fürftlichen

Dichters, Dornermilich tt>ohl öie Komööien Dom Dincentius

Caöislaus unö t>on öer (Ehebrecherin toahrfcheinlich

bereits fehr frühe aufgeführt tr>oröen.

CThomas Sacfeoille, öer auch auf ocn nürnberger

Dramattfer 3ac°k ^Yrcr ftcirB einmirfte, u>ar ein fehr

getpanöter beweglicher Künftler. 2X1$ <£loam fchuf er fich

in öer luftigen ^igur öes 3°n Boufet einen eignen fomifcr)en

(Typus, lieber öie (Eigenart öesfelben geben #nn?eifungen
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in öen Stücfen öes fjer$og fjeinrid} 3ultus unö Zfyrers, fomie eine

Stelle aus ZUarr ZHangolö ^ranffurter ZTCefjgeöicht „ZTCarft*

fcfyiffsViatyn" aus öem Jafyre \59? genügenöen 2luffdjluf*).

€r trug eine 3uPPe
/

nac*? Schnitt unö Jarbe ein

redjtes ZTarrenfleiö, öa$u fjofen, in öenen nodj <£iner pla§

l^atte, grofe Sd)ufye unö eine Schlappe, tpotjl einen breit«

frempigen £)ut. Tins Ztyrers Stücfen ergiebt ftd?, öaf? 30n
Boufet oft als Briefbote mit öem Spieg, manchmal aber

mit ZTtufifinftrumenten perfcfyieöener Zlrt auftrat. <3ur

größten Beluftigung öes publifums unterbrach er ftdj unö

ZInöere öurdj Crommelfdjlagen oft in öer Keöe. Daneben

perfügte 3^n über eine ZHenge mirffamer Kunftgriffe unö

Kunftfniffe. €r fdnütt <ßeftd}ter, er ladete, meinte, heulte,

jeigte ftdj öumm, fdjlau, frech, aufgeblafen, burlesf, h0£*? ;

mütln'g, mie es öer Auftritt geraöe perlangte. Zludj an

5n>eiöeutigfeiten liefc er es nicht fehlen. Befonöers gelang

Sacfepille öie Darftellung öer ZJngft, öer Prahlerei, öer ge<

(preisten Pornelmiheit unö fomifdjen IDüröe. Dann machte

er öas Publifum in beöenflid?en Cagen häufig $u feinem

Pertrauten, tpas ftets jubelnöen Beifall fyeroorrief. Die

meiften öiefer luftigen ZUotipe Ratten internationale Per«

breitung, roaren alfo feinesmegs (Erfinöungen öes berühmten

3an uon öer ^ranffurter ZHeffe. ZDerth gab ihnen nur

öie Zlrt ir;res Portrags, öie bei Sacferille 5meifellos jünöenö

unö genial mar. f}atte er öodj md}t nur öas Publifum,

fonöern auch oe" Hatfj 5U ^reunöen, öer ihm manches Zln«

fudjen tro§ einer porgefommenen Ueberfdjreitung öes

(Eintrittsgelöes bereitmillig erfüllte.

IDie r)cimifci? fich öie €nglänöer übrigens bereits

auf öem ^eftlanöe füllten, 5eigt, öaf? fte Kinö unö

Kegel mit ftd? führten. €ine Keife Sacfepille's liefert öafür

öen Bemeis. Zlad) ber fjerbftmeffe \597 bat ötefer um

*) Heber 3on Soufet „Sdjaufpiele ber en^ltfd?en Komöbtauteu'-

von tDilrtelm C£rei3e»acb, 5. 98 ff
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öie <£rlaubmg
, feine ^ausfrau bis $u feiner Hücffefyr Ijier in

einem Bürgerfjaufe Iaffen 5U öürfen. Der Hat!) gemattete

öies unö lief ferner 311, öaf audj öie anöeren Sdjaufpieler

6er Cruppe umfyrenö Sacfepilles ZCbtpefenfyeit mit ifyren

^amilien in Jranffurt bleiben öurften. Die grauen betraten

aber öamals öte Büfme nocfy nidjt. IDeiblidje Hollen

mürben in Mefer <geit roie in früheren <£podjen von jungen,

öafür geeigneten ITTännern öargefteüt.

ITafyejU ein 3^^3el?nt fefyrte Cfyomas Sacfepille, öiefer

erfte grofe Komifer öer ^Jranffurter Büfme, nadj Paufen

immer n>ieöer in öie alte Kaiferftaöt jurücf. Dann jeöodj

gab er öas Komööienfpielen auf unö gründete ein ©efdiäft;

nadj Jranffurter Ueberlieferungen foll er Seiöenfyänölcr

getpefen fein. H>ie aus öem Stanöbudj 6er *}erbftmeffe

\60^ fyerporgefyt, ^atte „Ojomas Sacfefilö, (Englänöer,

einen pon 6en „Stänöt 3m Homer, fo mit guten ge«

undjtigen <ßfl. ((5olögulöen) foüen 50h roeröen pnö fangen

atm bey 6er ^erren Stuben", öas fjeigt rechts unö linfs

t>om (Eingang öes Homers, wo ftdj öie beften unö tfyeuerften

Stänöe befanöen. Der Durdtfdjnittspreis für einen folgen ift

ungefähr 5 (ßolögulöen, öer fyödjfte preis \2<ßolögulöen. Der

einftige Clotrm, öeffen Oeroerbe md}t angegeben ift, safylte

8 <5ulöen Stanögelö, n?as auf eine beöeutenöe (Einnahme

fcfyliefjen lägt. Die übrigen Stanöbüdjer aus jener <3eit

fehlen unö in fonftigen einfdjlägigen &ften fanö ftci? feine

Spur mefyr pon öem Kaufmann Sacfepille. 3n ^ranffurt

aber blieben öamals öeffen fomifcfye Ceiftungen unuergeffen.

3n öem \6\5 erfdjienenen (ßeöidjte „<£tn Discurs pon
öer ^ranffurter ITCeffe" fr/eift es bei öer Sdnlöerung

öer 5U jener <geit f^ier fpielenöen englifdjen Komööianten:

„Der Harr madjt lachen, öod? idj roefyt,

Da ift feiner fo gut ipie 3<*n Begebt (3an Boufet)

Por öiefer <5eit tpofyl fjat gettjan,

3c^t ift er ein reifer ^anöelsmann."
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2Xlfo noch 15 besog Sacfepille 6ie frankfurter ZHeffe,

ftcben 3at?re früher, im l}erbfte J6Ö8 faJ? ein geroiffer

Coryai, Derfaffer 6er „Crudities", 6en einfügen Cuftig«

macher, 6er früher in Dienften feines Paters ftan6, in

Frankfurt urie6er un6 cr5ät?lt, 6a£ er ein reicher ZTlann ge»

n?or6en fei un6 prächtigere <ßegenftän6e ausgeftellt habe

als 6ie f)ollän6er, fran$ofen un6 3*a^ener « tDomit

Sacfeoiüe fyanbdte, fagt <£royat lei6er nicht.

3n ZTTarr 2Hangol6s ZUefge6id?t „ZTTarf tf d? i f f

s

Hachen" aus 6em 3a *?re 1597 nnr6 neben 3on 3oufet

un6 6em Springer auch fcfjon 6er IDurftfyänfel ertüäfmt, alfo

6iejenige luftige figur, 6ie etma erft \00 3<*hr* fpäter ju

polier (ßeltung fommen follte. Dermuthlich n?ar 6er Darfteller

6es tDurftr/änfel ein Deutfcher, 6er ettpas Komifcbes pon

6er polfstfyümlicfyen Eigenart jum Beften geben mufte.

ZTTit 6iefer (ßeftalt fchlich fleh je6enfalls 6as ^eimifd?e

Clement in 6ie englifdje Porftellung, in 6er es nach un6

nach immer mächtiger n>er6en follte, bis 6ie frem6e Spraye

gänslich per6räugt mar.

3n 6er <5eit von }600— \63\, in tpelchem 3al
?
re

6urch 6ie Schlacht bei Hör6ltngen 6ie <J5egen6 um frank«

furt für lange von allen £ci6en 6es Krieges l?eimgefud?t

a>ur6e, fpielten eine grofje Zl^aty überall in Deutfd?lan6

herumgezogener englifdjer Komo6iantentruppen in Frankfurt.

TXis 6er (5run6ftocf 6er meiften 6arf 6ie (ßefellfdjaft 6es

Hobertus Broume betrachtet u>er6en, 6eren be6euten6fte

2TCitgIie6er fpäter als Ceiter eigner (£ompagmen o6er als

fjofkomö6ianten 6es Can6grafen 21Tori§ pon Reffen
rnerherfamen. 3n &bftän6en kehrte öroume immer a>ie6er

nach frankfurt $urücf; \6\8 fogar pon einer Keife nach

(£nglan6, pon 6er er neue Stücfe mitbrachte. €r fpielte une

immer in 6er 5an6uhr un6 ift wo^l 6er erfte H)an6er=

prinsipal getpefen, 6er Shafespeare auf 6er frankfurter

Bühne einführte. Von \600—\6\5 fan6en 6ie fy>fkomö=

Digitized by Google



— 26 -

bianten bes Canbgrafen ZtTorifc pon Reffen ben meiften

Beifall in 5™nffurt. (Einer 6er erften ^ül^rer berfelben

Kidjarb IXladf in fam fpäter, J606 als Branbenburgifdjer

^offomööianl Ijierfjer unb beri^tete, mit feinen (Befeilen

r
,5üd?tige unö liebliche Comoedias unö Tragödias in fyodj«

teutfcfyer Sprache agiren $u wollen". Da$u follte „mit

fteben 3nftrumenten eine ergo^licfye ZITuftfa lautieret werben".

Dies ift bie erfte (Ermahnung beutfdjer Dorftellungen in

^ranffurt. ^ünf 3a^re fpäter führte mofyl berfelbe ZHad^in

am I}ofe feines fürftlicfyen £)errn in f}alle bereits ben Kauf»
mann pon Denebig pon Sfyafespeare in beutfcfyer Be«

arbettung auf. llud) in Kaffel gingen von \607 an beutfdje

Stüde in Scene.

Von ben 3U jener <geit in ^ranffurt aufgetretenen

englifdjen (Truppen jtnb nod} bie (ßefellfdjaft bes Hobert
2lrtfd?er (J608 unb \6\0) bie ^offomöbianten bes Prisen

2Hort$ pon Haff au (J610, bie branbenburgifdje Com«

pagnie unter 3°*? n Spenfer, genannt Stocffifd} (\6\<k

unb \6\6), fomie bie furfädjftfdje unter 3ol?n (ßreen

(\626) befonbers Iner fyerpor$ul)eben. (Breen mar jahrelang

bertöenoffe Brownes unb ein fct>r angefefjenerlDanberprtnsipal,

ber fogar \b\7 in präg por tfaifer ZUatfytas fpielte.

Me biefe Gruppen Ratten ein größeres perfonal als

bie früheren unb führten naefy bamaligen Begriffen prädjttge

Cfyeaterausrüftungen mit fld}. Die gIan5P0Üften Dor«

ftellungen gab Spenfer, beffen Perfonal aus 19 Sdjau*

fpielern unb ^5 ZTluftfanten beftanb. IDegen ber pielen

Unfoften famen bie Prht5ipale öfters um (Erfyölmng bes

€intrittsgelbes ein, mesljalb ber Hatr; nadf längerem

Sdjroetgen basfelbe pon 8 auf \2 pfg. erfyöljte.

Der öftere gleid^eitige Zlufenttjalt perfcfyiebener

Cruppen in ^ranffurt bot #nla§ jur Schaffung neuer

Bülmenortlicfyfetten. Ratten bie Komöbianten anfangs in

ben fjöfen gefptelt, fo 50g etwa \6\0 bas (Efyeater in ge<
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fcr)ü$te Käume, juerft in 6te Baltyäufer alter (Baftfyöfe.

Heben 6er San6ut>r, 6eren Cofalitäten mefyrfacfy, sulefct etwa

[6\9 5U Tr/eatersroecfen umgebaut rouröen, gaben 6te €ng*

länoer in 6er Bauerfcfyen Belaufung auf 6er <3etl, einem

grofen <5run6ftücf, suerft im *)ofe, fpäter „unter Qadf

un6 ^ad)" Porftellungen. 3m 3at
J
r€ 1608 tpur6e 6er

grofe fjof 6er Beji^ung 6es Kemrjar6 Becfer in 6er ,Jafr)r«

gaffe eigens für tfyeatraltfdje „2lftionen gut fyergericfytet".

<3u 6iefen Spielorten famen im Caufe 6er <5eü noefy ge«

fdnifcte Büfmenlofalitäten in 6em alten (Baftfyofe „3um
IDolfsecf" am (Eingang 6er <£fd)enfyeimer (ßaffe un6 im

pfufylfr/ofe, einer grofen Beft^ung 6er Jamilie pon ^ol$«

Raufen auf 6em Ho^marfte. (Segen (650 mur6e 6ie Büfme

6er San6urjr in 6as Ballhaus 6es hinten an ftc gren5en6en

(ßafttjofs „<5um Kradjbein" perlegt, 6er fpäter „Konig pon

€nglan6 M genannt u>ur6e.

VOit all 6iefe Käumltcfyfeitcn befcfyaffen waren, ipiffen

mir mcb/t mein*. 3e6odj tiefer un6 fyöfyer gelegene plä$e

muffen bereits 6ie ^öfe gehabt b/aben. <Dr6nete 6er Hatb;

6od} fdjon \60\ an, 6a$ 6ie Komö6ianten „pff 6en (Sengen",

6amit ift 6as Parterre gemeint, 4 Pfennige un6 oben

8 Pfennige nehmen 6urften. (Einigemal ift aud) pon einer

Cfyür „5U 6en Plänen pff 6em <5erüft" 6ie Ke6e, roas auf

eine €mpore für beffere Su§e fdjliefen lägt. €benfo roenig

(ßenaues roie über 6ie Häume für 6as Publifum tpiffen

roir über 6ie (Einrichtung 6er alten ^ranffurter Bübme.

Sie roir6 roofyl nadj 6em ITCufter 6er englifdjen gebaut ge=

roefen fein un6 einen tpett in 6as Parterre porfpringen6en

Dor6ertb/eil un6 fletneren I}interit?eil gehabt fyaben. Heber

6iefem erfyob ftcb/ ein Aufbau mit Dadj un6 einer 2lrt

Balfon, 6er 6urd? ^Treppen mit 6er f)auptbütme in Per»

btn6ung ftan6. (Db 6te rnejtgen Bühnen einen UTittel«

porfyang Ratten un6 feitlid? mit Ceppidjen perfyängt waren,

ob 6ie f)interbüfme toie meift in (£nglan6 nodj ein $ipeites
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Stocftoerf befag, öas mug unentfchieöen bleiben, nrirö aber

itjofyl tytcr n>ie in anderen Stäöten r>on öen örtlichen Der-

hältniffen abhängig getr>efen fein. 3e0enfaHs n>aren öie

öamaligen Aufführungen tro£ öes angefünöigten prunfes

von einer Schmucfloftgfeit unö (Einfachheit, r>on 6er unfer

oerroöhnler Sinn ftcf) heutc nur fd?n?er eine Porftellung

machen fann. Unö öennoch, true ausgelaffen hcr$ltch la<h*e

bas Uolf in jenen flüchten prunflofen Säumen über öie

H)i§e, öie Schtoänfe, ja auch über öie <5oten öes 3an un0

öer anöeren luftigen ^tguren ! U)elch' lebhaften Zlntheil

nahm es an öen Schicffalen Homeos unö 3u^as / an *

öädjtig laufchte es, roenn im Drama „Pom rerlorenen

Sohn" beim (ßaftmahl öie Spielleute „gar fubmiffe geigeten",

roenn £tebenöe öie f^immlifc^en (ßötter befchworen, fte

möchten ihnen in f^ersensfämpfen „faoorabiles" fein. Um
fo mehr IDerth hat ^tefe natpe ^reuöe an öer Kunft, als

öie <3ufchauer °"r<h ox* Unfenntmß öer Sprache nur aus

öer Darftellung öen 3nhalt öer Stücfe ahnen fonnten, öer

ihnen bann fpäter als Ueberfe^ung auch nur in vergröberter

unö rerfümmerter $orm geboten amröe. So her5^ uno

naio n>ie 3U jener follte öas Publifum lange nicht

mehr lachen, ftdj lange nicht mehr an öen bunten Btlöern

öer Bühne erfreuen. Der öreifigjährige Krieg uerfcheuebte

öie heitere (ßrunöftimmung aus öen (ßemüthern, er lief

eine öumpfe Deröroffenheit in ihnen surücf unö fchnitt öer

Cuft am Schauen unö an öer ^reuöe öes Uugenblicfs auch

in ^ranffurt öie Cebensquellen ab. Bei öen nachfolgenöen

lllenfchenaltern muffe öie fomifche unö tragifche Kunft

ftärfere unö gröbere IDirfungen anftreben, um öie {Theater»

befucher 5U ergoßen unö 5U ergreifen.

Sehr bejeichnenö für öie Stellung öes (Chea*er5 un0

öer Komööianten uon ett»a J592— J700 ftnö öie Spiel»

gefuche öer IDanöertruppen an öen Hath öer Staöt $ranh

furt. Die Bittfteller r>erfuchen alles öarin, um öie mächtigen
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Herren günftig für ftdj $u fttmmen. Sic perfpredjen „fein

Pbermaaf 3U gebrauten unö ftd} süchtig 3U perhalten
4
',

fte legen, wenn möglich, ein ^eugntf über ihre Cetftungen

unö it?r Perhalten von einem fürftlichen fyxm por, ftc per»

fäumen es feilen, einen ehrbaren &ath „öem gnaöenreichen

öeiftanöe <£>ottes " $u empfehlen, fte gratuliren ihm fdjon

int Sommer $um fünfligen neuen 3a
fy
rc unö roünfchen

„glücfliehe Commerden", ja, fte bitten fogar, um öer grof«

günftigen Aufnahme ftd?er 511 fein, öie Staötpäter bei einem

neugeborenen Ktnöletn 5U (ßeoattern. XHochte auch öamals

fdjon ein$elnen lUitglieöem öes Käthes eine Atmung pon öer

fulturellen Beöeutung öer Kunft aufgegangen fein, 3umeift

gelten öie Staötpäter fte jeöodj für eine Dolfsbeluftigung, öer

man glaubte, öie Sügel nicht fliegen laffen $u öürfen.

Die traurige Cage ^ranffurts tn öer 3tpeiten fjälfte

öes öreifigjäl^rigen Krieges perfdjlog öen ttomöötanten für

lange Seit öie Staöt. €rft [6ty gab öer Hath aus Kü&
ficht auf öie tfleffremöen einmal tpieöer einer Cruppe öie

Spielerlaubnif . Dtefe (Befellfdjaft machte bei einem (Eintritts»

gelö oon 3 Albus fet^r gute (ßefdjäfte, mufte aber auch

ein Stücf (Belö an öas f)ospital entrichten unö eine tfomööie

3um Beften öer Firmen geben. Dtefelbe Steuer amröe pon

öa ab allen tjier fpielenöen IDanöertruppen auferlegt.

Uns öem £)erbfte \65\ flammt öer erfte aftenmäfnge

^inmets auf öie Aufführungen pon paftorellen, alfo fleiner

Singfpiele, öie ihren Stoff öer töealen Sdjäfcr» oöer (ßötter*

u?elt entnahmen. Diefe aus Jtalien ftammenöe Kunftgattung

entrotcfelte fid} balö jur (Dper, öie alle tfyealralifcfyen Kunft»

mittel in ftd? peretntgte unö lange <geit öen Sieg über öie

anöeren 3ülmenftücfe behauptete.

3n öer 3tpetten ^älfte öes XVII. 3aWun0crt5

fpielten eine beträchtliche An5ahl meift etwas perunlöerter

IPanöertruppen in ^ranffurt. Hur öie (ßefellfchaften öes

3oris3oliphous (3oliphus) unö öes ZTTagifters 3

0

a n

n

Digitized by Google



— 30 —

Deltfyen ueröienen als Me be6euten6ften befon6ere €r*

roäfynung. 3oIipt?ous brachte (65^ suerft 6ie grauen als

Darfteilerinnen auf 6ie Jranffurler Bülme un6 fagte um
toefelbe <5eit auc

*J
6en €ntfcf}lug, ftd? ein ^aus 5U einem

roemgftens für 6ie ZTCefoetten ftänttgen Cfyeater emsurtdjten,

u>as je6odj 6ie Icadjbarfcfyaft nidjt $ugab. ZHandjmal

nennt ftdj 3°Kpfy°U5 noc*? „englifdjer Komö6iant", feine

Dorftellungen je6ocfy gab er in 6eutfd?er Sprache. Von
öiefem H)an6erprin3ipal fjat ftdj ein Programm aus öcr

erften £}älfte 6er fünf$iger 3a^re erhalten, 6as bie Zlftion

„Die ftan6fyaf te XTTutter 6er 2Haffabäer" anfun6tgt

un6 6er ältefte bis je$t aufgefun6ene jrantfurier £r/eater*

Settel ift. lDäfyren6 6er XDafyl un6 Krönung £eopol6s II.

fpielte 3°^P^0US *m ©aftfyof „<3um Kradjbein" in 6er

^afyrgaffe. Dort fafy 6er funftfmnige Kur für ft Karl
£u6u>ig oon öerPfalj eine Komö6ie „Dom perlorenen
Sofjn", „vom ZUafter ßeorg", wie er 3°Kp*?0US nennt,

aufführen, in 6er itm 6ie Poffen 6es Ptcfelfyärings am
meiften beluftigten. Das Cfyeater im Kradjbein trmr6e

überhaupt Don 6en ^ürftlid?feiten fefyr ftarf befugt, fo 6af

3olipr/ous glänsenöe «Einnahmen fyatte. Allein 6er lei6en<

fdjaftlicf; heftige prinsipal befam fyänbel mit feinen (Benoffen

Peter Sdfwavfy un6 fjans <£rnft f^offmann, 6te 6ann

eine eigne Cruppe grün6eten un6 ümt „6ie fyofye Kun6*

fdjaft" roeguar/men. ZlIsbaI6 geriet^ 3°^P^0US »m einen

fein* elen6en 5uftan6", was aber bei feinen fonftigen

(Sönnern fein ZTCitIei6 für ifm ertoeette. Hicfyt er, fon6ern

Sdfwaxfy uu6 £)offmann führten 6ie Komö6ie Dom Conte

di Monte Negro auf, 6ie Kurfürft Karl £u6n>ig per*

fcfyte6enen ^ürftlidjfeiten 3U €r/ren geben lief. 3°Kp*?0U5

t?atte aud) paftorellen, 5ingefomö6ien, foune Bearbeitungen

(BrYpfytusfdjer tDerfe in feinem Spielplan, er n?ar über*

fyaupt ein tüdjtiger, regfamer Prinzipal, ftan6 aber gans

unter 6er lUad}t eines jügeüofen Temperamentes. Dünfel nn6
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grensenlofer Cetdjtfmn liefen 6en ettpas abenteuerlichen 2Uann

felbft in 6er troftlofeften £age immer uneöer auf (Blücf hoffen.

(Bans anöers 3ohann Pellten. Bei ihm ftanö 6er

IHenfch un6 6er Künftler auf gleicher fjör/e. Dellien roar

ein ZTlann, 6er felbft 6er fyeftig gegen 6as Cfyeater etfern6en

^ranffurter (5eiftlicr)fett 2ld?tung einflößte, (ßab es ihm

bod} fd?on allein einen Do^ug por feines (Bleichen, 6a§ er

6en 2Uagiftergra6 errporben un6 ftd? au£er6em grün6lidje

Sprach 3 uii6 £iteraturfenntniffe angeeignet fyatle. dreimal,

\67S, {67$ un6 \682 gab Deltljen Dorftellungen in ^ranf*

furt, julefct mit gans ungewöhnlichem (Erfolge. <£r nalmi

ein <£intrittsgel6 von \0 un6 \2 Kretern, 5ar)lte ^682

in bei6en XHeffen je 50 Heicr)str)aler an 6as Spital un6

führte noch 5U>et Komö6ien 5um Beften 6er Ernten auf.

Xiad} 6er Steuer a»ar alfo 6ie Einnahme eine glän5en6e.

Der Spielplan Deltr/ens beftan6 aus biblifcr/en (Öefdnchten,

merfmür6igen f}iftorten, (ßrogtr/aten berühmter o6er fabel»

hafter J}el6en, «gauberftücfchen, Sd?n?änfen un6 u?un6erbaren

Begebenheiten 6er Heuseit. Der gelehrte prinzipal beutete

6ie heinüfdje un6 frem6e Literatur aus, um Keispolles 3U

bieten un6 t}intev 6er (Dper nicht $urücf $u bleiben. 3n

^ranffurt gab er unter an6erem 6ie 2lftiouen „Don 6er

l{öntgin©rismannapon Böhmen", „Dom Könige
Salomo" un6 6ie „Komö6ie pom 2lma6is". Und)

mit 6en IDerfen ZTlolieres machte Deinen 6ie ^anffurter

6urcr) eigne Ueberfetjungen $uerft befannt. Dag er in 6en

Reiten literarifcher Derarmung aus guten frem6en i}ülfsqueü*en

fdjöpfte un6 namentlich iTColiere 6er 6eutfchen Bühne

eroberte, perfnüpft allein fchon 6auern6en Huhm mit feinem

Hamen. €tnen eigenen Hei5 erhielten 6ie Delthenfdjen

Dorftellungen 6urd? 6ie Stegreifre6en, 6ie 6er gefduefte

Prinzipal in 6as t)cttcrc un6 ernfte Stücf einführte. Deltr/en

mit feinen (Senoffen, meift ftu6irte £eute pon grofen fdwu-

fpielerifchen ^äbigfeiten, fonnten roohl 6em Beifpiel 6er

3taliener folgen, allein für min6er gcbtl6ete un6 min6er
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geiftesgegenroärtige Sdjaufpieler trmröe öie Stegretfreöe mehr

unö mehr eine gefährliche Selbftr/ülfe.

Uad) Peldens £oö erhielt feine XDittoe, eine tüchtige

feöergetoanöte ^rau, nadjöem öer Hath Diele anöere prinsi«

pale tt?egen öer ftänöig nneöerfehrenöen Kriegsgefahren

abgeroiefen hatte, für öie (Dftermeffe \6<)8 öie Spielerlaub«

nrf. „Die Pelthin" oertrat noch gan5 öen Stanöpunft ihres

ITCannes unö erlebte roie öiefer in Jranffurt einen auger»

oröeutltchen (Erfolg. ZHit oollem Beutel oerlief fte öie

Staöt, im Stillen oon öer Hoffnung erfüllt, „öie glücfliehen

(ßefilöe öes UTains" möglichft balö roieöer auffudjeu $u tonnen.

Von etn>a [560 an beginnt öas Cheater in ^ranffurt

um 4 oöer 5 Uhr, Dorther fingen öie Porftellungen um
2 Uhr an, menigftens ift öiefe <geit auf öen älteften <getteln

angegeben unö auch mehrmals r>om Käthe beftimmt rooröen.

Da öas Cheater h^r, mie in €nglanö, aus öem IDtrths«

haushofe erwuchs, hattc es anfangs fein Dach- €tne

fünftliche Beleuchtung toar öeshalb $u jener <geit ausge«

fchloffen. <£s mufte am Bachmittage bei Cageslidjt ge-

fpielt roeröen, bis öie Kunft in gefaxte Häume 50g.

Wie in öer allgemeinen (Befeuchte öer öeutfch'örama--

ttfehen Kunft, fo ift auch °*r Ie
fc
te (Slanspunft im öamaligen

theatralifchen Ceben ^ranffurts mit öem Hamen Dellen

rerfnüpft. Der gefchiefte ZTCagifter jeöodj ift eine tragifdjere

(ßeftalt als öer berühmte Cr/omas Sacfernlle, öer am €in«

gange öes 3a
fy
rhunocrts a ^s Komtfer öie erfte <5ugfraft

öer htefigen Bühne bilöele. Diefer, auf erfolgreiche Künftler«

fahrten ftolj 5iirücfblicfenö, erlebte noch a^ reicher f)anöels<

manu öas roaebfenöe 2infehen öes englifchen Charters in

^ranffurt, Pelthen tyincjc^en fah noch unter beftänöigem

Kampfe, welches Unheil öie juchtlos gerooröene Stegreifreöe

über öas mehr unö mehr rerroilöernöe Cheater hcraufp**

fdnt>or. €r ftarb, ehe es ihm pergönnt n?ar, öie töeifter

uneöer 5U bannen, öie er felbft gerufen.
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äfyrenö Dtele öeutfcfye £)5fc bereits in 6er 5ti>eiten

fjälfte öes XVIII. 3aMun0cr*s ungeheure Summen für

öie (Dper peru?anöten unö größere Stäöte wie Hamburg,

Hürnberg, £eip3ig, Breslau u. 2t. in regem JDetteifer mit

öen dürften fdjon eigne, nadj italienifcfyen Dorbtlöern er*

baute (Dpernfyäufer befafen, fyatte öie beliebte Kunftgattung

in ^ranffurt bisher roeöer eine J}eimftäite. nodj fonft irgenö=

roie föröernöcn Sdmfc gefunöen. IDas ju jener <5eit an

Singfpielen, Paftorellen ober fonftigen „mit ZHuftf garniereten

piecen" fyter auf öie Bretter fam, fonnte ftd? mit öen

eigentlichen, meift fc^r pomphaften (Dpernauffiifyrungen an

öen £)öfen unö in anöeren öeutfdjen Stäöten nidjt meffen.

Der (ßrunö für öas gurücfbleiben ^ranffurts in öer

Pflege öer (Dper ift ttjetls in immer mieöerfefyrenöen Kriegs*

unrren unö Peftepiöemien, tfyeils aber auefy in öem IPiöer*

tt>iü*en öer <5eiftlid)feit gegen öas Cfyeater 5U fudjen. Seit

öer IDirffamfeit öes berühmten pt?. 3» Spener in ^ranffurt

muröen niele Seelforger, fon>ie einflußreiche Kreife öer Staöt

uon einer foldj ftreng piettftifcfyen Kidtfung beberrfdjt, öaf

v
. AI. FCP*' a
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man öen Befudj öes Cfyeaters für feelenueröerbenö, ja fogar

für eine Schlinge öes Ceufels t?ielt. (Dbwofyl öie Beöenfen öes

preöigerminifteriums in öen trüben <3eitfttmmungen, fowte in

6er geringwertigen Kunfttfyätigfett unö öem jtttenlofen XDanöel

Derwilöeter IDanöertruppen ftarfen £}alt befamen, fo madjt

tro^öem 6er Kampf 6er (ßetftlidjfeit gegen 6ie Ineftge Büfyne

oft 6en €inörucf eines blin6 eifern6en unö einfeitigen Dorger/ens.

Bei Dielen ^ranffurtern fanö ötes Derfyalten <guftimmung,

bei tfnöeren jeöod?, $umeift aber in 6er Dornefymen (ßefelb

fd)aft, gerben tEaöel. Damals lebte eine funftfmmge Dame
in ^ran!furt, öie Haugräfin Couife pon Degenfelö,

6ie fogar ifyrer £jalbfd)wefter, 6er berühmten f^er^ogin

(£ltfabetl) Charlotte Don(Drleans, über öen Kampf
6er ^ranffurter (ßetfilidjfeit gegen 6as {Theater nad? paris

beridjtete. Darauf antwortete öie originelle $rau in 6er ityr

eignen fernljaften XDeife am \7. Juni \67S: „3ft «s möglich,

öa£ 6ie pfarrer fo albern $u ^ranffurt fein, comööien por fünöe

3U^ galten? 3*?re ambition, über öie menfdjen 5U regiren

wollen, ift oiel eine größere fün6e alfj ein unfdnilöig fpeftaflc

3U fefyen, fo einem augenbltcflid} lachen madjt, fo pofen fanu

id) allen pfäffen nid)t Der5eirm". ^aft nodj ftärfer örücft

jtdj öie *}er$ogm in einem fpätereu Brief über öas Der»

galten öer geiftlicfyen Herren aus, inöem fte sum Sdjluf ifyre

2tnftd?t Don öem Cljeater in öas Befenntnif jufammen*

faßt: öas Pol! lege öas (Belö für Büfmcnaupfyrungen

nfcfy übel an. €rftens wollten öie Sdjaufpieler, öie armen

Ceufel, aud) leben unö 5um anöeren macfye öie Komööte

^reuöe, ^reuöe aber gäbe (Befunöfyeit unö <Befunör/eit merjr

Kraft sum Arbeiten. 2ttfo foUten öie Pfarrer öen €r>eater=

befud} gebieten unö nidjt »erbieten. Mein öie ^ranffurter

(Beiftltdjfeit liegte feine fo fretftnnigen 2lnftd?ten als öie

pfäl$tfdje ^ürftentoa^ter. Uudj mit öem Beginne öes

neuen 3aMunocrts blieb fie öer eifrigfte (Begner öes

Cljeaters.
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Cro^öem festen es eine Un^aty pornermter unö fürft«

lieber Herren, öie ftd? in ^ranffurt megen Abfdjlug pon

^rieöensperhanölungen aufhielten, por 6er £)erbftmeffe (700

öurdj, öafc öie fran$öftfche (Dpemgefellfdjaft öer Direftoren

£h erriet unö Billieu aus ZUe§ tyter Dorftellungen geben

öurfte. Die {Truppe 3ätjlte insgefammt 80 Perfonen unö

mar mit allen tfyeatralifdjen f)ülfsmitteln gut ausgerüftet.

^ür öie Aufführungen <Ltyvrks unö Billieus maren öesfjalb

öie feitfyerigen Bühnenräume piel 3U flein, mas öen Anlag

5um Aufbau einer großen f>üttc auf öem Hofmarfte bot.

Die Bü^ne öiefes bretternen Cheaters mar nadj neuefter

Art mit oielen {hinreichen (Einrichtungen unö DeForationen

rerfehen. Unter anöerem befag fte auch cuie 9rofM »S^ :

ZTCachtna", welche „öie (ßötter aus öenen feiigen (ßefilöen

auf öie <£röe unö mieöer 3urücf " beföröerte. Dag Cberricr unö

Billieu eine anfelmliche ZHuftffapelle unö ein großes Ballet

mit fich führten, geht fchon aus öer A^afjl öer ^Uii=

mirfenöen tyxvov, von öenen ja nur ein perhältnigmägig

fletner Cheü felbftänöig thätig mar.

Heber öie Dorftellungen öer franjöftfchen ©per pon

(700 ftnö nur fpärlicbe Hachrichten erhalten. IDas porher

in IVLty in Scene ging: Schäferfpiele mit Baletten, „luftige

Singefomööien" unö (Dpern pon 3ean Baptifte Cully, fam

auch ^ ^ranffurt auf öie Bretter. Die franjoftfehe (Dpern*

hütte mar smar pormiegenö ein £l?eater für pornetmte

Ceute, allein auch bas gewöhnliche PubliFum ftrömte in

öie Dorftellungen, fchon allein um öie Beleuchtung 5U fehen.

Diefe mar fo grogartig für öie öamalige <3eit, öag be=

ftänöig nur megen öen pielen Cichtem fedys Auffer/er in öer

fjütte XDache halten mugten.

Der €rfolg öer fran$öftfchen (Dper mar ein gan3

augeroröentlicher. Cherrier unö Billieu 3ahlten (000 ßvarxes

an öie Staötarmenfaffe, eine Steuer, öie bis öalnn noch pon

feiner öer hier aufgetretenen IDanöertruppen entrichtet muröe.
3*
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(gutes muf geboten tsoröen fein, öas lag t ftdj auch aus

einem Briefe 6er bereits früher ermahnten £)er3ogin pon

(Drleans fliegen, öie am 30. September \700 ihrer anöeren

t)albfd>it>cftcr, öer Kaugräfin Amalie €lifabeth von
Degenfelöin ^ranffurt, über öie öortige fransöftfehe ©per

berichtete, $roei if}r befreunöete fran^öftfe^e Damen fyätten

öeren Dorftellungen in 2Tte£ befugt unö fte gut befunöen.

Unö biefe Damen feien an 6ie (Dpern t>on Paris gewöhnt,

u>üften alfo voofyl, n?as $u fdjä^en fei.

Keines tfyeatraltfcfyes £eben entfaltete ftdj in ^ranffurt

u>ährenö öer IDat/I unö "Krönung Karls VI. in öer jtpeiten

£)älfte öes 3a^res \7\\. Doch nicht öie (Dper feffelte öies*

mal öas Publifum, fonöern öas abenteuerliche Dolfsörama,

öie fogenannte fjaup t«2lf tion oöer f)aupi« unö Staats*

2lftion, eine öramattfehe <5attung, öie nach öen rotten

IPirfungen ftrebte unö feltfame fomie grauenpolle Porgänge in

unglaublich gefdn*aubter Sprache fdjtlöerte. f)öchft gefchmaef-

Ios toar in öiefen Stücfen mit öer fogenannten „fertöfen

Zlction" ftets ein luftiges ^unfchenfptel perbunöen. 3n fym
berrfdjte n?te in öer polfsthümlichen Poffe öie Stegreifreöe,

führten ^arlefin unö feine luftige <5enoffin, öie Columbine,

öas Hegiment. Das Koftüm entfprad? öiefen phantaftifa>

öramatifchen Ittachtt>erfen. €s beftanö meift aus öer mit

pu£ unö piunöer aller 2lrt überlaöenen Kococotradjt

,

mochten nun griechifche, römtfehe, mittelalterliche oöer ^elöen

unö ^elöinnen aus öem Heicfje öer $abel öargeftellt iperöen.

Unter öem feöerbelaöenen £)elm quoll öie 2IlIongeperrücfe

tjerpor, bei öen Damen nahten Pom Diaöem öie Schleier

herab auf öie oon ungeheuren Heifröcfen h^chgebaufchten

Kletöer. (Bolöpapier tpuröe bei öen IDanöertruppen reichlich

als <3ierrath pertpenöet. IDie öas Koftüm, fo roaren auch

öie (Eitel öer fjaupt Ztftionen grotesf unö überlaöen. Hur einer,

öer ein fold)es Sr/afefpeares Kaufmann pon Peneöig be-

nu^enöes UTacbiperf anfünöigt, foll hier als Beifpiel IDieöer»
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gäbe fmöen: „€tne geons galante, mit ptelen On$en,
2lrien unö unterfdjieölicfyen 2lus3iefyrungen möglidjft öecortrte,

redjt charmante unö intrigante f}aupt»2lftion, betitult : Der
ta d^gierige, ö o dj 3 u 1 e ^ t betrogene 3 U0C von
V e n e ö i g ober Der n? e i b 1 1 d} e Hedjtsgelefyrte.

2TTit ^anns IDurft, einem unglücffelidjen Sdjiffs-Knedjt, pon

Sdmlöen gequälten ^errn» Diener unö enölidj beglücften

Amanten einer italienifdjen Serpetta."

<5n>ei berühmte Prin$ipalinnen gerieten im Krönungs«

jafyre \7\\ in ^ranffurt in einen fünftlerifdjen IDettftreit

miteinanöer: öie alte tDitttpe Delliens unö öie junge bilö*

fcfyöne unö galante ^rau öes Komifers a a f . Diefe Ijatte

als IDittroe (Elenfon fdjon in öret ZHeffen In*er gefpielt unö

öabei öie (ßunft pieler einflufjreidjen (ßönner erroorben.

IDär/renö öer Ztlar^eit lief iln* einer öapon fogar öie grofe

Qütte hinter öer f)auptrpadje (auf öem heutigen Sdullerpla£e)

erbauen, anöcre Befdjü^er roettetferten in öem Beftreben, öer

berücfenöen Prin3ipalin öer ZTtecflenburgifdjen J}of=

fomööianten öie Verlängerung öer Spte^ett oöer fonft

irgenö einen Dortfyeil $u ertpirfen. (ßegen öie f}aaf*€lenfon

permodjte öas gefammte preöigerminiftertum tro§ berechtigter

€inn?änöe nichts aussuridjten. Sie fdjeute fid? fogar nidjt,

öer Deltfn'n tr>rc beften Kräfte abfpenftig 3U machen unö

lief aud? fonft fein ITlittel unperfudjt, öer Hebenbufylerin $u

fdjaöen. Da nun audj nod} anöere ZUifftänöe öas Public

fum pom Realer öer alten prinstpalin fern gelten, erlag

ötefe nadj fyartnäcfigem Kampfe mit öer pom (ßlücf mefyr

begünftigten Gegnerin. Die Delttjin mufte in größter Be»

örängnif it)rc Cfjeatergaröerobe perfaufen, toäfn-enö öie

f}aaf*£lenfon nad} wie por glän5enöe (Befdjäfte machte.

Sie foü öie für jene £e\t unerhörte Summe pon ^0,000

Heidjstljalem pon tyter mitgenommen tjaben. Da fte allein

778 (ßulöen Stanögelö ofme öie €innafymen für öie 2lrmen*
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fomööten entrichtete, fo 6ürfte i^r Gewinn aller6ings faum

3u h)od) berechnet fein.

Die Jranffurter Spiegelt von [7\\ blieb aber auch

6er <5Ian3punft in 6en (Erinnerungen 6er abenteuerlichen

prinsipaltn. Als fte tfaifer Karl VI. etrpa \0 3ar>re

fpäter bei ir/rem Aufenthalte in IDienJleutfelig fragte, u>ie

es i^r gehe, antwortete Jfte mehr aufrichtig als befonnen:

„Ach, gottserbärmlich, Hlajeftät! <£ine Krönung noch,

u>enn ich oic nur erlebte!"

^aft fämmtliche Komö6iantenban6en, 6te oon \7{\

bis .etu>a J730 in ^ranffurt auftraten, ftehen auf öerfelben

fünftlerifchen un6 ftttlichen Stufe roie 6ie Cruppe 6er £}aaf'

<£lenfon, ja einige fogar noch tiefer. Diefe beabftdjtigten ihre

Spiele 6a6urch befon6ers an5tehen6 3U machen, 6af fte Puppen

mit 6en Darftellern in einer „remarquablen Keunion 5ufammen

agtren" liefen, an6ere uereinigten, uue einft 6ie englifchen

"Komö6ianten, gymnaftifche Künfte mit 6em Spiel un6 mie6er

an6ere oerfauften nebenbei allerlei (ßeheimmittel u?ie Schön«

heitsbalfam un6 fugten fogar 6urch chirurgifche £}ülfe»

leiftungen 6as Publifum ansuloefen. So u?ur6en im

3ahre \726 in 6er glitte 6es tX)an6erprtn3tpals öeef

„beneben un6 unterteilen einer lieblichen ITCuftfa 6en Ceuten

6ie Salme geblanft, gefeilt un6 ausgesogen".

Durch mifliehe Dorfommniffe abgefchreeft, nahm 6er

Kath mehrere 3ahre gar feine Komö6ianten an, erft \73\

roie6er erlangten 6ie tfönigl. (ßrof britanifchen un6

Kurfürftlich £ran6enburgif djen l}of « Afteurs
unter Ceitung Ceonhar6 An6reas Denners auf h°*?e

Dera>en6ung 6ie Spielerlaubntf. Denners ^auptaftionen

erlnelten 6urch muftfalifche (Einlagen einen neuen Heis. 3n
feiner Bittfcr/rift roeift er aus6rücfli<h 6arauf tyn, 6a£

unter 6enfelben auch Compofttionen 6er berühmten Ptrtuofen

f)än6el un6 Celemann feien. Der Harne Celemann

aber $ün6ete in ^ranffurt. Diefer ha **c ia DOn \<\\
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bis \72\ 6as ftäötifdje Kapellmeifteramt l^ier beflei6et un6

befaß, pornehmlich in 6er befferen (Befellfchaft, noch eine

große 2ln$ahl Dere^rer. (ßleichsetttg mit Denner fpielte

6ie italtemfche (DperngefeUfdjaft 6es Antonio Perussi
in 6er alten Keidjsfta&t. Sie leiftete (ßutes, bot aber ourdj

ftttenlofes Perhalten 3U manchem SIergermß Einlaß. IDas

5uöem u>äf?ren& 6er f}erbftmeffe \755 in 6em großen bretternen

Cbeater 6es berühmten un6 berüchtigten Prmsipals Karl
pon <£cfenbet£ porging, mar gleichfalls feinesmegs geeignet,

6ie auf's neue laut geroor6enen IDarnungen 6er ßeiftlichfeit

por 6em tyeativ absufdnpächen un6 6er Kunft mie6er etwas

2lnfe^en 3U perfchaffen. f^arlefm un6 f^ansuwrft erlaubten

fiefy 6ie größten Unfläthereten, 6ie £te6er un6 Ke6en 6er

• Columbine ftrofeten pon ^meibeutigfeiten , elen6er bettel

hafter ^litterfram 6iente als <gierrath 6er Dorftellungen,

6eren eigentlichen Kern 6ie fogenannten „Starfemannsfünfte"

bil6eten.

So ftan6 es um 6ie 6ramatifche Kunft in ^Jranffurt,

als \756 6ie Heuberfcfje Cruppe Inerter fam. Tin 6ie

IPirffamfeit 6iefcr be6euten6en (Befellfchaft, mmetft an 6ie

fünftlertfche Ceitung 6er berühmten XX e über in felbft, fnüpfte

ftdj bereits feit mehreren 3a^ren 0*e Perbefferung un6 6er

^ortfdjritt auf allen Gebieten 6es 6eutfcben Bütmempefens.

3m Vergleiche 3U 6en Ceiftungen 6er bis 6ahin in ^ranffurt

aufgetretenen XDan6ertruppen ift 6eshalb 6as Heuberfche

Cheater eine flafftfche Kunftftätte $u nennen. Befanntltch

pertraten 6ie Iteuberin un6 ihr (Satte 6en Stan6punft

<5ottfche6s, 6aß 6as Cheater fein (Drt leerer, oberflächlicher

06er gar 5tpei6eutiger Beluftigung, pielmehr eine Schule

guter Sitten fei. Solche etlnfch fünft lerifchen <Srun6fät>e

be6ingten naturgemäß 6ie Heinigung un6 f)ebung 6er 5umeift

6urch 6ie (Entartung 6es ^ansu>urft un6 feiner Sippe per»

lo66erten un6 permil6erten 6eutfchen Bühne. Die Heuberin

perfuchte auch oas ^ranffurter Publifum über ihre im

Digitized by Google



— —

Bunöe mit (ßottfdjeö gefaxten Perbefferungspläne aufju*

flären. Sic lief fur$e Berichte über IPertf} unö Beöeutung
öer Sdjaufpielfunft auf ifyre Cr/eaterjettel öruefen, fte per-

tfyeilte über öen gleiten (Begenftanö fletne (Einführung*-

hefteten unö fte gab ir/ren #nftd?ten in felbftperfaften

pom Heuberfc^en Cfyeater. 2In ifn*e Stelle u>ar 6tc regelrechte,

genau nad? öem Didjtertporte gefpielte Cragööte un6 "Komööie

öer fransöftfdjen Klafftfer unö ir/rer öeutfdjen Hadjahmer
getreten. Unter öen öamals pon 5er Heubertn r/ier ge»

gebenen Stücfen fonnen nur ein paar beöeutenöere genannt

werben. <3uerft öie tTragoöien „3pr/igente" pon Hactne,

überfe^t pon (ßottfef/eö, „Der fterbenöe Cato" pon

öemfelben, „Brutus" pon Doltaire unö „Brttanni*
cus" pon Kac ine, beiöe pon Stüpen in's Deutfdje über»

tragen. Die „f}oratter" unö „Cimoleon" pon Betjr*

mann, „Hegulus" pon praöon unö „SUeranöre"

al!egorifd?en ^eftfpielen

2Iusörucf. Zlls öie

Heuberin in öer £?erbft=

meffe \7o6 unö öer

(Dftermeffe J757 tner

fptelte, hatte fte 5tpar

l öen ^arlefin nodj nicht

I pon öer Bütme per=

bannt, allein fdjon je£t

|
mar feine ZlTacbt bei

Die Hcuberin.

9 Oft befd)ränft. Crieb

er öodj nur nod? fein

JDefen in öerpoffe unö

in öen luftigen Icacf/t«

fpielen. Die f)aupt=

aftion mit i^rer Hegel=

loftgfeit unö JDillfür

aber perfcfytpanö Iängft
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von Breffanö, öie öeutfcfjen Bearbeiter beiöer tDerfe tfnö

nicfjt genannt, „Berenice" pon Hacine, pon pantfe

überfe^t. ferner famen auf öte Zceuberfdje Bütme öie Cuft=

fptele „Der <ßet$ige" unö „DereingebilöeteKranfe"
pon ZTToltere, „Der C auf er" von €e (ßranö, „Der

Serftreute" unö „Die unuerfyoffte HMeöerf unf t"

pon Hegnarö, „Der perfyeiratfyete p fjilofop fy" von

Deftoudjes unö „DiebetöerfetttgeUnbeftänöigfett"

pon XTTartpaur. *£in paar Ueberfe^ungen öiefer Cuftfpiele

lieferte ^rau <5ottfdjeö. Da$u fam nodj öas Schäfer»

fpiel „Die l}erbftfreuöe w von öer Heuberin unö öte

Komööie pom „Doftor ^auft" pon einem unbefannten

De rfäffer.

Das Heuberföe Cfyeater ftanö \756 auf öem Cieb«

frauenberge unö \75? auf öem Kofmarfte. Die Bühnen

ötefer grofen Kütten Ratten einen poröeren unö Hinteren

Sd)auvlat}, öurdj eine (Saröine abgegren$t, öa$u neumobifdje

Dorricfytungen unö prächtige Deforationen. 3™3ufdjauerrdum

befanöen ftdj piererlei piä^e. <&rt}öfyte Sogen, ein pia§ $u

<k tfopfftücf oöer jVs ßulöen; öer erfte pla£ foftete 2 Kopf»

ftücf oöer \0 Ba^en unö öer jroeite 6 Ba^en, öie (ßallerie

^ Batjen. Xlad) öem (ßelöroert^e jener <5eit maren öies

perfyältnifmäfig I70I7C (Etntrittspreife. Diefen entfpradj öie

Abgabe an öie Staöt, \50 (ßulöen für öie ZTTefoeit unö

30 töulöen für jeöe IDocfye nacfytjer. Allein tro^öem audj

nod) öie Ztrmenfomööien tun3ufamen, machten öie XTeubers

öodj glän5enöe (ßefdjäfte. 3*?re Dorftellungen amröen pon

Dornefymen, pon (Beringen, pon ZTleffremöen, ja fogar pon

foldjen Perfönen befudjt, „öie fonften niemafylen eine ^neix-

nation für öas Cfyeater be$eugten".

Dag öie antifen f)elöen unö ^elöinnen auf öer Heuber«

fdjen Büfyne mit Perrücfen, fursen f)ofen, <5alanterieöegen,

gtpicfelftrümpfen, mit rpeit abftefyenöen Kleiöern, fyodjge«

puöerten ^rifuren unö u>efyenöen Spi^entafdjentüdjern er*
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fdiienen, fiel einem Publifum, öas nodj frei von anti=

quartfd?en unö rnfiorifdjen Beöürfniffen mav, nidjt u>eiter

auf. Qurd) öie 2lbfdjaffung unnötr/igen ^Jlitterframs unö

gefdjmacflofer guttaten 3eigten 6ie Koftüme 6er Xteuberfdjen

{Truppe einen beöeutenöen ^Jortfcr/rttt gegen öie überlaöenen

Cradjten anöerer 3eitgenöfftfd}er IDanöerbanöen. 3m ^€l
"
!

gleiche $u öer gefprei^ten ausfcfyroeifenöen Spielmeife öer*

felben öarf öie Heuberfdje Tivi, obn>ofyl öer langatmige

gereimte 2lleranörinert>ers 5U gefangartigem Portrag unö

5U einer abge$irfelten <ßra3ie in öen Belegungen örängte,

gleichfalls ein Anlauf 3um Befferen genannt toeröen. IPenig«

ftens trug er öie Keime weiterer €ntroicflung in ftd}.

Va% öie Heuberin öamals öen ^ranffurtern unö

jremöen fo oiel (Sefdnnacf am Kenaiffance«Drama unö

Cuftfpiel absugeroinnen oerftanö, lag Diel an öer Heur/eit

öer Sadje, rnel aber aud? an öer Dortrefflid?feit öer öurd?

ein gut emgefdniltes Perfonal gegebenen Dorftellungen. Don

öemfelben follen tner nur aufer öem (Ehepaar Heuber

felbft, öer £}elöenöarfteller Kor/Ib/aröt, öer jugenölicr?e

£iebr/aber ^ab rt^ius, öer dr/arafterfpieler £oren3, forme

öie 3»fyapermnen jugenöltd} fanfter unö tragifdjer Hollen,

Illaöame ZLnt\x\df
f
Demoifelle (Efyltd) unö IHaöame

Kodj, forme öie 2tftrice öer Königsmütter, III aö ante

Steinbrecher, genannt roeröen. ^ur oer Heuberin

fyerrfdjte noer) nicr/t öie Sitte, öie Hamen öer Darfteller auf

öie Settel 311 fetjen; aud? öas (ßebiet öer tEr/eaterfritif

ir>ar fyier in ^Jranffurt nod} nidjt erfdjloffen, fonft trmröen

wix über öie Kunfttfyätigfett öer berühmten Prinjipaltn

nod? beffer unterrichtet fein. <5U ^rcr begannen öie

Dorftellungen um 5 Ufyr Hacr/mittags.

Das erfte unö sroeite Auftreten öer Heuberfcr/en Cruppe

in ^ranffurt blieb uöllig einflußlos auf öie r/teftge IDeiter*

entokflung öer öramatifer/en Kunft. Balö nad? ib/rer 2Lb-

reife erhoben ftdj roieöer öie fteifen ©eftalten öer ^aupt*
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aftionen, fomie 6er f)ansmurft un6 feine (ßefeüen als alleinige

Befjerrfdjer 6er 8ülme. <5umeift es^ein IDanöerprinsipal,

<Bermal6t von EP aller ott«? , 6er oom fjerbfte J737
bis 3um Qerbfte \7Q$ in 2lbftän6en in ^ranffurt fpielte

un6 an „ertra luftigen Bourlesquen", „fürtrefflichen f)aupi=

aftionen", fomie „fomifchen un6 intriganten piecen", 6as

Collfte un6 Ungeheuerlichfte auf 6ie [Bretter brachte, 6as

jemals fyier gefeiten mor6en mar. 3m Ktöttungsjtt^tf \7%2

30g XPallerottys Dolfstfyümlidjes tl^eater 6as publifum am
meiften an, u?äfjren6 6ie h°*?cn un6 ^öd^ften fjerrfchaften

je6och r>ormiegen6 6ie Dorftellungen 6er fran$öftfd7en (Befell«

fdjaft 6es (ß^erar6i un6 5er ini befugten. Dort fah

man 6ie fransöjtfc^en Komö6ien un6 Cragö6ien 6er flafftfdfen

un6 nadjflafftfchen <5ett, ^umetlen aber auch eine luftige Steg*

reiffomö6te nach italienifchem ZTlufter. lieber 6as fra^öftfdje

Ct^eater oon \7%\— \7<{2 bringt 3 0 h a n n ZTlid^ael pon
Coen, (Boeles (Brofonfel, in feinen „Kleinen Schriften" einen

fur3en Bericht.

3m Krönungsjahre \7<{2 un6 fpäter führte IDaUerottY

manchmal aud? regelrechte Cragö6ien un6 Komö6ten auf.

Diefen, fomie 6en Dorftellungen pon «gauberftücfen, 3um

Betfpiel 6er „ertraor6inären Piece t>om Doftor ^auft",

mir6 mohl 6es Sta6tfdmlthei£cn Certor tfyeaterlieben6e ältefte

Codjter, 6ie fpätere ^rau Kath (Boetr/e, ftdjer 5um öfteren

beigemormt haben. Die frür^eften {Cr)eatererinnerungen &er

2Hutter (Boeles gehen ja fein* meit 3urücf un6 fnüpfen ftdj

trjeils an IDallerotty, ttjeils an 6en 6ritten t^tefigen 2luf=

enthalt 6er Heuberin, im Krönungsjahre J7^5.

^ür 6ie berühmte ^rau mar 6iefer Slbfdmitt ihres

IPirfens in ^ranffurt eine enttäufchungsreiche &it. Die

Uelthin hatte \7\\ nur mit 6er l)aaf*€lenfon 3U fämpfen,

6ie Heuberin \7<\5 mit 6rei beliebten Hebenbuhlern. Das

gemöhnliche Polf lief 5U 6em fjansmurft 1X1 ü 1 1 e r, 6ie Vor*

nehmen befugten 6ie rei3en6en Kin6erpantomimen 6es

Digitized by Google



- « -

Htcolint unö Me ZTtuftffreunöe öie italiemfchen (Dpernauf

.

fÜbungen unter ZTCingotti. Die Heuberin tljat ihr ZTIög*

lichftes, um öas felö $u behaupten. Sie Ijatte ja auch in«

5nrifdjen öie theatralifche ZTCuftf eingeführt unö gab öie

Cragööien „ZTTtthriöates" unö „Polyeuft" mit Compofttionen

pon 3ofy. 21. Scheibe. 2tuch fonftige neuere IDerfe brachte

ftc auf öie Bretter, unter anöeren Stücfe pon 3 0 (Elias

Schlegel unö Cuftfptele von ^rau (Bottfcheö. Allein öer

Heuber'fd^en Bühne fehlte olme öen fymstpurft öie redete

<5ugfraft. 3n nieöerfchmetternöer Beörängmf äuferte ficb

öie Heuberin gereist unö untpilltg über öie unöanfbaren

^ranffurter, fudjte ftc öen Katfy in fülm foröernöen (Em*

gaben 5U beftimmen, öen JDinter über Ijier fpielen $u öürfen.

Allein öie Staötpäter gaben nur öie €rlaubnig für öie

nädjfte (Dftermeffe. Doch auch öiesmal fehlte öas rechte

(ßlücf. Derfcfyulöet unö erbittert perlief öie Prinsipalin

im ZHai \7%6 öie Staöt, am meiften öurch öas Benmftfetn

nieöergebeugt, öaf eigentlich fyev tpie an anöeren (Drten

öer J}anstpurft einjig öie Sdjulö an ihrer Hieöerlage

trug.

Der nun folgenöe 2Ibfdmitt öer öramatifd?en Kunft

in ^ranffurt nmö eingeleitet unö befdjloffen öurch öas 2luf*

treten ^roeier hcnJOrra9enocr Komifer: öes ^ransisfus
Sdjuch unö öes 3°f c P^ Don Kur§, genannt Bernaröon.

Sdjüd), öer pon ^7^8—^752 öfters in Jranffurt fpielte, war

im Ceben ein ernfter Zllann, auf öer Büt?ne aber ein (ßenie

an fpruöelnöem H)i£ unö anfteefenöer Cuftigfeit. Seit

SacfeptüYs Reiten, a*f° fe** ungefähr ^600, ift Sdjuch öie

beöeutenöfte romtfdje Kraft, öie l)kv öie Bülme betrat.

Sonne er nur auf öie Bretter fam, lachten öie <3ufdjauer.

Swav führte Sdmch auch regelrechte Stücfe auf, allein öas

Befte leiftete er in unübertrefflichen Darftellungen pon Steg*

reifpoffen. Selbft einen £effing entsücfte öiefer hinr«iS«n°*

Cuftigmacher, öer pon ftd? felbft 5U fagen pflegte: „IDenn
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xd) fdjon 6ie l}anstrmrftjacfe ansiefye, tft's als ob 6er Teufel

in mid) faJn*e
M

.

Sdmd} ift aber 6esfyalb eine befon6ers n?id)tige Perfön=

lidjfeit für öie Jranffurter Cfyeatergefdndjte, roeil er beim

Katfye öen Antrag $ur (Erbauung eines ftänöigen Sdjaufpiel«

fyaufes ftellte. Die Staötuäter, mittlertr>etle 5ur Zlnfkfyt

gelangt, öaß öte Bütme aus Dielen (ßrünoen $u unterftü^en

fei, faßten öen Befcbluß, Sdmdjs Plan 5U Deru?irflieben.

2lUein eine t>on einem (Ereile 6er Bürgerfcfyaft unterftü^te

(Begenfdjrift öes lu'eftgen Preöigermmifteriums, toeldje ftd?

ausführlich über öen (Sott mißfälligen Einfluß öes Cfyeaters

auf öas 2Henfd}enl?er5 oerbreitete, ließ öie Sad?e lieber in's

Stocfen geraden.

<£tn 5u?cites Begehren 6er (ßeiftlidjfeit jeöod?, $um

£)eile 6er 5ta6t gar feine Sdjaufpieler me^r 5U5itlaffen, trmröe

ntd}t ir>eiter beamtet. (Bleid) nad? Sdmdj J755 tarnen

italienifdje Burlesfenfpieler un6 \75^ un6 \7ö5 öie ttaltenifdje

(Dperiftentruppe 6es (ßirolami Boni, aud? Zltonfieur

Bon genannt, nadj ^ranffurt. Sie führte unter 2Inöerem

Opern r>on 6em berühmten öeutfdjen Kapellmeifter fjaffe

auf un6 nafym 6as außeroröentlidj f}ofye <£intrittsgelö pon

\ Heidjstfyaler auf 6em erften un6 \ <5ul6en auf 6em

5ir>eiten piafc.

Das undjtigfte ifyeatralifdje (£reigniß jener <geit aber ift

6as Auftreten 6er ilcfermännifdjen Gruppe in bei6en

lUeffen 6es 3a^re5 1757, Diefe trefflid?e <öefellfd}aft pflegte

namentlich in i^rem Spielplan 6as $ettgenöfftche öeutfdje

Sc^au=, Cuft« un6 Singfpiel, foroie 6as mo6erne franjoftfcfye

un6 englifcfye Drama in beften Ueberfe^ungen. 3m Vierer*

männifc^en Cfyeater auf 6em Koßmarfte fafyen öie ^ranf»

furter 3um erftenmale Ceffings H)erfe „Der ^reigeift"

un6 „Zfiiß Sara Sampfon", (Selleris „Die Bet*
fdjtDefter", fotr>ie ferner eine Keifye ernfter un6 fiterer

Stüde, 6ie ftdj mit 6em inneren Ceben 6er ^amilie befdjäftigen
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unö einen großen IZacfyörucf auf öas Hüfyrenöe legen.

Ceffings „Xttif Sara Sampfon" mar öie erfte ^amilien*

tragööte 6er öeutfdjen Citeratur. ZUit i^r mar ein neues

ßebiet eröffnet, öas faft öreifig 3ab/re fpäter Stiller
in „Kabale unö Ciebe" nocr) mit genialer Kraft

bebauen foüte.

Die Befe^ung ^ranffurts im ftebenjäfyrigen Kriege

öurd) öie Jran3ofen pon ^759— ^763 veranlagte öie <£r*

Öffnung einer franjöftfdjen Komööie. Diefe fcfylug tfyre Bülme
aber ntdjt in einer Bretterfyütte, fonöem in öem in ein

£fyeater umgetpanöelten Kon3ertfaal öer großen Btenen=

ttyaVfätn Bejt^ung im 3un9*?°fc auf- lf* befannt, öaf

öer Knabe töoetfje öas franjöftfcfje Cfyeater fyäufig mit öem

^reibtllete feines (Örofpaters, öes Staötfdmltfyeijjjen (Certor,

befugte, ba$ er mit einem fleinen Sdjaufpieler jreunbfd?aft

fd^log unö fyinter öen Kuliffen ein ZHenge €inörücfe geroann,

öie lebenslang in itmt nadjtpirfen follten. (ßoetfye tjat felbft

in „Didjtung unö XPafn-fyeit" öie fran$öftfa> Komööie im

3ungt)ofe trefflidj gefcr)ilöert. IDas aber pielletdjt noct) $ur

(Ergänzung öienen tonnte, roas überhaupt öie Besielmngen

öes jungen <8oetr/e $ur paterftäötifcfyen Bütme ein tpenig

auf$urjellen permag, öas ift an anöerer Stelle ausfülltet)

gefdulöert tporöen,*) fann öesfyalb r/ier nicfjt tpteöerfyolt

meröen.

XDärjrenö öer tDafyl unö Krönung 3°fe P*? H. u>ar in

^ranffurt roieöer reidjlicfy für tfyeatralifdje (Benüffe geforgt.

3m 3ungf?ofe fpielte öie fransoftfcfye (ßefellfdjaft öes Clauöe
Bari3on, in einer glitte in öer fleinen 21llec (heutiger <£>oetr/e>

pla£) eine italienifdje (Dpera*Buffa*£ruppe unter ^rancesco
XTCaggiore, unö au^eröem gab ein öeutfdjer IDanöer*

prü^ipal, öer ^ranffurter 3 o
fy.
Cuömig £ u ö n> i g, polfs=

*) „Der junge (Soettjc unb bas ^ranffurter (Theater " oon

<E. IHen&el in ber ^eflfdprift 3U (Soettjes ^50. (ßeburtstage, bargebrad?t

rom freien Deutfäjen f?od>ftift. franPfurt a. tXl (899.
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ttyämlidje Dorftellungen in einem grofen brelternen Cfyeater,

6as auf 6em breiten £r)eil 6er 3ocfenfyeimer (ßaffe ftanö.

3n 6en folgenden 3af?ren traten 6ie IDanberprin^ipalc

Sebaftiani un6 porfdj erfolgreich t?ier auf, \ 766 aber

fam 6er berühmte IDiener Komtfer Kur5 3ernar6on nad)

^ranffurt, beffen <8e>

fellfdjaft bis sunt <£n6e

6er fecfoiger 3a^re

tfyetls im 3un 9*?0fe '

tfyeils in einer großen

f?ütte auf 6em Ho£=

marfte fpielte. Kur3*)

brachte alles auf 6te

3retter, roas 6amals

neu un6 sugfräfttg

roar, aud> ^ranffurter

Dramatifer för6erte er

6urd) 6ie2luffütn*ungen

ifjrertDerfe. Den (ölan^

punft feinesSpielplans

je6od) bil6eten 6ie

Bernar6onta 6en,

tolle, mit <3oten gepfef=

ferte Stegreifpoffen, in 6enen Kur5 felbft 6en 8ernar6ou, einen

tölpelhaften un6 Iü6crltd?en (Ekfellen, mit 5Ün6en6er Komi?

6arftellte. T£ur3 führte 6en 8urlcsfen4lnfug auf 6ie böd^fte

Spitje. IDas er an (ßrimaffen, fchamlofen £ie6ern, 5mei«

6eutigen IDortfpielen jum Beften gab, fonnte nui?t mehr

überboten tt>er6en un6 gab auch ™ ^r^nffurt 5U manchem

2iergerntf 2lnlafj.

») lieber Kur3 ftetje ^otjann 3ofepb »felis von Kur3 genannt

Bernarbon". <Etit Settrag 3ur (Sefdjidjte bes beutfajen (Efjeaters im

XVIII. 3ab
l
rbunbert ton (ferbtnanb Haab. ^ranffnrt a ITt. Siterarifdjc

21nftalt (Hütten & Soening), (899-
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Ku^Bernaröon war öie le^te grotesf'fomifcfye <Se*

ftalt 6er fyieftgen Büfme. Xlad} feinem Abgänge mar öie

Burlesfe eine überlebte Spielgattung. Pas Publifum fyatte

•Sit fthU^ilrr «on»«»«*;

btr Smfrri. ^M-ftrnm-9tcl(Wii!.b tyinM-efabr frrtmffiir.

»rt htm «nur hx Guttun W t>nm 3.frr* i*n Jhrr« , «|* e«r»wn*ur,

Du neu • ata utc e$aa0ftae

»«(üilttM iuliMMjtum >rr» Xm'jiijtni.

ff Hfl t fr P ltr

2Panii ber SVuirr ;tmi ebdmiim iwrb/ fo bleibt er bort» tm öaurr/

ITcr Gipfel f'ailc iiiitt nmt rort Stammen

;

8 i a »°'f f f ft r

gurr
|
—» i«fae» «tiftiti_ywwN»m ftgjaWjrt|

9<4i i 4 i
>MW»gy*ggfe !\w«<Ju<«*»i«i«<wimt»<l>ifti<nTwrfimM«, Mal 4«

IwCmSSS t"**
****** i**1*»""«" —» Li4<rU> B i .H MH1 Nr Im*,,

fcMM * N/ «»!if »et «iMa ÜKttfuM M« Shirj.

*i»MKi In«««.» |

«i Un in »»•riiiitni »>»<» n.
» tn feM» ^ataiiut . aar Dl

Siwfdifli km £uib>irl nm> na »Hirt a>nK*»ifn.
1>" tfm*f *>«*<"« ~**>t N4 DU HM *.<«.* aa<»rtttu

<3 i n 4 f p i r

e n H t | t i
$if pafofftiu ft oitpc rnonff.

•Vi^tr? >mifjih ui -t>u4 tvt e4saM«m%l irntn. ««Nim itin ,-ibm Mn yur»* *t»xt Jbtiuiteä
iml ra W|M . mhrtr«M MocOrtf tMMh.rn..

«- * tsw €aMbxd, i« «ttWr M> Nt Ow Mi ia. XirufTT u [

•—""TiiTnrwui iMimii» m -i , -»--mi -i
mm isAmj

^ T* i
1 "T " - --I-TIM- Birt i-n i Mini uj-aMM imV u mtut mm imt. Qmtm MJÜTu-—l'i — /Zm^r•WtM^tMMMMMfMfJMMMMM*. _t MMaW«, » <M> B »WMMM«MM «•> tj 5bSMAmSSS

.U«^«MM>».iaM,llk. ^Ma.tf.M. •

*~*~ *~ *—' f~ '* " f —
1 j -| MMSMMItn«»»l«J», II >< M««»M*»^»»«J»» —

t>a «Xani« dt aar Nu ^ IM am , %t Nim -jim.tS-.tm jau««. L*m.
'S A Ca «qa« Di US 6. Übt.

fid? nüttlermetle an öie Darftellung toirflid^er XTTenfc^en ge-

iDöl^nt uno tjatte feine ^Jrcu6e mel^r an öen tollen Späffen

6er alten poffenreifer.
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3n ^ranffurt biI6ele 6en Uebergang pon 6er allen

c5ctt jur neuen Kunftepodje 6ie gra5iöfe fraujöftfdje (Dper

uu6 6as ifyr uacfygebtI6ete öeutfcfye Singfpiel. Von 6er

(Dftermeffe \77\ bis $ur (Dfiermeffe \777 fptelte 6ie Kur«
pfäljifcbeCDperngefellfcfyaft unter Ceitung 6esPireftors

<Tbeobal6 2Uard)an6 regelmäßig un6 mit aur/alten6em

<£rfolge n?äfn*en6 6er ITCeffen in ^Jranffurt. Heben rei5cn6en

(Dpern ipie
,f(5emire un6 ^or", „Com ^oncs",

„Der Peferteur", „Per Dorf bar bier" un6 2(n6ere,

lief 2TTard?an6 auefy foldje mo6ernc Dramen in Scene gefyen,

6crcn Parftellung fein ju großes pcrfonal rerlangte. Don
6iefen foüen nur „f)er$og Hüchel" r>on Krüger,
„£ugenie" pon Scaumard)ats, „Per ZUinifter"

pon (Sebler, „Per (ßraf pon IDalltron" pon ZHölIer,

„Per Poftjug" pon Zlyrenrjoff, „Amalie" pon tDetfe,

alsbefon6ers beliebte <5ugftücfe ifyrer &\t t^tcr genannt roer6en.

lind} (ßoetb/es Singfpiel „<£rn>in un6 €lmire" mit DTufif

pon 2In6re erlebte
\ 775 feine €rftauffüfyrung auf 6er2Hard?an6=

feben Bürme. Per Pireftor mar felbft ein guter Sdjaufpteler un6

fänger un6 befaf aud? fonft ausgejeicfmetelfräfte urie 6ie^erren

^uef, Stierle un6 Urban un6 6ie Pamen !Ttarcr/an6,

Jjellmutrj un6 Srod)ar6.

(Dbtpob/l 6as bisher mer/r=

mals umgebaute Cb/eater im

jungfyof ein perb/ältnißmäßig

fefyr fleiner Kaum war, fo fpielte

2TCard?an6 bod) ftets 6arin. Pas

Publifum wollte eben nidjt meb/r

in fjütten fi^en un6 an falten

Cagen IDärmfteine mitnehmen,

um nidjt 5U frieren. Pie berühmte

Seyle r'fdje Gruppe, 6ic pon

(777— \ 779 Iner auftrat un6 ^
fyxvn nnb 2TTa6ame Borgers mabame öord?ers.

4
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3u ihren erften ITCitglieöern säb/lte, fowie öie aus ihr ^er«

vorgegangene Kur«Kölntfche, fpäler <ßr ogmännif dje

<5efeIIfd?af t gaben gleichfalls ib/re Dorftellungen im 3U"9*

hofe. Beiöe nahmen auch öas nämliche <£intrittsgelö wie

Zttarchauö, für öen £ogenpla$ \ <5lö., 'auf öem 2lmphi=

tr/eater \2 Bafcen, Parterre \0 Ba§en unö (ßallerie

\2 Kreuzer.

VLad) ZUarchanös Abgang war 6er ßefcfjmacf öes

publiPums „öurdj öas all$u lange (Dperettengetänöel" etwas

perwetchlicht, öa bot ihm Seyler in öen Dramen öer Uad)>

folger Ceffings, öer Stürmer unö Pranger unö in öen 3"9^"ö'

werfen (ßoetr/es eine fräftigere Koft. Unö, was Seyler an»

bafmte, öas follte (Brokmann pollenöen. Zln feinen Hamen
fuüpft fid} ein neuer glänsenöer Ubfdjnitt in öer (ßefdn'crjte

öer öramattfchen Kunft in ^ranffurt, erhob jtch öiefe auf

eine bisher nie erreichte Stufe ihres £ebens unö IPirfens.

ZDaren pon etwa öer ZTlitte öes 3a^r^un0cr*5 an Berichte

oöer fonftige HTittfyeilungen über öas tTr/eater in fyieftgen

Blättern erfdjienen, fo wanöten öiefe feit Seylers <3eit öer

Jranffurter Bühne größere ^ufmerffamfeit $u. Damals

fam auch öie erfte abgefonöerte Beurteilung einer fn'er

aufgetretenen IDanöertruppe heraus, öie „Briefe über öie

Scylerfdje (ßefellfdjaft" pon £. IDagner, \777. 3mmCf:
l?in öauerte es noch lange, ehe eine unabhänige unö 5iel=

bewußte Kritif (Einfluß auf öie Ceiftungen öer hMtgen

Bür/ne gewinnen follte.

2Ius öen f}öfen war öie tfunft in öie Ballr/äufer unö

fonftigen grofen Käume öer alten ^Jranffurter (ßafthöfe ge»

5ogen, als es ir/r öort $u eng wuröe, nab/m fte if/ren XDo^n«

fi£ in öen grogen Bretterhütten, um öann fchlieflieh wieöer

unter feftem Dach unö $adf in einem umgebauten Ködert*

faal ib/re «gufluchtsftätte $u fudjen. ZTTittlerweile aber war

eine anöere freiere Seit angebrochen, erfannte man mehr

unö mehr, öaf öie ^uftänöe öes Cheaters öer fonftigen
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3e6eutung 6er Sta6t längft nidjt meljr entfpradjen. Da
umröen 6enn 6ie alten, einft unter&rücften plane $ur €r»

bauung eines ftäötifdjen Komö6ienljaufes, über Me immer

nueöer einmal i>erl)an6elt rooröen n>ar, in 6en fteb$iger

3aljren tro§ heftigen XDi6erfprudjs aufs neue un6 ernft*

fyafter aufgenommen, regten ftdj alsbalö 6ie f)än6e, um
enölidj aud) in 6er alten Kaiferfta6t am ZTCain 6er

6ramatifdjen tfunft ein für jene «gett glän3en6es ^eim $u

(Raffen.

4*
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3m ftäbtifcbcn Komöfcienfyaute,

(Brokmanns Direftion.

Ylad) langen Kämpfen, erbitterten <5egnerfd}aften

unö eng^igen Umtrieben aller 2lrt rouröe J780 com Xaifye

öie (Erbauung eines ftäbtifdjen Komööienfyaufes beföloffen

unö alsbalö in Angriff genommen. (Dbfdjon öie Staötpäter,

um neuen roiöerfpredjenöen Porftellungen porsubeugen, r»cr-

fugt Ratten, von einer ^eier bei 6er (ßrunöfteinlegung ab*

$uftefyen, begingen öte lUaurermeifter unö ir/re (ßefellen öie<

felbe öennod? feftlid? in einer 6er Beöeutung 6es Kaufes

entfpredjenöen IDetfc. Per Bau fdjritt rüftig portDärts,

un6 im £)erbfte \7S2 befaf 6ie 5ta6t Jranffurt am ZHain

enölia} ein eigenes, urie ^rau Katfj (Boetlje meinte, vräd}-

tiges Cfyeater. IDeit uberragte es öie <5ebäulidjfeiten in

öer Häfye, ftol5 bliefte fein (ßiebel mit öem anffurtc

r

2löler im ^elöe auf öie Dächer öer £)äufer unö £)äuscfyen

öes alten Planes, öeffen Kaftanienbäume öer pielen an«

fafyrenöen IDagen roegen balö fallen mußten. Dem por«

nefmten 2Ieufern entfprad} audj öie auf öer I)ofye öer &tit

ftefjenöe (Einrichtung öer Bülme unö öas 3nnere öes

i
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Cfyeaters überhaupt. <£s wav fdjön ausgemalt, fonft reid)

rer$tert unö für jene <gett glän$enö beleuchtet. <£tn von

öem iUaler C^rift. (Beorg Sd}ü§ unö öeffen Solm meifter«

haft gemalter Dorfyang mit allegorifchen Darftellungen,

öie ^ranffurts Beöeutung als Kunft« unö £)auöelsftaöt

perftnnbilöltcfyten, fd?lof öie Bühne gegen öen <5ufchauerraum

hin ab.

Daf mat) öie Dollenöung 6er neuen Cheaterftätte als

ein fultureües <£reigntf von grofer Cragtoeite auffaffte,

bezeugt nicr)t allein öie freuöige Cfyeilnafyme öes größten

Cfyeils öer £intDormerfdjaft an öer (Eröffnung öer fyeif«

erfämpften Bärme, fonöern aud) öie anerfennenöen £)intr>eife

auswärtiger Blätter auf öas „ftol^e ijeim" öer Darftellungs»

fünft. „Das neue Sdjaufpielr/aus" fcfyreibt unter anöeren

Blättern öie Berliner Citeratur « unö £ fye a t e r5 e 1 1 uug,

„macht in öer Cfyat öen £ratlffurtern alle €r/re. €s ift

öauerljaft unö mit (ßefdjmacf gebaut. £s ftnö örci Keibcu

Cogen im fjalbjirfd, alle £ogeu tapesirt, mit 5piegclleud?tern

rerfefyen, unö noer) eine geräumige (Ballerte für's Volt. Die

Deforationen ftnö äufcerft brillant, jtnö nortrefflich von öem

berühmten 21rdnteften Quaglio in IlTannheim". Tiad}

einer Berechnung aus öem 3afyre \7<)0 foftete öas neue

ftomööienhaus, wk es öamals fyief, öie (ßefammtfumme

von 55,687 (ßulöen.*)

Die Staöt, öarauf beöadjt, fiebere €rträgniffe aus öem

permenöeten Kapital 5U stehen, nab/m öas Cfyeater nicht in

eigenen Betrieb, überlief welmern* öeffen Hutjbarmadmng

einem Unternehmer unö $n>ar öem hieftgeu Bürger unö

fymöelsmann, auch IDaloecfifdjen ftofratr/e 3°*?- Stuguft

*) lieber die äußere (Sefifridjtc öes ,frauft'urter rebaufpiel«

b,aufes «jibt &te oeröiciiftroUc fdjrift „Das erfte ftäötif<±jc (Erfeatcr in

^rauffurt a. IM." von 21. I). €. v. (Dven ausfülnitcbeu ^lutfebliiy.

(Heujatjrsblatt öes Vereins für <ßcfa?id?te mib 2lltertr.um*Fuuöe 51t

^rauffurt a. III für bas >br 1872.)
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£ a b or. Diefer fc^lof einen padjtrertrag für 5elm 3al?re ab

unb r>erpfüd?tete ftcf? 6arin, einen jäfyrltd? ooraus $u saljlen*

6en Zttietfypreis pon 3000 <ßul6en un6 mäfyrenö 6erpad?t>

Seit nod? einen einmaligen 3ufd?u$ r>on \000 <S5ul6en $ur

Anfertigung von Dekorationen, fomie weitere fleinere Summen
für 6ie (Erhaltung öerfelbcn un6 6er IHafdjinen $u ent»

richten. 2tufjer6em mufte 6er Pächter nod? Derfdne6ene

an6ere Verpflichtungen eingeben. Die r/auptf#d?lid?fte 6aoon

mar 6ie ftrenge (Einhaltung 6es (ßebotes, 6af in 6cm neuen

f}aufe me6er an Sonn* un6 ^Jefttagen, nod? in 6er $a\ttnyt\t,

nod? r>om \. 216r>ent bis Heujahr gefpielt mer6en 6ürfe. &lfo

fefl^aft mar 6ie Kunft mor)l in ^ranffurt gemor6en, allein

r>on einem freien unget?in6erten Bühnenbetrieb mar nod?

immer feine Ke6e.

E>erfd?ie6ene Cruppen bemarben ftd? um 6ie €t?re, 6as

neue Komö6ienhaus eröffnen 5U 6ürfen. Hur 3mei 6auon

famen 6abei für 6en Hall? mirflid? in Betraft, 6ie Böfjmifdje

un6 6ie Kur*Kölntfcr?e (ßefeüfajaft unter Leitung 6es

Direftors (Brokmann. 3e6er 6iefer bei6en tEruppenführer,

6ie bereits feit einigen 3ahren ™ ^ranffurt gefpielt hatten,

befaf einflußreiche ^ürfpredjer unter 6en (Oberhäuptern 6er

Sta6t. Schließlich un6 nicr/t orrne heftige <0egenmel?r 6er

Anhänger Böhm's mur6e 6ie Kur«Kölnifche <ßefellfd?aft 3ur

€tnmeiE?ung 6er neuen Bühne beftimmt, eine IDafjl, 6ie im

fynblicf auf 6en r?ol?en fünftlerifchen 5tan6punft il?res

Setters un6 if?r trefflich gefdmltes ^ufammcnfptcl 6urd?aus

gerechtfertigt erfchemt. Daf (Brokmann ftd? außer6em über

6ie Be6cutung 6er neuen Bülme für ^ranffurts Kulturleben

pollfommen flar mar, bemeift eine Stelle aus feiner Bitt=

fer/rift an 6en Katrj megen Eröffnung 6es neuen Komo6ten*

fyaufes, 6er man aud? je£t mie6er bei 6em 2ius$ug aus 6em

alten £)aufe in eine 6en mo6ernen Perl?ältniffen entfpre<hen6e

fjeimftätte 6er Sdjaufpielfunft propbctifd?e Kraft münfdjen

möchte.
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„€s famt nicht anöers fein," fdjrieb (ßrofmann, „von

nun an nurö ^ranffurt rote öie noröifdje Hepublif

Hamburg immer mein* eine IDarte 6er Kunft n?eröen.

Stols nrirö fie heute unö in fünftigen £agen ausfdjauen

tn's roeite Heid? unö allen Gütern 311 <£rn* un6 Hur/m oer<

Reifen, »eiche eine <geit lang mit ihren (Benoffen nad?

guter öeutfdjer litt Me VDa&ft öarin galten unö aud?

ein Sdjerflem $ur Derherrlidmng ihres Ttameus beitragen

öurften".

Ilm 3. September \7S2 öffneten fid) öie Cfjüren

öes neuen Kaufes, raufdjte 6er tnelbetrmnöerte Dorrjang $um

erftenmale empor, um 6er alle Hänge un6 piä§e füllen6en

„glän5en6eu Derfammlung" öie neue Sjene als prächtig

beleuchteten Burgfaal „mit mehreren in 6ie Burg für/renöen

Ausgängen" 5U seigen. TXls €röffnungsftücf r/atte man öas

Drama „f)anno Jürft in Horben" i?on 3°fy- <£• l?r ift.

Bocf gemault, feinestr>egs n>egen feines 6ramatifcr)en 06er

äftljetifdjen tDertr/es, oielme^r ei^ig tr>egen 6er günftigen

(ßelegen^eit, 6ie es 3ur Dcrtpenöung 6er neuen, raie man
fagte, unvergleichlichen Deforationen bot. Das Stücf ift

nic^t beffer unö nicht fchlechter als ähnliche IPerfe jener

Seit unö gehört $u 6er (Bruppe oon Hitteröramen, öie als

Hachahmuugen r>on (ßoetbes „tßöfc pon Berlidnngen" 3U

betrachten ftnö. Den Kern öer fjanölung bilöet öer heiönifd?e

(gebrauch, öie (ßötter öurch öen (Dpfertoö einer reinen 3ung»

frau 3U oerförmen, ein tlr/ema oas vielfach behanöelt rouröe

unö noch in Lothes „3pht9enie" nachgingt, tyasfals

feböne Cochter Hogroina trifft öies €oos. Da fte aber

bereits heimlich mit öem tapferen <£ftbtt>olö, öem Sohne

öes graufamen £)anno, oermählt ift, unö öer Dater öem

<£rftgeborenen öie reiche Prtn3efftn (Drnitr/e 3ur (ßemahlin

beftimmte, entftehen perfchteöene noch öurch Ztebenumftänöe

rerfchärfte tragifche Dertüicfelungen. 2ltte erhalten eine

glüefliche Cöfung öurch °en ^unö 3n?eier Dofumente, n>onach
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Hogtpina f)annos Codjter un6 (£ftt)tPol6 6er Sofm ^iasfals

ift. Viidft £)anno fann als eigentlicher §ei6 6es Stücfs

gelten, 6as Ciebespaar pielmefyr fterjt im ITiitteipunft 6er

£)an6Iung un6 nafym aud) bei 6en ^it^eitoffen 6ie größte

Cr/etlnarmie für jtd? in Hnfprud?, namentlich menn es fo

ausge5eicfmet 6argefteüt mur6e, tpie in 6er (Eröffnung**

porftellung \7S2 butd) 6en genialen 3°f*Ph 5 d) mi6 1 un6

6ie ilmi ebenbürtige bilöfdjöne ina6ame ^Jtala. Bei 6cr

rmn6ertjäln*igeu <Öe6enffeier 6es Sdjaufpielfjaufes \SS2 tpurbe

„£)anno ^ürft in Horben " toie6er auf 6ie Breiter gebracht,

eine 2(ufffif}ruiig , 6ie in rjiftortfcfyer £)inftdn ungemein

feffelte, jebodj aud} $eigte, 6a£ uns 6er Stimmuugsgebalt

6es Stücfs, ein (ßemifdj aus IDertber'fcr/er Sentimentalität

un6 peralteten graufamen Hnfdjauungen, pollftän6ig frem6

gen>or6en roar. H)ie einft, fo nahm aud) J882 jumeift 6as

Ciebespaar 6ie <gufcr/auer gefangen, in erfter Cinie Kofnnnu,

6ie pon ßxl (5 ü n 6 e I ebenfo perftän6nigpoll als anmutig
perförpert n>ur6e.

Der feftltdje 2lben6 am 5. September 1782 n?ur6e 6urd?

einen €ptIog mit mufifalifdjen Einlagen gefdjloffen un6 per=

lief fo glän5eu6, 6af ftd? uiele ^ranffurter lebenslang mit

$reu6en 6aran erinnerten. Cei6er fonnte ^rau Katfy <S o e t h e

roegen 6er Crauer um ir/ren meuige JlTonate rorfycr per*

ftorbenen ITtann 6er (£röffnungsporftellung md}t beitpormen,

fonft befä^en roir ftd?er einen anfdjaulidjen brieflidjen Beriebt

über 6iefe aus tlner ^e6er.

lt)eld?en <£in6rucf aber 6as neue "Komö6icnfyaus auf

$ r e m 6 e machte, be$eugt aud) 6er Brief eines ipofyl aus

Bonn ftammeu6en Ixaffeler Beamten Hamens l)aupt^

mann. Diefer belichtet md) 6em Befucfye 6es Cfyeaters:

„IPas 6as 6ocr> etwas gan3 2ln6eres ift als in unferem

Bonn! TXlxt <£lnfurd}t tritt man in 6as mit lauter grofen

(ßlasfugeln beleuchtete parterre, himmelblau genialt mit

gol6enen ^erjievungen un6 mit Scharlach ausgefd^lagen.
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Das (Drcr/efter ift emsig in feiner 2irt, 30—^0 Utann lltuft>

fanten ftnö 6a in Bewegung, roeldje eine tüvfifdje illuftf

geben, ein foldjes Speftafel erregten, öaf td? meinte taub

311 iperöen. Betrachtet man 6ie ^ranffurter Deforationen

un6 pergleicbt man fie mit 6er unfrigen, u>clcb ein Unter»

fdne6 ! IPie erfdjeinen 6ie legieren fo fletnlicfy, fo arm, mie

fin6 6ie erfteren fo ergaben, fo fdyön unö natürltd) gemalt!"*)

Don bem aufgeführten rtücf berichtet fjartmann nid^ts,

allein 6ie <£ripärmung 6er türftfcfyen 2Huftf beutet 6arauf

hin, 6af er am 27. Sept. \7S2 „216elr/ei6 ron Delthetm",

fdjaufptel mit (ßefang pon (ßrofmann, fafy, 511 6em 6er

angefer/ene Kapellmeifter 6er Kur'ttölnifchen (Truppe, <£b. <S.

Heefe auger an6eren orcfyeftralen Begleitungen auch für

einige im f}arem fpielen6e Auftritte eine lürfifdje 21Tufif ge=

fdjrieben hatte.

(Dbfdjon in 6en erften

fünf 3a ^?rcn r>erfcbie6ene

(ßefeilfdjaften auf 6er neuen

^ranffurter Bühne fpielten,

por allen 6ie bereits ge=

nannte QTruppc 6es 3°'

Cannes Bob/ni, fo fnfipfl

ftdj 6ie frübefte (ßlat^eit

6es neuen tfomööienrjaufes

6od) eitt3ig an 6en ITameu

(Brokmann. Piefer erfte

Inefige Schaufpielbireftor

perban6 mit pollfommener

lEiufid^t in öas IPefen 6er

Kunft un6 einem grojs*

artigen €inridmiugstaleute iß. r\ (grofiroami,

*) <5ufmr> Jrricf>rt£b iUilbclin (SroBmanti, ein Seitrag 311c öent

fdjcit litcratur* nuJ) Übrateraefdjid?te t>cs XVIII. 3^h rt
?
nn^crts rou

3. lüoltcr.

f

Digitized by Google



- 58 —

ernftes Streben un6 eine umfaffen6e literarifdje un6

allgemeine 8tl6ung, 6ie in 6em jurtftifcfyen Unirerftläts«

ftu6tum eine fixere <S5run6lage befaf. Da er rpelt--

männtfd? im fyödjften <ßra6e geu>an6t un6 pon 6en

Iiebensroür6igften Umgangsformen roar, ipur6e oie be>

fonöers bei 6en Proben pon ifmt ausgeübte ftrenge fünft*

lerifdje <3udjt ocm Perfonal nur öann läftig, roenn er fxd)

einmal pon feinem leiöenfdjaftUcfyen Haturell $u 6erben

Ausfällen rnnreifen lief. <5U °em , was (Brokmann leiftete,

gehörte beifpiellofer ,Jleif, nimmermüöe Haftloftgfett, <£r*

fin6ungsfraft, <S5etpan6tfyeit un6 Umfidjt, rnie man fle feiten

Dereinigt finöet. Da fein ganjes Streben als Kegiffeur auf

oas fielen einer fyarmomfeben (Befammtroirfung 6er pon

ir;m aufgeführten Stüde ging, leitete er alle Porbereitungen

felbft, legte er befonöeren tDertfy auf forgfältige Cefeproben,

6te er 6ie „Sfissen 6er <8emäl6e" nannte. Bei 6en „Bühnen«

<ßemäl6en" felbft aber trachtete (ßrogmann wie 6er grofe

Sdjrö6er in Hamburg naefy ilnmittelbarfeit un6 Cebens»

roar;rr/eit. <£in Sa£ aus 6en Derfyaltungsmafregeln, 6ie

6er 5ranffurter Direftor feinen Sdjaufpielern gab, fenn*

5cid?net am beften feinen Stan6punft : „Den Jnbegriff aller

tfunftregeln fjat uns Pater Sfyafe fpeare in 6er einsigen

gol6enen Kegel fyinterlaffen : 6ie Sdjaufptelfunft ift nichts

2ln6eres, als 6er Hatur 6en Spiegel porsufyalten, eine Kegel,

6ie nicht genug $ur Sefyerjigung empfohlen u?er6en fann".

Heben 6er Cfyätigfeit als Bürmeuleiter un6 Hegiffeur fpielte

(ßrofmann audj noefy ipicr/tige Hollen ipie ZTiarmeUi in

„€milia (ßalottt" un6 6en König in „Jjamlet"
,

fdjrieb er

eine Keifye nnrfungspoller Stücfe, pon 6enen „Ictcr)t mefyr

als fedjs Sdjüffeln" 6as be6euten6fte ift. <£s r/at 6urdj

3atn*5ermte lnn6urdj r/ier un6 in an6eren Stä6ten auferor6ent»

licr/e (Erfolge ersielt un6 seigt neben augenfälligen $er/lern eine

Illenge pon Porjügen, 6ie ftd} porroiegen6 in gefun6en £ebens=

anfdiauungen aufern. IDas in 6emjamiliengemäl6e über 6en
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fcr/on bamals blür/en6en Duellunfug gefagt ift, würbe neben

anöeren IDa^etten auch l^eute nod) sünöen. 6oethe
bat 6as IDerf l^art perurtheilt, fetner ZTCutter aber bot

6er 3nr;alt 6er fedjs Sd}üffeln bei jeöer neuen Dorfteilung,

„Sdnnacffyaftes un6 Behersigensroerihes". Das Drama
geborte $u 6en „£eib= un6 2TTageftücfern" 6er ^rau Hath,

es ift mit 6er roidjtigfte &rmfyerr einer langen (ßefolgfdjaft

pon Jamiliengemäl6en, 6eren nächfter Vertreter 3fflan6
roer6en follte.

£ro§ oielfeitigfter 3nanfprucr;nar;me unterhielt <ßro£*

mann nod? einen umfangreichen Briefroechfel mit einer

llicnge geiftiger un6 fünftlerifa^er <5röfen un6 auch mit

weniger be6euten6en Berufsgeuoffen un6 an6eren Perfön*

liebfeiten. Die Bewältigung 6esfelben hätte faft gan$ allein

genügt, einen fe6ergeroan6ten ZHann gans 3U befchäfttgen,

um fo mehr, als er ein rünftlidjer Antroorter mar. Auf
6as (ßenauefte un6 Sorgfältigfte fammelte (Brokmann aud?

alle an ihn felbft gerichteten Briefe, rou 6enen nod) ein

paar Caufen6 t>orhan6en fm6. Damit fdmf er berouft 06er

unberoujjt eine Sdja^fammer uon QuellennachridMen für 6ie

Cheatergefchichte 6er $roeiten fjälfte 6es \8. 3<*hrfyun6erts,

rote fte inDeutfd)lan6 roohl faum 511m $roeiien ZUale 5U fin6en ift.

3nnige ^reun6fd>aft perban6 ^rau Kath (ßoeth* mit

(Brokmann un6 feiner ^amilie. Sie un6 ihr berühmter

5otm halten fogar 3roei Kin6er 6es Direftors aus 6er

Caufe gehoben. Kam auch 6iefe ;Jreun6fcf)aft 6urch <ßrof»

manns, ron 6er ^rau Xattj nicht gebilligte 5roeite f)etrath

mit 6er Sängerin Piftoria Stroth 1 785 einmal ins

Sdjroanfen, fo mar un6 blieb ihr „6er (ßepatter" als

Bühnenleiter 6och ftets ein unerreichtes Dorbil6, bot 6er

Briefroechfel mit ihm ihr 6urch 3a *?rc hinourc*? emc

geiftiger Anregungen.

Als (Brokmann in ^ranffurt 6en ©lanspunft feines

IDirfens erreichte, alfo t>on \ 782— { 786, mar (ßoethes

4
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Paternus eine <£rfyolungsftätte für öie erften Kräfte öer

^ieftgen Büfrme. 3m gemütfylidjen Limmer unö am runöen

£ifd? öer ^rau Katr) fafen gar fyäufig aufer öem Direftor

unö feiner ^rau 6ie Künftlerpaare Steg mann unö

iln^elmann, öer *}elöenöai fteller Sdjmiöt, öer jugenö*

lid?e Ciebfyaber Steiger, öer (Ojarafterfpieler Diesel,

öie anmutige Haire unö Sängerin Demoifelle 3°f e P*M
unö öer Stern unter öem öamaligen ipeiblidjen Perfonal,

ITCaöame $\al a.*) IDar öer Künftlerfreis einmal oerftimmt,

nun, fo a>anöte Jrau Hall? ein 2Hittel an, öas fte „ftets

probat gefunöen", fte lief ein paar ^lafd/en „Cyranncn-

Witt" aus öem Keller fyolen unö ftimmte öamit öic f)ci'5cn

mieöer fror).

3u?ar nahm (ßrogmaun in feinem Spielplan febon

allein aus gefcbäfilidjer Klugheit auf öcn r/errfdjenöen <öe

fdmiacf Xtictjtctyt, aber er orönete fid? öiefem feinesroegs

unter. (Bans unabhängig uon anöeren Bühnen führte er

t/ter 5um erften Ztlale Stücfe auf, öie er für beaefttensmerthe

. öramatifdje (£rfd?einungen fyielt. IDar er bod} öer 2lnftd?t,

^ranffurt fei eine Staöt, öie ftd) rttd^t „nadj anöeren ©rten

5U richten braudje, fonöern felbft öen {Eon an^ebm fönne".

<San$ befonöere Zlnerfennung peröient öes Direftors Der*

galten gegen auffttebenöe öidjterifdjeSEalente, pornelmiltd} gegen

öen jungen Sd) iiier. XDas Dalberg in ZTTannrjeim nidjt

wagte, toagte (ßrogmann : er fülnte „^iesfo" am 8. (Dftober

\7S5 b/ier in feiner urfprünglid)en ^orm auf unö bradite

aud) „Kabale unö Ciebe" am \5. Ztpril \78$ suerft fyier

5ur Darfteilung. XPar es alfo Dalberg uergönnt, Schillers

Laufbahn mit öer 21uffür;rung öer „Käuber" 5U eröffnen,

fo ift es (Brokmanns Deröienft, öurd? weitere iv iiiige ßot*

*) Ueber öiefc Kftnßlerin bringt öas foebeu erfdjienene ^aifv

bud? für bas ijefammte Sübitcim'ci'cii „Dentfcbc Crotta" (Wien, IPiltielm

BraumüUer, ^02) eine ausführliche 21b^aiiöluug doii (Elifabetb, Illental.
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öerung öen fdmell gewonnenen Kul?m öes jungen Didiers

gefeftigt 5U traben.

IDie 6ie Jugenömerfe Schillers, fo lief auch (ßrof

-

mann öte bis \7S6 erfdjienenen Dramen (ßoethes fämmtltch

in S5ene gerben, ja, feine le^te ?E^at für öie fyieftge Bulrne

ift eine ebenfo forgfältige als glan$polle Porftellung öes

„<Bö£ pon Berlidnngen" im Z1Iai \7S6, öer Me ZITutter

öes Didiers beitpolmte. Die Hauptrollen lagen alle in

^änöen pon ,Jreunöen öer ^rau Halt?. Schmtöt gab öen

<ßö$, Steiger öen JDeislingen, (Brokmann öen Bruöer

JTCartin, U^elmann öen Cerfe, Stegmann öen dürften, öeffen

^rau (Bönens Bube, ZUaöame Un5elmann öte 2Ttarie, IXla-

öamc ^iala öie 2löelheiö unö öte flehte Cotte (ßrofmann,

öcr Ciebltng öer Dichtermutter, (Bönens Söhnchen Karl.

Heben öen IPerfen Schillers unö (Boetfyes gönnte

(Brokmann in feinem Spielplan namentlich öen Dramen

€effings Kaum, als öeffen eigentlichen Schüler er ftdj mit

Ked}t bis an fein frühes €nöe \7% betrachtete. IXud} öer

3ugenöfchöpfung ZTTosarts, „Die «Entführung aus öem

Serail" mit iHaöame Cange als Conftan5e unö einer

anöeren, öamals fehr beliebten (Dper „(Bünther pon Sdjtpars»

bürg" pon Klein, öeren Stoff fogar öer ^ranffurter (Sefdnchte

entnommen tpar, perfdjaffte (Brokmann Anfangs öer ad}t-

jiger 3a *?rc suerft Eingang auf öie
tJranffurter Bühne.

Ebenfo tpuröen 3fflanös ^amtlienftücfe roie „Derbrechen

aus €hrfu<ht" unö „Dte33ger M
,
Schrööers Cuftfpiele „Der

King" unö „Die ^eimlt^e f)eirath", foune einige ron öeffen

Bearbeitungen Shafefpeare'fcher IDerfe „£ear", „fyrmlet",

„Der Kaufmann pon Deneöig" $uerft öurch <ßro£mann

öem ^ranffurter publifum porgefüfjrt. Pon fonftigen unter

öeffen Ceitung tner gegebenen unö pon (Erfolg gefrönten

Stücfen follen noch folgenöe namhaft gemacht tperöen

:

„Canaffa" pon plümiefe, „Das Käufdjchen" pon Brenner,

„Die £>od?5eit öes ^igaro" pon Beaumarchais, „Der
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i)auspater" pon (ßemmingen, w3ulius vontZaxmt" von

£eifen?i$, „Der Sdmiucf" von Sprtcfmann, „töeneral

Scfjle^ljeim unb feine janulie" ron Spieg, „Der Strich

6urdj 6ie Hedmung" pon 3ünger, »®tto pon IDittelsbad}"

unb „eignes öernauerin" pon Babo, „Kaspar 6er £r/or<

rtnger" pon Cljöring unb „Zriartane" von <5otter.

Das letztgenannte Stücf erregte megen feines freir/eitlicr/en

<J3run6ge6anfens, 6ie Kedjte 6er Perfönltdjfett felbft gegen

6ie Ktrcf)e 5U pertr/ei6tgen, in 6en adliger 3a *?ren m
^ranffurt ungeheures 2luffet?en. Die geniale 2Ua6ame

H^elmann, törogmann's

Stieftochter un6 Schülerin,

feierte grofe tlriumpr;e in

6iefer Holle.

Don 6en 6urd? (ßro^

mann unter Kapellmeifter

Heefe's £ettung gege*

benen (Dperetten follen fyier

nur 6ie tpicfytigften €r=

roäfmung fm6en. If
<5«nitr

un6 Jljore" pon (Bretry,

„Die peru?an6elten IDeiber

06er 6er Ceufel ift los"

pon filier, „Die pil«

grimme pon ZHeffa" pon

<5lucf, „Das tartariferje

ffiabame Unjelmann als ^andjon. <Befe$" POn 6'üntoine,

„Die eingebil6eten pr/tlofopr;en", „König Cr/eo6or", „Das

fd)öne <8ärtnermä6cr;en pon ^rasfati" pon paefiello,

„Die fjöfyle 6es £ropfyonio" pon Salieri un6 „Die Ciebe

unter 6en f)an6iperfem" oonßaf mann. 3n 6en meiften

6iefer (Dpern un6 (Dperetten gab 6ie geniale Unselmann,

6ie eben fo gut fang als fpielte, 6ie jugen6licr)en £)aupt*

partien, mär/ren6 ir/r gleichfalls ungemein pielfeitiger <5atte
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am beftcn in 6er ©per une im Cuftfpiel in fomifc^en

Hollen gefiel.

(ßrofmann bot fein tftöglkfjftes auf, um öen 2lnfor6er*

ungen 6er penpölmten ^ranffurter un6 6er Xtteffremöen 511

genügen. (Dbroofyl er ein mufterfyaftes <?>ufammenfpiel ofyne

Por6rängen 6es (ginselnen enifd}te6en »erlangte, lief er bod)

511m öfteren berühmte (Säfte auftreten, 6eren befon6ere

Ceiftungen meift über 6en Kalmen 6es <J5an3en fyinaustpudjfen.

3n erfter Cinie fin6 tner 6ie ZTTannfyeimer Künftler 3f f lan6,

Beil un6 Becf 3U nennen, 6ie 6er junge Schiller im ^rüfyling

( 78^ auf einer ifyrer Künftlerfafyrten nad? ^Jranffurt be»

gleitete. — Unter (Brokmanns Ceitung galt 6ie Bülme 6es

neuen ^ranffurter Komo6ienfyaufes für eine 6er beften Kunft*

anftalten Deutfdjlan6s. Darum fonnte audj Jrau Half} (Boetfye

lro§ aller Selmfudjt nad} „6em gebene6eiten IPeimar" ba-

mals mit fto^er Ueber5eugung ausrufen: „(£tns ift beffer

in ^ranffurt, nämlidj 6as Sdjaufpiel. €s ftn6 Ceute, 6ie

auf 6en beften Cfyeatern in Deutfdjlan6 mit Hufym geehrt

u?or6en ftn6 un6 6ie in iljrem Kulmie ftefyen".

3m 2lprü \7S5 entftan6 ein Bran6 im Realer, 6er

5ir>ar feinen grofen Sdja6en perurfadjte, aber $u «gertpürf»

niffen $uufd}en (Brokmann, 6er 5ta6t un6 6em Pächter

Cabor führte. Xlod} allerlei mifltdje Siütfc^enfällc, fonne

gefdjäftltdje Sdjnnerigfetten famen Innju un6 pertrieben

(Brokmann pon 6em Sdjauplafce feiner erfolgreichen Cljättg-

feit in ^ranffurt un6 2Ttain$. (8an3 in 6er Stille per«

lief er im 2Hai \7S6 6ie fyiefige Bülme, pon 6er feften

<3uperftdjt erfüllt, bal6 unter günftigeren Umftän6en n>ie6cr ;

feieren $u fönnen, eine Hoffnung 6ie ftd} aber nidjt er-

füllen follte.

(Elje (Brokmann pon ^ranffurt fdjie6, fafte er nod}

6en Plan, eine Derforgungsanftalt für 6ienftuntauglid}e

Sdjaufpieler un6 6eren Zlngefyorige ins Ceben 3U rufen.

<£r arbeitete 6ie Dorfcfyläge 3ur Befdjaffung pon fjilfs«
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quellen genau aus, reröffentlidjte fte, fanö jeöod} feinen

2luflang bei öen öerufsgenoffen. Der aud? fonft in jeöer

Be3iefmng für öie Hebung feines Stanöes eintretenöe 2Uann

fal) alfo an tT^etlnatyniloftgfcit unö fleinlidjen Beöenten

einen Plan fdjeitern, mit öem er fetner &it weit uoraus*

geeilt mar.

Ztadj (ßrofmann's Abgang übernahm *)ofratfy Cabor
mit fjülfe 6er Kegtffeure Stegmann unö Un5elm|ann für

einige 3a ^?re f«ii>ft öie Ceitung 6er fyieftgen 3ülme, bann

jeöodj gab er \7SS naefy häufigen <?)tDifttgfeiten mit öen

Künftlern tfyeatermüöe feine Padjtredjte an öie 7XL a i n 5 e r

Jutenöanj ab. Daöurd) geriet^ öie faum 3U einem efyren«

rollen Hamen gelangte neue ^ranffurter Bülme in ein

untergeorönetes Derfyältnif 3um 2Tlain$er Hationaltfyeater.

Tlls leitenöen Kegiffeur öer beiöen Kunftanftalten berief

man öen Higaer Direftor (Ecfaröt'Kodj, einen 3tr>ar tüa>

tigen, aber 3U porficfyligen ZTCann, öer es mit Xüemanö

reröerben wollte, öesfyalb aber aud? mit feinen fünftlertfdjen

2Inftd)ten nidjt redn öurdjörang. Don geörungener, 3ur

^ülle neigenöcr (Seftalt, mar Kodj eigentlich auf ältere

Hollen angemiefen, er fpielte aber öennod? fjelöen unö reifere

Ctebfyaber. 7X\s fjamlet mar er für ^rau Hatlj (ßoetfye ein

Sdjrecfen, als Pofa mtrö er gelobt. Pas patfjetifdje €le=

ment in öiefer Aufgabe entfprad? feinem etmas falbungs«

rollen (Ton.

Por Kodjs 2Infunft fdjieöen öie Künftlerpaare Un^el*

mann unö Stegmann ron Jranffurt, maren fytv unö

ilTaöame Böfyetm für fyodjtragifcfye Köllen, f)err ITlat

tauf4 als jugenölicfyer Ciebfyaber unö f)err Cfyife für

fomifdje Aufgaben engagirt moröen. Don öen erften Kräften

öes alten Stammes gingen nur £)err unö ZHaöame VOol-

fcfyomsfY unö IHaöame $iala in öen neuen Derbanö über.

Selbft nac^ ocr Eröffnung öes neuen Komööienfyaufes

befdjäftigten ftd? öie tneftgen Rehungen nur öann unö mann
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einmal mit öen Ceiftungen 6er Bühne. Kegelmäfige, öen

Aufführungen folgenöe Cl?calerfrilifen gab es auch 5U jener

^eit noch nicht, ^unädift nach öen bereits früher ermähnten

Briefen über öie Seylerifc^e (Befellfchaft von f}. £. tOagner

veröffentlichte 21. Scr/reiber \78S unö J789 „Drama'
turgifdje Blätter" über öas IHainj

«
^ranffurtifer/e

C^eater. 2llletn öas Unternehmen fanö roenig 2Inflang

unö ging bereits nach öem örttten Quartal aneöer ein.

Das erfte Bänöd?cn 6er Dramaturgifcfym Blätter n?iömete

Sdjreiber 6er tfyeaterliebenöen ^rau Katb (Boetr/e, öeren

Urteil über Büfmenroerfe er h°<hf<hä$te. Hod? furslebiger

roar eine an6ere [von Sdnniöt r/erausgegebene «gettfer/rift

„Sdjaufpielf unöe" 6ie nur von ZXläv$ bis ZTCai J799

erfdn'en un6 in Künftlerfreifen ftarf angefein6et irmröe, roie«

roor/l 6er Herausgeber von unanfechtbaren <ßrunöfä£en aus*

ging. Cr/eaterfritifen, 6enen man Beachtung fer/enfte, finöen

ftdj 6ann in 6em von 6er IDenöe 6es 3a
fy
rhun0cr ts an

erfcheinenöen un6 oon Kirchner reöigirten Sonntagsblatte.

«Einige ITTonate, von Z)e$ember \80\ bis 2Här3 \802 tarn

and) ein „^ranf f urter 2TContagsblatt M
t/eraus, 6effen

eigentliche Beftimmung öie 2lbroehr 6er etmas einfeitig

iöealen Kritifen Kirchners geroefen fein foll.

Diel roar im erften Jar/r$ermt &er hieftgen Bür/ne,

oornehmlid} unter (Brokmanns Ceitung, für öie öramatifdje

tfunft gefer/ehen, allein es lief ftd? nicr/t leugnen, öaf fte,

abhängig gerooröen, €nöe öer adliger 3a^rc 6er ge=

toonnenen fjöhe $urücfging. €inftchtsoolIe ZHänner bemerften

öies mit Unmuth unö bereiteten im Stillen öie Heugeftaltung

öer theatraltfchen «guftänöe jranffurts oor.
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Das TlationaUtyatev von \7ty2—\8%2.

Was im Sütten geplant »orten u,ar: Me^ebuna
6er ^teft^en Bülme 3U einem unabhängigen Cfyeater, 6as

lieg 6ie fteigen6e Hn$ufrie6enheit mit 6en fettfyerigen Der«

hältniffen alsbal6 sur Ausführung gelangen. ZTlan mollte

ftd? nicht mehr oon Unternehmern ausbeulen laffen, fonöern

aus 6er großen 2ln$afyl 6er Cf?eaterfreunoe felbft eine

Bittmcnleitung bil6en. 3m Frühling \7ty\ tt>ur6e eine

2tftiengefellfchaft gegrün6et, öeren engerer Ausfdmg , aus 6en

f)erren <5. <£. C^amot, 3. 3. r. Stocfum, 21. Chiron un6

5. ^. Küft ner befte^enö, 6en Auftrag erhielt, beim Hathe

u>egen 6er Uebernatmie 6es ftä6tifd}en Cheaters 5U ©ermitteln.

Tiadf längeren Derhan6lungen n>ur6e 6er Cfyeateraftien«

gefellfchaf t 6as neue ijaus für ^OOO <ßul6en jährliche ZUietfye

auf ^elm 3a *?rc oerpad^tet. IDeitere Dertragsbe6ingnine

fönnen t?tcv feine (Erörterung fm6en, nur 5u>ei fortfd^ritt-

liä> (Einrichtungen be6ürfen 6er (EnDäfmung. Ittit wenigen

Ausnahmen fonnte je§t an allen Sonn* un6 ^efttagen

gefpielt n>er6en, auch »uröe erlaubt, in je6es Stocfmerf auf
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öie (ßänge ycoei ©efen 5U fe^en, öamit öie tEt?catcrbefud?er

bei Kälte roenigftens (Gelegenheit Ratten, ftdj in öen Paufen

5U ern?ärmen.

Xladf mancherlei für öie 2Wtionäre unangenehmen

3m\\d}mfäUen würbe tte t^teft^c Bühne, öie nun öen Citel

Jranff urter Ha tionaltfyeater führte, mit öem Hitterftucfe

„;Juft v. Stromberg" von ITCeyer am 2\. (Dftober \7<)2

eröffnet. Das perfonal, r>on öiefem ^eilvunft an bis \7<)o

von öem Hegiffeur B ü d) n e r, genannt K e n f d? ü b, geleitet,

beftanö aus einer Keifye fdjöner, ja fogar hert)orra9cnocr

{Talente. Don öen fjerren fmö 3U nennen : P r a n 6
1

,

<£lmenreid>, porfch, f)einemann, Bötticher,

Schmiöt, Ilmberg, Sdjrööer, VüpvO, 2lfchen*

brenner, Schlegel, *}enfing, v. Cronftein, f)übfch,

5 ten^fdj unö Brücf I; r>on öen Damen: ITCaöame 2lfdjen«

brenner, Bötticher, (ßenficfe, ^einemann, Bulla,

Langenthal, IHaöame Kun5en, öie (ßattin öes öama»

ligen tfapellmeifters, ZHaöame Sdjmiöt, forote Demoifcllc

Kneife! unö Demoifeüe Bouöet. Die meiften ZUttglieöer

n?aren befähigt, im 5chaufpiel unö in öer (Dper aufzutreten,

was übrigens noch über öas erfte Dezennium öes neuen

3ahrhunöerts tunaus oon t>ielen Bühnenfünftlern verlangt

rouröe.

Um (Eröffnungstage öes Hationaltheaters touröe ^ranf-

furt oon öen ;Jran$ofen befe^t, ein Porgang, öeffen traurige

folgen auch öie Bühne in 2TlitIeiöenfchaft 5iehen follte.

3cöoch gleich nach ocr Befreiung öer Staöt öurch öie tapferen

Reffen am 2. De$ember \7<)2 begann für öas Cheater eine

um fo günftigere <§eit. Der In'** amoefenöe König ^rieörich

IDilhelm II. r»on Preufjen befugte häufig öie Porftcllungen

mit glänsenöem (Befolge unö 30g öaöurcb auch anöeres

Publifum tyvan,

3n öen "Kinöerjahren öes ^ranffurter Halionaltheaters

gewannen im Schaufpiel 3fflanöunöKo^ebue mehr unö
5»

1
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mein* €influ£ auf bie Spielpläne. Derfchiebene tDerfe 6er

genannten Perfaffer ftnb überhaupt in ^ranffurt suerft in

Ssene gegangen. Sdjröbers Stücfe erfreuten ftch ebenfalls

noch bauernber Beliebtheit* u>enngleich neuere Dichter, 3. B.

ttratter mit feinem erfolgreichen r;iftorifd?en Drama „Das

ZTTäödjen üon ZTtarienburg"
,

Strebers Bearbeitungen

Shafefpearefdjer Dramen nach unb nach surüefbrängen

halfen. Heben bamals entftanbenen Schöpfungen übten aber

auch noch &i« alten, $tt>an$i9 obtx breifig 3ahre früher in

^ranffurt gegebenen Stücfe (ßrofm an ns, <B Otters,

(Bemmingens, 3 un 9 ers unb Brenners unge«

fchmachten Kei$ auf bas Publifum aus. Die Porliebe ber

^ranffuvter für Scr/au= unb Cuftfpiele aus bem bürgerlichen

unb höhten (ßefellfchaftsleben, bie auch Kotjebues 2lnferjen

burch 3ahr$c ^?nie ^cr n>achfen lie§, erhielt auch °*e natürliche,

bem £eben entfprechenbe Spielmeife $iemlich lange auf ber

^ranffurter Bühne, bis mit bem fogenannten „ebleren unb

gehobenen Cone", mie Um3ffIano ™ feine feinen meifter-

lichen Darftellungen einführte, fich allmählich auch fner h> °*e

einfachen Bühnengefpräche all$ubreite Dehnungen ber Stimme,

überhaupt eine geu?iffe Künftlichfeit in ber ga^en Darftellungs*

roeife einfehlichen. XPas bei bem 21Teifter als t>öd?ftc& (Er-

gebnis runftlerifcr/en Hacr/benfens n>ie Hatur toirfte, trmrbe

bei feinen Hachahmern $u effefthafchenber XTCanier. Don

ungefähr \SOO an mufte ty*v wie auf ben meiften beut-

fchen Bühnen bie Hatur immer mehr surüefftehen, machte

ftch ber €influ§ ber lüeimarifchen Sdmle geltenb, ber einen

erhabenen ober anmutigen Portrag mit entfprechenber

ebler Haltung unb Beiregung für bas i}öd}\tt 5^1 oer ^at '

ftellung t^ielt. Diefer Stil mirfte 5a>ar ben 2lusfdnDeifungen

bes Haturalismus entgegen, brängte aber auch anberntheils

5ur poffenhaften Hebertreibung im £uftfpiel unb sur ge«

fprei$ten ober gefangartigen Kunft- unb prunfrebe im ernften

Drama.
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Auf 6cm (Bebtete 6er (Dp er fjerrfdjten 5U jener «geil

neben 2Tt 05a rts un6 älteren Codierungen 6ie IDerfe t>on

ITlartin, Salieri, tDranifcfy, IDinter, Cimarofa,
Ditters6orf, tDeigl, 6'AlYarac, Cl?erubtnt un6

Süßmeyer. ßa\t in je6er XHeffe gab es als fyauptfädjltdjftes

Zugmittel eine ©pernneufyeit 06er fonft ein befon6ers nnr!«

fames Stücf. Diefer (ßebraudj u>ur6e auch im neuen 3ahrj

fmn6ert beibehalten, fo lange 6ie IHeffen noch einigermaßen

Be6eutung fyatten. <5an$ ungewöhnlichen un6 nachhaltigen

<£rfolg erlebte MTc^arts „Sauberflöte" m ftawffurt, oeren

erfte Aufführung am \<5. Auguft \?<)5 ftattfan6. $vau Hath

(Boettje berichtet über 6ie Aufnahme 6es XDerfes in einem

urmüchligen Schreiben an ihren Sohn Pom 9. Hopember \7^5.

Der „Sauberflöte" folgten am 4. Januar un6

am J9. April \7<)5 Heueinftu6irungen t>on „Don 3uan"

un6 „Die §och$eit 6es #garo", forcie am 30. Januar J796

eine foid?c uon „Cosi fan tutte". Am 22. Auguft J799

aber n>ur6e eine ungemein prunfoolle Aufführung r>on

ZTlo5arts „Citus" mit neuen Deforationen oon ^uentes

gegeben. Beim Anblicf 6erfelben wünfchte 5rau ^at
*J

(Öoethe ihren für Jtalien begeifterten (Batten in's Ceben

5urücf, befon6ers rührte fte 6er Anblict 6es natürlich ge=

malten Kapitals „bis 5U Chränen". <£in wichtiges thea<

tralifches €reignif war auch 6ie Aufführung 6er (Dper

„Palmyra" t>on Salieri am 7. April \797. Der ßvant>

furter Dramaturg 3M^ C bearbeitete 6en Cert un6 Juentes

malte prächtige Deforationen 6a5u. (Boethe, 6er 6ie (Dper

roähren6 feines Aufenthaltes in ^ranffurt im Auguft fah,

hat in 6er Schwei5erreife r>on \797 feinftnnige Betrachtungen

über ^uentes un6 feine Arbeiten angeftellt. Auch gibt 6er

Dichter an 6erfelben Stelle Schil6erungen pon einigen Per«

fönen 6es ^ranffurter Cfjeaters, 6eren Spiel er 6amals hier

fennen gelernt hatte, ^rau Hath (Soettje fertigte um 6ie

nämliche Seit ihrem Sohne ein Derseidmif? 6er gegenwärtigen
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un6 früheren ZHitglie6er 6es fnejtgen Sweaters an, 6as aber

in 6er (Einteilung nidjt genau ftimmt, au<$ feinesroegs

r>ollftän6ig ift.

Die fyotje Blüifye 6er ^ranffurter Oper in 6er 3tr>eiten

Hälfte 6er neu^iger jafyre fyängt fotoor;! mit 6er Cfyätigfeit

eines 2Ttitglie6es 6er <Dbcr6ire?tion — fo nannte man 6en

fi%cn6en tfusföuf 6er Cfyeateraftiengefeilfdjaft — 6es

^errn peter Bernar6 aus Offenbad), als aud? mit 6er

ausgezeichneten Ceitung 6er (Dper 6urd? Kapellmeifter
£annabid) un6 6em 511m fünften <£mflang abgeftimmtcn
IDirfen be6euten6er (ßefangsfräfte sufammen. Vor aüem
fm6 6aoon fyier 6te geniale 2TTa6ame Cannabid?, geb.

IDoraled, 6ie Sängerinnen llrfprud?, (Bromes, Spi§e6er,
6er Cenor €unicfe, 6er Bafftft 1X1 eurer, 6er Baritonift
Blum un6 6er Bafbuffo Cur 3U nennen.

5a?ei roidjtige (Erwerbungen t>ert>oüftän6igten 6as
perjonal 6es ^ranffurter Sdjaufpiels im Oafyre \7^S:

iPilbelm (Dtto.

IDer6Y, ein aus Sd?rö*

6er's Schule fyerDorge--

gangener jugen61idjer

^eI6en6arfteüer , un6

0 1 1 0, em£ieDlän6ifd?er

2I6liger, 6er aus Ciebe

5ur Kunft Sdjaufpieler

tr>ur6e. «guerft n?ar er

6er beliebte Bonr>ir>ant

un6 fpäter 6er gefaxte
^eI6enr»ater 6er fyieftgen

Bütme, ein „pere noble

par excellence
u

, n?ie

Börne in 6er „IDage"

ihn nannte. (£n6e ^798

betrat audj Demoifeüe

jung, fpätere Z1Ia<
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riannetDiiiemer, (Boeles Suieifa, suerft öas ,Jranffurter

1£tya\er ; auferöem nmröen nod? 5tt>et meibliche ZHttglieöer,

21Iaö. Keinl?arö unö Dem. Cafpers in öen Derbanö öer

hieftgen Bulrne aufgenommen, öie, u?ie aud? öas 2TCitte 6er

neun3iger 3atjre t>on IPeimar hierher gefommene Künftlerpaar

Demmer, 51t öen Schüblingen 6er ^rau Kall? (Boethe jä^lten.

liud) Demoifelle IlTayer, \80\ gemeinfam mit

Demoifelle C^au für 6ie abgegangene 2Uaöame £anna=
bid? engagirt, genojj 6ie töunft 6er Dichtermutter. Beiöe

junge Künftlertnnen trmröen aber baI6 öurdj ZTCaöame

lange, ^Ho^arts Schwägerin, erfet^t. Diefe l^alte 5u>ar

ihre ölütr/ejeit Iängft ^inler fid?, n>ar aber nod} immer

eine ZTTeifterin 6es (Sefangs un6 fudjte öurdj grofe Kunft

aus5ugleid?en , u?as ihr an ^rifdje 6er Stimme abging,

^aft gleichseitig mit öen Damen Cijau unö ZUa-yer traten

nod? folgenöe perfönlid?feiten in öie Kunftgenoffcnfdjaft öes

Hationaltheaters : 6er Sänger Keger, öie Cragööin ZHa*

öame 1X1 ü Her, öie fentimentale Ctebhaberin Demoifelle

Bulla, eine Codier öer £)elöenmutter iHaöame Bulla,
öie anmutige Sängerin Demoifelle Suppus, fourie öer

Bafftft Raufen unö feine JTTütterrollen fpielenöe ^rau.

fjanfen ttmröe wegen ärgerlicher Dorfommniffe bereits \80o

wieöer entlaffen, an feine Stelle trat öer angefefyene Bafftft

$ifd?er. 3n öemfelben 3afyre gewann öas Sc^aufpiel

eine ungewöhnlich tüchtige Kraft in öer reijenöen Demoifelle

(ßrofmann, Codjter öes früheren h^3en Sdjaufptel«

öireftors. Um öie nämliche £e\t würbe auch öie gutge«

fdjulte Sopraniftin ZTCaöame IDolfl engagirt.

^ür öas \8ö<\ r>on hier fd}eiöenöe (Ehepaar Demmer
gewann man in öem Baffiften unö Schaufpieler c^uauöt

unö feiner ^rau 5wei neue treffliche Stützen öes (£nfcmbles.

ZUaöame Quanöt ,befaf ein fchönes Calent für öie Dar-

ftellung inniger unö 5artbefatteter weiblichen Haiuren, 5. B.

wie ZTCarie in (Boeles „dlarngo". Heben öiefer ttünft«

f
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lerin leiftete Demotfelle Böttid)er, öie €od)ter öes tyier

tpirfenöen Künftlerpaares Böitid)er, als ernfte unö feilere

Ctebfyaberin gleichfalls (Butes. &ls \80^ ZHaöame Sd)ul$e

von Jranffurt fd)ieö, fanö jid) in XTTaöame ^af loa) ein

ausge3eidmeter €rfa§. Diefe Cragöötn perftanö es por=

nefymlid) öurd) öie naturroaljre tDieöergabe gewaltiger

£etöenfd)aften $u erfd)üttern, nur perftel fte 5ua>eilen in 6er

Befyanölung öer Hebe in einen rfjetorifd)en Con. TXlxt

ZHaöame £)a%loa) umröe aud) üjr mtnöer beöeutenöer (Balte

engagirt. Unter öen ITTttglteöern öer ©per finö pon \SO^

bis \S\0 nod) folgenöe gefd)ä§te Kräfte 5U nennen: öie

Sopramfttnnen Demoifelle Sd)affranecf, Demoifelle Bud)=

n>iefer, 2Ha6ame Köljl unö ZTtaöame Cöfyer, fotPte öie

Sänger Keilljols unö ^lUnbetQir. Sur gleichen <geit

gewann öas Sdjaufpiel aufer öen bereits genannten Kräften

nod) mehrere beöeutenöe XTCitglieöer. <guerft öie öurd) reid)e

Begabung unö grofe Sd)önl?eit ausgesetdmeten Künftlerinnen

ZTCaöame Dofjs unö ^rau pon Bufd), bann öie für

d)argirte Köllen genial peranlagte Demoifelle 3 f ermann
unö öie Salonöame ZHaöame Keer unö fd)lieflid) öen

temperamentpollen Qelöenöarfteller ^ ei gel. ZTCaöame Dofjs,

$rau von Bufd) unö öie früher genannte ZHaöame J}a£loa)

tpirften nod) bis ungefähr J820 in ^ranffurt.

Die n?ed)felnöen ^ettDev^ältniffe am €nöe öes 3a *?r '

tmnöerts, $unäd)ft öie Kriegsporfälle im 3a^rc l?96 / beein«

fluften öie Bülme ftarf unö boten ifjr tljeils &nlaf 5U

patriottfd)en Kunögebungen, ttjeüs 5U e^umngenen XTCa£=

regeln. So u>uröen öie Settel nad) öer (Eroberung unö

Befe^ung Jranffurts öurd) öie ^ran^ofen im 2luguft [7^6

fran$öftfd) geörueft.

IDie ftd) Familienangehörige unö ^reunöe $u jener

«geit Iteujafyrstpünfdje fd)rieben, fo begrüßte aud) öie ^ranf*

furter Büfyne patriard)alifd) pon \7<)2 an öie Sufd)auer am
\ . 3anuar öurd) <ßlücftpünfd)e in ^orrn eines Prologs, öer
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öamals 311m öfteren aus 6er ^feöer 3fy I<r' es flammte unö

fiets von erften Kräften gefprodjen trmröe.

€ine längft an ftänöigen Cr/eatern perfcfyrmnöene €tn»

ridjtung »aren in jener <£pod>e aud? öie Benefoe für öie

gefammte ßefellfdjaft, für öie Hegtffeure, öie Kapellmeifter,

für öie Hinterbliebenen öerfelben, foroie für öie erften 2TTit-

glieöer öes Perfonals. Bei öen nodj surBülme ger/örenöen

Perfönlidjfeiten öiente öie (Einnahme $ugleidj als (Braömeffer

für ttjre Beliebtheit.

Um öie IDenöe öes 3a
fy
r
fy
unocr l& trmröe eine £bor=

fdmle für (Befangstalente öafyier errtdnet unö, n>as tüidjtiger

ift, eine Penftonsanftalt für öie Angehörigen öer fyieftgen

Büfme begrünöet, 3U öeren Beftem in öer ^olge jäfyrlidj

auefy Dorfteüungen oöer fogenannte muftfaltfctye Afaöemien

ftattfanöen. Die günftige tDetterenttt>icflung öiefer 2lnftalt

follte ^ranffurts (Dpfertpilligfeit nod? oft im günftigften

Ctdjte $eigen.

Von öen nad) Beginn öes 3at?r*?unoer*s auf ocm

(ßebiete öes Dramas fyier gegebenen Heur/eiten n?ären 5U«

Döröerft öie erften Aufführungen <ß 0 e t f? e fcfyer IDerfe ansu-

geben. Um 8. Hopember {803 tarnen „Die <S5efcf/n>ifter"

neu einftuöirt auf öie Bretter*) (H)ür/elm: tDeröy, ZHarianne:

Dem. (Brokmann, fabrice: (Dtto) unö am Juni \80%

„Claptgo" (Clapigo: tDeröy, XTTarie: ITCaöame Quanöt,

Carlos: Heinr/arö). Dann gingen (ßoetfyefdje Dramen

oöer Bearbeitungen anöerer IDerfe in nadjftefjenöer 3*it'

folge suerft in 5$ene:

„lUaliomct" (matpmet: (Dtto) 31. IHai 1804.

„CEanfreb" (lanfreb: €§lair a. <S.) 7. (Dft. 1807.

„€leftra" («Eleftra: rtTabame Dotjs), 3.2IprtI 1809, alle bret von Doltaire.

„Stella" (SteUa : IHabamc Ddp) 22, IHai 1809.

„<8öfc von Berlidjtngen", neu bearbeitet (6% ©tto) 5. 3uni 1809.

*) Die erfte Wfätiruna. fanb am 2. Ittat 1793 in folgenber

Befefcung, ftatt: IDiltielm : fjerr pranbt, ^abrice: fjerr porfd), Marianne:

DemoifeUe Soubet.
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„Die Saune bes Perliebten" (<£gle : Demoifelle ITTaas a. (5.) 26. Oft.

1816.

„Caffo,, (Caffo : Berfer) 20. mär3 1819. Das Stüd nmrbe 3U (Soettjes

70. (ßeburtstage 28. 21ug. 1819 roieberbolt.

„(Egmont" mit Ittufif ron Beettjooen (€gmont : Setfer) 23. 2lpril 1821.

„Die imtfdmlbigcu" (Jllceft : £öu>e) 3. Sept. 1830.

„Iphigenie" Qpbigenic: lltabame Detter a. <ß.) 24. Htär3 1831.

„^auit". 3roctt. Cbeil, bearb. d. IPoÜtjcim. (Sauft: Köfert.) 28. 21ug. 1858.

Den 80. Geburtstag ßoetfjes, 28. 2(uguft J829, bc»

ging bie Datcrftä6tifd?c Bürme mit einer nnirbigcn ^eier.

€in Prolog, gefprodjen pon ber Cragöbin 21Taoame Sdntlije,

leitete fte ein; öann folgten fünf Fragmente ans „^auft",

bie ein non berfelben Kunftlerin oorgetragener (Epilog

befd?lo£. Den ^auft gab £öu>e, P irf d> er ben tDagner,

ben Palentin Hottmayer, ^Jrau lUartlja TXtabam

(Eimen retd), IHepr/ifto mürbe ponlDeibuer unb (Bretten

pon Demoifelle Cinbner bargefteüt. Der Derfaffer bes Prologs

nn6 (Epilogs n?ar 6er bebeutenbe Philologe Dr. IDilr/elm

£rnft IDeber, bamals profeffor am fyieftgen (ßymnafium.

IHartanne pon IDillemer berichtete am 25. September \829

über bie ^Jcftporftellung an (ßoetfye un6 be^eicr/nete fie im

<ßan$en als recr/t gelungen. Xlad} (ßoetfyes Cob fanö audj

am \. September \832 eine (Bebäcr/tnif^eier für ben Dichter

ftatt, beren ZMittelpunft eine po^üglidje IDiebergabe 6es

„Caffo" bilbete.

Sdjillers 3ugenbbramen, ungemein beliebt in $ranf=

furt, tpurben fyäufig uneber rner gegeben, feine fpäteren

Cragöbien unb Biirmenbearbeitungen frember Stüde erlebten

folgenbe erfte 2luffür/rungen

:

„macbetb." naaj Sbafefpeare (llTacbctb: pranbt) 14. Sept. 1800.

„Die piecolommi unb IPallenftcins (Lob", bearbeitet von Dogel

(tüaüenftein: pranbt) 18. (Dftober 1801. Um 28. (Dctober 1804

gelangte „tüallenfteins (Lob" mit "Heer in ber (Titelrolle 3uerft

in ber urfprüiigliiijen Raffung 3ur .2Iuffüb.rung.

„Maria Stuart" (lHaria : Demoifelle Bulla, (Elifabettj : Iliabame Müller)

8. :ipril 1802.

„IPtHjelm Cell" ((Ecll : Otto) 1. 3anuar 1805.
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„Die Braut von OTcffma" (Seatrice: ITlaöaine ^Iccf a. <5 ) 7. 2iug. 1805.

„prfäbra" nad? Racine (prfäbra: Iuabame i?a§Ioa» 21. Sept. 1806.

„Die 3ungfrau von (Drleans" Oorjaima: ITtabame Keer) 7. Zlpril 18CM>.

„Curanbot" nad> <&o$$\ (Curanbot: ffiabamc Dorjs) 30. ITlärj 1807.

„IPaüenfietns Saaer" (lt>aa?tmeifter : (Dtto) 2ö Sept. 1814.

(Dbmofyl bereits nadj ben erften 5efm Jahren ber neuen

Cfyeaterfüfyrung Fehlbeträge in 6er f^o^e von 19000 <ßul«

ben erwacfyfen waren, alfo an bie Freigebigfett ber 2lftten»

gefellfdjaft grofje Jorberungen geftellt würben, erneuerte biefe

^802 unb fpäter nodj einigemal if^ren Dertrag mit ber

Stabt bis 5um 3ahrc 18^2. €s ift nicfyt möglich, hier auf

bie pielfacfyen IDedjfel in ber (Dberbireftion unb bie mehr*

mals peränberten Dertragsbebingungen näher ein$uge^en.

(Ebenfowenig fann ber Dielen IDanblungen im Bülmenper*

fonal gebaut, fönnen fämmtlid?e Ijier r»on \7<)2— \8%2 ge*

gebenen Iteufjeiten unb ftattgefunbenen (ßaftfptele aufgezählt

u>erben. Die Kepertoire biefes 2lbfdmittes unb auch fpäterer

Seiten, bie initglicbcrperseidjniffe fowie eingehenbe Sd}ilber*

ungen mistiger theatralifdjer Begebenheiten unb ber finan*

Stellen Derhältniffe finben ftd? in bem perbienftoollen IDerfe

21 n ton Bings „Kücfblicfe auf bie (ßefdn'chte bes ^ranf*

furter C^eaters".

Bei ber Heberfcfyau über ben gefammten Seitraum

foll bes^alb nur bas 2IUerwichtigfte tyev €rwätmung finben.

Pom 3afjre J802 an burfte faft an allen Sonn* unb

tagen gefpielt werben, eine in gefdjäftlidjer fjinftdjt l?öd}ft

wichtige Pergünftigung. Kapellmeifter war 5U jener Seit

(£L 3°f e P*? Sc^mibt, Kegiffeur IDerby, fünftlerifdjer

Ceiter 3*M l
' e / ocr Heberfc^er unb Bearbeiter 5afylreid?er

franjoftfd^er unb italienifdjer (Dpernterte. 3m 3a^rc l 80^

uuirbe ber ^ranffurter 3°*? ann ^erbinanb v. iHayer

für einige 3a *?rc 3n *cnoan * oer t?ioftgen Bulrne. Unter ber

Ceitung biefes ebenfo gelehrten als fünftlertfcfy feingebilbeten

^Hannes gewann, wie ^rau Kall) <5oetbe fagt, bas public

fum (ßefebmaef am (Brosen unb Schönen. Der r>on ben

t
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bcften Ubftdjten befeelte Vflann blieb aber nur $u fur
3
e

<3ett, um nadjr/altigen (Einfluß gewinnen 5U fönnen.

£n6e Tlpvü unb Anfangs ITTai \803 fan6 6as giänsenöe

(Baftfptel 6er ^riöertcfe Unjelmaun vom fönigüdjen

ZTationaltfjeater in Berlin ftatt. Die Künftlerin, bis \788

6er Ciebling 6er ^ranffurter, 3eigte fief? 6em r/teftgen publi*

fum in itjrer ganzen Dielfeitigfett un6 erneuerte tr>äf>ren6

irjres fjterfeins aud} u>ie6er 6ie alte ^reun6fd}aft mit ^rau

Hat!? (goetfye.

TXus 6er ^lutfy 6amals erfolgreich aufgeführter, r/eute

rergeffener Stücfe ftn6 bis etn>a \8\\ , 6em 2lbfcf;lu£jahre

6es jtDeiten Vertrags 6er üftiengefeUfcr/aft mit 6er 5ta6t,

nodf folgen6e IDerfe herauszugeben, 6eren erfte Aufführung

r?ier angegeben ift:

„Die fa>öne fllüllerin", 0)per oon paeüello, 26. De3 . 1792.

„Konrabin", Crauerfpiel oon Itt. Klinger, 10. ITlär3 1793.

„Hitter Holanb", fomifa>e ©per von Bfaybn, 22. Sept 1793.

,,©tto ber Sdjür/', Prin3 oon Reffen, Sdjaufpiel oon £?agemann,

2. ©Ft. 1793. Dies Stud, eingeleitet burdj einen oon 3W^e

oerfafjten, oon Pranbt gefprodjenen Prolog, n>urbe bei ber

Jahresfeier ber Befreiung ^ranffurts burdj bte £?effen, 2. De3 .

1793 toieberrjolt.

„(Sraf BenjorosfY", Sd?aufpiel oon Kofcebne, 22. 3uui 1794.

„2tbällino, ber große Banbit", (Erauerfpiel oon §fa>offe, 13. Sept. 1795.

„Der Spiegel oon 2Irfabien", ©per oon Sfigmayer, 20. Sept. 1795.

„Der Spieler", SAaufpiel oon 3fflanb, 26. Juni 1796.

„ioboisfa", ©per oon OZfjerubini, 6. Sept. 1797.

„Das neue Sonntagsfinb", Singfpiel oon IDen3 el müUer, 28. Hoo. 1797.

„3>as unterbroajene ©pferfeft", ©per Oon peter EDinter, 27. Jan. 1798.

„Der 3U&C "/ Sdjaufpiel oon <£umberlanb, 44. Hoo. 1798.

„Die beiben Klingsberg", £uftfpiel oon Kofcebue, 23. Hoo. 1800.

„Soliinann ber Sioeite", ©per oon SüjjmaYer, 3. IHär3 1801.

„<5raf 21rmanb ober bie 3a>ei gefatjroollen (tage", (Der tDafferträger),

©per oon Cljerubini, 5. 3"I« 1801.

„Das (Epigramm", fuftfpiel oon Koßebue, 13. De3 . 1801.

„Die beutfdjen Kleinftäbter", iuftfpiel oon Kofcebtte, 10. 3uni 1802.

„Das Donauroeibdjen", Dolfsmärd?en oon Kauer, 29. Zluguft 1802.

„Die Scbioeftern oon präg", ©per oon Iüen3 el IHüller, 12. tfebr. 1804.
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„Der Kalif von Bag&ab", ©per von Soielbteu, 27. Klüts 1804.

„Sargin ober ber Högling ber £iebe", ©per ron Paör, 9. Sept. 1804.

„21ltne, Königin ron <5olfonba", ©per ron Serton, 7. 2Ipril 1806.

„pagenftreid?e", £uftfpiel ron Kofcebue, 25. ^ebr. 1806.

„llatlian ber IDeife", Drama ron £efftng, 19. tTt5r3 1806.

„Das SabYrintb/', ©per ron tüinter, 30. mär3 1806.

„fanisfa", ©per ron Ctjerubini, 14. September 1806.

„Die Dorffomöbianten ron Kräturinfel", £uftfpiel ron Kofiebue,

10 ^ebr. 1807

„3ultus ron Saffen", (Erauerfpiel ron Sfdjotte, 12. 2Ipril 1807.

„Ittebea", ©per ron Ctjerubini, 21. 2IpriI 1808.

„IPetberelfre", Stttengemälbc ron §iegler, 11. Sept. 1808.

„Das IDaifenbaus", ©per ron IPeigl, 26. ITia^ 1809.

„3ofept? unb feine Sriiber", ©per ron Hiebül, 4. ^ebr. 1810.

„Die Sd?n>ei3erfamilie". ©per ron IPeigl, 8. 2luguft 1810.

„Silrana", ©per ron <£. m. r. Weber, 16. Sept. 1810.

Die Citelrolle öes Ickten IDerfes fang Demotfelle

Karoline Branö, IDeber's fpätere (ßattin, 6er treffltdje

Bafbuffo £u$ gab öen Krips unb öer {Tenor £}aas öen

Ulridj. XDeber fam sur 2luffnrn-ung feiner ©per ron

Darmftaöt herüber unö rouröe am 5d?Iuffe gerufen.

3m 3al?re \806 perlor ^ranffurt für fteben 3a *?re

feine Selbftänöigfeit ; es trmröe öie fjauptftaöt öes von

Hapoleon eingefe^ten ^ürften^primas öes rfyeiniföen Bunöes.

2luf öie tljeatralifcfjen «guftänöe übten öie politifdjen IDanö*

lungen sunäcfyft öanf öer (Dpfernnlligfeit 6er Zlftionäre

feinen tiefer fdjäötgenöen €influ§ aus. Hur öie feftlidjen

Dorftellungen erinnerten neben 6er fyäuftgen Zlnmefenrjeit

öes ^ürften-primas im Cfyeater 6ie Patrioten an öie ^Jremö»

fyerrfdjaft. Derfyerrlidjte öie Büfme früher unö audj fpäter

toieöer t>aterlä"nöifd?e (ßeöenftage, fo trmröen in öen 3a^ren

\S06— \8\3 öer (ßeburtstag öes dürften, öie Dermäfylungs*

feier Hapoleons mit 2Harie Couife, öie (ßeburt öes Königs

pon Horn unö äJmlidje 2tnläffe feftlidj begangen, tölänsenöe

Dorftellungen öer (Dpern „Citus" t>on ITCo^art unö öas

„Unterbrochene (Dpferfeft" pon IDinter fanöen aud) am
\8. unö 20. September \S06 su €t?ren öer Kaiferin
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3ofeptnne ftatt, als Mefe mit anöern fürftlicfyen Damen

ftd? auf öer Durchreife einige £age in ^ranffurt auffielt.

Von \S06 ab irmröe audj öie bisher pergeblid) erftrebte

(Erlaubnis ermirft, IHasfenbälle im Cbeater abfallen $u

dürfen. Die großen Concerte gab man in (Ermangelung

eines entfpredjenöen Saales längft im Sdjaufpielfyaufe.

Rod) ja^el^nte lang fanöen öort öie tDtcfytigfteu muft«

falifdjen Aufführungen ftatt, bis Jranffuri ein eignes Concert-

haus befam.

jm 3a *?re l 808 ftar^ <Jrau %afy Öoettjc, eine für

öie r/ieftge Bärme in pieler tynjtcht beöeutenöe Perfönlichfett.

Sie fyat in öen Briefen an ihren Sofm unö an ZInöere

roährenö eines «geitraums Don ü^cr öreifig 3a*?rcn u^cr

beöeutenöe ir/eatraufd)e (£reigniffe berietet
,

r/at 5utreffenöe

Schilöerungen r>on Künftlern unö Künftlerinnen gegeben

unö namentlich öie Aufführungen (Soetr/efcher XPerfe mit

lieberollfter 2lufmerffamfett begleitet unö öie empfangenen

€inörücfe fcr/riftlich feftgehalten. Die Dtcr)termutter unö

ir/r£lnfjang oerförperten im ^ranffurter Cbeater ein eignes

funftricfyterlidjes unö feingeftimmtes Parterre, öeffen u>or/b

tätige Hücfunrfung auf öie Bürme nicht hoch genug r>eran=

fd)lagt roeröen fann. Don öiefem Parterre, öas aüeröings

in öen Hängen faf ,
ging in öen 3u3enöjahren 0e5 Schau«

fpielr/aufes r>ielfach öie Anregung jum Beifall unö 3um

Caöel aus. Der 2lntr/eü öer ^rau Kath (ßoett/e an öer

fünftlerifd^en Bürmenfdjdpfung ftrömte, gan^ befonöers menn

ein IDerf ihres Sohnes oöer eines ihrer Cieblingsftäcfe auf=

geführt rouröe, rme ein anfeuernöer Cebensrjauch auf öie

faft fämmtltcr) mit tt^r befreunöeten Darfteller über. frau

211 arte Belli --(ßontarö erjäljlt fogar in ifyren „£ebens'€r=

innerungen", öie öcs Ijteftgcn Cfyeaters öfters geöenfert,

^rau Hath (Boethe r/abe in einer fefyr fäkd)t befugten

Dorftellung öer „(Befdjtrufter" öem Darfteller öes IDUtjelm

mit lauter Stimme sugerufen: „IDerÖY, ich bin öa, öie
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Hätr/in (Boetrje, 6as ift

in c r als ein Polles f)aus

!

Spielen Sie nur, id} roer6e

tüd?tt9 applau6iren!" Diefe

2Dorte follen 6ie Sdjau=

fpieler 6erartig eleftriftrt

fyaben, 6ag fic it^rc Köllen

gan5 oortreffüd) ourdj*

führten.

3n 6er erflen f)älfte

oes \9. 3a ^? r^un0crt -

trnrften neben (Dtto unö

IDerÖYO^^SC^n^ r/in6urd)

nodj eine Ketfye ljerr>or»

ragen6er fträfte an 6er

t^ieft^en 3üfme. Der piel*

fettige, in fomifcfyen un6

«rnften Köllen gleidj groge

Julius IPeümcr.

£eigrtng oon \808— WO, 6er

<£fyarafterfpielerW e i 6 n e r

oon ^8^3— 18^9, 6er treffe

ltdje Sänger f)ill r>on

\800 bis ettoa \Sö5, 6er

Sänger un6 "Komifer

Raffel r>on \S{5— J866,

6ie Sängerin 2TCa6ame

Urfprudj pon \7<)7 bis

ettpa [825, 6ie geniale

Sdjaufptelerin Caroline

£in6ner oon \8J6— \S5?

un6 6ie unr>ergleid}lidje

2lnftan6s6amc un6 £)el6en>

mutier jrteöericfe
(£lmenreid? i>on ettpa

\820— \ 8^0. Diefe tfünft=

lerin roar audj 3ugleid)
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fdjriflftellertfd? thätig un6 überfeine pornehmlich emeHeihe fran*

Söfifdjer Cuftfpiele un6 (Dpernterte ins Deutfdje. 2ln6ere Kräfte

rote TXlab. tDeiöner gehörten, u>enn auch nicht 6en gröften

Cbeil ihres Cebens, fo 6od> immerr/in lang genug 6er Ine*

ftgen Bühne an, um ifyr XTTöglichftes 511 einem feinen un6

ausgeglichenen <5ufammenfptel, 6as freiließ all$u oft 6urch

6te Dielen (ßäfte geftört tr>ur6e, bei$utragen.

Der lange Aufenthalt in ^ranffurt gab ben meiften

Künftlern eine geachtete un6 angefet^ene Stellung in 6er

bürgerlichen töefeUfcr/aft. Das hiejtge Publifum 6ul6ete

tsobl 6ie Schrullen rjerporragen6er Bürmenmitglie6er, allein

gegen offenbares unftttlidjes Pergalten erhob es fogar im

Cfyeater lärmen6en IDi6erfprud?. So gab 6as Betragen

6er fonft beliebten bil6fcbönen ßtau von Bufdj geb. <8ro£<

mann \820 ilnlaf $u einem Cheaterffan6al, 6er 6en

Abgang 6er Künftlerin t>on 6er fjü>figen Bulrne uer«

anlafte.

3m 3afn-e \8\7 ftarb 6er Kapellmeifter Schmitt,

CoutsSpohr trat an feine Stelle, um 6iefe aber bereits im

£)erbfte \8\9 an £j. 7X. §of fmann absutreten. 3m April

\82\ übernahm Karl (f5ufyr auf oiele 3aI
?
re ocn Kapell«

meifterpoften.

<£ine fd?icr en6Iofe Keifye auswärtiger Künftler un6

Künftlerinnen betraten von \8<{2 6ie 5ran^furter
Bülme. Kaum gab es 3U jener <§ett eine Berühmtheit, 6ie

jich nicht in 6er alten Kaiferfta6t am UTain neue Corbeeren

geholt hätte. Henriette Sontag lieg ftdj bereits in ihrem

elften 3a*?rc > {&\Gf *) oarm J 8-6 un0 fpäter noch oft in

Jranffurt hören; jur felben fan3 au£*? M* berühmte

Catalani tyev mit feltenem €rfolge. Befon6ers beliebte

(Säfte waren 6ie IDtener Komifer fjafenhut un6 Karl.

*) Die juaeni>lid?e Künftlerin fang fiebenmal öen Hertel in btt

deufelsmüfjle am IDiener Serg. oon W. müUer unö ent3Ücftc fdjon

damals 6te guljörer burd? (Sefang uni) Spiel.
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3« 6er Bäuerle'fdjen poffc „Per parapluiemadjer Staberl

06er 6ie Bürger pon IDien" gewann befon6ers Karl \H\5

un6 audj fpäler 6ie (ßunfl 6es ^ranffurier publtfums im

Sturm. €r (parte stoar nidjt mit faftigen H>i£en un6

fecfen «gnw&eutigfeiten, <&et er befa£ eine derartige fomifdje

Kraft für 6ie lDte6ergabe fleinbürgerlidjer Plnlifterei
,
6a§

man fd?on lachen mu£te, roenn er nur 5en Kopf 6urcf) 6ie

Cfyürfpalte ftecfte. 3n 6em Parapluiemadjer Staberl un6

äbnlidjen (ßeftalten lebte 5er alte ^ansn?urft u?ie6er neu

auf. Daf er je£t ein bürgerlidjes Kleiö trug, pcrfyalf ibm

fyier wie in IDien nur um fo fdmeller mieöer jur ^errfdjaft.

Dies $eigte ftd) aud} bei 6em (ßaftfpiel 6es berühmten

Berliner Komifers IDurm, 5er nod} mefyr als Karl 6en

gemeinen Heigungen 5er ZTlenge r)ul6igte un6 6esl?alb in

6em ^ranffurter Unterfyaltungsblatte „3ris" pon Börne
mit Hedjt fdjarf geta6elt n>ur6e.

Von berühmten (Bröken 6es Sdjaufpiels un6 6er (Dper,

6te in jenem Zeitraum als (ßäfte fyier auftraten, follen nur

nod? 6ie foIgen6en genannt tr>er5en: 3fH a "&/ i r ^"3 *>•

£)olbein, HTa6. Henner, €glair, Sophie Sdjrö6er,

^er6inan5 Cötpe (mehrere 3a^re au<*? vTlitgIie6 6er

^ranffurter Bülme), IUa6. f?en6ebSd)ü$, IUa6. Sei6Ier-

IDrani^fy, 2TTa6. (ßraff, 2TTa6. 2TCil6er'i}auptmann,

Dem. Charlotte Pfeiffer fpätere Btrd?, Dem. ZHaas,

IDilfyelmine Sd}rö6er» Deprient, €6uar6 3 err '

mann, Amalie Heitmann fpätere £)ai$ in ger, ^orti,

21Ta5. Sdjul^e, Dem. Can^i, Dem. Stubenraud?, Dem.

S. f^einefetter, Dem. Pedje, 2Tta6. Kr aus-IDrani^fy,

Dem. Sdjedjner, Karl Sei6elmann, H)il6, f)ai«

jinger, tDUfyelm Kunft, Dem. Sophie £öu>e, £u6 =

rnig Cötpe, ©berme^er, Dem.Peroni, Dem. 3 enn Y

£u§er, Stau6igl, Dem. Charlotte pon ^agn,
Cl?eo6or Döring, 3 u^ e un0 Karl Kettid}, Dem.3a$e6e,

ScboI$, <£mil Deprient un6 Karl £a Hod?e.

f
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Diefc ZTCenge pon (öaftfpielen hängt n\d}t allein mit

öem Be6ürfntg 3ufammen, 6em pubhfum immer mietet

Heues 5U bieten, fte ift auch eine ^olge öes mein" unö mein*

öamals 3ur J}errfchaft gelangenöen Dirtuofenthums , öeffen

^är/tgfeiten nadj Selbftperherrlichung ftrebten unb ftd) n\d}\

bauernb in öie (Breden eines ftreng geleiteten <5ufammcn *

fpiels einfügen sollten.

Don Willem, was an Schaufptelen öamals neben öen

flaffifdjen IDerfen öie Büfme beherrfdjte, ift nur fefyr roenig

auf unfere £age gefommen. Der größte Glty'ü öapon fiel

oer Pergeffenrjeit anheim. Ko^ebue, in 6en beiöen erften

Jahrzehnten unumfcfyränfter f)errfcr/er 6er Bühne, tptrö all*

mählich mehr unö mer/r perörängt, um rote Scb/rööer ju=

meift bei (ßaftfpielen tpieöer in öen Doröergrunö 5U treten.

2hif öem Spielplan finöen ftd? je$t öie Hamen: ^rau p.

IDetgent hum
,
Clauren, Cöpfer, £ebrün, £)ell,

tftnö, 2JngeIy, Hau päd?, (ßrillpa^er, Deintjarö'

ftetn, fjalm, Börner,

Coftenoble, poltet,

Dogel, Blum, Sa^enf,

p. 2TCalti$, ^ teg 1 er,

Steigentefdj, Caftelli,

Heftroy, <3eöü§, Hell«

Pfeiffer, Bauernfelö,

Prinseffin Amalie pon

Saufen unb Beneöir.

3m 2luguft \S2\ et-

(Sottfrieb IHalß.

fer/ten auch, je6enfalls $u

neuem Ceben ertpeeft öurdj

6ie erfolgreichen Staber«

lia6en, 6as bereits im

XVIII. 3afn-r/un6ert hicr

gepflegte^ranffurter Cofal*
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ftücf im BürgerfapHän un6 fpäter in 6en £)ampelmania6en

pon ZtTalfj n>te6er auf 6er ^ranffurter Büfme. Die 6erb

Dolfstfyümltcfye Kraft 6iefer mun6artli<fjen Stücfe, 6ie föftltdj

fmmorooUe «Jeidmung

6er 6rolligen (ßeftalten,

6ie unuergleicfylidje Dar-

fteüung 6er fyeimifdjen

(Eigenart in 6er i}aupt=

figur 6urdj 6en genialen

Raffel liegen 6tefe

IDcrfe über 25 3a ^?rc

ungefdjir>äcf}te <5ugfraft

ausüben. — Xlod} ein=

mal erlebte unter einem

ZHeifter urfprünglicfy

polfstfyümlidjer Kunft,

unter 2l6am Stro»

fyecfer, 6as alte un6

6as jüngere <franffurter

Cofalftücf 21 6 O 1 f Samuel ftaffel.

S t o I % e * s eine ^ett fröhlichen 2luffdju>ungs. Q)b fte 6te

le£te gemefen ift, ob 6er alte Stamm auf 6er neuen

Bülme noefy einmal Stützen treiben ir>ir6, u>er uermödjte

6as roraus3ufagen

!

3n 6em Zeitraum ron \S\\— \8$2 fan6en auf 6er

^ranffurter 3ütme fo!gen6e erfte iluffüfyruugen ftatt, 6ie

tfyeils in ifyrer «Jeit einen ungeujörmlidjeu <£rfolg erlebten,

tfyeils aud) nod) heute im Spielplan erfijeinen:

„21bu Fjaffan", ©per oott <£. ITC. o. tPeber (^attme : Dem. Brani>).

19. Hua. 1811.

„Die £>eftalin", ©per von Spontini Qnlia: Dem. £ang). 1. Sept. 1811.

„^otjann oon parts", ©per von üoielbieu Qorjann : 3Uenberger).

11. Xlov. 1812.

„Die SdmIÖ", Crauerfpiel von ITIüUner (£?ugo : tPerbf ). 3. 2Jpril 1814.

6*
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„Das Kattien von $eilbronn", romantifdjes Hitterfdjaufpiel von £}.

von Kleift (Kättjcr/en : Dem. £inbner). 15. Sept. 1816.

„Sapph,o", (Erauerfpiel von <SrilIpar3er (Sappbo : ITTab. Sophie

Sdjröber a. <5.). 23. 2Iug. 1818.

„Der t>ierunb3n>an3tgfte Februar", (Erauerfpiel con IHüüner (Kuns

:

tTeibner). 25. Jebr. 1819.

„©tbrilo", ©per von Hoffini ((Dtrjcüo : (Soflmanu?). 9. 21pril 1820.

„^erbinanb Portes", ©per von Spontini (Jferbinanb: (Sröffer). 15. Zlprü

1821.

„Der Prin3 von Hornburg", Sd?aufpiel von f>. von Kleift (prht5:

Serfer). 5. Hoc. 1821.

„Die biebifd?e «Elfter", fomifa>c ©per von Soffini (ITinette: Dem.

Samberger). 18. Zlov. 1821.

„Der ^reifdjüö", ©per von €. ITT. v. Webet (ITTaj: ZTiefer). 31. ITTär3

1822.

„König Siegmar", Ijeroifdje (Dper von <5ub,r (Siegmar: Doblcr). 1. Sept.

1822.

„presiofa", romantifdjes Sdjaufpiel von p. 21. TDolff, mit ItTuftf von

<£. W. von Webet (pre3iofa: Dem. £inbner). 13. 21pril 1823.

„£ibuffa", ©per von Konrabin Kreuzer (£ibuffa: Dem. Hotthammer).

31. 2Juguft 1823.

„(Euryanttje", romantifdje ©per von €. ID. v. Webet ((Eurfanttje:

Dem. Bamberger). 8. ITTär3 1824.

„3effonba", große ©per oon £. Spob,r Qeffonba: Dem. Sdmlfc).

5. 2ipril 1824

„Der Sdmee", ©per von 21uber (Zteuburg: (Sröffer). 12. Sept. 1824.

„Die Familie Sdjroffenftetn", (Erauerfpiel oon § v. Kleff!, bearbeitet

oon r)olbeiu unter bem (Eitel „Die IDaffenbrüber". 19. Sept. 1824.

„3fibor unb ©Iga", Sdjaufpiel oon Haupad? Ofibor: ^etiringcr).

11. Sept. 1825.

„Illaurer unb rd>loffer", ©per rou 21uber (£con: Hiefer). 27. IHärj

1826.

„Die roeifje Dame", ©per oon Boielbieu (Zinna: Dem. r)auß). 3. Sept.

1826.

„©beron" ©per oon <£. ITT. o. lüeber (fjüon : Kiefer). 16. Sept. 1827.

„Die Sdjleicb.b.änbler", poffc oon Kaupad? ((Eill : £ubmig; SdjcUa:

£eißring). 20. Huguft 1828.

„Der befte Con", £uftfpiel oon (Eöpfer (£eopolbine o. Strehlen: Dem
£iubner). 21. $ebr. 1829.

„Die Stumme oon portici", ©per oon 21uber (TlTafaniello: XTiefer).

23. 24pril 1829.
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„Das pfefferrSfel ober bie ^rattffurter ITleffe im 3atire 1297", roman»

tifdjes Scpaufptel von Ctj. 8irfa>pfetffer (Höfel : Dem. £inbner).

14. De3. 1829.

„lUtltpIm Cell", r?eroifd?e ©per oon Koffini (Cell: Dobler). 24. Hlärs

1830.

„Der alte ^elbljerr", bjeroifdjes £ieberfpiel oon poltet (£aaienfa: geißring).

26. 3alt 1830.

„,fra Diaoolo", ©per von 2Juber (<fra Diaoolo: ttieser). 29. 2Iug. 1830.

„Der öaucr alslttillionär", romantifcb.es gaubermärdjen rou £.2tatmunb

(ir>ur3el: Raffel). 23. Mai 1831.

„(Eempler unb 3üöm "# Oper oon OTarfdjner (3üanr?oe: 5djmc3er).

30. Hoo. 1831.

„gampa ober bie IHarmorbraut", ©per oon ^erolb (gampa : iflaroba).

28 mär3 1832.

„Die .frembe", ©per oon Sellint (21belaibe: Dem. (Sneb). 27. 3uni

1832.

„Der 3erbrod?ene Krug", £uftfpiel oon v. Kleift (Dorfrid?ter 21bam

:

Illecf). 18. 2lug. 1832.

„Daleria", rjerotfdjc ©per oon Jlloys Schmitt (Paleria: Mab. ^ifdjer«

Hdjten). 28. tfebr. 1833.

„Die IKontcccbi unb bie dapuleti", ©per von SeUiui (Homar: Dem.

f?tU). 25. mär3 1833.

„Robert ber (Teufel", ©per oon ineyerbeer (Kobert: 5djme3er).

31. ntär3 1833.

„©lympia", ©per oon Spontini (©lympia: ITTab. ^ifcb.er^djten).

1. Sept. 1833.

„<5uftao ober ber IHasfenball", ©per oon 2Iuber (<5uftao : Sdjmeser).

31. 2lug. 1834.

„Der bofe (Seift £umpact«Dagabunbus", poffe oon Heftroy (gnrirn:

Raffel). 10. Sept. 1834.

„Die Sefenntniffe", £uftfpiel oon Bauernfelb (^ermann: IHerf). 12. Sept.

1834.

„Des ZIblers fjorft", ©per oon (Slafer (IRarie: Dem. fjalbreiter).

12. 2Jpril 1835.

„Der (Craum ein £eben", bramatifa?es IHärajeu oon <Srillpar3er (!Tlir3a:

IHab. Sencfdj). 17 3uni 1835.

„£eftoq", ©per oon 2luber (<EUfabetr? : Mab. ^ifd?cr«2ld?ten). 20. Sept.

1835.

„Die 3äbin", ©per oon ^aleoy (Redja : ItTab.
tfifdjer-Jldjten). 25. 3<*n«ar

1836.

„Das Hadjtlager oon (Sranaba". ©per oon Kreuzer ((Sabriele: ITlab.

iifd?er.2Idjten). 17 21pril 1836.

<
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„Bürgerlid} unb Homantifdf
,

£uftfptel von Bauernfelb (Baron

Ringelftern: Berfer). 30. ©ct. 1836.

„<Srifelbts
M

, Drama ron ffalm ((Srifelbis : Dem. £inbner). 5. Dec. 1836.

„t)ans Meiling", ©per von Illarfdmer (fjeiling: Deitmer). 19. OTär3

1837.

„Die fjugenotten", ©per von IHeyerbeer (Haoul : DobrotosfY). 3. Sept.

1837.

„Der pofriüon ron £onjumeau", ©per von 21bam (<0}apelou: Hiffen).

20. Hod. 1837.

„Der Derfdjmenber", §aubermärd?en von Haimunb (Dalentin: ßaffcl).

8. 2IpriI 1838.

„Der üebestranf ©per oon Donijettt (2lbine: Dem. Soptne £Öroe a. <ß.).

10. Dec. 1838.

„Der Diamant bes (Seifterfönigs", §aubermärd?en oon Haimunb

(Florian: Raffel). 5. Hnguft 1839.

„Die beiben Sdjntien", ©per oon £orfcing (IPil^clm: Dettmer). 8. 2IpriI

1840.

„$ar unb Zimmermann", ©per ron £orfcing (peter : pifajed). 2. Sept.

1840.

„lOerner ober fjers unb IDelt", Sdjaufpiel oon (Sutjfon? Qulte: Dem.

ünbner). 30. ZToo. 1840.

„Dominico Balbi", romantifaje ©per von £j. Heeb (Dominifo: <£t)rti'

bimsfy). 15. £'ebr. 1841.

„<£in (Sias tDaffer", £uftfpiel oon Scribe, bearbeitet oon Kosmar

(Bolingbrofe: £u§berger). 15. IHär3 1841.

„Der Zllpenfönig unb ber Ittenfdjenfeinb", §aubermärd?en oon Haimunb

(Rappelfopf: <Eb,. Döring a. (S). 18. Zlov. 1841.

„Die ^Jaooritin", ©per oon Doni3etti (£eonore : Dem. <£apttain). 27. Sept.

1841.

Heben 6iefen Heuljeiten famen 5U jener 5eit au<*?

Sfjafefpeares XDerfe in Sdjlegelfcfjen Heberfe^ungen 3um

erftenmale auf öte fyieftge Büfme. Unb x\\d)t nur burd? öie

ITCannigfaltigfeit 6er Darbietungen, fon&ern and) fcuref) öeren

fünftlerifdje ^usgeglidjenfyeit ftanb öas ^ranffurler Cfyeater

bis gegen bas €n6e 6es $n>eiten Dezenniums öes 3a§v
'

Imnöerts feiner anöeren öeutfdjen ttunfianftalt nadj. Dodj

bereits \8\8 fprtdjt ftd) ein feinftnniger Beurteiler u>ie

Kirchner in feinem IDerfe „llnftdjten oon ^ranffurt" un>

günftig über öen <3uftan6 bet frneftgen Bütme aus. Kirdmer
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$ieljt aber auch gegen öen perarmten (ßeift bes Publifums

$u $eibe, bas bamals bie umpürbigen Staberliaben unb bie

roilben Cärmftücfe mit f)eren, (ßetftern, gurten unb (Teufeln

öen befferen IDerfen porjog. Börne in feinen geiftpollen

tfrititen tabelt gleichfalls biefe Vorliebe für tolle, grauftge

unb phantaftifche Stüde unb tpenbet ftdj bei warmer 2tn>

erfennung bes unrfltch «Buten auch gegen bas l}eran3iehen

ber Dielen <5äfte, bie bod) nur meift „ein mittelmäßiges

^abriffptel" böten. J^.IDillemer, ber (Satte pon tftartanne,

fämpft in perfchtebenen feiner Schriften über bas l?ieftge

C^eatcr, $unädn*t gegen bie immer tpieberfehrenben unb ftd?

burd) ben 2Iusftattungslurus ftetig fteigernben Fehlbeträge,

er tabelt aber auch bas fleinliche unb fnaufertge Der»

galten ber Stabt gegen bas £hcatcr unb »erlangt im

ja^re \S23 entfehieben eine Dergröferung ber Bühne
unb bes fjaufes, fou>ie beffere f^porrichtungen. VDie es

mit biefen noch in ben ^roanjiger Jahren beftellt roar,

geht aus ber Bemerfung tDillemers h^or, &<*S man an

IDintertagen im Cheater nicht roiffe, ob bas (ßefühl ber

Kälte ober bas frieren ber Sdjaufpieler peinlicher $u ertragen

fei. 3™ 3<*fy" 1827 tpollte auch öie Aftiengefellfchaft

einen Umbau bes Kaufes auf eigne Koften pornehmen,

allein nad? längeren Perhanblungen mit ben ftäbtifchen Be«

hörben fam ber plan burch beren an (ßeis gren5enbe Spar«

famfeit nicht $ur Ausführung. Hur »ergebene, burchaus

nöthige 2lbänberungen im 3nncrn öes Qityatevs mürben

getroffen, auch eine neue ^eisanlage eingerichtet, $üt bie

enftanbenen Soften brauchte bie ilftiengefellfchaft pon \827 —
\8<{2 feine pad>t an bie Stabt 5U saijlen. IDie ftdj aus

einer Schrift bes fjelbenbarftellers unb Kegtffeurs XDerby,

ber \S\7 bie tn'cft9c Bühne perlief, fchliefen lägt, übten

bie €inmtfchungen ber (Dberbireftton in bie fünftlerifche

Ceitung ber Bühne nicht ben beften <£influ§ aus. Deshalb

hielt IDerbY einen fähigen Direftor für beffer als eine Direftion.
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Vornehmlich flehten parteiifcr/e Begünftigungen im perfonal

un6 (Engagements aus unfünftlertfdjen <Brün6en 6ie von 6en

Perfügungen 6er <Dber6ireftion abhängigen Kegiffeure oft fehr

uerftimmt 5U traben. Tin IDeröy's Stelle trat \8\7 IDetöner,

roä^renö 6er treffliche Hegiffeur Cincfer neben Kapellmetfter

(Buljr 6ie (Dpern einftu6irte un6 ZTTalf als tedmifcher Cctter

tfyättg n>ar.

2lus 6er beträchtlichen Unsahl Künftler un6 Künftler*

innen, 6ie pon etn?a \ 820— \ 850 fym erfolgreich unrften,

ftnö befon6ers hen>or5uheben : 6ie jugen6ltchen £iebr/aber un6

J}el6en ^ehringer un6 Hottmayer, 6ie geman6te Dar»

ftellerin heiterer un6 ernfter UTä6chenrollen Dem. Urfprud?,

eine Cooler 6es Sängerpaares Urfprud), Uta6. U)ei6ner,

6te £)el6enmütter un6 fonftige ältere Partien fptelte, 6ie 5n?et

Schiseftern Bamberger, ftimmltch begabte un6 gut gefchulte

Sängerinnen, ferner 6te beliebten UTitglie6er 6er (Dper:

Dem. £)au§, Dem. Bacfofen, Dem. Hoiften, Dem.

UTünch, letztere auch im ^ranffurter Cofalftücf thätig;

2Tta6. Dobler, Xtlab. Brauer, forme 6ie Cenore <S3röffer,

Hiefer, lDiegan6, 6er Bafftft Dobler un6 6er Baritonift

2Tlarr6er. <£n6e 6er 3tt>an5tger 3ahre wat <fer6tnan6

£ötr>e ein gefeiertes UTitglie6 6es Sdjaufpiels, neben ihm

trnrfte für fur3e ^eit glcidjfaüs als £jel6 un6 (Ztyavatttv*

6arfteüer Pirfdjer, als jugen6liche Ciebhaberin Dem. €ffer

un6 als Cragö6in IVlab. Schulde, 6ie über fchöne Ultttel

perfügte un6 6iefe r>erftän6nifuoll 3U oerroerthen teufte.

Hach 6em Abgang einiger ZHitglie6er n?ur6e im 3ahre

\S50 6as ^ranffurter (Dpern-(£nfemble ergän3t 6urch 6en

ausge3eichneten Cenor Schnieder, 6ie begabte Sopraniftin

Dem. Campmann un6 6ie gefeierte tragifche Sängerin

Dem. IHeiffelbach- Um ötcfclbc <3cit gewann 6as Schau«

fpiel an 6em Künftlerpaare UTecf, 6em Charafterfpieler

(ßrahn un6 6em bereits fchon früher einmal tyev thätigen

f)el6en6arfteller Becfer oorjügliche Kräfte. 3m Caufe
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oer beiöen nädjften 3ahrc traten noch folgenöe Damen
in öen Perbanö 6er lueftgen Bühne: Dem. Ceclerc, eine

ferjr pielfeitige Künftlerin, öie Schroeftern (Erbmann,
5it>ei grasiöfe Oberinnen, öie fomifcfje Ztlte 2Uaö.

Benefch, öie jugenölicrjen Sängerinnen Dem. Haud/,
^offmann unö fjill, ferner IXlab. IDteganö, öie aus

gezeichneten Sopraniftmnen Dem. ßneö unö Dem. f}alb»

rette r unö fchlieflich öie beöeutenöe Primaöonna lllaö.

^ifcr/erUchten. 3m 3<*$« 1835 erhielt öie ©per öes

^ranffurter Hationaltfyeaters <5u«

madk}$ von jtpei weiteren fyeruor«

ragenöen Kräften: öie po^üglidje

2lltiftin Dem. ttratfy unö öen

Ba fftften Dettmer, in öem öie

Bühne ein langjähriges, ir>erth :

Dolles itlitglieö getsann. 2lud) öie

beliebten Cenore DobrotDsfy,

Hiffen unö (Lfjruöimsf y, öie

Sänger £ehr unö 2lbrcfch, öer

treffliche Baritonift pifdjeef, öie

utetoerfprechenöe jugenölidje Dem.

<£aptt atn,fou>ie Dem.Scheu rieh,

illaö. €rnft, Dem. i}oI$r/äufer

unö Dem. Quint gehörten €nöe

öer öretjjnger unö $um Cfjeil auch

Anfangs öer Diesiger 3a
fy
rc 3um

€nfemble öer r/iefigen (Dper. €in

fdjones Talent getr>ann öas Schau«

fpiel \838 in ZTlaö. ^rür/auf, einer jungen, ebenfo

anmutigen als getftüollen Künftlerin, öie in nairen,

^eiteren unö fanften Köllen unübertrefflich tr>ar, fief? aber

eines unheilbaren Ceiöens roegen bereits nach ein paar

3ahren nueöer t>on öer Bühne 5urücf5iehen mußte. Kur5

r>or öer Huflöfung öes Hationaltheaters tmiröen noch oer
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berühmte J}el6en6arfteller Ba ifon un6 feine #rau, eine

geroanöte Salon6ame, nach erfolgreichem <8aftfpiel engagirt.

£>erfchte6ene miflidie Perhältniffe rergrcferlen ftcb 6er=

artig im Caufe 6er Seit, 6a£ oie <Dber6ireftton im Juli

\S5\ 6en (£ntfd?luf fafte, einen erprobten Jadfmatm unö

5U?ar 6en ehemaligen Kegiffeur 6er Darmftä6ter £)of'Bürme,

^ranj (Brün er, $um 3"^"°°"^" bes tpeftgen C^eaters ju

berufen. IHan erwartete r>on 6iefem eine lteubil6ung 6er

fünftlerifchen 3uftän6e im 3nncr*t uno cmc fybung 6es 2ln*

fetjens 6er Bühne nach aufen lfm. (ßrüner befafj ein un«

gewöhnliches Calent für 6ie Ssenerie un6 für Iheatralifche

Justierungen aller 2ltt. Durch gefchmacfpolle un6 erfm6ungs»

reiche Darftellungen perlieh er 6er (Dper tpähren6 fetner

hieftgen Chätigfeii 6en fyodfiten <S5lan$. Solch prunfpolle

Kufführungen wie „Hobert 6er Ceufel", „Die 3ü6in"
r

„(ßuftap o6er 6er Sttasfenball", „Ceftoq" un6 „Don ^\ian"

hatten 6ie Jranffurter noch nie gefehen.

3e6och 6ie prächtigen Deforattonen, 6ie fonftigen „un-

glaublichen Jusftattungen", foroie 6as pergrögerte Ballet

fofteten fehr ptel <Sel6 un6 brachten (Brüner in «gtpiefpalt

mit 6en Zlftionären, 6ie fetjon genug <3ubufen geleiftet

hatten un6 weitere (Dpfer fcheuten. Dies führte sum Bruch

6es 3nten6anten mit 6er (Dber6treftion. Bereits am \. lUai

[856 fchie6 (Brüner tpie6er aus feiner hicf*9cn Stellung,

6ie ihm pon Anfang an auch 6urch 6te (Begnerfdjaft eines

mächtigen Blattes wie 6ie „(DberpoftamtSjeitung" fehr er=

febroert tpor6en roar. (Brüner fyatk in 6er Chat 6er Borfe

6er Jftionäre $u piel 5ugemu<het, aber unter feiner Ceitung

n?ar ettpas geleiftet n>or6en. 2lnd} tonnte man 6ie pon

ihm gemachten 2lnfRaffungen infofern Porarbeit für 6ie

^ufunft nennen, als 6er ^un6us bei feinem Abgang um
eine 21n$ahl h^f* tperttwoller un6 gut peru?en6barer Defora«

tionen bereichert n?or6en tpar. Xtlit grüner fchie6 6ie Pri«

ma6onna 6er ^teftgen (Dper, $rau ,Jifcher*2lchten, eine 6er
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beften Sängerinnen i^rer Seit, un6 t^r ©alte, 6er treffliche

Saffift ^ifcr)er. Die Scfyaufpielregie unter (Brüner un6 aud?

fpätet für/rte Ce onfyar 6 ZTt ecf, ein ausc^eidnteter Darfteller

fein un6 6erb fomifcf?er Partien un6 ernfter bürgerlicher Köllen.

2TTecf übernahm in <$5ememfcfyaft mit (Bufyr un6 IlTalfj, obwohl

6er Dertrag 6er 2lftiengefellfcr?aft mit 6er Sta6t nod) einige

3afyre lief, bereits <£n6e 2fpril (859 hti Stillen 6ie pripat*

6ireftion 6er rn'eftgcn Bütme. Xlad} fünf$igjär/riger opfer«

freu6iger IDirffamfeit für 6as allgemeine Befte löfte fid? 6ie

erfte ^ranffurter (Eheater'&ftiengefeUfchaft (872 auf, nacr/6em

ir;re gefchäftlidjen Be5iefmngen jur Sta6t un6 6en neuen

Unternehmern geregelt maren. €in ^ranffurter national«

tfyeater gab es alfo nicr/t mer?r, an feine Stelle trat jefct 6as

^ranffurter Sta6ttrjeater.
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Pas ^ranffurtcr Sd?aufpielfyaus

unter bm bvex PriüatfctreFttonen.

adjöem öte erfte ^ranffurter Cb/eateraftiengefellfdjaft

«in fyalbes 3aMuN°*r t ^a"9 °ie ^eft^e Bütme geleitet

t?allc, ging öeren ^ö^ung am \. IXlai \8$2 in öie fjänöe

6er prtpatunternefjmer (öur/r, 2TTaI£ unö ZTTccf über.

Da öiefe nun bereits r*or öem fontraftltcrjen (Erlöfdjen 6er

alten Perfyältniffe im Stillen einen großen Cfjeil 6er 6e-

fer/äfte übernommen r/alten, trmröen beim Hebergang in 6ie

neuen 5"f^n6e feinerlei äufere Deränöerungen bemerfbar.

2ludj öte Ijieftge Preffe fcfjenfte 6em mistigen IDanöel im

tr/eatralifdjen Ceben nicr/t 6ie geringfte Beachtung. Unö

bod} blieften geraöe 5U jener <5eit öeutfdje Kunftfreunöe mit

um fo größerer Hoffnung auf öte ftäöttfcfcen Bühnen, als

an 6en tonangeben6en ^oftr/eatern trofc allem äugeren

<5lan5 öie Kunft bod} lange nidjt auf 6er fjöfye ftanö, nne es öen

berechtigten ^oröerungen 6es Hationalgeiftes entfpradj.

3n öem Pertrage 6er Staöt mit öen erften Unter»

nefjmern vom 6. ^ebruar [8^2 trmröe öiefen öas Sdjau*
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fpielrjaus mit Anbau unö ftäölifdycm Jnpentar olme allen

(3ufdmg, jeöodj unter öen fjauptbeötngungen auf 5efm, bt

5tehungstpeife fünf Jahre überlaffen, eine Bürgfdjaft

von \ 2,000 fl. 5U leiften, ferner für gute töaröerobe, fotrne

entfprechenöe Dekorationen 3U forgen unö 6ie Bülme auf

6er f}ör/e 5U galten, nrie es öie (£hr* öer Staöt unö öie 2ln-

fprüdje eines gebtlöeten Publifums ert^eifd?ten. Und) öie

Befet-mng öes (Drdjefters, öas öamals aus über pterjig

Ilutglieöern beftanö, n?ar genau feftgefe^t unö au§eröem

befttmmt, öa£ man für fonftige Dienftc tneftge Bürger 5U nehmen

habe, öeren ettrmige <£ntlaffung bei öem Poli^eiamte be*

grünöet roeröen mufte. Der Pertrag enthielt auferöem

noch eine Heifje anöerer einfcr/lägiger Vorbehalte unö er»

fdnen im Dergletch 5U öem Abfommen öer erften {Theater*

aftiengefellfd^aft mit öem Senat öen Unternehmern günftig.

Unö bod) fehlte ihm öie mistige «gufage *'™c* anfetmlichen

Beihilfe pon Seiten öer Staöt, olme öie auch öie r/iefige

Bulrne öen gefteigerten Anfprüchen öer <geit gegenüber bei

grunöfäl^lidjer Rührung nict/t mer/r ausfommen fonnte.

Die Unternehmer erhöhten $u>ar öie Preife für öie Cogen-

abonnements, bod} öer öaraus ersielte <Betpinn beöeutete

nicr/t oiel, öa in öen beginnenöen unruhigen Reiten, jumeift

jtbod) \8%8, öie Abonnements fer/r abnahmen unö öer Be»

fudj öes Cr>eaters überhaupt immer mehr nachlief.

Xlad) öem (Sefellfchaftspertrage öer neuen Direftoren

unter ftdj foüte Kapellmeifter <£> u h r ir>ie früher öie (Dper

unö öas (Drcfjefter leiten, itlccf öie Hegie öes Sdjaufpiels

führen unö 2Ualf, öer pon £)aus aus 2lrdytteft tr>ar, öie

fonftigen (Befchäfte erleöigen. — Das Künftlerfollegium öer

hieftgen Bühne tr>ar von öer Uebergabe öes tEfyeaters an

öie örei genannten J}erren feinesipegs erbaut. UTan hatte

noch b*r legten Stunöe auf eine IDieöerherftellung öer

alten Derhältniffe gehofft unö n>ar namentlich über per*

fdneöene porgenommene <ßagenab$üge nicht rpenig empört.

t

Digitized by Google



- 9* -

Dennodj blieb öas Perfonal öes ehemaligen ^ranffurter

Hationaltfjeaters gröftenthetls jufammen unö lebte ftd? aud)

balö mit gutem JPillen in öie neuen ^uftänöe Innern. Die

erfte Dorfteilung unter öer Direftion (Buljr, ZHalf unö ZTTccf

roar eine Heuauffür/rung von <£>oetr/es „<S5ö$" mit Cu§«

berge r, fpäter £)offdjaufpieler in IDien, in öer Citelrolle.

Dies 3u9en0nJcr ^ töoetfyes, bas einft feinen Diopter«

rurmt roeit aus öen ITCauern öer Daterftaöt Innausgetragen,

ift von jefjer bei befonöeren, t>or5ugstr>eife fcflltdjen 2Inläffen

am meiften t>on öer rneftgen Bülme ber>or3ugt moröen.

Bereits am [\, IXlax fam öie neue Direftion einem

oft bea>är/rten <5cbraud} öes 5ran*furtcr £f?eaters nadj,

öie Kunft in öen Dienft mofyltfyätiger «Jioecfe 5U ftellen.

<3um Beften öer Branöbefdjäötgten in öer Sdjroefterrepublif

Hamburg tmiröe öamals öie fct)r beliebte (Dper „Belifar"

pon Doni^etti in glänjenöer 2(usftattung unö bei err/ör/ten

€intrittspreifen gegeben.

3n öen erften 3afyren

war öie ^ür/rung öes

Cfyeaters öurdj öie

i)erren (Bufyr ,
ZTCalf

unö ITTecf augenfdjeuv

\ Ud) üon <£rfolg gefrönt.

<£s rouröe aber aud)

j

ungemein Ptel 2lbtr>ed}S'

I Iung in öer (Dper unö

| im Scfyaufpiel geboten

I unö öaneben auf öie

leontjarb Med.

f ^bfyaltung r>on Kon-

3erten mit öamaligen

Berühmtheiten befon*

öerer IDertf} gelegt. So

entfeffelte im Dezember

\8%2, 3anuar \S^3 unö
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fpäter 6as Auftreten 6er betöen jugen6ltdjen (Geigerinnen

Cfyerefe un& ZTCaria IHilanollo einen Sturm 6er

3egeifterung, 6er audj auf 6ie ttaffe nic^t olme günftige

Hücftrnrfung blieb. Das 3a*?r ^2 braute aufer6em

6er fyieftgen Büfme nod? stpei Schlager von ungeipöfmlidjem

€rfolge: 6ie (Dper „ZHarie o6er 6ie Hegimentstodjter" pon

Donisetti, 6ie am \5. 2luguft mit 6er gefeierten Dem.

Cap itain in 6er Citelpartie $uerft gegeben n>ur6e, un6

6as Sdjaufptel, „Der Solm 6er XDil6ni0" von fjalm,

6effen Premifcre am 7. 2luguft ftattfanö. Das Ciebespaar,

6ie <ßrte<fyenmai6 Partfyema un6 6er unl6e Ceftofagen«

Zlnfüfyrer 3ngomar (2Ha6. f rüfyauf un6 Baifon), er«

oberte ftdj luer tpie überall 6as Publikum im Sturme.

3afyr5elmte lang gehörte 6as Drama $u 6en üeblings«

ftücfen 6er frankfurter. — Sein* beifällige 2lufnafyme fan6

and} 6ie 2Iuffül?rung von Sophokles „Hnttgone", 6ie

Cfyöre pon f. 2TIen6elfolm«Bartljol6Y komponirt, „auf einer

6er griedufdjen nad?erfun6enen Büfme", am 2. (Dftober

\8^5. Der Darftellung 6er f)el6in 6es Stüdes 6urd} Dem.

Cin6ner n>ur6e ungeteiltes Cob gesollt.

€in €l>renaben6 6er frankfurter Bülme u?ar 6er

20.3uÜ Wt. Ulbert Corning leitete eine Huffüfjrung feiner

(Dper „Der XDil6fd}ü$" un6 n?ar bei 6iefer Gelegenheit

<ßegenftan6 fyoljer (Efjrenbeseugungen. 21ls 6as be6euten6fte

Cfyeaterereignif 6er nädjften Seit 6arf 6as erfte fyieftge

Huftreten 6er fdu»e6ifd}en Sängerin 3 cnn Y £*n0 gelten.

Die ZHeifterm 6es (ßefanges un6 6er Darfteilung fang it?re

fjauptpartien tro£ 6er fyofyen Preife por ausperkauften

Käufern un6 entsücfte 6as frankfurter publifum and} 6urd)

6ie fdjlidjte un6 6od? polIen6ete U)ie6ergabe fd}n>e6tfd?er

Dolfslie6er. €in 3a *?r fpäter kehrte 3cnnY ^mo n>ie6er

un6 feierte 6ie gleiten Criumptje.

3u 6en Siegen 6er frankfurter Büfme n>äfyren6 6er

erften Pripat6irektion gehört audj 6ie erfte Huffüfyrung pon

<

Digitized by Google



- 96 -

(ßu^foips Crauerfpiel „Und 2(cofta" am 30. ZTtärs

W7. Die roar/rhaft tragifdje fymölung, öie geöanfenreiche

unö fernhafte Sprache unö 6er in öem f^elöcn perförperte

Kampf öes freien Denfens mit öem ftarren Dogma unö

mit 6er Siebe un6 Kücfficht für 6ie Jamilie ergriffen 6ie

bereits pon 6em ZHorgenr/aud} einer neuen <3eit umn>er/ten

,Jranffurter 0?eaterbefucher mächtig un6 liefen fte 6em

Darfteller öes Uriel, 6em genialen Breuer, oft un6 laut

5ujubeln. Das Siücf u?ar aud? fonft ausge$eidmet befefct.

Die Anfangs 6er Diesiger 3arn*e entftan6enen Cücfen

in 6er Künftlergeuoffenfcfyaft füllten eine Heilte ferner

Calente aus. Die (Dper gewann in Dem. Hu6ers6orff
eine ausge5eidmete Prima6onna un6 um 6iefelbe <geit in

Dem. p. Knoll eine treffliche erfte Soubrette. Ce^tere blieb

eine Keifye pon 3al
?
rc"> roär/renö Dem. Kuöersöorff bereits

\8$5 trjeilipeife öurcfj Dem. Heut h er, tl?eiln?eife öurcr)

Dem. üngelifa Köhler gut erfe^t tpuröe. Sein* begabte

un6 beliebte ZUttglteöer 6er ©per tparen in 6en pier3iger

Jahren aud? Dem. <Dsn?alö, 6ie erfte Un6ine 6er ^ranf-

furter Büfme, Dem. Branöt, bal6 6arauf ^rau Behrenö*
Bran6t, eine porjüglicfye 2lltiftiu un6 in 6er ^olge be=

rühmt als ^i6es im Propheten, auferöem noch Dem.

*7 offmann, fpätere Jrau Hörrig, pielfeitig begabt un6

fogar aud? eine gute Kraft im €nfemble 6es ^ranffurter

£ofalftücfes. Heben 6en genannten Damen tpirften auch

öie Sängerinnen Dem. Clef un6 Dem. 2t 1 b in i in 6er

©per mit, 6eren männliches Perfonal 6amals öurd} 6ie

Sänger Horf, Hoth, Craf un6 Beer ergänzt nmröe

un6 \8$4> un6 \8%ö nach ocm Abgang 6es ^rt>orragen6en

Baritoniften Pifcfyecf un6 6es beliebten Bafftften HHeganö
6en roichtigften £>uwad)s in 6en Sängern Balöeroein

unö 2infchü§ erhielt. leidet lange por feinem Coöe

engagirte Kapellmeifter (Suhr noch °*c lalentpollen Sänger-

innen IXlab. £u$ unö Dem. 3 ehr, fotpie öen jungen, etnft«
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weilen nodf sroette Partien fmgen6en Baffiften 2ln6r6.

<£f?ruötmsfY> Cafpari un6 Conraöi blieben xxad) wie

vox f)auptftü$en 6er (Dper, öeren tücf/tiger unö feingefdmlter

Kegiffeut Cincfer xxad} feinem 25. 3ubiläum, 26. ZXlai \S^5,

nod} lange 311m Segen 6er Bülme 6iefes Gimtes roaltete.

Dem (Drcfjefter gehörte 5U jener <§eit 6er aud? als ZUuftf»

fcbriftfteller angefefyene Carl <S 0 Ilm icf an, 6er, roie früher

^ran3tsfa(£lmenretcr), 5ar/Ireid?e fran3öftfd?e Stücfe un6

Cibretti überfeine un6 bearbeitete un6 audj felbft eine 2In$afyl

©pernterte un6 fleinere Cuftfpiele fdmf. töollmicf ift unter

2ln6erem 6er Derfaffer 6er Certe 5U 6en (Dpern: „6er Ct6"

Don Heeb un6 „Cr/omas Kiquiqui" uon £). €ffer, 6ie

bei6e 3e\i§ni% für fein grofes tr/eatralifdjes (ßefdutf ablegen.

Das Sdjaufpiel 6es ^ranffurter Sta6ttfyeaters ^eigte

in jener (Epodje 6urdj 6ie 6er Bülme angefyören6en Veteranen

ein gefcfjloffenes un6 gut eingefpieltes <£nfemble, 6as 6urdj

6as (Eintreten jüngerer {Talente juroeilen eine <£rfrifdmng

erhielt. 3m 3a *?re Wk fam 6er Ct?arafter6arfteller

Heger, ein Scfyaufpteler r>olI €rfin6ungsfraft un6 groger

Schärfe 6er 2luffaffung, rn'erfyer, 6er faft $u)ölf 3a ^?re emc

<£ier6e 6er fyieftgen Bülme blieb. Tin 6ie Stelle 6es ab«

ger/en6en un6 hochbegabten Bonmuants un6 £iebr/abers

Heinrich Sd?nei6er trat \8<k5 Paetfdj, rorr/er am
Hamburger GTrjeater. (JMeidfteitig n>ur6e als *}el6enfpicler

Breuer, ein feuriges rn'nreifen6es Calent oon be6euten6er

(Seftaltungsfraft, engagirt. tDie fjeinricr; Sdmet6er, fo roar

aud} Breuer grof im Dortrag r>on Prologen, 6ie am Heu»

jar/rstag un6 bei fonftigen feftlidjen 2lnläffen r»on 6en erften

Kräften 6er Bürme gefprocfyen u>ur6en. Diele 6erfelben

rerfafte 6amals 6er fuejtge angefefyene Sdjriftfteller un6

Ke6afteur 6er „Di6asfalia" 6es „^ranffurter 30UrnaIs
"

VO i 1 1) e 1m TO a g n e r. <£)K>ei rt>icr/tige rt>eibltcr/e Calente gemann

6as Cfyeater 2Hitte 6er riesiger ^abve. Suerft Dem.

^ausmann, genial veranlagt für 6as natoe un6 fenti*

7

*
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mentale ,Jad> un6 an$tefyenö als Perfönlicfyfett, bann TXlab.

Cfyomas, eine Cragö6in doü tiefer €mpfin6ung unb

djarafteriftifdjer XHannigfaltigfeit. IVLab. Cfyomas gehörte

6er ^ranffurter Bütme nidjt lange an, fte trmröe ^9 bei

ifjrem Abgänge an 6as Berliner fjoftfyeater 6urdj IXlab.

7X Irrens erfe|t.

Had}6em im Caufe von mefyr als fünf3ig 3a^ren

fdjon mandje fran3öftfdje (ßefellfdjaft im Sdjaufpielrjaufe

gefptelt, trat im 3uru auc*? °ie berühmte fran$öftfd?e

Cragö6in H a d) e I mit ifjrer Cruppe lu'er auf. Die Künft*

lerin fpielte einige ifyrer <ßlan3rollen : Camilla in „Horacc"

von Corneille, ^ermtone in „Andromaque" von Hacine,

ZTtarta Stuart in Cebruns Ueberfe^ung 6er Sdn'llerfdjen

CragöMe un6 (Emilie in „La cigue" oon 2-lugier. 0b«

roor/I 6te €intrittspreife faft r>er6reifadjt un6 fyeife Sommer*

tage 6em Ojeaterbefudje feinesroegs günftig roaren, füllte

ber XDeltrufym 6er Künftlertn 6odj ftets 6as f}aus. Der

€tn6rucf, 6en 6ie Hadjel urie überall fo audj rn'er r/eroor«

rief, u?ar 6iesmal un6 bei ifyren bei6en fpätereu (ßaftfptelen

im (Dftober \S50 un6 im ^\xü ein gewaltiger.

kluger 6en bisher genannten Kunftgrögen gaben nod)

folgen6e 6amalige Berür/mtfyeiten r>on \8$2— \8^S in

^ranffurt (ßaftfpiele: Dem. Sabine f^einefetter, Dem.

Pauline ZtTarr, ^ran$ IDallner, Dem. Sexv,
IPür6e, £u6rr>ig Deorient, 2TTa6. Cf>. Birä>

Pfeiffer, 2tla6. $af f el t - Bartt?, pifdjed, IHa6.

Carmen6el Montenegro, erfte Sängerin an 6er Scala

3U ^Hatlanb, lUontrefor, berühmter italienifdjer Cenor,

(ßnautfy, Burmet ft er, <Bun6y, Degen, fpäter lang«

jähriges ZTCttglteb ber Inejtgen Bürme, e n 6 r i dj s , Dem.

XDeirelbaum, S er) a r p f f , 21Ta6. Palm^Spa^er,
fjäfer, ZHab. Jifdjer^Zlcfyten, Dem. t>. Creffj,

Dem. (Emilie VO alter, IXlab. Piar6ot^(£>arcia,

3ofyann Heftroy un6 Dem. Ceopolöine Cuc^ef.
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Crofc oielfeitigfter Darbietungen oerfdjledjterie ftd? be>

veits in 6en 3afyren J8<$6 un6 \S^7 6er Cfyeaterbefudj, um
in öem unruhigen 3a*?re ^8^8 faft gänslicr; nad}$ulaffen.

Das ^ufammentreten oes Vorparlaments, 6ie IDafylen 3um

6eutfdjen Parlament, foroie öeffen Cagung in öer alten

Xeidjsfta6t lenften 6ie üufmerffamfeit oom Cr/eater ab un6

Ralfen öen ilusbrucr) einer ftdj Iängft im Stillen norbereitenöen

Krife befdjleunigen. Bereits am \. ZHai \S^S fucr)te ftd?

6ie beörängte Dtreftion ourcfy ein ZUittel $u Reifen, 6as im

^ranffurter Cr/eaterbetrieb bisher nodj nie angeroanöt

rooröen roar. Sie fdjritt — oorläufig auf ein falbes ^a^v
— $u einer ^Oprosentigen <8agenr/erabfe§ung bei allen <0e*

b/ältern über 200 fl. Dies Dorgeb/en oerurfadjte grofe €r»

regung unter 6en Mnftlern. ZDie 6er Komifer S. $. Raffel

in 6en (Erinnerungen aus feinem Sdjaufpielerleben ersäht,*)

roollten 6ie meiften Künftler nicr/t auf 6en Porfdjlag ein«

gefyen. TXls 6as Perfonal aber 6ie troftiofen Perr/ältmffe

an an6eren Cr/eatern erfuhr, entfdjlof es ftdj, „lieber 6as

fyalbe €i als 6ie leere Schale ansunefjmen". Allein audj

6ies (Dpfer roar umfonft gebracht.

Um 5. 3uni \8$8 richteten 6ie Direftoren an 6en

Senat eine (Eingabe, in 6er fte unter Darlegung ir/rer Hot^
läge oerftdjerten, ein Sufdmf *>on 2^,000 fL fei für 6ie

3roeite ^alfte 6es Cr/eaterjab/res 3ur £Detterfür/rung 6er

Büfme 6urd?aus erfor6erlicr). Sie boten 6er Sta6t 6afür

6en ^un6us $um Perjtdjerungspreis oon ^6,000 fl. an o6er

erbaten ftd? auf 6iefen einen Dorfdjuf oon 56,000 fl. gegen

<3arjlung oon <?>infen. «Einige (Tage nad? 6tefer Dorftellung

famen fämmtlidje ZHitglie6er 6er Büfme bei 6em Senat gletd}=

falls um (Erhaltung 6es Cfyeaters un6 Unterfudmng feines

£totfrftan6es ein. (Eine Kommiffton tour6e mit 6iefer 2luf=

*) „Die ^ranffurter £oFalftücfe auf bem C^eater ber freien

Stabt J82i—J866", ^ranffurt a. ITT. 1887.

7*
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gäbe betraut, 6te fdjliefjlicfj 5ur Sicherung 6es IDeiter-

beftefjens 6er Büfrme 6en Antrag (teilte, 6ie Sta6t möge im

fttnblicf auf ifyre Beöeutung als 6er ZTTittelpunft regen

Derfebrs un6 audf in 2lnfefmng 6er Dielen im Cr/eater

befcfyäftigten Perfonen un6 für 6asfelbe arbeiten6en l}an6=

werfer ein (Dpfer bringen, 6en ^un6us für 6as letzte 3lx\-

gebot 6er Unternehmer 5U 50,000 fl. faufen un6 6iefen un»

entgeltlidj sur Benutzung überlaffen. Dies (Entgegenkommen

wirbelte piel Staub auf un6 bot 2fnlaf 3U einer fd?arf ge*

führten <gcitungsfer;6e für un6 gegen 6ie Bewilligung 6er

Dorfdjläge. Schlief liefy u>ur6en 6iefe aber 6od? von 6er ge*

fe§geben6en Derfammlung genehmigt.

Den bei6en Direftoren töufyr un6 ZTlalf fam 6ie Bei.

fyilfe 6er 5ta6t nidjt mefyr 3U gute. Zlm 3. 3um uerfdne6

6er geiftuolle fjumorift un6 Derfaffer uieler ^ranffurter

Cofalftücfe, Karl ZTTalf, un6 am 22. Juli folgte tfym

Karl (Bufyr, 6er geniale iTluftfer un6 geborene Be*

fyerrfcfyer 6es (Drdjefters, 6er <£nt6ecter un6 ^ör6erer mancher

jungen Calente un6 mit 6ie nncfytigfte Perfönlidjfett im

muftfaltfdjen Ceben ^Jranffurts.

H)är/ren6 fid? oom Beginne 6es Jahres \8$8 an alle

6iefe (Ereigniffe abfpielten, wur6en 6ie Sängerin Cap itain,

je$t $ra\i Zlnfcf/ül^Capttatn, $tl ^Janny Janaufdjef,

5mölf Jafyre eine 3ier6e 6er tneftgen Bütme, 6er Cfyarafter*

6arfteller un6 fpätere Hegiffeur J?aafe, forme 6er Komifer

ZTCeint?ol6 6em Cfyeater verpflichtet, (Engagements, 6te

Publifum unö Preffe mit grofer Befrie6igung erfüllten. —
Don ungefähr 6emfelben <3eitpunft an nannte man 6ie

Bürmenfünftlerinnen nicfyt meljr „ZUaöame" un6 „Demoifelle",

fon6ern „$rau" un6 n$väuUin
u

,

Die aufgeregte Stimmung in 6en 21Tär$tagen \8<{8

machte ftd? oft im Cr/eater in Kubeftörungen un6 in 6er

2lbfmgung patriotischer £ie6er Cuft. TXnd} feierte man 6ie

«Eröffnung 6es Vorparlaments am 30. ZTCärj 6urd? eine
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,$eftPorftellung pon Sdn'ller's „IDilfjelm Cell", 6er ein

Prolog pon 6em tjieftgen Sdjriftfteller VO. IDagner poraus«

ging. Durd} eine <£rjr=

ung oes Dichters unö

Parlamentsabgeor6'

neten £u6tpig Ur/*

lanö trug 6ie Bülme

ebenfalls 6en Stim-

mungen 6er <5ett Hel-

ming. 2Xm 2J. Zftai

fano in 2lmpefenb,eit

6es Dichters eine treffe

Iid?e Dorftellung feines

Dramas „f^erjog^rnft

pon Sdnpaben" ftatt.

^rl. 3 anau f^ e ^

fpradj 6en einleilenöen

Prolog pon Ufylanö

un6 entfeffelte öamü
einen Sturm 6es

Beifalls.

f)atte man an 6tefem 2lben6 einen 6eutfcfyen Didier

gefeiert, fo gab man am 3U^ 3
U €l?ren 6es Heidts«

peripefers, <£x$)tx$0Q Jofyann, gleichfalls eine glan5POÜe

^eftauffücjrung Pon IDebers „(Dberon".

Pon tpidjtigen Premiören, 6ie unter 6er Direftion

(Butu", ZTCalg un6 ZUecf mit €rfolg gegeben tpur6en un6

tfyeils audj nod? fyeute auf 6ie Büfme fommen, muffen noefy

folgen6e namhaft gemacht tcer6en:

„(Suibo unb <&'\mvra", ©per ron f^al^cy, ((Suibo: C^rubimsfY).

26. 3uni 1842.

„ITToltere", Scbaufpicl von fjermann nadj Desnoyers, (ITlolit're: Saifon).

10. 3uli 1842.

„Der 5ot|tx auf Keifen", paffe von Selbmann, (petcr: tfaffel). 12. 3uli

1842.

$anny ^tiläufdjef als IHebea.
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„Katharina Cornaro", ©per oon £adjner, (Katb,.: #rau Jlnfdjüfe-

£apitain). 23. ©ftober 1842.

„€in meijjes Blatt", Sdjaufpiel oon (Sufefoio, (Beate : £rl. £inbner).

14. ZIoo. 1842.

„£?er3og Hicfyelieu ober Per Jjof bes Segenten", Sdjaufpiel oon Dr.

fjeinrid? Sdjroarsfdnlb (ein angefefyener Ijieftger 2lr3t). 28. Zlov.

1842.

„ZTadjt unb morgen", Drama oon <£b,. 3trd? • Pfeiffer, (ÄatDetrv:

Sdmeiber). 19. De3- 1842.

„(Einen 3ur a)iU er fta> madjen", poffe oon Heftroy, (ITleldnor: £?affel).

9. 3an. 1843.

„Der <£ib", ©per von £j. Heeb, (£imene: ^frau Jlnfdjüfc - Capitain).

23. 3an. 1843.

„IHutterfegen", Sdjaufpiel oon ^riebridj nad? £emoine, (<£bond?on

:

tfrau tfrütianf). 27. 3an. 1843.

„Die Königin oon Cypern", ©per oon fjaleoy, (€t|at. : ^rau 2lnfdjüt$*

Capitata). 5. Jlpril 1843.

„Der (Sott unb bie Sajabere", ©per oon Jluber, (Unbefannter

:

Cafpart). 6. 3uli 1843.

„Des Teufels Hnttieil", ©per oon 2luber, ((Eaftlba: £rl. v. KnoU).

17. Sept. 1843.

„Etjomas 2lnielIo", Sdjaufpiel oon Dr. ^refenius, b^er, mit Hlufif oon

§. Zteeb, (Don 3ofepb. Sarafa: (ßratm). 23. ©ft. 1843.

„Das ©pferfeft oon paberborn", ©per oon ZUo^s Sd?mitt, tner,

(Hsfur: £b,rubimsfY). 18. De3- 1843.

„§opf unb Sftnoert", £uftfpiel von ßugfoio, (<2rbprin3 oon Bayreuth,

:

Baifon). 15. 3an. 1844.

„morift oon Sadjfen", (trauerfpiel o. H. prüfe, (Jlnna: tfrau <Sra=

borosfy a. <&.). 18. IHärs 1844.

„Der IPilbfdjüfe ober bie Stimme ber ZIatur". ©per oon £orfcing,

(<Sraf (Eberbarb: ©ieganb). 28. ^pril 1844.

„monalbesdn", (Erauerfpiel oon £aube, (ITlonalbesaji: fjegel a. <8.).

5 3uli 1844.

„l?ans 3»rge", Sdjaufpiel oon £?olbein, Oörge: Heger). 26. 21uguft

1844.

„Die Sirene", ©per oon 2Iuber, (Ittattea : £rl. fjoffmann). 1. Sept.

1844.

„€r muß aufs £anb", £uftfpiel oon Batarb, beutfdj oon ^riebrid?,

(Hatb. preffer: lllerf). 1. 3an. 1846.

„Das Urbilb bes Cartüffe", Sa?aufpiel oon (Sufefom, (£amotgnon

:

Heger). 10. $ebr. 1845.
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„Die (Eodjter ber 2Pflfte", ©per oon Hloys Sdjmttt, (^atma: fri.

Sentker). 16. mär3 1846.

„2He|fanbro Strabelia", ©per oon tfloroto, (Strabelia: <£afpari).

30. mär3 1845.

„XPerner ober 6er3 unb lüelt", Sdjaufpiel oon (ßufcfom, (£>. 3orban:

paetfd?). 17. 3uni 1845.

„Die oier ftaimonsfinber", ©per von Balf£, (Bcaumonoir: Storf).

21. 3ult 1845.

„Der eioige 3»°*", Sdjaufpiel von Karlsfdjmibt nad? (Eugen Sue,

(Henncpont: paetfd?). 17. Des- 1845.

„anonym", £uftfpiel oon (Suftfoto, (Kapitän Sinclair: Breuer).

16. tfebr. 1846.

„Hiaria 21una ober <£in IDcib aus bem l>olfe", SAaufpiel oon Dräjler»

IHanfreb, (Maria: $rl. £inbner). 25. ITIärs 1846.

„Die fajroa^en 3äger", ©per oon tf. Zleeb, (Ittatbübe: frl. r. Knoll).

13. 2Jpril 1846.

„Der alte ttlagifler", £uftfpiel oon Benebij, (Ittagifter: llletf). 15. 21ug.

1846.

„3bomeneus", ©per oon IHo3art, Obomeneus: Chrubimsfy), 30. 2Iug.

1846.

„(Sottfdjeb unb (Sellert", £uftfpiel oon £aube. (<Sottfa?eb : Heger).

4. Sept. 1846.

„Die OTusfetiere ber Königin", <2>per von ^alöoy» (©Hwer: Cafpari).

6. Sept. 1846.

„Der Detter", fuftfpiel oon Benebij, (SieueJ : lllerf). 19. ©ft. 1846.

„€in beutfdjer £einmeber", Sdjaufpiel oon Stordf, (3<rfob ,fngger

:

Keger). 9 ZToo. 1846.

„Der artefifebe Brunnen", §auberpoffe oon Häber, (Baltbafar: Qaffel).

25. ZIoo. 1846.

„Die Sennhütte", ©per oon 21uber, (Tert nadj <Soetb.es 3erV u,l°

Bätely oon Dr. Hartenfels, (ITTaj: <£onrabi). 8. De3- 1846.

„Der tDaffenfdjmieb", ©per oon £orßing
(

(^ans Stabinger : Conrabi).

13. 3an. 1847.

„Siruenfee", Crauerfpiel oon ITlidjel Beer mit OTuftf oon feinem

Bruber <S. IHeyerbeer, (Struenfee: Breuer). 8. ,febr. 1847.

„Der Sdjaufpielbircftor", ©perette oon Sdmeiber, (Itlo3art: Cafpari).

14. ^ebr. 1847.

„Die Karlsfdjüler", Sdjaufpiel oon £aube, (Sd?iUer: Breuer). 26. ^ebr.

1847.

„Die Valentine", Sd?aufpiel rou <5. ^'reytaa, (Dalcutiuc: A'rdu Stomas).

10. IlTai 1847.
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„prin3 €ugen ber eble Hirter", ©per pon <S. 5d?mibr, ((Eugen : 21nbr£).

26. 3unt 1847.

„Uubine", ©per von £orfctng, (Unbine: ftL ©sroalb). 5. 2Jug. 1847.

„IHartin £uttjer ober bie IPeitje ber Kraft", Scbaufptel von gadjartas

tPerner, (Kaifer Karl V. : fj. Sdjneiber). I. ©ft. 1847.

„Per £umpenfammler von pari»", Sdjaufptel von Börnftein nad? pyat,

(ntaria Dtbier: ^raa (Elinas). 22. ZIod. 1847.

„Hebucabr^ar", ©per von Perbi, (Ztebucabne3ar : <£tjrubtmsfY).

15. Des 1847.

„Porf unb Stabt", Sd?aufpiel von <Z\\. 23ira> » pfettfer, (£orle: frl
£}ausmann). 1. 3an - '848.

„Pie Sraut von Kynaft", ©per oon £ittloff, (OTattjUbe: frl. ©s=

roalb). 16. 2lpril 1848.

„ITIartrja ober ber ITlarft 3U Hidjmonb", ©per oon ,floton>, (£aby

darrtet: £ti. Branbt). 30. Hprü 1848.

„(Sraf IDalbemar", Sdjaufpiel oon £reytag, (IDalbemar : Sajneiber).

20. Hug. 1848.

Tin 6ie Stelle 6er perftorbenen Direftoren ©uln* un6

IHalf trat am Hopember \8<{8 3ulius ZTtüfyting,

6er in <5emeinfd?aft mit 6em pon einer ^h^afyl Künftler

tpäljrenb 6er Unterl?an6Iungen mit 6er Sta6t ftarf ange«

fein6eten ZTtecf 6te (Erlaubnif 3um Betriebe 6es fyiefigen

Cfyeaters auf 5efm 3a *?re erhielt. ZTlütjling, früher einer

6er Ceiter 6es Hamburger Sta6ttfyeaters, roar ein tüchtiger

un6 augefe^ener ^acfjmann. 3n feiner €intrtttsre6e be«

5eidmete ITCüfyling 6ie Pflege 6er tpafyren Kunft als 6en

Kernpunft feines Programms un6 gab auger6em nodj

manche pielperfpred}en6e Sufage, *>ie er fpäter ferner o6er

gar nidjt erfüllen fonnte. Bal6 entfaltete er 6enn aud)

eine au§eror6entlid?e Cfyätigfeit, um 6ie Ceiftungen 6er

^ranffurter Bürme fo feffeln6 als möglid) 3U geftalten.

Xiadf Raffel fdjien 6er IDafylfprudj 6iefer Direftion $u fein,

f,6ie 2Uaffe fönnt tt?r nur 6urcf) ZTlaffe 5tpingen". €in

<Baftfpiel folgte 6em an6ern, 6ie feltfamften Sufammen«

ftellungen famen an einem 2Iben6 por — fogar eine ernfte

(Dper un6 ein luftiges Cofalftücf n>ur6en „in äfm Dippe

gefinniffe", um 6as publtfum an5U3iefjen. Dennod? ent*
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fpradj 6er (Erfolg fo wenig ben JHüfyen unb gehegten (£r-

Wartungen, bag ITlüfyltng unö ITtecf bereits €nbc (Dftober

\S52 bie Direftion an ben bisherigen €eiter bes ftänbifchen

Ojeaters in Prag, Johann ^offmann, abtraten.

Der beoeutungsDolIfte (El?eateraben6 unter ber 5ii>eiten

^ranffurter Prioat» Direftion Zllü^ling unb ZUecf mar bie

^eier 5U <5oethes \00. Geburtstage, 28. iluguft \8ty.

21m 2tbenb §uvov rourbe ber „"Königsleutnant" von <ßu$«

fow 5um erften ZHal gegeben. Die eigentliche ^eftr»orftetI*

ung beftanb in einer trefflichen IDiebcrgabe von Iphigenie"

.

Eingeleitet unb bcfd?loffen trmrbe bic Jeier burch einen in

^orm unb 3nl?alt gleich trefflichen Prolog unb Epilog ron

Profeffor £ 7X1. f)effemer bahier, bie beibe ^rl. $la<

minia f}offmann fprad?. Diefe temperamcntDolle Künft-

lerin rourbe [8^ als erfte Ciebhaberin engagirt unb ift

nicht $u oerroechfeln mit ^rl. 3 cnn Y f) off mann, einer

Cochter bes fpäteren Diref•

tors, bie faft gleichseitig

neben ßrau 2lnfchü§ =

<£ a p i t a i n bas ^ach ber

erften jugenblichen San

gerin übernahm unb

tpegen ihrer Stimme unb

guten Schule allgemein

anerfannt mürbe. Hur
permigte man bei ihr

manchmal bie nötige

XDärme unb innere 2ln-

theilnahme, bie an bem

Portrag einer anberen,

bamals h*er engagirten

Sopraniftin, Dem. tDte*

bemann, befonbers fef-

felten. 3n oas ®pern s fra« 2Infd?ü^«C£apitain.
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enfemble traten 311 jener <geit für lange 3a *?rc au<*? oer

berühmte Bafftft Dettmer von Dresden, ferner 6ie Sänger

Krebs, Cefer, Kafyle, UMefer, Sdjlöffer, Hübfam,
Dienemann un6 Clement. Un Me Stelle Clements

fam \S5\ Becf, nachmals 6er berühmte Bartton 6er

IDiener ©per. 2lud) $x\. Hey, Me balo öarauf 5U

grofem 2lnfeljen gelangte, ^rau DennemY'Hey uno 6ie

(Dpernfoubretten $rau (ßräfer, ;Jrl. Cur ba, $vh Kan5
gehörten für furje <3eit 6er fneftgen Büfme an. 3n ^en

3abrcn ^852 un6 \853 n>ur6en ferner 6ie Sänger Hol 6en,

Diffeur un6 6er, mit einer ebenfo fräftigen als flang«

r>ollen Stimme begabte Cenor Uuevbad} — 6er erfte

Cofyengrin 6es ^ranffurter Cfyeaters, — fotrie etwas fpäter

aud} 6er geu?an6te Spieltenor Bau mann, 6er beliebte

Bariton £)ar6tmutfy un6 6er lyrifdje Cenor Ben 6a

für 6ie lueftge (Dper gewonnen.

^rau Bef}ren6«Bran6t, 3un?eilen längere <geit r>er»

fyin6ert 6ie Bütme 5U betreten, tt>ur6e $umeift 6urd) be«

rühmte (Säfte erfe^t un6 blieb roie ^Jrau 2lnfdjü$'Capi«

tain nod) einige ^cit ein Stern 6es ^ranffurter Cfjeaters.

3m 3a *?re 185 ^ ftarb 6er gefeierte f}el6en6arfteller

Breuer. Der C06 6iefes faum $ur Dollen Cnttrncflung

feiner (ßaben gelangten Künftlers roar für 6as Sdjaufpiel

ein fdjwerer Perluft. 2tn Breuers Stelle fam \85\ ^rie6*

ridj Deprient, ein Künftler uon genialen Anlagen un6

feffeln6er Crfdjeinung, 6effen gereistes IDefen aber 6er

Direftion fyäuftg Sdjunerigfeiten bereitete un6 audj einmal feinen

Abgang oeranlaf te. BaI6 6anadj je6odj feierte er une6er

hierher ^urücf. Die Partnerinnen $rie6rtd? Deorients maren

im Sdjaufpiel un6 in 6er Cragö6ie ^rau (ßiers, 6ie

21Tutter 6er Crago6in <B e r t r u 6 (Biers, un6 $tl. <ß e ne 1 1 i,

letztere eine Künftlerin oon ftarfem Darftellungstalent un6

tiefer Cmppn6ung. Heben 6er häufig auswärts gaftiren6en

^rl. 3 anau f<*?cf u>ur6e ^rau 2ln6er engagirt, 6te aber
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6ie grofe Cragö6m nid}t 5U erfefcen permod)te. €ine

reiscnbc Künftlerin geipann bas Sdjaufpiel in 6er Haipen,

^rl. Cinafjöfer, 6ie gemeinfam mit 6em Bonpipant

3djnei6er, 6cm fomifdjen Cfyarafterfpieler tDerfentb/m,

6em and) in Heineren (Dpernpartien auflreten6en jugen6-

ltcr)en Ctebfyaber Cr/eo6orH)ilfe $u 6en erften «Jugfräfien

6es Cuftfpiels 3äljlten. Heben 6en neueren Kräften rpar 6er

ältere Stamm 6es Perfonals nodj in poller Crjätigfeit, fo

6a§ 6ie gefammte Kunftgenoffenfdjaft 6es Scfyaufpiels tro$

häufigen H)ecr/fels 6er initglie6er ein treffliches €nfemble

bi!6ete. Dennoch geroann 3U jener <3eit, befon6ers aber

unter 6er Direftion fjoffmann, 6ie (Dper merjr un6 mehr

6as Uebergeraicr)t.

«groei rpidjtige <Öe6enftage fallen in 6iefen Zlbfcr/nitt

6er <ßefd?id)te 6es Sdjaufpielfyaufes. . Um 28. De5ember

\8^9 begingen 6er alte XDei6ner un6 am. \. (Dftober

\S5\ 6er <£hor6ireftor 3al6enecfer 6as fünfzigjährige

3ubtläum ihrer r/iefigen XDirffamfeit. Bei6e rour6en pon

6em publifum un6 6en 2Hitglie6ern 6er Bülme mit <£l?ren

überhäuft.

Tlud) an 6en fünfun65roan3igjäb
:
rigen 3ubiläum 6er

^rau Hörrig, geb. £)offmann, am 7. De5ember [853 un6

6es Schaufpielers 2l6am Dieb/l, 6er aucr) im ^ranffurter

Cofalftücf Porsüglid^es leiftete, am 6. Hopcmber ^85^,

nahmen «gufdjauer un6 Künftler roärmften 2tntr)eil un6

feierten 6ie bei6en bewährten ZUitglie6er an ihren €r)ren»

aben6en 6urcfj 6ie perfdne6enften Auszeichnungen.

Der neue Direftor 6er ^ranffurter Bülme, unter 6e)fen

Ceitung ZU ü h l i n g artiftifcher Direftor un6 IM e cf Kegiffeur

blieb, roar eine feffeln6e ftattlid^e Perfönlicfyfeit, ein echter

eleganter IDiener, 6er 6em <Brun6fa§ folgte: leben un6

leben laffen. Dabei roar f?offmann gan3 erfüllt pon 6em

fünftlerifcr)en Porfa$, 6as ^ranffurter Cb,eater auf eine bohe

Stufe 3U rieben un6 ihm feinen alten <ßlan3 3uriicf3ugcben.
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Um fo fixerer glaubte er öiefen Plan ausführen $u fönnen,

als nach feiner ITCeinung „öas (ßelö in öem reiben ^ranf«

furt nur fo auf öen (ßaffen lag, unö man ftch nur 3U büefen

brauste, um es auf$uheben\ Diefer (Blaube lief öen

neuen Direftor tro$ reolidjften IDollens manche Fehlgriffe

ttmn, er trug ilmt öie bitterften €nttäufd?ungen ein unö

pertrieb ifm fogar nach fur^er Cfyätigfeit nneöer pon

feinem pia£e.

Durch öie Perhältntffe geörängt, richtete ^offmann

eine roohlbegrünöete Eingabe an öen Senat um Bewilligung

einer Beihülfe $ur Fortführung öes C^eaters. Unö nadj

längeren Beratungen genehmigten öie ftäötifdjen Beb/oröen

im Januar unö Februar \85<k öem Cheater eine jährliche

Unterftü^ung pon \ 6,000 fL, pon öenen 3000 fL öer pen<

ftonsfaffe als alleinige Perbinölic^feit öes Direftors gegen

öiefelbe überliefen roeröen muften. Diefe €rrungenfdjaft,

öie jeöes Jahr neu 5U erwerben war, erbitterte fjoffmanns

(Segner hef*i$ unö lief fie jeöen feiner fleinen ^Jefyler be*

nu^en, um öie UTigftimmung gegen Um 5U fteigern. Da

auch öie Preffe 5U öen (ßegnern fjoffmanns wählte, erwuchs

ihm eine Uebermacfjt, gegen öie feine pielen einflußreichen

^reunöe ebenfowenig etwas ausrichten fonnten als er felbft.

3m ^rur/ling J855 wuröe öer <3ufchuf$ von Seiten öer

Staöt nid?t mehr bewilligt unö ^offmann pon feinen Per»

binölichfeiten entbunöen. (ßewif war öer pielperfolgte

ZYlann in manchen Dingen nicht richtig porgegangen,

allein öaf er folcfye Berjanölung nicht peröiente, mag ein

Kücfblicf auf feine Ceiftungen bezeugen.

Prächtig ausgeftattet brachte i}offmann am \5. Januar

\853 „Cannhäufer" (<£aspari), am \2. 2lpril \8o\ „Cohen«

grin" (Auerbach), sum Beften öes Kapellmeifters (ßuftap

Schmiöt, öer \852 an £ouis Schinöelmeifers Stelle trat,

unö am 2. Hopember \8ö\ „Der fliegenöe f}ollänöer", alfo

mit Ausnahme pon „Kien^t" IDagners bis öahin er«
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fdncnenen VOerU erfolgreich auf 6te rn'eftgen Bretter. 211$

am 20. ^ebruar \85<\ IDebers „^retfd^ü^" 511m \50. lUal

t?icr gegeben tmiröe ($uerft am 5J. 2Ttär5 \S22), peran«

ftaltete f^offmann eine großartige Zluffüfyrung 6er (Dper mit

neuen Deflorationen un6 tflafdjinerien, 6er ein ^Jeftfpiel mit

Ieben6en BiI6ern vorausging. 2lud) 6as retjenöe Cuftfptel

„Die Ciebesleugner" pon 6em fyier Ieben6en Dieter W.
3or6an lieg ^offmann am 26. 3anuar \855 juerft in

r^cne gelten.

^efylte 6en am \o. 3anuar J85^ un6 am 23. Januar

J855 fyier gegebenen bei6en großen (Dpern 6es *}ei:$ogs

<£rnft pon Sadjf en'Koburg-töotb, a „Cony" uno

„Santa <£r/tara" 6ie 6urd?fcblagen6e IPirfung, fo fyaite ^off«

mann mit 6en bei6en neuen (Dpern ^lotoips „3noraM

un6 „Kübejafyl", am \6. ^ebruar un6 26. Hopember J853
juerft aufgeführt, foroie mit M €in6a pon Cr/amounir" pon

Donisetti (\o. (Dttober J853) um fo mefyr (ßlücf.

(ßroßes (Befdjicf bewies fjoffmann aud? in 6er <£v-

roerbung neuer ZTCitglie6er. €r engagirte im ßebvuav unb

ZHai J853 $wti per6ienftpolle IHänner, 6te lange 3afae

r/ter roirften, 6en Sd?aufpieler un6 fpäteren Kegiffeur 2Irtbur

Pollmer un6 6en 5n?eiten Kapellmeifter <Beorg<Bolter*

mann. Um 6iefelbe gell famen aud? nod? 6er Komifer

Sto$, 6er Bariton Hobertt un6 6ie 6amals fyodjgefeierte

Sängerin <£ltfe Sd?mi6t rnerb,er.

Pon berühmten (Bäften, 6ie feit \8$8 fyter auftraten,

fnb 5U nennen: oie Cenore Stigelli, £tdjatfd?ecf, Ditt,

Koger, iTtinetti un6 Sdjarpff, 6ic Baritoniften €rl,

211 oys 21 116 er un6Pasque, 6er Bafftft Keidjel, 6ie

Komifer XI eftro y, K 06er, Sdjolj, (ßrots, Ceoaff 0 r,

IDallner un6 (Brobecfcr, 6ie Sängerinnen ßxh S. unk

211. drupeli, $vl Diefjl, $tl Hiffcn, $tl Komani,
$vl Cb/ercfe Cielgens, ^Jrau Cosfani«£asfa,
^rau Couife Koefter«Sd?Ieg el, ^rau ^affelt-Bartb,

i
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$vau Bodff ol^'^alfont, frauZlugufte von Stranj,

$vau Henriette Sontag, $xl. Heufäufler, gtt

IXlattjUbe II)il6auer, $rau 3agels «Xotrj
,

£rau

Zinna 6e la Crange, frau inara«£ollmer, £rau

Ceifinger un6 $tl. Johanna IDagner, Hielte Ktdjarö

IDagners. Diefe feierte u?är/ren6 eines Aufenthaltes uon

^ran3 £is$t in ^ranffurt im 3uni J853 ebenfo große

Crtumpfye trne ein paar XTTonate früher 6ie berühmte

fpantfdje £än$erin pepita 6e (Dliua. Don gaftiren6en

Scfyaufptelgröfen jtnö für Mefen Zeitraum ^ermann
I}eu6rtdjs, <£mil Deorient, Cußberger, 6er Heger

3ra 2U6rtge, ^rie&ridj i)aafe, $tl. f}en6rid?s un6

^rl. Bircfy befon6ers fr;err>or3ur/eben. Zludj oie berühmte

Oberin Cucile (Brafyn errang bei ifyrem (ßaftfpiel im

XPinter [85% große (Erfolge.

Don öen unter 6er Direftion 1X1 ü fyltng un6 ZTtecf

un6 off mann gegebenen ITeufjeiten ftn6 foigen6e an«

3ufürn*en

:

„prillj Jfnebricb,", Sdjaufpiel r>ou £aube, (pritis ^nebrtcb,: Steuer).

29. Ztov. 1848.

„Das Käthen r>on äetlbronn", (Dper von £ufc, (Kattien: ^rau

ynfd?üfr£apitatu). 20. Dej. 1848.

„(Ein beutfcb.es £?er3", Sdfaufptel von £ogau, (Ulrid? von fjutten

:

£j. Schweiber). 24. >n. 1849.

„Die inatrofeit", ©per pon ^lotoro, (2Irtljur: <£afpari, Cljomas:

Conrabi). 5. IHärj 1849.

„Don Sebaftian", ©per von Dont3etti, (21bayalbos: Deitmer). 9. 3»»li

1849.

„Die Kronbiamanten", (Dper oon 2Iuber, (Ctieopltila : ,frau Seb,renb«

öranbt). 5. Sept. 1849.

„Die (Eod?ter £u3tfers", §auberpojfe von ,friebrieb,, (Diaoolina : £rl.

IHeb.r a. <5.). 9. Sept. 1849.

„Deborab/" Dolfsfdjaufpicl r>ou ITTofeutb.al, (Deboratj: frl. 3anaufcb
i
ef).

8. ©Ft. 1849.

„(Sitana bas ^igeunermäbdjen", ©per von 33alf6, (<5itana: $rau

2lnfdjüö-<£apitain). 22. Oft. 1849.

„Der Häd?er", ©per von 1 ScbinbclmciBer, (Kobrigo: Cfirafctfiwff).

23. Dej. 1849.
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„Berlin bei Hadjt", poffe oon Kalifcb,, (Dietrich, ^ifd?er: Raffel).

21. 3an. 18Ö0.

„Der propb,et", ©per von flle^erbeer, (3ob.. oon £eiben : (Cbjubimsfv).

25. £ebr. 1860.

„Hobespierrc", (Crauerfpiel von (Sriepcnferl, (Hobespierre: Breuer).

I. Hpril 1850.

„Der ^eenfee", ©per rou 21uber, (§elia: ^rau yufcfyüfc « Capitaiu).

7. 2lpril 1850.

„Die Kreu3fatirer ober ber 2IItc com Berge", ©per von Benebift,

(3folbe: tfrau DennemvHeY). 5. Sept. 1850.

„Die luftigen lüeiber oon iPinbfor", ©per oon Hicolai, (^rau ^lutb,

:

^rau Beb,renb«8ranbt). 8. Hoo. 1850.

„Bürger ober ein beutfcb.es Didjterlebcn", 5d?aufpiel oon ITlofentb.al,

(Burger: Breuer). 11. Zlov. 1850.

„Sopbte Katharina ober bie (SroBfurftin", ©per oon $lotow, (Sophie:

£rau Beb,reub*8ranbt). 18. De3- 1850.

„Das fjaus ber Barneuelbt", Irauerfpiel von Diugelfiebt, (Reinier

oou Barncoelbt: Breuer). 27. De3. 1850.

„Die oornelnnen Dilettanten", ©per von £orfcing, (£ouife: £rl. Ciet«

geus). 20. 3<*»- 1851. (Cags barauf ftarb £ortjing in Berlin.)

„ßernaiü", ©per oon Derbi, (l7cruani : cHirubimsfv). 12. ^ebr. 1851.

„(Siralba ober bie neue piyd}e", ©per oon 2lbam, ((Siralba: jfrau

2lnfd?äö'Capitain . 31. IHär3 1851.

„Der geheime 2igent", £uftfpiel oon ftatflänber, 11. Sept. 1851.

„Der $ämou ber nadjt", ©per oon Hofenrfayn, (€bittj : frl 3- *?°ff*

mann). 10. De3. 1851.

„lllasfe unb rilantille", ©per oon Bifdjoff, (3ues: £rau 21nfa>ü>

(üapitain). 2. tfebr 1852.

„Die l^eimfe^r aus ber ^rembe", £ieberfpiel oon ^. lttenbelsfob,n»

Bartbdby. (£isbetr?: £rl. 3 fjoffinaun). 16. tfebr. 1852.

„Styafefpeare ober ber (Eraum einer Sommernact/t", ©per oon 21mbroife

Cbomas, (Sbafefpeare : Berf). 22. 21pril 1852.

„^er^og Jllbredjt", Sdjaufpicl von ttl.lYityt, (fyt$o% 2llbrea?t: Bürbe

a <S). 80. Juni 1852.

„21urelia, prit^effiu oon Bulgarien", ©per oon Kreufcer, (21urelia :

£rau ynfdjüfc.clapitatn). 13. ©ft. 1852.

Direftiou I7 off mann.

„lTlütt}ilbe", Sdjaufpiel oon Benebij
,

(inattjilbe: $vl. 3a"aufö cf )-

II. 3a"uär 1853.

„Bianca uub (Siufeppe", ©per oon 3. £ Kittl, (Eert oon Hictyarb

IPaguer, ((Siufeppe: Cafpari). 11. 21pril 1853.
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„tmba von dtjamounir", (Dper von Donijetti, (£inba: $rl fyjffmanu).

15. (Dft. 1853.

„KnbesahJ", ©per von ilotoro, (<ßraf Ulrid?: fyirbtmutt?). 26. Xlov.

1853.

„Die XPaife aus Hotvoob", Sdjaufpicl rou <Zi\. Sirdj'pfeiffer, (3ane:

irl. 3anaufd?ef) 22. Des. 1853

„Die 3ournaliften'\ £uftfptel ron <5. ^reytag, (80I3: £}. Scr/netber).

11. tfebr. 1854.

„Der Soitmuenbrfof", Dolfsfdjaufpiel von lUofentt^al, (ITTonica: tfrl.

Claus a. <S.). 24. 2Ipril 1854.

„Pitt unb #>r", £uftfpicl con (Sottfa?aU, (pitt: 5d?ueiber[?]). 10. ZZoo.

1854.

„Charlotte 2trfermantt", Crauerfpiel con <Ö. tflüller, (Charlotte: £tf.

3anaufd)eP). 15. Ve-y 1854.

H)te ein Hücfblicf auf 6en legten 2lbfdmttt 6er ßxanh

furter Büfmengefchtchie beseugt, berrfd?ten in 6er fetteren

(Dper ^lototD un6 Corning in (ßemeinfdjaft mit 6en fran«

5öftfd?en Conöic^tem 2luber, *}al£r>Y un6 2l6am r>or. <gu

6cn beliebten ITCeiftern 6er großen ©per Doni3etti, Sponttnt

un6 Bell int trat -ITC eyer beer, 6er alle nur 6enfbaren Aus*

ftattungsmittel in 2infpruch nar/m, um 6ie IDirfungen feiner

Porgänger 5U überbieten. Somit för6erte er 6en 2lus*

ftattungslurus un6 6rängte 6en in6uftriellen Crieb, <ße!6 3U

fd^affen, in 6en Por6ergrun6. Da6urcfy n>ur6en aud? in

^ranffurt 6ie Direftoren 5U einer Ueberfpannung ihrer

finanziellen Kräfte geret5t, 6ie $u fieberhafter Unftäthett im

Bürmenbetriebe 6rängte.

Daf 6as Cl?eater auch in jener (Jrpodje 6en l?eimi«

fd?en Komponiften un6 Dichtern pielfach Gelegenheit bot,

ihre IDerfe auf 6ie l^ieftge Bühne ^u bringen, muj| ihm

511m Per6ienft angerechnet n?er6en, roenngleid), roenigftens

was 6ie (Dper betrifft, feine weithin r?allen6en (Erfolge $u

perseiefmen ftn6.

Den Spielplan 6es Sd?aufpiels eroberten, roie fdjon allein

aus 6en mitgeteilten Aufführungen erftdjtlich, 6amals mehr

uu6 mehr 6ie Didier 6es jungen Deutfchlan6. Kau*
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päd) mürbe fyter faft gans pon feinem (Begner (Bu^foro

perbrängt. Dic^t neben biefem fte^t Ca übe, 6et als ge«

borener Hegiffeur roirffam bilbete, jeöod? als Dichter bem

erfmbungsretcf)en <Bu£foro roett nadjftel^t. Don (Buftap

^reytags 5U jener <?>eit Ijtcr gegebenen ZDerfen tpirfte

namentlich bas Scfjaufpiel „Die Palentine" burdj feine

feffelnben Cl?araftere. Heben ben genannten (Bröken er«

rangen XTtofenthal, pru$, Dingelfte 6t, Hüchel
Beer, (Briepenf erl, (Sottfcf/all unb XTlüllner por«

übergeb/enbe unb nachhaltige €rfolge in ^ranffurt. Sern*

beliebt waren hier auch bie fogenannten „Celebritätsbramen",

Stücfe, bie Berühmtheiten aller 2lrt, pornehmlich Dichter,

Scf/aufpieler unb fonftige Künftler auf öie Bühne brachten

unb ihren Stoff, rnie 5. B. „Bürger ober ein beutfehes

Dichterleben" pon 2TTofenthaI, meift aus pielgelefenen Koma«

nen $ogen. Diefen jugeftu^ten IDerfen fehlte es größten«

theils an innerem (Sehalt ; fte machten aber €inbrucf buid?

eine oft mehr, oft minber glüefliche Spielerei mit ber IDieber»

gäbe bes äußeren XTtenfchen einer berühmten perfönlichfeit.

Das (ßebiet bes Cuftfpiels beherrfchten noch immer

bie Anhänger ber K ofceb uefchen Htchtung, auch Mcfct

felbft unb Sehr ober tauchen immer roieber im Spielplan auf.

Benebir unb ^acflänber freilich perfuchten fich fchon

pon ber Schablone ab5umenben unb inbipibuellere Charaftere

ju geben. Die Polfspoffe, bamals feljr beliebt, titelt ftch

neben bem ^ranffurter Cofalftücf noch um fo fefter an bie

gemüthstiefen IDerfe Haimunbs unb fcharfrpitjigen Schöpf«

ungen Heftroys, als ftarfe fomifche Calente roie biefer

felbft, roie ber brollige ^ranj H) allner, roie bie luftigen

IDiener Schol$ unb<Brois bamals oft in ben Hauptrollen

biefer Poffen rn'er gaftirten, auch Raffel ausgeseidmet

barin mar. Da5rotfchen famen aber oft fchon Berliner

poffen pon "Kalifch unb ^m^rfontöbien öes Dresbener

Komifer X ä b e r auf bie ßranffurter Bühne. Beibe $eigten be«

8
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reits 6ie öcutfdje Poffc im Derfall. Den Dresdner Stücfen fehlte

Phantafte unö V0i1$, öen Berlinern öer echte nait>e Dolfs«

rmmor eines Hatmunö. ©ertliche Schnurren unö Heöens-

arten, 5otenreidje unö ienöe^iöfe Couplets mußten über öie

3nhaltloftgfeit leidet anetnanöer gereifter Scenen r^inroeg-

täufd?en. Die Berliner Poffe ftanö unter fransöflfc^em €im

flujj, öen auch öas Drama öes jungen Deutfchlanös nicht

perleugnete. Diele erfolgreich in ^franfreich gegebenen Stücfe

wie 5. B. „2lörtenne Cecouoreur" r>on Scribe wuröen fofort

in Deutfdjlanö überfe^t unö wie auf anöeren erften Bühnen

fo auc^ hier alsbalö aufgeführt. Die £}auptfabel ötefer

Dramen mar öie eheliche Untreue. Bis 5um Ueberöruf

fehrten öarin öie <£>eftalten öes betrogenen (Satten unö

öer betrogenen (Battin mieöer, unö öie Cugenö hatte meift

einen lächerlichen oöer langweiligen 2tnftrid?. 3m Der»

gleite 3U öiefen IDerfen pertraten öie allgemein perbreiteten

Stücfe öer Charlotte Birch« Pfeiffer bei allen ihren Schwächen

wenigftens öie (ßrunögeöanfen öeutfeher Sittlichfeit, hieraus

erflärt ftch auch $umeift ihr groger (Erfolg. Die Birch«

Pfeiffer, öer man iCrmuth an <2rfmöung, ja fogar öiebifches

Ausbeuten fremöer XDerfe jum Dormurf machte, wufte

jeöoch öiefe Stoffe beffer 5U perwertfrjen als anöere Bc=

arbeiter unö fcfmf öaneben öen Schaufpielern eine Heifje

wirffamer unö auch ernfter Aufgaben. 3n ^ranffurt

fonnte öie gefchiefte ^rau ihres Sieges ftets gemig fein.

IDährenö öer Cettung öer hieftgen Bühne öurch Priuat*

Unternehmer erfdnen öie Schaufpielfunft 3um öfteren mieöer

in Derbinöung mit equilibriftifchen unö ähnlichen Ceift«

ungen wie ein paar Imnöert 3al
?
re früher in ihrer Kinö=

heit. Denn, wenn man 3. B. lieft, öaf im Houember {8o<k

fünf englifche <£quilibrtften pom Drury sCane= unö Copent*

garöen«tEheater ihre Kunft auf öer t^teftgen Bühne 3eigen

wollten, fo glaubt man jtch in öie Reiten ber erften eng*

lifcben Komööianten in Deutfchlanö 5urücfDerfe§t, öie ja
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aud) fcerartige (Benoffen mit ftc^ führten oöer übers ItTeer

fommen liegen, um, n?ie jte fallen, nad} 6er „feriöfen 2lftion"

ttc (Bemütfyer „5U oelectteren". 3m tötunöe fyanoelte es ftd}

jeöod) (598 une J85<* natürlich nur um eine Hoffnung auf

befferen <5eminn.



7.

Pas 3nterim unt> bk Dtreftton

Beneble

u feiner «geh r/atte öie alte Bülme öes Jranffurter

Sdjaufpielfyaufes fo fdyroer um ifyr Dafein 5U fämpfen, als

nad) 6er Cb/eaterfrife im ^rüfyling \855. Der Senatsbefdjlug

pom 20. ZTlärj, öer 6en Direftor fjoffmann feiner Stelle

enthob unö öie Schließung öes Cfyeaters 3um \. IXlax in

Zlusjtcfyt ftellte, fjatte öie <£ntlaffung uon \50 Perfonen,

darunter ältere Darfteller unö (Drdjeftermttglieöer, foroie

fonfttge an ^ranffurt gebunöene Kräfte, im (Befolge unö

gab piele öapon geraöe3U öer Hotl? Preis. Da ern>adjte in

öen 2Tlitglieöern öer Crieb 5ur Selbftr/ülfe. <£inftimmig er«

mähten fte aus ifyrer 2Uitte eine Vertretung, um beim

Senate öie (Erlaubnis 5um einfttpeiligen ^ortfü^ren öes

Cfyeaters auf Hedmung öes Künftlerfoüegiums 5U ertrnrfen,

meines Perlangen nadj 2lnerfennung einiger ftäötifcfyen

Beöingungen aud? fofort erfüllt trmröe.

Das gefdjäftsfüfyrenöe 2TTitglieöer=(£omite beftanö aus

angefefyenen unö bett>är/rten Kräften öer gefammten Kunft*
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genoffenföaft öes ^ranffurter Cb/eaters. Die (Dper wuröe

öuri) Kapellmetfter 5 d>m i ö t unö öen Bafftften Deitmer,

öas Sdjaufptel öurd> öen Hegtffeur Ztlecf, öen Komifer

Raffel unö Jrl. Caroline Cinöner, öas (Drdjefter

unö öie fonftigen Beamten öurdj Carl (ßollmtcf, öie

£pifoöenöarfteller £} a II e n ft e i n (auefy Derfaffer uon Jranf

furter £o?alftücfen) unö C. €. £?eyl uertreten. <B(eidj$eitig

bilöete ftdj ein f)ülfsfomit£ für öie Cfyeaterangelegenfyett.

<£s erfudjte öie ZHttbürger um öie Uebernarjme von

Abonnements unö um freiwillige Beiträge für eine Be«

triebsfumme unö bot öaöurd? öer bewährten ^ranffurter

(Dpferwiüigfeit (ßelegentjeit, fidj wteöer einmal in freigiebig«

fter ICIeife 5U betätigen.

Diefes für öie öramattfcfye Kunft unermüölicr? ein*

tretenöe Bürgerfomite bilöete fpäter öen Kern öer ^wetten

Crjeateraftiengefellfdjaft.

Die Dorftellungen unter öer freiwilligen Pereinigung

öer ZUitglieöer öes ^ranffurter Staöttfyeaters begannen am
5. ZHai \855 mit einer Aufführung öes „Jreifdni§".

Dtefer ging öie U)eberfdje 3u^c ^0UE>er^re unö ein Prolog

uon IDilfye Im Joröan „öas 3n *cr^m " uoraus, öer

in poettfcfyer XPeife auf öen augenblicflidjen Uebergangs«

5uftanö unö öie ftdjere Heugeftaltung öer Derfyältniffe hinwies.

Die örei erften füfyrenben Perfönlidjfeiten öes Künftler=

follegiums Dettmer, Raffel unö tfapcllmeifter Sdjmiöt r/atten

wäfyrenö öes 3nterims eine feb/r fdjwere Aufgabe. ZTtit

Direftor ^offmann war öeffen Codjter, $vl 3 C ""Y
^offmann, fowie öer Bariton £)arötmutfj unö öer

f)elöenöarfteller ^rie&titf? Deorient abgegangen, aufer=

öem mufte öer Cenor Auerb ad) feine Derpflidjtungen

betreffs auswärtiger (ßaftfpiele einlöfen, ferner war $rau A n

«

fd)ü£ = Capitain pert?inöert, nadj öem \. 3UTU auf5utreten.

Da nidjt uiel (ßelö $ur Perfügung ftanö, um öiefe empfinö*

liefen Cücfen richtig aussufüllen, entfcfylof man ftdj, öas

«
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Sdjaufpiel befon6ers 311 pflegen un6 in (Ermangelung eigener

Kräfte <8äfte fommen 3U laffen. Sefyr fyäufig 30g man 6en

ehemaligen jugen6lid?en Ciebfyaber un6 £)el6en 6er fyieftgen

Büfme, fjeinridj Sd^netoer, 6amals £)offcf}aufpieler in

"Karlsruhe, f?eran, 6er in Hollen une ^binanb in „Kabale

un6 Ctebe", Cempelfjerr in Cefftngs „Halfan" un6 Jauft

in <5oetb,es €ragö6te 6as Publifum roieöer begeifterte.

TXud) 6te frühere beliebte 2lltiftin 6er ^ranffurter (Dper,

^rau Bel?ren6 = 23ran6t, gaftirte in einigen ir/rer Qaupt

rollen un6 erntete anfyalten6en Beifall, ebenfo feierten

6ie bereits t)icr befannten Künftler, 6er f)el6entenor

Cidjatfdjef un6 6er unpergleidjlidje Darfteller fomifcfyer

un6 ernfter Cfyarafterrollen Cfyeo6or Döring, mätytnb

6es 3n *crmis gtofe Criumpfye. kluger 6iefen Berühmt*

Reiten lieg man nodj an6ere (Säfte, 5umeift aus 6er Had)bar«

fcfjaft r/ierrjerfommen, um foroofyl 6ie ©per als 6as Scbau«

fpiel auf anfefmlidjer £)öf?e 3U erhalten.

€in roid?tiger 2Iben6 u>ärjren6 6es 3"toi™s mar 6te

eljrenpolle <Be6enffeier 3U Scfn'Uers 50. Co6estage, am

9. ITTai. Der Porftellung von „Kabale un6 Siebe" ging

ein Prolog mit leben6en Bil6ern poraus, 6eu 6er per-

ftorbene (Dffenbadjer Dieter €mil p ir 0551 perfagt fyatte

un6 ^rl. 3anaufc^ecf mit 6er iljr eigenen IDärme portrug.

Unter 6en gegebenen Heuljeiten fyatie f}alms tEra*

gö6ie „Der ^ed?ter pon Kapenna" 6en 6urd)fd)Iagen6ften

€rfolg. €in begabter junger Sdjaufpieler, ^ritfd^e, 2TXit«

glte6 6es Darmftä6ter f)oftfyeaters, gewann in 6er Holle

6es Clmmelicus 6ie (ßunft 6es ^ranffurter Publifums.

2TTit einer Dorftellung pon Cefftngs „Halfan 6er IDeife",

6er ein pon Profeffor HT. c ffemer ge6idjteter, pon $xl.

3anaufd?ef gefprodjener €pilog folgte, fd?lof 6ie Spielt

6es 3nterims. 2ln 6iefem 2lben6 nafym Keger, einlange

jähriges be6euten6es 2TTitgIie6 6es Sdjaufpiels, Hbfäkb von

6er Jranffurter Bürme.
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Die Ceiftungen 6es Sdjaufpiels un6 6er ©per in ötefer

fchtpiertgen <3eit fan6en nicht nur 6en Beifall 6es Publifums,

fonöern auch 6ie ^nerfennung 6er Preffe. <£s mar aber

aud? ein harmonifches, 6ur<h feine Verfolgung felbftfüchtiger

<5mecfe geftörtes ^ufantntcntDtrfen aller Kräfte, lüie Raffel,

6er 6amals bereits pier$tg 3a *?re oem ^ranffurter Cl?eater

angehörte, e^ählt, fonnte er ftdj feiner (Epoche erinnern, in

6er ein fo frtfehes, tätiges, mahrhaft fünftlerifches un6 auf

ein §iel gerichtetes Streben alle ZHitglie6er befeelt hätte,

mie 5U jener gett. Kein (Einscltoillc, fein <£igcnjtnn, feine

Caune, feine Proteftionsfucht, fein egoiftifdjes (Belüfte fonnten

2in6ern $um Hachtheil ihren €influf gelten6 machen, „€mer

für 21Ile" mar 6ie Cofung.

Der r/ingeben6en Cr;ättgfeit un6 6em aufopfern6en

jieife 6es gefammten Mnftlerperfonals entfprad? 6enn auch

6er €rfolg. 3n ocr ungünftigften Cfyeater$eit er5ielte man
€rgebmffe mie üorfyer nur in 6en feltenften fällen. Zeicht

nur, 6af 6ie (Sagen un6 Honorare ohne je6en Zlb5ug be»

5at?It mer6en fonnten, es blieb fogar nodj ein Ueberfdmg

pon etwa 900 <5ul6en, 6er unter 6te ZTCitglie6er per«

tfyeilt mur6e. Die anfangs be6enfltdje Cage nafym alfo

eine unerwartet günftige Ü>en6ung. Dies gefd?ah 3ur felben

«geit, als ZHü^ling am 5\. 3ult \855 pon Jfranffurt

abreifte, 6er IHann, 6er nad) Raffel un6 an6erer Künftler

2lnfid)\ pielleicfyt allein geeignet gemefen märe, aUen 6amals

an 6en ^ieftgen Bühnenleiter geftellten 2lnfor6erungen ge*

red}t 5U mer6en. 3e&0<*? anftatt UTühling 06er einen 6er

proptfortfdjen Direftoren 5U mahlen, fugten 6ie für/ren6en

Zlfttonäre nach einen berühmten Hamen, „griff man lieber",

um abermals mit Raffel 5U re6en, „5U 6em Hnbefannten un6

Ungeprüften".

Pom {. Zluguft bis Hopember J855 blieb 6as

Schaufpielhaus megen Umbaues gefcbloffcu. Die ^rage

eines 6er immer mehr tpachfen6en 5ta6t entfprechen6en

i
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Heubaues fd?tt>cbtc lange, fcfjlieglich trmröe öiefer aber enö*

gültig abgelehnt. Die neue (Einrichtung 6er Bü(me unö

öes <gufchauerraums öes alten Kaufes, fourie öeffen innere

Jlusfdjmücfung, namentlich öie fyarmonifdje Dertheilung t>on

Hoth, IPetg unö (Bolö unö öie prächtige Gasbeleuchtung

fanöen allgemeinen Beifall. Ceiöer rcaren nur öie Bi*ifme

unö 6er <$ufcr)auerraum nicht gröfer gen?oröen, n?as bal6

mieöer 5U Schmierigfeiien führen follte.

€r?e öas C^eater mieöer eröffnet trmröe, entfdjlog ftdj

6er Senat 6er freien Staöt ^ranffurt 5U einer f^anölung

6er 6rofmuth, 6ie bisher ofme Dorbtlö u>ar un6, mie

Raffel mit Hecht meint, in 6en 2lnnalen öes öeutfdjen

C^eaters perein^elt öafteht. 2llle bereits r>or öem erften

ZHai hier tr/ättgen ZHitglieöer 6er Bürme erhielten bei

oölliger freier Verfügung über ihre <geit mär/renö öes Um«
baues eine (Befammtentfchäöigung von \5,000
(ßulöen. 2iufer älteren Angehörigen öes <Lt)ots

f
öes

technifchen unö öes Perroaltungsperfonals, genoffen öiefe

Dergünftigung öie Kapellmeifter (ßuftau Schmiöt unö <ßolter=

mann, öer Hegiffeur Cincfer, öie Sänger Baumann, Deitmer,

£efer, öie Sängerin €life Schmiöt, fotoie öie Uliiglieöer

öes Schaufpiels : $tl 3<*naufchef, $xl Köhler, $vl. Cinöncr,

^rau Höhrig unö öie Herren Vollmer, Raffel, Zttecf, Sto$,

lüerfenthin unö Diehl.

3n5U?tfchen ifatte jtä} aus öen Qülfsfomite für öie

Cheater<2lngelegenheit, alfo aus ^ranffurter Kunftfreunöen,

öie 3u?ette Cheaterafttcngefellfchaft 5ur llebernahme öer

hiejigen Bühne gebilöet. 3^rc IHitglieöer follten in Tin-

theilen uon \50 (Sulöen ein Kapital oon 50,000 (ßulöen

5ufammenbringen, jeöoch $u Hachsahlungen nicht uerpfücbtet

t'ein. Die neue (ßefellfchaft erhielt alsbalö öie (Erlaubmg

5um Cheaterbetriebe für fechs 3a*?re - Unentgeltliche Be«

nu^ung öes neu hergerichtelen (ßebäuöes unö öes 3npentars,

fomie auch öie Begleichung öer Koften für Unterhaltung unö
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Dert>ollftän6igung 6es ^unöus bis 5U 8000 <ßul6en tr>ur6en

ihr sugeftchert, 6agegen gingen alle Heuanfchaffungen

bis 3U 6em gleichen IDerthe in 6en Beft§ 6er Sta6t über;

auch hatte 6ie Cfyeateraftiengefellfdjaft 6er Penftonsfaffe jähr«

lieh 5000 ITCarf 5U$uführen. €in artiftifdjer Direftor, mit

6em Citel 3nten6ant, 6er Kaution Ieiften mufjte, 6afür aber

auch eine Cantieme am <5etmnn neben 6em oertragsmäfigen

(Behalte besog, follte 6ie Bürme leiten, allein 6ie eigentliche

lUadft lag in 6en I)än6en einer aus fünf Qerren beftehen6en,

für 6rei 3a^re gewählten (Dberbehör6e. Diefer fogenannte

engere 2lusfc^uf oerroaltete 6as (Befellfchaftspermögen

un6 entfd?ie6 in mistigen, fünftlerifc^en fragen, por allem

über 6as (Engagement von Künftlern un6 über (ßaftfptele.

Ja, er behielt ftch fogar 6as lefcte IDort bei 6er IDar^l 6er

auf5ufüfyren6en Stücfe ror. 3n gefdjäftlid^en Ztngelegen«

Reiten, 3umeift bei 6er Dertoaltung 6es Dermögens, trmr6e

6er engere 2Jusfdmf 6urd? einen aus 3rt>an$ig irtitglte6ern

befte^en6en größeren 2lusfchu£ unterftü^t, 6er ftd? alljährlich

um 6ie Xjälfte neu ergän3te.

Tim \. Hooember \855 trat 6er neuerroärjlte Jnien--

6ant 6er ^ranffurter Büfme, 6er Cuftfpiel6icr;ter Ko6e*

rieh 3ene6i£, früher Kegiffeur in Düffel6orf un6 Köln,

in feine rn"e ftae Stellung. Die felbftän6igen Bürmenmit=

glie6er un6 6er gröfte Cheil 6es Chors toaren bereits vox-

her von 6em engeren 2lusfchu§ 6em Cheater neuperpflichtet

rt>or6en. Da3U famen 6ann in 6er ©per Kräfte une 6ic

Sänger pichler — r>iele 3ahre 6er ausge5eichnete Bartton

6er Ipeftgen Bühne — S a ^t «Jormes, 3 unamann >

Bellmuth, 6ie Sängerinnen ITTüller, 3°*?ann f en un0

V e i t h, fotr>ie 6ie bereits früher tykr thätige, ungemein be*

liebte ^rau U n f ch ü £ « £ a p i t a i n. Dennoch fehlte es einft«

roeilen an einem Vertreter für erfte un6 f)el6en«Ccttor'

Partien, bis 6ies ^ach en6Iich im 3U™ \856 in 6em §am»

burger Cenoriften 3°f e f Eppich einen trefflichen Per=
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treter fanö. Durdj eine Kranffyeit uerlor 6er tüchtige

Künftler feine flanguolle Stimme nadj nod? nid?t 6reijärn:tger

fytejtger H)trffamfeit.

2lud) 6as Scrjaufptel mur6e nad? 6er U)ie6ereröffnung

6es Cb/eaters 6urd? neue Kräfte ergäbt. <£s ftn6 ju nennen

6ie Damen Henriette Bognar (für $vl töenelli), t}aib<

reiter, Deitmer, Cicbtd? — 6iefe eine fein* begabte

Haipe — un6 6ie fjerren Köfert, Hf>o6ius, (Dften,

Sd?erer, Starcfe, Konra6 Degen un6 <£mtl Sd?nei6er.

Die bei6en le^tgenannten Künftler gehörten, furse Unter«

bredjungen abgeregnet, bis an ib/r £ebensen6e als erfte

Kräfte 6er tneftgen Bütme an. Konra6 Degen mar fogar

ein geborener ^ranffurter, 6effen funftlerifdje £aufbabm tote

6iejentge f}en6rid)s in 6em Ciebb/abertr/eater „<3u 6en 6rei

Sauförfen" am <Barfüd}enpla£ begann.

Die Hegie 6es Scfyaufpiels übergab Bene6ir gleid)

nadj 6em eintritt feiner Stelle, einem feiner ^reun6e, Dr.

U. 5ä}waty Diefer mar $ugleid} erfter £r/arafter6arfteller,

gefiel aber nidjt un6 perlor aud? 6as 2lmt als Hegiffeur

bereits mie6er nad? einem 3a *?re -

(Dbiuob/l 6ie älteren ZTtitglte6er über 6ie perle§en6e

Beb/an6lung feitens 6es 3nten6anten fefyr unsufrie6en maren,

ja fogar eine tiefe 2Tlifftimmung gegen irm mefyr un6 mer/r

in Künftlerfreifen um ftd? griff, als er es perfudrte, an 6er

Penftonsanftalt 3U rütteln un6 audj nodj in an6ere Hecbte

6er Bütmenanger/örigen fd?ä6igen6 ein5ugreifen, mattete

6ennod) jmifdjen Bene6iy un6 6em engeren 2Iusfcr/uf hu

erften 3a *?re v°ü* €intrad}t. 3n 6e|fen perlängerte

man 6en anfänglich nur einjährigen Kontraft 6es 3nten6antcn

alsbal6 auf 6ie gan5e fecfysjäfyrige Dauer 6es Unternehmens.

Viadf furser <3eit je6odj mur6e 6ie Harmonie 6urdj

UZetnungsperfd)ie6enr;eiten un6 „unpermet6lidje (ginmifdv

ungen" 6er oberfteu £t}eaterbef}ör6e in 6ie (ßefdjäfte 6es

3nten6anten für immer geftört. 2Us 6iefer bereits nadj
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örei 3a^en um feine <£ntlaffung bat, fn'ef es, er fei öem

anmagenöen Dilettantismus 3um (Dpfer gefallen, allein

anöerntfyetls trmröe audj tr>ieöer behauptet, Beneöir märe

ntd?t planmäßig rorgegangen, er fyabe feine Pflichten feines»

a>egs mit öem nötigen €ifer erfüllt unö auferöem öurdj

fein perfönltdjes, öutdjaus ntd)t etmpanöfreies Perfyalten

öem Zlnferjen feiner Stellung gefdiaöet. Unbegründet fd?eint

ötefer Dorumrf allerdings nidjt geroefen 5U fein. IDenigftens

tpar öie 2idjtung por 6er jacfyfenitlnif unö öer (Slaube an

öie planmäßige unö grunöfäfclicfye ^öröerung öer Bühne

öurcfy eine erfahrene fünftlerifcfye Perfonlidjfeit bei öem 2lb»

gang öes 3n*enoan lcn Beneöir pollftänöig erfdjüttert. IPas

unter öeffen ^üfyrung für öie Uüinft gefcfyafj, glaubte man
felbft unö pielletdjt nod? beffer leiften 5U fonnen, ofnte öafür

öen immerhin fdjroer ins (ßcnndjt fallenöen (Behalt eines

tedmifcfyen Direftors 3ar/len 5U müffen. Parum befcr/lof öie

(ßeneraluerfammlung öer 2lftionäre am 26. (Dftober \S5S

feinen folgen mefyr an5uftellen, öie Statuten öemgemäf ab5ii<

änöern unö öie (Befdjäfte öes Ceiters auf öen nunmehr

nur aus öret Perfonen befter/enöen engeren 2lusfdmj| 511

übertragen.

€in Kücfblicf auf öie 2Iera Beneöir $eigt, öaf öiefer

geraöe feine ungetDÖfmlidjen ilnftrengungen machte, um
öas Publifum an^^iefyen. Dennocb lief, öanf öes gut ab«

geftimmten <£nfembles tüchtiger Künftler öer (Dper unö

öes Sdjaufpiels, öer Cfyeaterbefud? ntdjts 5U roünfdjen übrig.

Von bemerfensrpertfyen neueren Stücfen brachte öas

Scfyaufptel am \\. Xtlai \S56 „<Sraf €ffer" pon Caube

(<£ffer: tföfert, €lifabetr>: ftl 3anaufd>ef) unö am 27. De*

5ember öesfelben 3afyres „Ha^ig" pon Bradmogel. Der

€rfolg öiefes Crauerfpiels mit fjaafe in öer Citelrolle unö

ftl 3anauf^ef als pompaöour mar ein gan5 pljäno«

menaler. 3n öem ein3ig auf öen <£ffeft gearbeiteten Stücf

5Ünöete in einer gcörücftcn 5umeift öie in öem gelben
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perförperte (Empörung über perlorene 3&eaU unö über öie <ße^

malt mancher JlTäc^ti^eTt, 6ie oft nicr)t merjr als Pagoöen fmo.

21m \% Januar \S56 würbe öas Cuftfptel „Caufcfyen täufdjt"

von U). 3 or öan unö

am \6. 5ebruar \857

öesfelbenDidjtersScr/aU'

fpiel „Der falfd?e ^ürft"

5uerft erfolgreid} Iner

gegeben. 21m 9« JftäfJ

folgte öte Premiere öes

pon grofem Beifall

begleiteten B i r cb

Pf eif fer fdjen Scfyau*

fpiels „Die ©rille" mit

^rl. Ctebid} als ^an=

d)on unö Jrl. £ t n ö n e r

als alte ^aöet. Tin

öiefem 21benö trat £)err

Vieris Müller,

£riefet4 r)aaic fautc öas ältefte mit«

nadj einem (Semäli>c ron Julius Kraut, glieö öes Scfyaufpiels,

5um erften ülale als Diöter in einer größeren Holle auf. Den

Canöry fpielte öcr unpergeglidje €mil Scbneiöer. tDeiter

braute öas Sdjaufpiel nodj an Heur/etten „Die (Sefell-

fd>afterin" pon Beneötr, 9. Horember {857, öas fyiftorifdje

Crauerfptel, „fyms IDalömann" pon ID. 3. Sd}ol$,

26. De3cmbci- {867, foipie Me poffen „Cannfyäufer" ober öie

„Keilerei auf öer IDartburg" pon Xceftroy, \ l- 2lpril ^858,

unö „Kobert unö Bertram" pon Käöer, (2. September

J858. Die (Dper bepo^ugte ipie bisher 2t u b e r, ^lotoa>,

Corning unö Doni^etti unö führte auf?eröcm folgenöe

neue H)erfe in öen Spielplan ein: „Kaymonö oöer öas

(ßefycimnif; öer Königin" pon 2i. Jljomas (Haymonö:

Baumaun
),

ZVläv$ \855, „<£ben roeröen im f)immel ge--
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fd?loffen", £ie6crfpiel r»on (Beorg (ßoltermann, tEert von

3ulius Ho6enberg, \. 3anuar 1857, „Der Crouba6our"

von Vetbi (<Braf £una: Pidjler), ^. ^ebruar J858, „IDeiber*

treue" von (ßuftar»

Sdjmi6t (IDalter:

<£vv\d}), 6. 2Xpril

J858, „Don Pas-

quäle" uon Doni-

5 e 1 1 1 (Don pas*

quäle : Deitmer),

8. September J858.

€ine betraft«

licfje Zlnjafyl ausrodr«

tiger Künftler gaftir»

ten ir>äfjren6 Bene6iy'

Cfyeaterleitung im

^ranffurter Sdjau=

fpielfyaufe. Don

otefen ftn6 rjerpor=

5iibeben: 6te Cenore

Stritt, Dater 6es <Emil Sdjneiber.

nod? nidjt lange pon fyter abgegangenen trefflicfjen Komifers

Stritt, C fyeobor Wörmes, Steger, 2ln6er, 2luerbadj,

früher fyier, Gilbert Hiemann, 6ie Baffiften Karl

Jormes un6 Wa II en reite r, 6ie Baritoniften Heer
r>on 6er IPiener [fjofoper, uno Becf, 6er tpenige 3a *? r

porfyer nodj eins 6er beliebteren 2Uitglie6er 6er tueftgen

(Dper mar. Unter 6en Damen be6arf 6ie einigemal rn'er

aufgetretene gefeierte Dres6ner Sängerin Jrau Bür6e*neY,
5umeift als unübertreffliche Pertreterin 6er Ceonore in Beet=

Popens , r
^i6eIio", befon6crer <£npärmung.

Zludj 6as Sd?aufptel brachte eine 2ln5abl 6amals be»

liebter (ßäfte: 6ie Darfteller £> eber, ;Paul i, Urban,

XX) eilen becf un6 6en fpäteren f^ofburgfcbaufpieler Konra6
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a 1 1 e n ft e i n. <£r mar ein Sotnt des f^ieftgcn Scfjaufpielers

und Sdn-iflftellers J?allenftein unö damals noch Anfänger,

doch bereits in I}eldenrolIen feljr bewundert. Frieder iefe

Bognar, gleichfalls fpäter am IDiener Burgtheater,

gafthrte damals r?ier auch als Anfängerin in jugendlich fenti-

mentalen Hollen unö fand aufmunternden Beifall. Diefer

wurde auch in reichem ITtage einer jüngeren, bald

nad) ihr auftretenden Künftlerin, ^rl. IDulff Pom f)of»

tr/eater in IDeimar, 5U Cr/etl.

3m Auguft \856 gab die 2Heifterin im fomifdjen

Cbarafterfadje, #rau ZHinona $ rieb • Blum au er, uom
Berliner fjoftrjeater, unter anhaltendem Beifall eine Heilje

i^rer beften Hollen. Ilm meiften gefiel fte als Aurora

Deilcfjenduft in dem (ßömerfchen Cuftfpiel „(Erfte (Saftrolle

des ^rl. Peilchenduft", als ZHaöame £eip3iger in der Poffe

„Der Kammerdiener" uon p. U. IDolff und als <£t?rifttane

in dem Cuftfpiel „Die Dienftboten" oon Bene dir.

Was die IDaf?! der »on der Künfilerin gefpielten

Stücfe betrifft, fo gehören fte fämmtlich der durch Benedir

oertretenen nach Kot^ebuefchen Hichtung an. €rnfte fragen

des wtrflichen Cebens werden darin weder ImmorDoU noch

fatirifch behandelt, etwaige (Begenfä^e löfen ftch meift nach

ein paar luftfpielmäfigen oder poffenhaften <3ufammenftögen

in t>olle Harmonie auf. Die fomifchen Cbjarafterftguren diefer

und ähnlicher IPerfe, 3umeift die weiblichen, waren faft fämmt«

lieh unwirtliche, manchmal nur durch ein paar der Zlatur

abgelaufene 5üge ausgeftattete (ßeftalten, denen erft ein er-

findungsreiches, fchaufpielerifches (Seme wie ^rau frieb«

Blumauer Blut und Ceben ein3uflöfen oermochte. IPie

überall, fo liebte aber auch m ^ranffurt das publifum

gerade derartige harmIofe VOttU, weshalb es begreiflich

erfcheint, dag fdjöpferifche Calente befonders bei (Saftfptelen

fte anderen Stücfen t?or$ogen.
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IDenige ZHonate nad? 5rau 3rieb«Blumauer fam 6ie

berühmte italientfche Cragö6in Ktftori fattyr, 6te aber

nicht nne 6te Berliner Künftlerm por polten Käufern fpielte.

Um fo mehr u>ur6e jte aber von Kennern unb Beu>un6erern

ihres (ßenies gefdjäfct, 6ie pornefymlidj ihre ZTtarta Stuart

in 6er Iftaffe if djen Bearbeitung von Schillers tEragö6ie

unerreichbar fanöen.

Den beöeutenöften (Erfolg als (ßaft 6er ^iejigen Büfyne

erlebte 5ur <5eit 6es 3n*en6anten Bene6ir im Tiprxl {858 6ie

geniale ZU arte Seebad?. Sobal6 6te Künftterin fpielte,

tpar ftets 6as ^aus ausperfauft. 3n 6em, was ZUarie

Seebad bot, pereinigten ftdj 6ie Perfdu'e6enfien (Befdmtads*

Haftungen. Sie gab flafftfdje Köllen, tpie «Bretdjen in

(Boeles „^auft", Klareren in (Boeles „<£gmont", 3ulia

in Shafespeares „Komeo un6 Julia", trat aber auch in

6em 6amals modernen un6 beliebten Stüde 6er Birdj«

Pfeiffer „Die (Brille" als ^andjon Dipieur auf un6 fpielte 6ie

2TTargarethe IDeftern in 6em bereits abgeftan6enen Cuftfpiel

pon Blum „<£r$iehungsrefultate" un6 6ie ZTtatfyil6e im

gleichnamigen Sdjaufpiel pon Bene6tr, einem erfin6ungs«

armen, nur auf 6ie Chränen6rüfen berechneten Stfid. Selbft

grofe Künftlerinnen mie ZUarie Seebach fonnten 6amals

bei ihren (Baftfpielen nicht ohne tperthlofe Brapourroüen,

mie 6ie überleben6ige Margarethe un6 6ie thränenpolle

Zttaifntöe ausfommen.

<Bera6e 6iefer unwahren, oon <£6elftnn triefen6en <Be*

ftalt fchenfte aber 6as ^ranffurter Publifum roillig feine

Sympathien, es feierte 6ie Seebach ob 6iefes Dirtuofen«

ftüdchens, 6as eigentlich ihrer grogen Begabung nicht

mür6ig u?ar. IDie piele <5errbtl6er Don fomtfdjen grauen-

geftalten erft 6urdj 6as lebenspoll formen6e Calent 6er

^rieb'Blumauer menfehliche IDahrfcheinlichfeit erhielten, fo

fam auch ZTlarte Seebad? 6em Dichter 3U f)ülfe un6 über*

holte un6 pere6elte fein IDerf. Das Schaufpiel „2Tlatr?il6c"
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erhielt fid? rote audj faft alle 3ene6irfdjen Cuftfpiele lange

im fyiefigen Spielplan. So beroafyrten 6te ^Jranffurter 6em

an luftigen (Einfällen reichen un6 gemütfylidjen Dichter

Bene6ir, 6em Schöpfer bunter urtomifdjer Situationen ifyre

2tnr?änglid?feit, nad}6em er als 3ntcnoan * bereits längft

pergeffen mar.

€s muf anerfannt roer6en, 6af unter 33ene6ir eine

2tn5afyl r/erporragenöer Kräfte in öen Perbanö 6es b/teftgen

Cfyeaters trat, ^rieöricfy ctf

e

#
6amals eines 6er erften

djarafteriftiferjen Calente 6er 6eutfdjen Bürme, rour6e \S56

geroonnen, blieb aber nur 5tr>ei 3a *?re - ^n feme Stelle

trat \858 6er noefy in 6er (Erinnerung pieler <Er;eaterfreun6e

Ieben6e Paul <ga6emacf. Diefer roirfte 6amals nicfyt

lange tner, fani aber

nad) feinem Abgang

bal6 n>ie6er un6 blieb

bis 5U feinem Co6e in

^ranffurt. <5leid}$eitig

mit <3a6emacf fam

^rau £auber*Der =

fing fyterr/er. Sie mar

aus 3 mmermanns
Schule fyerporgegangen

un6 als fomifdjc 2Xlte

unübertrefflich 3aln^

jermte roirfte fie an 6er

fyieftgen Bülme unö

erfreute ftdj 6auern6

6er <5unft 6es Publt=

fums. Hocfy 5n?eian6ere

pon Bene6ir perpfliebtete Damen, 6ie beliebte Sängerin

^rl. (ßrimm un6 6ie Sdjaufpiclerin $vl. IHarie Bartel»

mann, eine febr perroen6bare pielfeitige Kraft, gehörten

bei6e 6er t/ieftgen Bürme über sroan^ig 3a*?rc arx -
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Pagegen fdjieb ein \857 engagirtes bebeutenbes (Befangs*

talenl bie Zlltiftin $tl Kefenfyeimer, piel betpunbert

als erfte ^ucena in Derbis bamals neuer ©per „Der

Croubabour", wegen ifyrer Perfyeiratlmng balb tpieber

aus bem fyiejtgen (Dpernenfemble. Die burd} Benebir nadj

franffurt gekommenen Vertreter bes allen gelben» unb

<£fyaraflerfadjes : 3 f 0 a r 0 un0 Q ü ip a r t, foipie bie Sänger

Karl Scfyneiber, Brunner, 2Jllfelbunb Obiger fonnten

tro£ fdjöner ZHittel l^ier ntd?t feften fug faffen unb Rieben

nadf fur5er «^eit tpieber. 3n einem frankfurter Kinbe, ber

gut gefdmlten Sopraniftin frl. ^irnöorfcr, fanb bas

(Dpernenfemble fur$e <3eit für jugenblicbe Partien eine gute

Vertreterin. Die bebeutenbfte von Benebir gewonnene Kraft

mar bie geniale Sängerin £oni Cabi^fy, bis $u iln-er

Perfyetratfyung mit f)errn Kolm*SpeYer als Stern ber frank«

furter ©per gepriefen.

faft um biefelbe <§eit a ^5 Benebir feine €ntlaffung

nafym, perliegen aud} eine Ketfye namhafter ZTtitglieber

bie fueftge Bülme. Die Sängerin frau f)aafe»(£apttain

(früher 2lnfd?ü$<<£apitain), ^rl. €life Scfymibt unb frl.

Deittj, bie Sdjaufpielerinnen Bognar unb Ciebicfy unb ber

^elbenbarfteüer Köfert. Diefer ipurbe burd} einen Pefter

Sd?aufpieler fjaperftröm lange nidjt fo gut erfe^t u>ie

ber gleichfalls fdjeibenbe £)aafe burdj gabtmad. für fjaper«

ftröms IDafyl, fonne für bie €ngagements ber Sängerinnen

(£l?aloupfa, ber jugenblidjen Ciebfyaberin frl. Bu£e
unb einiger anberen Perfonen n?ar aber Benebir nid?t per«

anttportlidj, roeil er in ber legten <geit feines fjierfems

feinen (Einfluß metjr auf berartige 2tbfd}lüffe fjatte.

3mt\ bemerkenswerte (ßebenftage fielen in bie <Jeit

ber IDirffamfeit bes 3nlenbanten Benebir. Um 2\. 3anuar
beging ber Hegiffeur unb feine Cfyarafteriftifer Ceonfyarb

ITC eck fein fünfunb$u>an3tgjäfyriges Künftlerjubiläum unb

fpielte bei biefer (Belegentjeit jipei feiner (ßlansrollcn ben

9
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Siegel in öem Cuftfpiel „Der Detter" pon Beneöir unö öen

€oren3 Kinölein in öem einaftigen Drama von "Ko^ebue

„Der arme Poet". IVled, befanntlicfy mäfyrenö 6er erften

unö ^weiten Pripatöireftion einer 6er Ceiter 6er ^ranffurter

Bütme, empfing in 6er 5eftÜOrfteHung pon allen Seiten öie

efyrenpollften 2Jus5eidmungen.

<£tn nod? größeres Stücf ^ranffurter Bütmengefdndjte

mie an öiefen Künftler fnüpf t jtd? an Caroline £in6ner,

pie^ig 3a*?re feinem Künftlerperbanöe angehört. Caroline

Cinöner, eine Schülerin 6er berühmten Icatoen, ItTaöame

Kenner, rpar in ir/rer Jugenö 6ie natürliche jDertreterm

nairer unö rüfyrenöer ZUäödjengeftalten, tpie fte 3fflan&/

tto^ebue un6 6eren Hadjfolger mit befonöerer Dorliebe

in ifyren Stücfen $eidmeten. 3n reiferen 3a *?ren uno *m
2llter aber rouröe öie Cinöner eine ZUeifterin in 6er

fterforperung tpüröiger, örolliger un6 abfonöerlicfyer grauen«

djaraftere. So n?ar fte über ein ZUenfdjenalter fjinöurdj

\

Caroline tinJmer.

öie am 26. (Dftober \857

als ZlTaöame Brunn in

öem Birdj*Pfeifferfdjen

Sdjaufpiel „(£ine ^amilie"

pon ifyrer fdjaufpielerifdjen

(IfyättgFeit &bfdneö naljm.

(£tn reid?es gefegnetes

Künftlerleben lag tjinter

öer beöeutenöen Darftel*

erin. 3m 3a*?rc W6
fyatte fte als Heufeim»

jäfyrige in öer (Titelrolle

ron Cfy. Körners Sdjau-

fpiel „f^eötpig" öie Bretter

öes fyieftgen Sdjaufpiel»

fyaufes suerft betreten unö

ununterbrochen einunö-
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öas (£nt$ücfen öer 3un9en uno Otiten in Jranffurt, gebot

fie in öer einen Holle über öas fye^ücfye lachen, in öer

anöeren über öie Ct/ränen 6er «gufchauer. 2luch *n oc»1

Cofalflüd leiftete öie Künftlerin Dorsügliches. 3a > bei 6er

erften Aufführung öes ^ranffurter tyxotfd) bürgerlichen

Cuftfpiels „Die «Entführung o6er 6er alte Bürger^Capitain"

pon Carl ZUalfj am \3. 2luguft \S2\ entfdjieö öie unnaä>

atmüiche Haipität, mit 6er fte als Cieschen, Codjter öes

Capitain Kimmelmeier, t^rer Bafe öie tPorte 3urief

„(ßreöeldje, geb emol öer Schawtpel en Stümper" über öie

glücflicfye Aufnahme öes Stücfs. Dies a>ar nämlich pon

einem Cheil öes Publifums als ein Spott auf öie Bürger»

fdjaft aufgefaßt n?oröen unö follte öesfyalb ausge^ifebt roeröen.

€s fehlte Caroline Cinöner nicht an perlocfenöen Einträgen

nac^ ausroärts, allein fte a>iöerftanö öenfelben, fo ehrenpoü

fte aud} fein mochten, ^ranffurt tpar ihre ^tpeite Daterftaöt

getporöen unö Iner ift fte aud) fed?s Jahre nach ihrem

Sdjeiöen pon öer Bülme am U.September J863 geftorben.

Bereits ein jal?r vov Abgang öes 3ntenöanten Beneöir

bereiteten öie finansiellen Derhältniffe öes Cfyeaters öem

engeren Ausfdmg neue Schanerigfetten. Abermals u?ar ein

Defoit pon \ 8,2 fl. entftanöen, in öem ein Betrag pou

5\5ö fl. für allerlei nötige Anfd?affungen fteefte. Die

Cheateraftiengefellfchaft tarn öesfyalb am September

\857 beim Senat um <£rfa£ öer aufgeroanöten Summe
unö gleichseitig auch um Erhöhung öer ^ufdjüffe pon

8000 auf \2,000 fl. ein. Daneben ftellte fte öen Unter*

antrag, tpenigftens 8000 fl. $u bemilligen unter pölliger

Befreiung pon allen Caften, öas t?cigt pon öen Beiträgen

für öie Penftonsfaffe unö öen Almofenfaften, fou?ie öen

Unfoften für öie ^euermehr.

Hach eingehenöen Perhanölungen, in öenen pon allen

Seiten öie Hothtpenöigfeit öer (Erhaltung öes Ctjeaters unö

öie gemeinnü^ige patriotifche Chätigfeit öer Aftiengefellfchaft

y*
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anerfannt trmröe, fthnmte öie gefe^gebenöe Derfammlung

öen Anträgen öes Senats 5U. Dicfe gingen öafn'n, öie

5\ö5 (Bulben $u erfe^en, öie fofortige ^lusjafjlung öer Sub«

rention für öas laufenöe 3<**?r gut $u Reifen unö für öie

fünftigen 3<#e \S57 unö J858 foldje olrne emfdjränfenöe

Beftimmungen 511 getrmfyren. 2luferöem foÜten öie Koften

für öie ^euerioe^r übernommen unö enölid? noä} \2,000 (L

als <£rfa§ für öie im 3n *ereffe oes 3nftituts von öer

Cfyeaterperroaltung aufgeroanöten eignen 2TCittel bewilligt

u?eröen. 2Ius öer (Bemäfyrung öer legten Summe foütcn

jeöocfy öer Staöt remerlei Perbinöhdjfeiten roegen Decfung

etmaiger fpäterer $el}lbe\xäQe enuadjfen. Dag öie \2,000 fL

tro§ mancher (£ina)änöe beöingungslos 3ur Perfügung ge*

ftellt muröen, n?ar namentlich öem fadrfunöigen €mgreifen

öes Dr. Carl von (Suaita 5U oeröanfen, eines fyodjan«

gefetjenen ZHannes, öer großes Pertrauen bei öen Befyöröen

unö bei öer Bürge rfcfyaft genof unö als öer neugeroäljlte

Präftöent öer Cfyeateraftiengefellfcfyaft im ^ranffurter

Bübnenleben balö eine mistige Holle fpielen follte.

Digitized by Google



8.

Das Scfyaufpidljaus
unter fcer Ceitung fcer präftbenten 5er 3u>eiten

Cfyeateraftiengefeüfcfyaft Dr. Carl oon (Buaita ixnb

Sigismund Kobm Speyer.

XDäfyrenö manche anöeren öeutfdjen Cfyeater in öen

fünf$tger unö fewiger 3a*?ren oes XIX - Jafyrfmnöerts

fdjtt>er um ifyr Dafcin fämpfen muften unö meljr unö mefyr

3U inöuftrtellen Unternehmungen fyerabfanfen, fyatte öie alte

Hunftftätte öes ^ranffurter Sdjaufptelfyaufes öurd? öte 3U«

le£t geu?äfyrte Beifyülfe öer Staöt einen 5uuerläfftgen Hücffyalt

getoonnen. Da§ aber oorerft an weitere <5uu>enöungen

x\id)t 5U öenfen mar, trmfte niemanö beffer als Dr. Carl
r> 0 n <5 u a i t a , öer je^ige Ceiter öer fneftgen Büfme, öer

als ZTCitglieö öer gefe^gebenöen Perfammlung öte 2tnfd)au*

ungen öer maggebenöen Perfönltdjfeiten genau fannte.

Hadjöem Dr. von ©uaita fein Zimt übernommen

hatte, ging öesljalb fein ga^es Streben öatu'n, öie Ausgaben

mit öen (Einnahmen in €inflang 3U bringen unö öie ge*

fammte Dermaltung innerhalb öer finan$iell gebotenen
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<!3ren3en $u galten. Dr. von (ßuaita tpar ein aüfeittg ge*

bil6eter, pon 6en beftcn 2ibftchten geleiteter, nur etroas ein«

fettiger un6 fdjroffer UTann, 6er pon 6er unbe6ingten Hid}«

tigfeit feines Porgehens feft übe^eugt mar un6 ftdj nicht

gerne uu6erfpred?en lief. €ine 2Inn>ort, nue fle Anfangs

6er 6reifiger 3<**?*e öer fjoftheaterfefretär 3<>fcp^5c^reY'

do gel 6em 6amahgen oberften Ceiter 6es Burgtheaters,

(Srafen Hu6olf Csernin, gab „Das perftetm Sie nicht,

€rcellen5," u>ür6e 6er freitpillig un6 uneigennützig im Dienfte

6er Kunft ftehen6e pornefyme ^ranffurter Bürger ebenfo

ungünftig aufgenommen fyaben, mie por ihm 6er befoI6ete

6ünfelhafte öfterreichifdje ilriftofrat. Da in Dr. pon (ßuaita

6er grofe Sparmeifter 6en Bülmenlenfer pollftän6ig beherrfchte,

fc^Iof 6ie pon ifym geübte, oft bis 3ur €ngfjer$igfeit geljen6e

€infd?ranfung felbftperftän61ich i6eale IDagniffe un6 fünft«

Ierifdye (ßroftbaten aus. Dafür gab aber feine Rührung

an6rerfeits 6en Bühnenangehörigen in fdjtpierigen &iUn,

5um Betfpiel im Sommer \866, 6ie beruf}igen6e <5en?iftjett,

unter poüftän6ig ftd?erem Sd^e 3U ftefyen. Da Dr. pon

<5uaita 5u?eifellos in allen Stücfen nad? beftem JPiffen un6

(SetPtffen porging, per6iente er feinesmegs 6ie pielen, fogar

in anonymen Sdmiähfdn-iften sum 2(us6rucf gelangen6en

Angriffe, 6ie in 6en erften 3a^ren feiner IDirffamfeit,

namentlich feit 6er €ntlaffung pon ^rl. 3anaufc*?c*/ mi

3uli \860, gegen ifm gerichtet n?ur6en. (ße^äfftgfeit un6

Sfan6alfucht feierten Criumphe in 6iefen Pamphleten, allein

6ie IDür6e 6er Kunft litt Hoth 6arunter. Die gefe$geben6e

Perfammlung, augenfchetnlich mit Dr. pon (ßuaitas Cheater '

leitung pollfommen einperftan6en, fpradj auch sum öfteren

ihre €ntrüftung un6 il?r Be6auern über 6iefe nie6rigen,

5umeift perfönlidjem £)affe entfprungenen Flugblätter aus.

£ei6er überiparf ftdj Dr. pon (ßuaita nid}t nur mit

einer Tln^i Bühnenfünftler, fon6ern auch mit oc« Diepgen

Leitungen, 6ie feinen ZHaafnahmen nicht immer Betfall

Digitized by Google



— 135 —

fdjenften. Wat and} öamals unter öen franffurter Hesen»

fernen fein tfritifer pon folc^ ftarfer €tnörudsfäl)igfeit unö

fünftlerifcfyem ^einftnn roie früher Börne, öeffert fdjarf«

ftnntge unö gerechte Urteile für öen $ovfd)tr no<^ *?cutc

eine ^Junögrube tpertfypoller <5eugniffe über vergangene

Kunftleiftungen bilöen, fo tptrften bod) eine 2lnsaf}l tüchtiger,

nadj äftfyetifdjen unö ett^ifc^en <J5runöfä£en porgefyenöe

ZTCänner an 6er fn'ejtgen Preffe, öie tpofyl peröient gälten,

gehört 51t tperöen. Dr. pon töuatta, pielleidjt empört über

öie nteörige (Öejtnnung einiger beftedjlid?en Subjefte pon

6er ^eöer, unterfdjä^te aber pollftänöig öen XDertfy einer

geredeten unö 3ielbeipugten tfritif unö falj in jeöer ZHafmung

nur mtgpergnügtes Beffertpiffen, in jeöem Caöel eine bos-

hafte I?erabfe$ung feiner O/ätigfeit.

Die einflufreidje ^ranffurter Preffe lief ifm öies öurdj

pollftänötge Hidjtbeadjtung 6er öamaligen tfyeatraüfdjen

Ceiftungen entgelten. So rouröe 6er beleben6e ©öem pon

äugen abgehalten, fehlte in manchen Dingen 6er 2lnftog 5ur

geiftigen Derjüngung. Unter 6er ^Jeinöfdjaft öes Bütmen«

leiters mit 6en fyiejtgen Leitungen litten aber 6ie Künftler

am fd?merften ; 6enn ifyre Darbietungen fan6en feine Beadj<

tung, gingen alfo mit öem Cage unter. Darum fann ftd?

öie Beurteilung öes fdjaufpielerifd? (gebotenen in jener <£>ett

ein$ig auf öie oft nidjt unantaftbare münölidje Ueberlieferung

unö auf fd?rtftitele <g*u9niffc ftü^en.

(Einen öefto fefteren ilnljalt für öen Stanöpunft unö

öie (ßefdjmacfsridjtung öes Dr. pon (ßuaita bilöen öie

<§ettelfammlungen aus feiner Ümtstfyätigfeit, öie einen

(ßefammtüberblicf auf öie Spielpläne geftatten. Das Sdjaufptel,

öurdj öie IDerfe öer Dichter öes jungen Deutfdjlanös bereits

in neue Bahnen gelenft, fefyrte n?ieöer in öie ausgefahrenen

(ßeleife öes pormär3lid?en Repertoires $urücf. Die pon

Ko^ebue unö feinen Had^folgern gefdjaffenen fcfyrullenfyaften

alten Jungfern, öie febüebternen unö unper5agten Canten unö
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1£antd}m, öie fomifchen (Dnfel, öte perörefjten unö gutmütigen

alten ZTCagifter un6 bemooften fjäupter, öie rütjrenö nairen

unö necfifd/en ZUäMjen, öie perliebten Pormünöer, öie

tpunöerltchen f^ageftolje, abfonöerlichen ^ofrät^e unö per*

blenöeten Däter, öie intriganten Salonfcfjlangen unö eölen

<5oupernanten, öte luftigen Pächter unö galanten £ebe*

männer, foune öte grofe Sippe öer gemütlichen unö auf*

geblafenen Kleinftäöter ber/errfchten neben öen ©eftalten öes

fra^oftfchen 3n *ri9uenf*üdes roieöer öte ^ranffurter Bülme.

IXud} Kaupachs Poffen, Dolfs* unö Hü^röramen erfdjienen

aufs Heue, öafn'ngegen traten öie tDerfe öer Dichter öes

jungen Deutfchlanö unö öeren Seitgenoffen faft pollftänöig

5urücf . Hur (Buftap^reYtag machte öapon eine Ausnahme
unö perfdjaffte öem (ßeifte einer neuen «geit Haum. (Einige

öamals moöernen Dichter, fotpeit fte öie öramatifdje

(Erholungsliteratur pertraten unö als erfolgreich gelten

fonnten, lief (ßuaita gleichfalls 5um IPorte fommen:

putli£, f}erfch, töerftäcfer, <5lafer unö *}acf«

l ä n ö e r. iluferöem fam noch eine ZTCenge neuer (Einafter

unö poffen auf öie tjieftgen Bretter, öie öamals ungemein

gefielen, fyeute aber pergeffen ftnö unö ti'm nicht aufge5ählt

u>eröen fönnen. Don einem richtigen aüfeitigen Ausbau

öes Sdjaufpielrepertoires nmr aber in öiefem 2lbfdmitt öer

(ßefcrn'chte öer alten Bühne feine Keöe. IDeöer ein Stücf

pon (D 1 1 o C u ö w i g , noch öas tiefgehenöfte fostale Drama
öer gefammten, für öen Schtpadjen unö IDehrlofen

fämpfenöen Citeraturbetpegung, I}e bbe Is „Zitaria ZHagöa«

lena", öas rote „Kabale unö Ciebe" am Ausgange öes

porigen 3a^r^unoerts °ic Bühne als geiftigen Kampfpla^

entgegengefe^ter IDeltanfchauungen roteöer mitten in öen

Strom öes Cebens rücfte, rouröe öen Frankfurtern öamals

porgeführt. 2(us welchen <5rünöen man öerartige Stücfe

3urücfhielt, lägt fich nicht mehr feftftellen. XDie es

fcheint aber roar pon (ßuaita fein ^reunö jener Dichter, öie
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im fjeerbanne einer neuen <5eit ftefyenö, ifyre ^afme öurdj

IDetter unö Sturm fülm poru?ärts trugen unö öaöurdj manche

IDiöerfadjer im Publtfum fanöen. 2tuf alle ^äüe bepor«

5ugte er foldje öramatifdje Sdjriftfteller, öeren <£rfolg Iängft

ftdjer ftanö oöer 5ipetfeIlos 5U erwarten tpar.

Die in« unö auslänöifdjen Klafjtfer, befonöers Sfyaf es*

peare, famen fyauptfädjltdj bei öem €rfd?einen berühmter

6äfte tpteöer auf öie Büfme. <gu 6iefen saniert Bogumil
Daunfon, £fyeoöor Döring, ^rieöridj Deprient,

Ijeinrid? XTtarr, Jrieöridj ^aafe unö ^ermann
fjenöridjs.

IDas öie poffe betrifft, fo muröen immer mefyr öie

Berliner IDerfe mit ifyren 50tenreidjen Couplets- fyerange3ogen,

obtpofyl H a i m u n ö einen feften Pla§ im fyieftgen Spiel»

plan behielt. Die Beliebtheit öer leichten JDaare pon

Kalifdj, Pofjl, Qopp, IDeifyraud? unö Kneifel

peranlafte aud? ein (ßaftfpiel öes Berliner Komifers

fjelmeröing im 3uni \863 unö porfyer öas (Engagement

5tpeier begabter Berliner Soubretten : $tl. Schirm er J859

unö $vl. (Einberg er \86\. £efctere befaf audj ein

groges Calent für öie Darftellung eigenartiger grauen»

geftalten unö gefiel gan^ befonöers alsCfyerefe Krone s

in öem gleichnamigen (Efyarafterbilöe pon fjaffner, 5uerft

gegeben am 29. September \S6\.

Das Sdjeiöen pon ^rl. ^anny ^anan^dfd beöeutete

für öas höhere Drama einen unerfe^lidjen Derluft. Unö

öod? fyanöelte Dr. pon (Emaita im Jntereffe öes tO^aters,

als er öen Pertrag mit öer all$uf}äufig abtpefenöen, auf

(Öaftfpielfafyrten gan5 unö gar öem moöernen Dirtuofentfmm

fyulöigenöen Künftlerin nidjt mefyr erneuerte. XPie fdjon

früher ertpäfmt, u?uröe Dr. pon (ßuaita n?egen öiefes Vor-

geljens gegen öie geniale Darftellerin Ptelfadj angefeinöet,

ja, ötefe peroffentließ te fogar felbft eine Streitfdjrift, öie in

mannen perfönlidjen Angriffen öen 8)iöerfad?er empfmölidj
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treffen follte, 6aöurdj aber feinestüegs 6as ünfe^en 6er in

ihrem €hr9ei5e tief »erlebten Cragö6in fyob. Die <geit

follte Dr. pon (ßuaita Hecht geben. VOas if?n namentlich

5ur <£ntlaffung von ^rl. 3anau fc& c? beftimmte, 6ie €nt«

fremöung oon ihrem fünftlerifcfyen Stanöorte 6ur<h oirtuofe

Begebungen, touröe 6er Künftlenn bal6 5um Derfyängnif

.

Sie r>ergeu6eie it?r großes Calent, um Beifall un6 (ßeminn

3U erringen, un6 bügte 6abei immer mehr oon ihrer

einftigen Be6eutung ein. Damals bei ihrem Abgänge

je6och oermod^te feine 2In6ere ihren pia$ aus5ufüllen. 3C0C

6er Hachfolgerinnen t>on ^rl. 3anauf<hef erfdjien an ihrem

ItTaage gemeffen $u unbe6cuten6. ^Jrau Cemmel, 6ie

einige ihrer Köllen übernehmen follte, gefiel gar nicht, un6

^rau Bethge*Chrun >
eine tüchtige Künftlerin, feffelte auch

nicht 6erartig, 6ag ihr (ßaftfptel im IDinter \S60 3U einem

«Erfolg geführt I^ätte.

£ür jugen6Iich tragifche un6 fentimentale Hollen u>ur6e

Anfangs 6es 3<*hce5 \859 in frl. 5rie6ericfe ITC eye r

eine oielfeitige Künftlerin r>on be6euten6er Ciefe 6er Be=

gabung un6 i6ealer Schönheit gewonnen, etwas fpäter in

ßvl, ZlTatr/es für 6ie abgehen6e Jrl. Ciebidj auch eine

talentpolle un6 anmuthige Haioe. IPeitere neuere ZTtit«

glie6er 6es Schau« un6 Cuftfptels maren $u jener &eit noch

6er I}el6en6arfteller Bür6e, 6er bal6 u?ie6er ging, 6er

jugen6Iiche Ciebfjaber £)anifch, 6er Charafterfpieler £ehfel6

un6 6er %16enr>ater ZU 0 r i
fc.

(Einige 3a *?re fpäter famen

noch öie Herren Holl, «3a6emacf, U)inan6 un6

Sto§, 6ie Damen tDolff, Burggraf, Berl, Cehn»
bach, Bran6 un6 £)oppe 6a3u, 6ie 5um Cheil lange

3ahre, $um Cheil nur fürs in ^ranffurt blieben.

Der Spielplan 6es ernften un6 tyitexen Dramas
u?ur6e unter (Öuaitas Ceitung nur um fehr n>enig nennens*

n?erthe Heur/etten bereichert. Die michtigften 6at>on |tn6:
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„Das (Eefiament bes großen Kurfürften", Sdjaufpiel oon <S. 311 Putlitj,

(Pfal3graf Karl Philipp r»on Zleuburg: fjaoerftrörn). 27. De3.

1858.

„Die Jinna. liefe", £ujtfpiel von fjerf*, (2lnna.£iefe: frl. £. Meyer).

25. 2lpril 1859.

„IPie benfen Sie über Ru&lanb", £uftfpiel oon <ß. 0. Mofer, (Conftanje:

tfrl. Sartelmann). 23. Sept. 1859.

„(Soettfe tn'nter ben Couliffen", fomifdjes (Senrebilb von (Et?. Klarer,

(Sajlaua? 0berinfpeFtor : IDerfentbm). 17. Januar 1860.

Porber gingen „Die <8efd?toifter" Oon <Soetb.e.

„€iner von unfete £eut", poffe mit (Sefang oon Kaltfa?, (3faaf Stern

:

Saffel). 11. Mär3 1860.

„Der lefete Brief", Sdjaufpiel oon Sarbou, (Prosper von 8lotf: l?err

Sdmeiber). 5. Mär3 1861.

„Der Dertljeibiger", Sdjaufpiel oon <£rnft ßarter, pfeubonym für bcn

fjiefigen Hedjtsanroalt Dr. S. Mayer, (^riebrid? Braun
,
Hedjts«

anmalt: £?err Sdjneiber). 3. (Dft. 1863.

„fjeinrtd? oon Sdjtoerin", Sdjaufpiel oon (Sufiao oon Meyern, (^einria>

ber Sa?t»ar3e, (Sraf ron Sd?n>erin: fjerr Holl). 18. ©Ft.

1863.

„Der Halberer", Drama oon $. (Scrftätfer, (»förfter Müller: fjerr

Moritj). 29. 3an. 1864.

„Der IDeg 3um Hubme", 5a>aufpiel oon 2Ibo!f (Slafer, (fjebtoig ron

BtalsK: Wolft). 25. £ebr. 1864.

„(Ein geabelter Kaufmann", £uftfpiel oon (Sörncr, ((Emauuel Horfrbctf,

Kaufmann: i}err Morifc). 1. 3atl - 1865.

„Um bie Krone", 3ntriguenjrücf oon <5. 3U pntlitj, (Katbarina II. oon

Hufjlanb: tfrau Burggraf). 1. 3an. 1866.

„pe£b,.Sa>ul3e", poffe oon 6. Salingrä, Muftf oon £ang, (tfriebria?

Sd?ul3e, Hentier: fjerr Stofc). 6. £ebr. 1867.

„Pierre (Sringoire", Cbarafterbilb oon (Eb,. be öanoille, beutfd? oon

21. IDinter, («Sringoire: fjerr §abemarf). 19. ilugnft 1867.

Die (Dper öurd? ausge3etdmete Kapellmeifter n>ie

<5uftap Sdjmtöt unö <£>eorg (Boltermann, foune mehrere

fyerr>orragenöe Kräfte auf fdjöner Qofje ger/alten, touroe in

ben (eiterigen Bahnen roeiter geführt. IDagner trat nur

einftoeilen in oen £)intergruno, um ZHeyerbeer uno

Deröt oen Dortritt 5U laffen. TXm 2% 3uli (859

öes £e£teren ©per „Kigoletto" (Kigoletto: Pikier) uno

am \5. ^ebruar (860 „Dinoraf?" (Dinorafj: $va\\ Hübfam«
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Deitfy) von ZTCeyerbeer, beiöe glän^enö infcemrt unö mit

großem (Erfolge t^icr über öie Bretter. IDeiter ftnö nod?

an$ufüfjren: „©rpfyeus in öer Unterwelt" von ©ffenbadj
(©rpfyms: Baumaun), 3\. ©ftober 1860, ein <gugftücf

erften Hanges, unö „Der ^auslic^e Krieg", ©per pon

^rans Säubert, Cert pon (£aftelli, am 29. 21uguft

\S6\. Diefe 2luffürjrung, überhaupt 6ie erfte öes IDerfes

in Deutfdflanö, erfolgte auf Anregung öes tfapellmeifters

<ßolt ermann, 6er ftcfy öurd? öiefe Ojat um öie fyieftge

©per ein neues Peröienft era»arb unö öesb/alb in 6er

Sd?ä$ung aller ZTCufif* un6 Cfyeaterfreunöe ftieg. Selbft-

perftänölicr) öirtgtrte aud) (ßoltermann 6amals un6 fpäter

6ie (Dper 6es großen ZTteifters, 6eren Premiere folgenöc

Befetjung blatte: f)eribert: Dettmer, Zlftolf: ^ottmayr,

(ßarolö: Cefer, ^Jrieörid} : i}äger, Cu6miüa: ^rau ^ottmayr*

f^artmann, £}elene: ^rl. 2Heöal, Cuitgaröe: ^rau ©su>alö,

3feüa: $vl Cabi^fy, U60: Baumann.

IPenig Cage nad} öiefem muftfalifdjen (Ereigniß per*

lief Kapellmetfter (ßuftap Sdjmiöt nad} erfolgreicher

5cr?njäl?rtger IPirffamfeit 6ie fn'eftge Bülme. Un feine Stelle

trat 3gna$£adjner. Die erfte namhafte ©pernnopttät

unter feiner Ceitung tpar „Sangesfönig f)iarne", ©per pon

IKar fdjner (tyarne: p. Kamins!?), \5. September \S6ö.

(Es folgte 6ie pon ungetpöfmlidjem (Erfolge begleitete (Dperette

„Die Sdjtpä^erin pon Saragoffa" pon (Dffen

b

ad} (Holanö

ZTCataöor: ^frl. Cabi^fy) am 50. September J863. Dann

ift nodj 5U nennen „Das (Blöcfdjen 6es (Eremiten", ©per

pon Zttai'llart (Hofe: $rl £abi§r», 5. Houember 186<$,

„Pioletta", (La Traviata) ©per pon Peröi (Eioletta: ^rau

Jabbriattulöer), w(gaiöe", ©per pon ZHosart (<3atöe:

$xl Deiner), 27. 3<»nuar \S66 3U iUojarts (Geburtstag,

un6 „Die tffrifanertn", ©per pon ZUeyerbeer (Selica:

$vau fabbri.ZUulöer), \2. ZUärs J866.

H)ie ein (Einblicf in öie gettelfammlungen be$eugt,
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reifte ftdj unter Dr. von (Buaitas Ceitung ßaftfpiel an

(Baftfptel. 3a, 6ie alte ttunftftätte 6es Sdjaufptetyaufes

felbft, 6eren €nfemble 3umetft 6as (Bepräge 6es X)auern6en

un6 $eftgerour3elten machte je^t oft 6en <£m6rucf einer

unseren !Pan6erftation. Von i!?r aniröe pielfadj nad?

fur$er 06er längerer XOixffamfett ntdyt in befter Stimmung

6er U)eg mieöer anöersmo Inngelenft. So »erlief 6er

tmmorpolle Komifer tDerfentfyin, 6er bal6 tr»ie6er fam un6

bis ju feinem €n6e fner u?irf te, gefränft 6ie Ineftge Büfme,

fd)ie6 aud) 6er alte Raffel \866 grollen6 pon 6erfelben.

Zcadj feinem Auftreten als ITCarquis <£orcy in 2l6ams
©per „Per Poftillon pon Conjumeau" fyatte er nod} $a>ei'

mal 3u fpielen, allein es rour6en an6ere Stücfe angefe^t,

6ie 6em per6ienftPollen Künftler 6ie Gelegenheit raubten,

ftdj pon 6em ^ranffurter Publtfum 5U perabfd}te6en. Ün6

6odj foüte f)affel nidjt, mie er felbft meinte, 6ie Stätte, pon

6er aus er 6as Publifum 6urd} feinen fpru6eln6en Qumor

fo piele 3a
fy
rc belufttgte, für immer fang» un6 flanglos

perlaffen. Denn fpäter n>ur6e 6as Unrecht u?ie6er gut ge*

madjt un6 6em Künftler pergönnt, auf 6em alten Sc^au-

pla£e feiner IDirffamfeit nodj einigemal als Bürgerfapitain,

alfo in feiner <8Ian3rolle, unter 6em jubeln6en Beifall 6es

pollen fjaufes auf3utreten.

TXus 6er fdjier en61ofen Heilte pon (Saftfpielen unter

Dr. pon (ßuaitas Büfmenlettung fonnen nur 6ie aller«

tt>idjttgften namhaft gemalt werben. 3m 3»ß l 860 9ap

^rau ^rieb^Blumauer roie6er mehrere iljrer Para6e«

rollen unter grofer 2(ntbetlnab,me 6es Publifums, 6agegen

fpielte im September \86\ 6ie berühmte italienifdje Cragö6tn

Kiftori il?re ITCeifterleiftungen por faft leeren Bänfen.

<5an$ auferor6entltdjen €rfoIg errang in 6er erften Jjälfte

6er fedjjiger 3a*?rc bt\ mehrmaligen (ßaftfpielen ^rie6e«

riefe (ßofmann, 6amals 6as größte ZTtufter 6es an«

mutfu'g Haipen un6 eigenartigen auf 6er 6eutfd?en Büfyne.
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Befonöers feierten öie ^ranffurter öie junge ttünftlerin als

(Brille in öem gleichnamigen Slücf pon Charlotte
£ird? = pfeiffer.

IDeniger (ßlücf als 6ic (Bogmann galten einige IXlxu

glieöer öes IDiener Burgtfjeaters : <§erline <8 ab il Ion,

Sonnentfyal, Cuörotg unö Dr. Jörfter, öeren gemein*

fames (ßaftfpiel im 3uli \S62 fur5 por öem großen

Scfjü^enfefte ftattfanö. Den feinabgetonten Dorftellungen 6er

"Künftler „Paler unö Sorm", Sdjaufptel pon Dumas =

Sofyn, „Des ITCeeres unö 6er Ciebe tDellen", Crauerfpiel

pon <ßrillpar3er un6 „Der Homan eines armen jungen

21Tannes", Sd?aufpiel oon ©ftape ^euillet rpuröe in

6er ^eftftimmung nidjt öie gebüfyrenöe Beachtung 5U Crjeil.

Dahingegen r/atten 6ie meiften folgen6en Kunftgröfen in 6er

21era (Buaita fdjöne (Erfolge auf5un>etfen : 6ie Cenore

Schnorr oon Carolsfelö, lUemann, ID achtel,

IDalter, ITCüller, Dr. (ßunj unö Sipoboöa, 6ie

Sängerinnen ^raffini, Carina, 6ie engagirt rouröe,

Du ft mann, Defir6e&rtot un6 Karoline Bettel-

fyeim, öie Cfyarafteröarfteller Bogumil Daroifon,

CfyeoöorDöring, ^rieöridjfjaafe un6 f^einrid?

IM arr, öie Komifer (Brobecfer, Butterroecf, öie

£ragööinen ^rau 5lragmann«Damböcf unö $rl

3 e r rm a n n, fou>ie öie Haipe $xl. <B e n 6 e.

IDie frür/er, fo gab es audj in öiefem Zeiträume bei

befonöeren 2tnläffen unö mistigen (Beöenftagen ^eftpor*

ftellungen im Sdjaufpielfjaufe. Den Heigen eröffnete öie

glanjpolle $tkt 5U Schillers \QQ. (Geburtstage, \0. Tio-

pember J859. Diefe umröe am 2lbenö 3UPor öurd) eine

^eft»(Durertüre pon (Buft ap Sdjmiöt eingeleitet, trjr folgte

ein finniger Prolog in fedjs Bilöern pon ^rteörtdj

21 1 b r

e

d) t
, öeffen perbinöenöen Cert ^rl. 3 anau f^ e ^

fpradj. Darauf trug man jmei ZTtänner'Crjöre „Tin öie

Künftler" aus Sdnllers gleichnamigem (Beötdjte, fomponirt
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von ^elir ZTTenöelfofjrt'BartfyolÖY unö „Die Worte

öes tölaubens", (ßeöicht pon Stiller, fomponirt pon (Beorg

töoltermann cor, sum Schlug gab es „IDallenfteins Cager"

in trefflicher Befe^ung. Als eigentliche ^eftoorftellung ging

„Die Braut von Hlefftna", von öeu heften Kräften öarge=

(teilt unö fc^ön ausgeftattet über öie Bretter. Am \\. Ho«

r>ember folgte öann als Hachfeter eine Aufführung von

„tPilhelm Cell". An allen örei Abenöen herrfchte mt

Publifum eine begeifterte Stimmung. (Dft brach f*e m
lauten 3ubel aus, oft offenbarte fte ftd} in andächtiger Stille.

Schiller it>ar pon jeher ein Ciebltng 6er ^ranffurter, nie

aber seigte ftch öies rücffyaltlofer als bei 6er hun6ertjährigen

^eier feiner (ßeburt. Auch öie alte Bühne 6es Schaufpiel«

haufes, auf 6er $uerft in Deutfcfyanö 6ie 3u9enon,er^e 0e5

Dichters „Kabale unö Ciebe" unö „^tesfo" aufgeführt

umröen, öie ihm fo manchen ihrer gröften Siege peröanfte,

fte n?ar an jenen feftlichen Abenöen $u €hren Schillers

<5euge von tief empfunöenen f^ulöigungen, tpie fte öiefer

unmittelbarer unö marmhe^iger faum jemals miterleben

öurfte.

£)atte man im Hopember \859 eine geiftige <8röf?e

öes Polfes gefeiert, fo ehrte man öie öeutfehen fjerrfcher

mäfjrenö öes ^ürftentags gleichfalls öurch eine prächtig

ausgeftattete ^eftporftellung öer (Dper „Der Barbier pon

Sepiila" pon Hoff int am \9. Auguft \S65. Dr. <5un5

fang öen trafen Almapipa, Aöelina Patti öie Hoftne,

Pichler öen ^igaro. Die h°*?en f}errf<haften unö ihr

(Befolge fpenöeten öen Ceiftnngen öer Künftler reichen Bei»

fall. IDenige Cage nad? ötefem ^eftabenö feierte öas

Ojeater auch öen 50. tEoöestag Cheoöor Körners am
26. Auguft öurch öie Aufführung fetner Stücfe „fjeötptg" unö

„Der Detter aus Bremen". Die (Dupertüre 3U „€gmont"

pon £. pan Beethopen ging beiöen poraus unö einige

2Ttänner Chöre au5 »^eTcr uno Sdwert", in ZTCuftf gefegt
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Dramas gefunden. 2luch öen fünfjigften (Beöenftag öer

VölUvfälad}t bei £eip3tg öen \8. (Dftober \863, per«

t?crrlid?tc 6ic Bülme feiner Beöeutung entfpredjenö, ebenfo

öie (Enthüllung öes Schiller--Denfmals am 9. 2Uai \86<*.

21m 22. 2Uär3 \867 beging öas Cfyeater 5um erftenmale

nad? öer (£inperleibung ^ranffurts in Preufen öen (Beburts»

tag König IDtl^elm I. Bei feftÜdj erleuchtetem f)aufe

gab man£effings „UTinna pon Barnhelm", Dorther ging

ZU ey erbeers (Dupertüre 3ur (Dper „Das ^elMager in

Schleften."

<£in tbeatralifdjcs <£retgni£ pon Beöeutung mar öas

€rfd?einen Kid?ar 6 VO agners am Dirigentenruit bes alten

Sdjaufpielfjaufes. 2im \2. uuö {7. September J862

öirigirte er feine (Dper „Co^cngrin" unö empfing bei ötefer

ißelegenheit eine ZHenge (£t?renbe3eugungen.

5a>ei unartige Künfterjubiläen fanöen gleichfalls in

öiefer <£pod?e öes alten Scfyaufpielfyaufes ftatt. Ilm

(Dftober \859 perlief Ceonharö ZTtecf nad? fünfsig*

jähriger C^ätigfeit öie Büfme unö am 9. Hopember J86^

feierte öer greife Raffel öen gleiten ßeöenftag, olme bei

poller rorperlidjer unö geiftiger ^rifdje pon feinem Hechte

(Bebrauch 3U machen, in öen Huheftanö 5U treten. Beiöe

Peteranen öer Kunft tpuröen an ihren (£t?renabenöen mit

<5eidjen öer ^nerfennung unö Danfbarfeit roafjrfjaft über«

fdnittet. So fd?mol3 öer alte Kern öes ^Jranffurter Schau*

fpiels, öeffen Darftellungsroeife noch gan3 auf öen Stil öer

Ko£ebuefd?en Dichtung geftimmt mar, mehr unö mer/r

3ufammen, mas im (Srunöe nicht beöauert 3U meröen brauchte,

öa es je£t junger Kräfte beöurfte, öie red^ettig für öie

Gilten eintreten unö allgemach in öie neuen Aufgaben öer

Kunft fyineintpaebfen fonnten. Das fah audj öer greife,

eigentlich als Vertreter öer bürgerlichen Jranffurter (Eigen«
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art lange unerfe^te Raffel ein, als er ftd? balö nad? feinem

Jubiläum pon 6er Bärme surücfjog.

Die politifdje Umipan6lung im Jahre ^866 macr/te

mir in fo rr>ett ihren €influ£ gelten6, als 6ie Befe^ung 6er

Sta6t 6urdi 6te föniglid) preufifer/e ZUainarmee un6 6er

Perluft 6er Selbftän6igfeit jranffurts 6erarttg auf 6ie

Stimmung 6es Cr;eaterrublifums brüeften, 6ag 6ie Por«

ftellungen fd?lecr/t befugt un6 einigemal fogar ausgefegt

unir6en. Auch nach 6em mitten in 6ie friegerifdjeu

IPirrniffe 6er <^eit fallen6en tragifeben <£n6e Dr. «JeUners.,

6es legten Bürgermeifters 6er freien rta6t ^anffurt, n>ur6e

6ie Bühne im Juli 6rei Cage gefcbloffeu. Dan! 6er um=

far/ligen un6 opferwilligen Cl^ätigfeit 6es engeren Aus*

fdmffes 6er Cbeateraftiengefellfcbaft, in erfter Cinie ib/res

präfi6enten Dr. <£arl pon (Buaita, blieben 6ie Angehörigen

6es Cheatcrs in jenen ferneren (Tagen por Derluften un6

fonftiger Be6rängnif5 poüftän6ig perfebont. Diefe Ct?atfad)e

allein perfnüpfte 6auem6en Kulmt mit 6em Hamen (ßuaitas,

fte jeigte flar, 6a§ er nid?! nur mit 6em redmen6en Kopfe,

fon6ern auch mit tbetlnehmen6em fte^en fein Amt penpaltete.

Am \. Hopember \867 lief 6er jtpeite Vertrag 6er

Cheateraftiengefellfd^aft mit 6er Sta6t ab, 6er feebs Jahre

früher um 6iefelbe <3ett in Kraft getreten mar. (Db=

mohl ftd? nun perfchie6ene auswärtige Bühnenleiter jur

Uebernahme 6es Scr/aufpielhaufes mel6cten, was bei 6er

perän6erten politifdjen Stellung ^ranffurts als preugifer/e

Sta6t begreiflich erfdnen, nahm 6icfe 6od? feins 6er für

fte günftigen Anerbieten an, perlängerte pielmer/r, um 6ie

alte lümftftätte nicht 5um <ßegenftan6e gemiimfüchttger

Ausbeutung $u machen, 6en Pertrag mit 6er APtien

gefellfchaft, wenige Abän6erungen ausgenommen, für weitere

fed?s Jahre. Die Bitte um f)erftellung eines
1
Auf»

betpahrungsraumes für 6ie Deforation un6 6as Jnpentar,

fowie für einen 2Halerfaal wur6e ebenfalls genehmigt
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unö alsbalö $ur 2lusfüfyrung gebracht. Das bisherige

Kedjt öer alten Büfmejeöodj, allein in ^ranffurt Zluffüfyrungen

öramatifdjer IDerfe reranftalten 5U öürfen, muj?te in ^olge

6er umgetrmnöelten polittfdjen Derfjältniffe eine (£infcfyränfung

erfahren. Die (Erridjtung eines 3tr>etten tOjeaters für Poffe,

(Dperette unö Cuftfpiel, öie audj nidjt lange auf ftdlj roarlen

lieg, mugte alfo uon pornfyerein in Betraft gebogen unö

von beiöen Seiten genehmigt roeröen.

Dr. Carl von (ßuaita, öeffen ftrenger öfonomtfdjer

^ür/rung innerhalb öer gefegten ßre^en Me Perlängerung

öes Pertrags woty $umeift $u peröanfen trrnr, erlebte öen

neuen 2Ibfd?luf mit 5er Staöt nodj unö fafj öamit öie

nädrfte ^ufunft öer oaterftäötifdjen tfunftanftalt öurdj öas

ruhige IDeiterbeftefyen öer feitfyerigen Derfyältniffe t>or

fremöer (Seannnfudjt geftdjert. Hur eine gan5 fur$e

<5eit leiöenö, ftarb er bereits am 7. 3anuar J868. Das

Oeater blieb uadj feinem Coöe örei Cage gefdjloffen. 3n

öen fünfziger 3a *?ren beöurfte öie ^ranffurter Bülme eines

ZUannes roie öer Dereroigte trrnr, um in ifyre gefdjäftlidjen

Derrjältniffe Kegel unö (Drönung $u bringen unö öamit öer

Kunft einen feften (ßrunö unö Boöen $u fdjaffen, öeren

5eitgemäfc tDeiterentroicflung im alten fjaufe jeöodj u>ar an

anöere perfönlidjfeiten gebunöen. So fügte es öie Dorfefmng,

öajs öer oerötenftnolle 2TTann im redeten 2lugenblicf t>om

Scfyaupla£ feiner unermüölid?en Cr/ätigfeit abberufen umröe

unö felbft öie <3ügel nieöerlegen tonnte, efye fte öer #>rt*

fdjritt öer Dinge feinen £)änöen entmanö.

Dom Beginne öes 3afyres \868 ging öie Ceitung öer

ftäötifdjen Bülmc an öen nunmehrigen Präfiöenten öer

Cfyealeraftiengefellfdjaft, fyxxn SigismunöKofyn -Speyer,

über. Diefer r/atte bereits als 2TCitglieö öes engeren lins-

fdmffes oielfad? an öen <£>efdjäften teilgenommen, galt aber

bei aller (£ntfa^ieöenl?eit in nudjtigen Dingen für eine bei

IPeitem rücfftdjtsDollere unö humanere Perfönlidjfett als
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fein Dorgänger. £iebensn>ür6tg un6 gütig von XTatur, mar

Korm'Speyer ein $e'mb 6es Kausen un6 Schroffen, permie6

er es, irgen6 jeman6 5U nahe 5U treten. Dielmehr gönnte

er in tt>ohlu?ollen6er 2lnerfennung 6er berechtigten $ov-

öerungen 2ln6erer 6cn Hegiffeuren un6 Kapellmeiftern einen

r>iel größeren (Eiufluf auf 6ie Rührung 6er fünftlerifdjen

(Sefdjäfte als Dr. von <5uaita. Stets beftrebt, 6as IDoln*

6er Bühnenangehörigen $u för6ern, grün6ete fjerr tfobn.

Speyer 6en (£^or«penftonsfon6, u>an6te er 6en bei6en an6eren

fjülfsanftalten 6er Bühne, 6er Ctjeaterpenjtonsfaffe un6 6em

IDitttpen» unö H)atfenfon6 6er <Drgeftermitglie6er gleichfalls

feine reicfjfte ,Jürforge ju.

<Dbtt)ol?I gro£e Ausgaben r>ermie6en n>ur6en, fam 6as

Cr/eater, befon6ers 6urch eine thciliuetfe Heugeftaltung 6es

Perfonals bal6 5U neuem fünft lerifdjen Zlnferjen. Die lUitte

6er feiger 3a *?re h*cr nnrfen&en un6 beliebten Der«

treterinnen 6es fentimentalen ^adjes ^rl. Berl, ^rl. Bran6
un6 ^rl. f)oppe u>ur6en nach ihrem Sdjei6en 6urch frl.

Cehnbad} erfe^t, 6eren Befähigung 3um &us6ruct 6er

feinften un6 innigften Seelenftimmungen ebenfo bert>un6ert

u>ur6e als 6er Hei3 %er äußeren (£rfd?einung $xl ZDolff,

fpäter in U>iesba6en, un6 ^rau Burggraf, nadjeinan6er in

6erfelben geh 3ur <gufrie6enheit von Publifum un6 Preffe

in tragifdjen Hollen tbjätig, oerliegen alsbal6 6ie ^teftge

Bür^ne, um einer erfteu Kraft, 6er von IPien Fommen6en

ChrifHne Schu?eigert pia£ 3U machen. 3n öiefer

gemann 6as Cbjeater \86S eine Cragö6in. 6ie ebenfo fidler

6en 2lus6rucf getoaltigfter £et6enfchaften als 6ie natürliche

Sprache 6es alltäglichen Cebcns un6 6en feinen Salonton

beherrfchte. Chriftine Scha>eigert ftan6 n?ähren6 ihres

hiejtgen IDirfens auf 6em (Gipfel 6er ZUeifterfchaft. Willem

obu?ohl ftc je6e ihrer Aufgaben gut 3U erfüllen t>erftan6 un6

ftch ftets oon XTtanier frei tytlt, wav bod) 6ie i6eale XPclt

6er höhten Cragö6ie 6ie eigentliche ^eimat ihres Calents.

10*
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IDer fte als 2Ue6ea, als Sapprjo in <Brillpar$ers

gleichnamigen lPerfen, als Cgltfabctl? in „ZUaria Stuart"

pon Stiller un6 Juöttl) von £)ebbel gefeiten, 6cm

roeröen 6iefe <5ebil6e unpergef lieh bleiben. Hud) eine

jugen6frifcr;e natürliche Haire getpann 6as Scrjaufpiel in $xl

XPei6t, founc einen talentpollen un6 6urch feine feböne
tt

2lu£erltcfyfeit an5iehen6en jugen6Iichen Ciebhaber in £)errn

IV in an 6, einen geborenen ^ranffurter. Diefer n?uröe

6urd) einen frühen Co6 6er Kunft ba!6 u?ie6er entriffen.

Damals trat auch fjerr Ulbert D e s p r e 5 , 6er feilte

noch hier trjätig ift, in 6en E>erban6 6er ^Jranffurter Bülme.

(Dbtpohl Desprej feine erfte Köllen fpielte, n?ar er 6od?

ftets ein gut peripen6bares tüchtiges, ja für 6as Cofalftücf

geraöeju unentbehrliches 2UitgIie6. Bei 6er ^eier feines

fünfun65tt>an$tgjährigen Jubiläums im 3ahrc \ 895 n>ur6e

Ulbert Despre,} pon allen Seiten etnenpoll geunir6igt.

Die redete Üeru>en6ung 6er neuen Kräfte un6 6as

unter 6em mi!6en \£tnflu§ 6er neuen Ceitung piel beffer

gea>or6ene <5ufammenfpiel gab 6en Porftellungen einen gan$

an6eren (ßehalt unö ermöglichte es, auch alsbal6 6as höhere

Drama 6er (0egenn>art 5ur Darfteilung 5U bringen. So

famen im De5ember \ 868 „Die ZÜbelungen", im ^ebruar

\869 ff3uo^h"/ beibe DOn ^Jrie6rich Hebbel, un6 im

Ztpril \STO „Die ZTCaftabäer" pon (Dtto £u6u>ig i)icv

auf 6ie Bretter. 3n 6emfelben Jatytt perlief 6er tfod)bt-

gabte £)el6en6arfteller Holl 6ie hicf,3e Bühne. Später

fehrte er nach ^ranffurt 5urücf un6 blieb bis 5um Schei6en

aus feinem Berufe por fur^er ^5eit in älteren Däter= un6

£}el6enrolleu un6 als tüchtiger Kegiffeur t?tcr tbätig. Tin

Holls Stelle trat \870 6er geniale £u6tpig Barna?
mähren6 feines mehrjährigen t^ieft^cn UHrfens 6er gefeierte

Ciebling 6es ,J™uffurter publifums. 2luch feine Partnerin,

6ie 6amals in 6er erften 3u9en6blüthe ftehen6e biI6fchöne

ITTarie Barfany fan6 in tragifchen un6 fentimentalen
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Hollen allgemeine 2tnerfennung. Sie allernirte mit 6er

anmutigen 3ulie fjerrlinger, fpäteren $vau Wiefel, 6er

\ebod) 6er einfache fjerjenston 6es Haturfin6s beffer 511

(Bebote ftan6 als 6ie <Se«

wah un6 £)ör/e 6es tragifdjen

2his6rucfs. MTer;rere jugcn6»

lidien Ciebfyaber <Bori§,

H 0 f e e, C i m m un6 C i e f e l

geborten Einfangs 6er fieb»

jiger Jalyre in fdmellcr 2luf<

einan6erfo!ge 6em bteftgen

Sd)aufpiel an, gleid^eitig

übernahm XO a 1 1 y s 6as

^ad} 6er f)el6em?äter. ^ür

6te \HT5 fd}et6eu6e ^rl.

tPet6t rour6e $v\. Hbid?

gewonnen, eine junge fdjeme

Sdjaufpielerin oon unge

füuftclter Itaipität un6 an-

mutra'ger^legan^. jrl.2ibid?

fam \S76 an 6as f)ofIdealer iriwxz Soruay.

in Berlin; in jugen6licr/en Salonrollen erfe^te fte $v\. Beeg,

6ie gleichfalls bal6 6ie (ßunft 6es publifums gerpann.

<£tne originelle 5tr>eite €iebb;aberin be)af 6ie Bülme 6amals

in ^rl. Riesling. 2ln Stelle r>on $rau €auber«Perfing
trat \ST\ $v\. Spi^e6er, 6ie pomermilich polfstrntmlicr/e

uu6 launenhafte ^rauengcftalten rmmorpoll 511 jeidmen

perftan6.

Jm Ja ^?rc l^?5 perlor 6as Sdjaufptel 5irei wichtige

2TTitglie6er : ^rl. IHarie Barfany un6 £u6tpig Bar =

nay, 6er aber in 6en näcr/ften 3a^ren n?ic6er einigemal

hier gaftirte un6 nad) roie por groge ^njicr/ungsfraft aus=

übte. Die temperamentpolle ^rl. pon Kopella un6 ,Jrl.

21m6t, 6ie fpätere ^rau Barnay, ein fcf/önes Calent für
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bie IDiebergabe fdjlidjter unb rür/renber ^rauengeftalten,

übernahmen in ber ZHitte 6er fteb$iger 3a *?re jugenb-

lid? fenttmentale unb tragifdje ,$ad?. Jrl. von Kopella

befag leibenfcfyaftlidje Kraft, ^rl. TXvnbt bagegen ^er^inntge

2lrt, bte um fo mefyr (£inbrucf machte, als fie audj von

einem ungemein feffelnben 2(euferen unterftü^t mürbe. <£ine

beffere Pertreterin für bie $rau Profefforin in „Corle ober

Dorf unb Stabt" formte man fo leidet nidjt finben. ^aft

um biefelbe ^ett ergänzte fid? bas Sd?aufpiel noer? meiter

burd? Jrau ^olsftamm für ZHütterrollen, <£äfar Becf

für jugenblidje gelben unb gtl Sdjoffig, ber fdjon balb

$tl IDüifffen folgte, für naioe Partien. €nbe \876

perlieg <£r/riftineSd)meigert megen tfjrer Perfyeiraifjung

bie fyieftge Büfme, um nidjt fo balb gan$ erfe^t 5U merben.

$üv bie Poffe unb (Dperetie mürbe <£nbe ber fieb3iger

Jafyre bie frühere beliebte Soubrette bes tn'eftgen Cfyalia*

tfyeaters, ßvL Unna Preu£, gewonnen. Und) ber fur^lid}

perftorbene gemütvolle unb erfinbungsreidie Komifer

Clemens (Brün, beffen troefener fjumor unb Hebens«

unirbige Cuftigfeit fo leidet bie fyxpn gemann, fam ungefähr

um biefelbe <3ett t>on biefem 3nftitute an unfere Büfyne. Der für

berbfomifdje Partien u>ie gefdjaffene 2lbolfI?amm, bem es

ntdjt lange por feinem Abgang pergönnt mar, i;900 bas

fünfunbjtpanjigjäfyrige 3ubiläum feiner r/teftgen IDirffamfeit

5U feiern, mar ebenfalls eine Stü£e ber Poffe unb bes

Polfsftücfs. €tmas früher als f)amm trat <ß. 21. Stro»

b e cf e r in ben Perbanb ber fyieftgen Bülme. Die Erinnerung

an feinen golbnen Junior, an bie unmiberftefylidj brollige

unb treur;er$tge 2lvi, mit ber biefer Künftler ben IDitj aus

ber fyeimifdjeu ZTtunbart r/erausfyolte, lebt nodj in aller

(ßebädjtnis. Stror/ecfer, ber 1,899 nad> längerem Ceiben

ftarb, mar ein (ßenie in ber Darfteilung polfstfyümlicfyer

^tguren aus bem ,Jranffurter lÜetnbürgertlmm, mie feit

Raffel feins mer/r erftanb unb mie es unter ben mobernen
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Perfyältmffen fo leidjt tr>ofyl audj nidjt n>ie6erfommen wirb.

Parum blieb aud? öte Cücfe, bit fein £o& rif, bis fjeute

unausgefüllt, öarum ift nid?! nur öer öarftellenöe ttünftler,

6er gefd}icfte Dorlefer, fonfcern ein tperlrjoolles Stücf UlU

franffurter Cebens mit U?m $ur (Eröe gebettet tooröen.

Von öen unter Kofm«SpeYers (Überleitung aufgeführten

Sdjaufpielneutjeiten ftnö für Me 3afjre J868 bis \877 fyer*

por5ubeben

:

„Der 5d?ul3 oon Illtenbüren", Sajaufpiel rou IHofenttjal, (Konrab Hai]«

luper, f?offd?ul3 : Sabemacf). 4. £ebr. 1868.

„Der Statthalter von öengaleu", Sdjaufpiel von t). £aube, (Ul\% 3unia

ßrafton: $tl £etmbacb.). 17. £ebr. 1868.

„Die Illottenburgcr", poffe von Kalifa? unb IDeiraud?, (£crcb,enfd)n>amm:

Stofc). 19. Hpril 1868.

„Das Stammfcbjofj", Sajaufpiel von 21. Zltay, (^rau §roiefel: ,frau

£aubcr»Dcrfing). 8. 2lug. 1868.

„Der Ztabob", (Crauerfpiel von (Sottfdjall, (£aby Arabella Sommerfet:

£rl. Steigert). 3t. <Dtt 1868.

„Die Nibelungen", Crauerfpiel von ,f. Hebbel, (Erfte 2lbtljetlung: Der

gehörnte Siegfrieb, (Siegfrieb: Holl). 11. De3 . 1868.

.,<£ftb,er", Fragment von <ßrillpar3er, (Itlarboajai: Bellmuth,). 9. 3an.

1869.

„fdjad? bem König", fjift. £uftfpiel oon f}. 2t. Sdjaufert, (£ubmig

Stuart: Dollmer). 23. 3an. 1869.

,,3ubitb/', Uragöbie von ßebbel, (Samuel, ein (Sreis : Degen).

6. tfebr. 1869.

„Die öffentliche IMeinung", Sdjaufpiel von 2tugier, beutfa? von <E. Heu»

manu, (fjenri: Sdmctber). 20. ,febr. 1869.

„Kanonenfutter", £uftfpiel oon 3ulius Hofen, (Couftanje: frL f?opp6).

13. mär3 1869.

„Die relegtrten Stubenten", £uftfpiel oon Benebir, (Heinljolb: Schweiber).

23. Ittai 1869.

„€ine r>ornetnne <£b,e", fdjaufpiel oon (Dftaoe ^euttlet, (£)eleue: Jrl.

lüeibt). 16. 2tug. 1869.

„Die fjarfeufdjule", Sd?aufpiel oon 2t. <E. Brachvogel, (IHarquife be

Penbatour : tfrl. Scbmeigert). 16. Sept. 1869.

„<£b.re um €t|re", Scbaufptel oon p. t)cyfe, (König £ubn>ig XV. : Holl).

1. IXov. 1869.

„groifaSen Chür uub 21ugel", £ufifpiel oon 21. be muffet, (Der <5raf:

Holl). 10. De3 . 1869.
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„ööfe gungen", Sdjaufpiel von tj. £aube, (Cljriftian ron IHacf : Degen).

1. 3an. 1870.

„€in fleiner Dämon", f uftfptel nad? bem ^ranjöfifdjen ron 21. Batjn,

(Cecile: £rl. treibt) 10. 3an. 1870.

„König ITlamon", bramatifd?es geitgemälbe ron polv^enrion, ((Sufiao

ITlofing: Dollmer). 2«». ^ebr. 1870.

„Die ITTaffabäer", Crauerfpiel von (Dtto £ubi»ig, (£ea : #rl. Sdjroeigert).

26. 21pril 1870.

„Die Herrin ron Sidjtemrartb", £uftfpiel ron (S. 5U putlitj, (Dora: £xl.

£etmbad?). 28. 21pril 1870.

„€in bcutfdjer Krieger", rdjanfpiel ron öauernfelb, ((Dberft ron (Sötje:

IHarimilian a. (5.) 24. 21ug. 1870.

„<£iu beutfdjes Königshaus", Drama ron Mar Hing, (0tto ber (ßroge

:

t?enbridjs a. <S.). 3. <Dtt. 1870.

„Des Kriegers ^ran", Solofcene ron K. *)eigel, (Die ^rau : ^rl.

Sdnreigert), 8. ITor. 1870.

„21uf, Hofen ober tfudtfe — lauter ,füd?fe", £uftfpiel ron (Börner, (ron

Slufenborf: Dollmer). 10. Dej. 1870.

„(Ein (Engel", £uftfpiel ron 3. Hofen, (iriorifc: tDiiianb). 1. 3an. 1870.

„Der i5raf ron ^ammerfteiu", £>ift. Sd?aufpiel ron 21. iOilbranot,

((Sraf (Dito ron fjamine rfteiu : öaruay). 18. lUärs 1871.

„Der 23ojar ober lüie benfeu 5 ic über Huinänien", rdjmanP ron (5

r. IHofer, (Slupefcfy : 21. lllüller). 18. rept. 1871.

„Der Pfarrer ron Kird?felb", Dolfsftücf ron £. 21it3engruber, (fy'U,

Pfarrer ron Kirdjfelb: Sarnay). 2. <Dft. 1871.

„Die Dermätilten", £uftfpiel ron 21. IDilbranbt, (lüilliam: Sdmeiber).

14. (Dft. 1871.

„Scenen aus ben pbönisieriuuen bes €uripibes" ron Sdnller, Qofafte:

Sri Sdjmeigert). 10. Ztoo. 1871.

„Jjans £angc", Sdjaufpiel ron p. öeyfe, (fjans £ange: ^abemacf).

2. Dej. 1871.

^anbirebxinanus tlbjriftfeft, ^amilieubilb ron H. 23enebijr, (<2cfb,art

^eimburg, £anbtrebrtnann : 21. lUüller). 23. De3- 1871.

„<Eiu (Erbfolgefricg", £uftfpiel ron l? 21. Scbaufert, (<£äcilie ron Qom*
bürg : Jfrau Spifceber). 29. Januar 1872.

„Sürger uub Runter", altbürgerlidjcs (£barafterbilb ron III. €. 5a?leidj,

(<£ruft ^reifjerr ron Hinerfer: ^erbinanb £aug a. <&.). 4. ITlär3

1872.

„(Suftao IPafa ober IVtasfe für ITlasfe", Sdjaufpiel ron 23erub
l
arb rdjol3,

(21uua, Komteffe (SyU^iftcrtia : £rl. 23aifon). 29. 21pril 1872.

„Das Sttftuugsfeft", £uftfpiel 0011 iUofer, (Dr. Sdjeffler, 21brofat:

Dollmer). 3. fept. 1872.
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„<£in Schritt Dom IPege", £nftfpief von <£. Widdert, (€9011: fdmeiber).

14. <Dft. 1872.

„Maria ITTagbaleua", Sdjaufpiel von paul £iubau, (Maria Perina

:

^rau Verdinger). 4. 3nn ' 1873.

„(Sracclms ber Polfstribuu", Crauerfpiel dou 21. IDilbraubt, (<£ajus

(Sracclms: Sctmeiber). 4. IXov. 1873.

„Katharina Ejomarb", Crauerfpiel von H. (Sottfcb.aU, (Katharina: ^rl.

23arFanv). 20. tfebr. 1874.

„Dolores", Drama von 3. UVilen, (Sftreüa: frl. Sd?roeigert). 11. 2Jpril

1874.

„Sdjrocrc Reiten", £uftfpicl dou 3. Hofen, (C^erefc ^rl. 21bia». 4. IHai

1874.

„Ultimo", £uftfpiel dou (5. von lllofer, (£ebredjt 5d?Iegel : IPallys).

24. IlTai 1874.

„€pibemifd?", £uftfpiel von 3. 23. von Sdja'eißer, (21lfreb von Selbenecf

:

21rtlnir Poümer a. (5.). 8. 21ug. 1874.

„mein £eopo!b", Polfsftikf von 21. £'21rrouge, ((Sottlieb Züeigelt

:

IPerfeuibiu) 19. fept. 1874.

„Die rer3aubertc priujeffiu", Sd?aufpiel dou 0. ^cuillet, (boel

:

gabemaef). 21. Ztor». 1874.

„<£glcmtiue", Sdjaufpiel ron <£. IHautner, («Eglautine: jfrl, 23eeg).

30. Zlov 1874.

„Kofamunbe", (Eraucrfpiel dou IV. von lüartenegg, mit (Duoertürc von

irati3 Schubert, (Kofamuube : Jfrl. Scb,weigert). 9. Oft. 1875.

„Der Begiftrator auf Hetfen", poffe mit (Sefang dou 21. £'2irrouge

unb (8. r. IHofer, (Cäfar lPid?tig, Hegiftrator: fcjamm) 16. (Dft.

1875.

„(Srojjftäbtifdj", Sdjmanf dou 3- *>ou SdjtDeifcer, (Jfriß fjaberlaub:

Hoföe) 13. 27od. 1875.

„Der Deildjenfreffer", £uftfpiel dou (S. d. illofer, (foplne Don IDilben--

b,eim: jfrl. öeeg). 1. 3an. 1876.

„«Jb.rlidje 21rbeit", Dolfsftücf mit (Sefang dou ü. IPilfen, (2Iuguft

Sdjulfce, Spefulaut: ijamm). 11. 3<>» 1876.

„Die (Erbin dou lllauraa?", Drama dou <£. pirra3i, (Uleluftne be la

(Cour: i*ri. Hcfeuer). 1 ^ebr. 1876.

£rl Hefener ftarb uacb fur3er (Djätigfeit am rnefigeu (ürjeater.

„3faDeUa <Drfini", Drama dou ttiofentrfal, ((Eroilo Denier: rdmeiber).

11. lHär3 1876.

„<£in ^alliffemeut", Sdjaufpiel dou Sjörufon, (2lbDofat 23erent:

§abemacf). 15. 21pril 1876.

„(Dnfel 23räftg", £ebeusbilb dou <£ ll>ejel unb H. IVtjeuer uad?

Keuter (©nfel 23räftg: 3unfermann a. (5.). 16. lllai 1876.

Digitized by Google



„Jtleranber in Korintb/', Scbaufpiel von Bobenftebt, (2tleranber:

Scbneiber). 31. VTiax 1876.

„Der ^raucnabrofat", 5d?aufpiel pon fj. Bürger, ((Eifa: £rL 21rnbt).

17. Sept. 1876.

„Die Datiifdjeffs", Sdjaufpiel oon pierre Zlepsfy, ((Sräftn Danifdjeff:

Sri (ßuint). 15. (Dft. 1876.

„Schnell gefreit," Cuftfpiel rou p. £inban, (William Bronm : Degen).

25. llov. 1876.

„Die ITlarquifc von pommeraye", Drama pou £ £. Henbürger,

(Die Hlarquife von pommeraye: ^rau IDabJmann^PiUfüln- a. <S.)-

21. Dcj. 1876.

„(2), biefe Hlänner", Sebroanf rou 3 Hofen, (Karoline: $v\. Barrel«

manu). 14. 3an. 1877.

„<5ränblia> furirt", Suftfpiel t>on £t|. piberit, (^ranj v. SteruedP: Berf).

20. ^ebr. 1877.

„Dtrginia". Sd?aufpicl pon fjertoig, (Dirginia : £rl. Seeg). 7. 2Jpril

1877.

„Die Blutb.ocbjcit", Cranerfpiel von 2ttbert linbner, (Katharina pou

inebtei: ^rau Berg). 4. 3uli 1877.

„lllaufrcb", bramatifcb.es (Sebic^t rou Byron, mit Stallt pon R. Sdm-
maun, (ülanfred: poffart a. <S.). 11. ©ft. 1877.

„^freunb ^ritj", läitblidjes Sittengemälbe pou (Erfmaittt« » Ctjatrian,

(Dapib Sidjel : poffart). 20. 0ft. 1877.

„Der £?ypod?onbcr", £uftfpiel oon <S, p. niofer, (Rentier Birfenftocf

§abemacf). 3. ZTop. 1877.

Bei 6er Durdjftdjt 6er Spielpläne oon J868

—

\877

5cigl ftcfy, 6a§ fefyr ungleiche Kräfte a>ie ^rie6rid?

Hebbel, 2l6oif tt)ilbran6t, Caube, 3. t>.

IDeilen un6 Cu6n?ig 2ln$engruber auf 6em (Bebiete

6es ernften Dramas mefyr urt6 meb/r in 6ie erften Sleüen

rücften, n?ät?ren6 Caube, (Button? un6 Zttofentfyal

ettoas surücf ge6rängt rrmr6en, um als Schöpfer einer &n«

5afyl toirffamer Para6eroIIen bei (Baftfpielen groger

Dtrtuofen tr>ie6er in 6en Por6ergrun6 5U treten. 2lucfy

(Brillparjers IDerfe erfdjeinen je£t feltncr als in früheren

3afyren.

Den 6urd}fd}lagen6ften €rfolg erlebte auf 6er ^ranffurter

Biirme in 6er erften f)älfte 6er jteb3iger 3a *?rc £u6n?ig
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21n3engruber mit feinem Polfsftücf „Der Pfarrer von

Kird>fel6". 3n 6iefem JDerfe feierte 6ie gefunbe polfs=

tfyümlidje Kunft, 6te aus 6er Quelle eignen (Erlebens un6

ftammperman6ten 2ttitempfm6ens entfpringt, groge un6

mol}U>er6iente Criumpfye. ^reilicfy trug auefy 6er antiflerifale

<5efyalt bes Stücfes in einer pon ätmlidjen Cen6en5en 6urd?<

6rungenen £pocfye piel $u 6effen begeifterter 2lufnafnue bei,

allein 6ie <3eitgenoffen füllen por allem, 6af t?ter ein

edjter t?olfs6icfyter 6as IDort ergriff un6 auf neue IDege

fyinmtes. IDer ftdj einer Dorfieüung 6es Pfarrer von

Kircfyfel6 aus 6er erinnert, in 6er Bar na y,

Degen un6 ^a6emacf meifterlid? 6en gelben, 6en alten

Pfarrer pon St. ^acob in 6er €tnö6 un6 6en tDurselfepp

rerförperten, ;Jrau Spifce6er eine prächtige $iqux aus 6er

alten Brigitte fdnif un6 £rl. £ef?nb ad? fdjltdjt un6 6ocfy

anmutfjspoll 6ie 2Inna fpielte, 6er nur fanu ftcfy 6en <gauber

porftellen, 6en 6as Stücf 6amals auf 6te gufdjauer ausübte.

lYlan oergaf
, 6af 6ies etmas 3U patryctifd) gehalten un6

an manchen Stellen auf 6en (£ffeft gearbeitet mar, mas

ifym audf 6ie Krttif jum Dorunirf machte, man mar ganj

gefej'felt pon 6en Cfyarafteren, Situationen un6 pon 6er

Stimmung, 6ie über 6em <Ban$en lag. Tludf mit feinen

fpäteren IDerfen, 3umeift mit 6en Sdjaufpielen „Der

2TCeinei6bauer" un6 „Das pierte töebot", fomie mit 6em

fraftpollen Cuftfpiel „Die ttreuselfdjreiber" errang 2tn$en*

gruber ^icr mie6er grofe Siege. <5u *}ülfe fam 6em

Dieter, 6a| 511 jener &\t einige erften Kräfte als (Defter*

reicher 6ie Zliun6art befjerrfdjten un6 6amit 6er äd?ten Polfs-

fpradje in 6effen IDerfen 5U rechtem Con un6 ilus6rucf

perRalfen.

Von 6en fIaffifcfyen Dichtern begegnet man 6amals 3U«

meift Sfyafespcare un6 Schiller im Spielplan, mäln,en6

(ßoetfye nur feltener erfdjeiut, obmobl man nie pergafj,

6en (Geburtstag 6es größten Sollns 6er Sta6t 6urd) 6ie
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2lufführun3 eines feiner IDerfe bei feftlich erleuchtetem

fjaufe 311 feiern. 3n 6er rücfftchtspollen Beachtung 6er»

artiger <ße6enftage hat 6ic Bülme 6es alten Scf;aufpiel=

haufes fid? überhaupt pon jeher roie ein 6anfbarer Em-
pfänger geiftiger IDofyltfyaten perhalten.

3m Cuftfpiel übernahm <8. p. ZTTofer 6ie Führer*

fdjafl. Er per6rängte nach un6 nach Bene6ir un6

Bauernfel6, foipie 6eren ältere (Benoffen un6 erquiefte

anfprudjslofe (Bemüther 6urd} (Seftalten n>ie 6en Deilchen»

freffer, 6en Bibliotfyefar unö Heif*KetfIingen. (Bleichfalls

Ceiftungen 6es 6ramatifchen Kunftgeroerbes, je6od> ^armlos

iiebenstpür6tg un6 anfa7metd?eln6 waren 6ie SduPänfe un6

Cuftfpiele pon 3. Hofen un6 3- & pon 3d? meiner.

Sie permie6en es an nmnöe Stellen 3U rühren, mußten

immer mit i^ülfe 6es Zufalls leidet gefchür^te Dertpicflungen

luftig 3U lofen uu6 tparen fo recht geeignet, einen unbefetjten

2Iben6 angenehm aus5ufüllen. Dahingegen permochten

Hippolyt Sdjauferts IDerfe, porner/mlich fein im

3anuar \869 suerft l^ier gegebenes Cuftfpiel „Schach 6em

König", auch fyöfyeren 2lnfprüchen 5U genügen. Der Polfs*

poffe un6 6em Voltsftücf mit (Befang gab 2l6olf£'2lrronge

eine neue Hote 6urch 6ie fo^ialen 2lnfpielungen. Diefe

gelangen aber nur in fyarmlofen (Bcgenfä^en $um 2tus6rucf,

6ie leidet $u perförmen ftn6 un6 meift fo ausgeglichen tper6en,

6ag weiche Seelen eine grofe Hü^rung ergreift. Dod? lagt

es ftcfj nid?t leugnen, 6af £'21rronge einige recht an»

fprechenben (Beftalten aus 6em Dolfe gefchaffen fyat, 0Xi

ihm einft grofe Erfolge erringen halfen uri° au£^ no£h

heute, wenn 6ie Darftellung 6en luc uno oa ausfe§en6en

Cinien nachhilft, 6ie f}er$en gewinnen.

Anfangs 6er fteb3tger 3ahre *am 5uerft oer Harne

paul Cin6au in 6en ^ranffurter Spielplan. Die 6amals

pon ihm fu*r aufgeführten Stücfe fin6 bei wettern noch nicht

feine beften, aber fte gefielen 6urch if^e gefchiefte, nach
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franjöftfcfjen tftuftern aufgebaute ,folge anrffamer Scenen,

6urd) aftuelle ilnfpielungen, geiftreicrje VOify un6 seitgemäf

e

<8e6anfen. Paul £in6au, über 6en man 6amals als einen

mächtigen Barometermacher 6es <§eitgefchmacrs noch nicht

fo har* $u urteilen roagte als hcu * 5U Cage, tjatte balö in

^Jranffurt ein grofes Publifum. — <£s mutzet uns ^eute

feltfam an, 6a§ in 6iefem Zeitraum 6er Harne 3Mcn

noch nicht auf öem Plane erfcheint, ftatl 6effen fin6en roir

einen anöeren — Björn fon — 6er auch 6arauf t?inu>etft,

wo in 6er <folge5eit neue IDege unö Stege un6 neue

Quellen 6er Kunft 5U fin6en waren. (Dbworjl alfo 6ie

Bülme 6es Schaufpieltjaufes 6antals feine fübren6e Stelle in

6en geiftigen Bewegungen 6er c3eit 6urch erfte Aufführungen

be6euten6er IDerfe einnahm, fo fyielt fte bod} mit 6er seit*

genöffifcr/en Citeratur gleichen Stritt un6 blieb niemals im

Hintertreffen, trenn es galt, einer guten Sache jum Siege 5U

uerr^elfen.

IPie 6as Scfjaufpiel, fo natun aud) 6ie (Dper, feit6em

6te (Oberleitung 6es Cr^eaters in ^än6en 6es fyvxn Holm-

Speyer lag, einen erfreulichen 2luffchtr>ung. Piefer trat

aller6ings bis 511m 3afn*e \875 weniger in $ahlreich ge=

botenen Iteuauffür/rungen, als in 6er trefflichen lDie6er-

gäbe bereits früher gegebener (Dpern 5U Cage. Anfangs

6er ftebjiger 3a *?re Maß bk h^fa* Bürme eine Keilte

ausgeseidmeter (ßefangsfräfte. jn erfter Cinie ift 6a ^rl.

Sarai? (Dppenheimer 5U nennen, 6ie in (ßuaitas Ie^ter

^eit hierrjerfam un6 Hollen wie 2l$ucena im Crouba6our,

ZTTa66alena in „Kigoletto" un6 Ceonore in Dontjettts

^aoorite unpergleidjlicf} fang. Heben 6iefer felteuen

Künftlerin glätte Jr. Pein er als erfte Sopraniftin 6er

©per. (£lpira in 6er Stummen r>on Portici, 2lgatfye im

^reifcr/ü^ un6 cßabriele im Hadjtlager von <£>rana6a

wur6en als befon6ere Ceiftungen pon ^rl. Peiner gerühmt.

Bei6e jungen Künftlerinnen verliefen auf 6er Höhe ihres
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ZDirfens öie Bühne, um ftd? $u perheirathen. Gleichseitig

unö in 6er ,Jolge gehörten $ur <Dper in öen fteb$iger

3afyren noch öie Sängerinnen ^rl. Stella, £rt Slepogt,

$vl Domafi, ^rl. f)ofmeifter, öiefe eine gan5 t^erDor«

ragenöe Kraft, ^rl. Husicfa, ungemein fein gefdmlt unö

tüchtig, $tt profyasfa, ^rl. Rehmen, $v\. Prell

balö öarauf $xau Prell'^Ietfch, ^rl. <5ungl fpäter

^rau Haumann«<ßungl, ^rau (Dsu>alö, $vl. ^reitag,

^rl. Kießling, JrL €pftetn, $tl (Dlöen nachher Jrau

2Horan »© löen, ^rl. Keger unö $vl Hööiger.

ZlTe^rere öiefer Damen, 3um Betfpiel öie porsügliche

^Itiftin 5rau prell, öie geniale Jrl. €pftein jetzige £rau

€pftein, mit ihrer glocfenr/ellen Stimme unö öie gefänglich unö

fünftlerifch ebenfo hochbegabte unö anmutrjige 5 l
'au Hau«

mann«<Sungl mirften noch länger l^icr unö flnö unoer=

geffen bei allen öenen, öieftch öamals an ihrer Kunft erfreuten.

Don öen in öerfelben <5eit sum (Dpernenfemble ge*

hörenöen Qerren ftnö auger öen älteren ZTtitglteöern

Deitmer, IDieganö, Pichler, Cefer, Baumann
ungefähr öer Zeitfolge nach oxe nachftehenöen an$uführen:

öie Cenore Colomann Schmiöt, Caffio unö <8ro0,

6er gefeierte Baffift Dalle«2lfte, öer Bariton Branöes,
öer pielfeitige Sänger (Dffenbadj unö öer fon>ohl in öer

(Dper als im Sdjaufpiel thätige Baffift IDeber, öer bis

$u feinem Coöe por mehreren 3^hrc" cin fe¥ 9ut Der '

roenöbares ZHitglteö öes Chcaters blieb. Von etwa (£nöe

öer fiebjiger 3ahre n?ären bann noch hi"5uf«9en oie

Baffiften Chanöon, pon Heisenberg unö Hiering,

ferner öie Cenore Keinholö, 21Iathias, ZTXoran unö

König — öer letztere gefänglich uno fünftlerifch gleich

hoch begabt, ftarb tpährenö feines h*efoen Engagements

Anfangs öer adliger 3a *?rc — un0 öcr unpergleichlicbe

3ofeph Becf, ein Bariton mit glänjenöen ZTCitteln unö

großem Darftellungstalent.
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Hur öret rjerporragenöe (Dperneufjeiten ftnö für öie

erften 3af?*c 6er Bülmenleitung öes präsenten Kotm*

Speyer befonöers an$ufüln-en:

„Per Horbfitern", ©per pou nTayerbeer, (peter nXtc^aelotp : fjerr Dalle'

2l{*e). 28. mär 3 1870.

„pyramus unb (Cbjsbe", ©per ron £ubu>ia (Seüert, (^ärft: Branbes

iürfttn: £rl. ©ppentjetmer). 4. Sept. 1872.

Dies IDerf bes fjter lebenben Conbidjters rourbe bamals über«

tjaupt in (franffurt 3uerft gegeben.

„ZImelia ober ber IHasfenball", ©per von Derbi, (21melia: ^rl. fjof»

meifter). 24. ©ft. 1872.

3m 3a *?rc tarn Kapellmeifter (Boltermann
5u größerem €influ§ ;

öa öer erfte ttapellmeifter 39 na 5

£ad)ner mefjr unö mefyr jurüeftrat unö am \8. (Dftober

\875 nad? fünfzigjähriger IDirffamfeit, pon öenen er öie

legten piersefm 3<#c ^ranffurter ©per tpibmete, all«

gemein gefeiert aus feinem 2Jmte fdu'eö. (Boltermann trat

an Cadmers Stelle, tpärjrenö ZHartin tüallenftein

5toeiter Kapellmetfter nmröe.

Der umfaffenöen fünftlerifdjen Cfyätigfeit (ßoltermanns

peröanfte öie fyieftge Büfyne halb einige grofe (Erfolge.

Ilm 5. September \87$ ging 311m erftenmale „Der fjaiöe;

fdjadjt", (Dper pon ^ran5 pon Qolftein, in Scene, öie

öurd) it^re por3Üglid)e Befe^ung (Stpenö Stirfon: Pid)ler,

Palborg: ^rl. Ku3icfa, Björn: $tt Profyasfa, fjelge:

$tl (Dppenfyeimer, (£llis: Keinfyolö, (Dlaf unö Kalt?

:

IDiegauö unö (Dffenbacfy 2c.) öen tiefften €inörucf mad)te

unö ein ^ugftücf °*r Bütme amröe. Seljr gut gefiel aud)

„Der König Ijat's gefagt", ©per pon £eo De Ii bes, in

öer öie für fur$e «geit t?icr engagirte ^rau Bamay*
Kreuzer öie ZUarquife öe la Bluette unö Keintjolö öen

Benoit fang. €s folgte öann am 27. De5ember \875

„<5olo", romantifdje (Dper pon B. Scfyolj, öie gleichfalls

günftig aufgenommen rouröe unö für itn*e Hauptaufgaben

<8olo unö <5enopepa in £}errn <5ro§ unö ^frl. ^of meifter
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portreffliebe Pertreter fanö. Um Schlug 6es 3<**?res \875,

als „ITiignon" pon IX. Cfyomas am 30. Desember $ucrft

aufgeführt mur6e, getpann 6ie (Dper noch ein IPerf oon

6auern6er ilnjiefmngsfraft. Die glüefliche Befe^ung: ^rl.

Kujicfa: IHignon, $vl pror/asfa: Pbiline, IDilr/elm

Weiften HeinboI6, Cothario: Qid}kv, Caertes: Bran6es

hatte öffentlichen 2lntbeil an öem 6urfchcr/lagen6cn Crfolge.

3n 6en legten Jahren 6er 2lera ttohivSpeyer famen bann

noch nad?ftet?en6e (Dpern, fämmtlich Schlager, auf 6ie

Bretter

:

„Die besamte ZDtbcrfpcnftigc", ©per üon Vf. (Socß, (Katharina: $rl.

cSiuiaJ). 10. (DFt. 187H.

„Das (jolöitc Krcu3", ©per pou 3« Sriill, (lEMrtt? tficolaus parifet:

Sranöes). 13. mär3 1877.

„Der (Erbe ron ITiorley, (Dpcr ron £. t>on l?oIftein, (<£barles: Kcinljolb).

27. Sept. 1877.

«gtpei per6ienftPolle TTCttglie6er 6er (Dper, 6er Bafftft

IDilfyelm Deitmer un6 6er Bartton ptdjler perliefen

im ^ebruar ^ 87^ un6 \878 6ie r;ieftge Bühne. Deitmer

tpar Jahrzehnte, pid^ler eiuun65rpatt5tg Jar/re hier. Jn

tr>eld} bober Schalung 6ie bei6en "Künftler beim Publifum

ftan6en, ^eigte jtch am 2lben6 ir/res Abganges, an 6em fte

pon Cfpeti un6 2Ius5eicrmungen aller 2lrt überhäuft tpur6en.

Uud) Kapellmeifter (5 altermann un6 Kegiffeur Pollmer
a>ur6en an 6en <Se6enftagen ihrer fünfun65tpan5tgjährigen

hieftgen IDirffamfett im ^rühling \8TS aügemein gefeiert

un6 gleichfalls pon 6er Preffe nach Gebühr gen>ür6igt.

IPie ernfte un6 6och 6urcf? Betpeife r^crslidyer Danf=

barfeit un6 treuer 2lnhänglichfett perfchönte ^amilienfefte,

perliefen im alten fjaufe 6er 2lbfcr/ie6 6er ^rau Cauber«

Perfing, 28. Juni \87\, un6 6es f)erm 216am Diehl am
5\. (Dftober [872* Bei 6iefen greifen Peteranen, 6ie einen

großen Cheil ihres Cebens 6etu h^flgen {Theater angehörten,

jeigte es ftch ipie6er in fchönfter XPeife, 6a| 6er 2Xltfranf<

furter 6ie tytx betmtfcb gen?or6enen un6 mit feinen €r=
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innerungen t>eru>ad)fenen Künftler bantbat 3U efyren fucfyte,

wo ftdj ifym nur 6ie Gelegenheit 6a5U bot. lludf 6ie

Büfmenmitglie6cr trugen ityv ZTtögltdjftes 3um glä^enoen

Derlauf 6er 3tt>ei 2lbfdjie6sfefte bei. €rfte Künftler gaben

flcine Hollen, un6 6er alte Raffel fpielte fogar beim Sd?ei6en

2l6am Dtefyls, 6er 6en £eibfd}ü§ 2Tliüer im Bürgerfapitain

als le^te Kolle geroäfylt hatte, nodj einmal 6em einftigen

Kollegen $u lieb 6en Kimmelmeier.

(Dirne 6af ftcfj 6ie frühere nnl6e l?efcjag6 6er (Saft*

fpiele tt>ie6erI>olt hätte, ift 6odj auch sur <3eit KotuvSpeyers

manche auswärtige Kunftgröge in ^ranffurt aufgetreten.

<£s ftn6 6at>on $u nennen 6ie Sänger Cl?eo6or IDachtel,

Karl Qill, £u6n?ig t>on Cigno, (ßeorg ttTüller,

Scaria, XPalter, Colo mann « Sd}mi6t, Kin6er«

mann, Pogel un6 Caffteri; 6ie Sängerinnen ZTlinnie

£)auf, ZlnnaSdjramm, ^rie6rich s 2Tlate ma, Defiree

#rtöt, 2TTaria ZlTonbelli, Jfrie6ericfe (Brün,

Bertha €^n, Pauline £ucca, ZUatl?il6e XtlaU

Iinger, Cfyerefe Do gel un6 ITTarianne B ran 6t.

3m Sdjaufpiel gaftirten folgen6e l^ert>orragen6e Künftler un6

Künftlerinnen : 6ie Komifer Knaaf, Buttermecf,

^er6inan6 £ang, Siebert, 2lrtfyur Dollmer un6

Blafel, 6ie berühmte Habe i}e6u?ig Haabe, 6ie tEra«

gö6in Clara giegler, 6ie £harafier6arfteller *}en6ridjs,

Qaafe un6 poffart, $xau Iciemann-Seebad? un6

Cu6u?igBarnaY. 2111 6iefe (Baftfpiele u>ur6en mit fold?

auj|eror6entlid}em Beifall aufgenommen, 6af einige 6er

genannten (Brdgen, 3um Beifpiel <£mft Poffart aus ZUündjen

mehrmals n>ie6erfe^rten.

<S5an$ ungewöhnliche €rfolge errang im ZUär$ \872,

als man nach ferneren Kriegs$eiten tr>ie6er aufatmete,

Charlotte IDolter, 6ie Cragö6in 6es IPiener Burg«

tljeaters. Die au§eror6entlid?e (Bemalt ihres (Benies be*

geifterte 6ie ^Jranffurter un6 lief fie namentlich als Sappfyo,

11
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Xtlaxia Stuart un6 ZHarguerite (Bauthier in 6em Drama
„Die Dame mit 6en Camelien" von A. Dumas Soljn

groge fünftlertfche Siege erringen. (£pochemad}en6 mar auch

im 3uli J877 6as (ßaftfpiel 6er Ztleininger fjoffdfaufpieler.

Die Por3üglic^ eingefdmlte Künftlertruppe, 6eren €nfemble

6em (Etnjelnen fein f)erpor6rängen mit fchaufpielerifchen

2Hitteln, pielmehr roeife gurücfhaltung im tynblicf auf

6ie (Befammttpirfung auferlegte, gab folgen6e ZDerfe in

mehrmaligen Aufführungen: „3ulius Cäfar" pon Stjafe«

fpeare (ZHarcus Antonius: Hesper), „€fther" von (Brill*

par$er (<£ftfyer: ßrl pauli), „Der eingebildete Kranfe"

pon ZTColiere, 6eutfcfy von Bauöiffin (Argau: fjerr

IDetlenbecf), „Das Kätfydjen pon fjeilbronn" von ^. ron
Kleift (Ct?cobaI6 ^rie6eborn: fjerr Bellmuth « Bräm),

„EDas 3*?r n>ollt
M pon Sljafefpeare Qunfer C^riftoph

pon Bleidjempang: fjerr Cl?ronegf), „Die Derfdjipörung

6es ^iesfo pon (Benua" pon Stiller Qulia 3mperiali:

^rl. f}abelmann), „Die Bluthochsett" pon € in 6ner (König

Karl IX.: fy»rr Celler) un6 „IDilhelm Cell" pon Stüter
gTMtyeim Cell : Qerr Hesper). Die bis ins Kleinfte gehen6e

cforationsfunft 6er ZlTeininger unrfte porbilMtd? auf 6as

hiefige Cfjeater, 6as 6amals gera6e be^üglid) 6er Aus»

geftaltung 6es 23ülmenbil6es einer fortfehrittlichen Anregung

be6urfte. 3m Sommer J878 festen 6ie ZTCeininger ipie6er,

fte gaben ihre Stücfe abermals unter fteigen6er Anerfennung,

u?ur6en aber in ihrem erfolgreichen Auftreten 6urch einen in

(ßrillparjers Crauer fpiel „ Die Almfrau" im Sdjaufpiel*

häufe ausgebrochenen Bran6 unterbrochen.

ITTehr als in je6er anberen <£poc^e nahm 6as alte

Schaufpielhaus unter 6er Rührung Kofm« Speyers an 6en

€reigniffen un6 Strömungen 6er <geit Antheil. H)ähren6

6es fransöftfehen ^el6suges \870 un6 \S?\ mar 6er Spiel»

plan ein 6urdjaus patriotifcher, seigte 6ie begeifterte Auf-

nahme 6erartiger Stücfe, 6ag 6er 6urch 6ie politifchen Um*
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n>äl$ungen im 3a *?re \&66 perlene ^ranffurler £ofal=

Patriotismus r>ollftän6ig fyinter 6en (Befüllen für 6as ge»

fammte Daterlanö $urücftrat. 3n 6en 6amaligen üor*

ftellungen fam 6er 3ubel über errungene Siege oft unmittel*

bar nadj 6en eingetroffenen Hacfyridjten in ftürmifcfyer IDeife

$um 2lusbrudj. (Bleicfj am 2lben6 6es Ztuguft »uröe

im legten gmif^enafte 6er (Dper „Die Hugenotten", in 6er

$ufäüig 6ie berühmte ^rau ^rieörid^XTCaterna 6ie

Valentine fang, 6ie <£rftürmung t>on IPeifenburg unter

groger Begeiferung 6es anroefen6en Publifums t>on 6er

Bülme rerfün6et. So oiel Crmmpfymärfdje un6 3upel '

ouoertüren wie in 6er streiten Qälfte 6es 3a*?res \8™ fy
atte

6as alte §aus 3U feiner <geit gehört, nodj nie E^atte 6er

2lusruf „Hurra, (ßermania!" einen lang anfyalten6en Bei«

faüsfturm im Publifum entfeffelt, rxod} nie u>ar ror einer

tiefbewegten <5ufyörerfd?aft auf 6er Büfyne 6er ZHännercbor

gefungen: „Sie foüen ifm nidjt fyaben, 6en freien 6eulfd?en

Hfyein". Tlud} nad) 6em $rie6ensfdjluffe behielt 6er Spiel«

plan 6es ftä6tifdfen tEfjeaters, namentlich 6ur<fy 6ie lang«

jäfyrige ^eier 6es Se6antages, einen patriotifdjen 2lnftrtd}.

Um 5\. (Dftober ^877 trat 6ie su>eite Cfjeateraftien«

gefellfäaft nadj längeren Derfyan6lungen mit 6er Sta6l

in £iqui6ation. ^roetu^snjansig 3<**?™ lang lag 6ie <Dber=

Ieitung 6er ftä6tifa>n Bütme in tln-en fyänbtn, eine Aufgabe,

6ie fte rxadf 6er (Eigenart un6 Kidjtung tt)rcr Präjt6enten

(Öuaita un6 Ko^n^Speyer nidjt immer in einem Sinne,

6odj ftets in gemeinnü^iger un6 opferwilliger IDeife erfüllte.

«Sumeift u>ur6e 6ie Cfyättgfeit 6es engeren 2lusfcfjuffes in

6en legten 3a ^?rcn erfyeblidj 6a6urdj erfcfytpert, 6af bereits

einer neuen (6ritten) Cfyeateraftiengefellfdjaft, 6ie jtdj i^unfdjen

gebiI6et fyatte, 6er Betrieb 6es alten ftä6tifdjen tlfyeaters

un6 6es im Bau begriffenen (Dpernfyaufes 5ugefid}ert u>ar.

Ulan fonnte alfo bis 3um Ablauf 6es Vertrags, 3\. (Dftober

\877, feine grofen Summen mebr ausgeben, feine neuen
11*
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Verpflichtungen übernehmen, mugte aber bod? 6ie Cetftungen

auf 6er feitrjerigen fjor/e fallen. 3n Mefw legten fcb/nnerigen

<5eit, in 6er in 6en Künftlerfreifen bereits 6ie Beunruhigung

über 6en H)an6el 6er Perhältniffe un6 6ie Unjkherheit 6er

<3urunft Kaum geteann, perftan6 es 6er le^te Präft6ent

6er 5tt>eiten ChecUeraftiengefellfchaft mit n>obIn)olIen6er (ßüte

un6 $medberufter Hachftch*/ manche 3e6enfen 5um Schweigen

5U bringen, manche erregten (Bemüther 3U befch«>ichtigen.

Hn6 6ies Derr/alten foüte nicht fein letztes £>er6tenft bleiben.
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Das Sd?aufpiell}aus
unter öer proüiforifcfyen Ceitung

von (ßoltermaitn, $ebrun unb Dollmer

unfc unter bem erften 3«tenbanten

ber neuen (britten) öjeateraftiengefellfcfyaft

0tto Det>rient.

£rft nadf längeren Derfyanblungen unb Uuseinanber

fetjungen mit ben ftäbtifdjen Beworben trmrbe 5er Antrag

bes 5ugletd? als Ciqutbations Kommtffton tfyätigen engeren

2lusfdmffes ber Ctjeateraftiengefellfdjaft genehmigt, nach

meinem com \. September [877 bis \. September \S7S

unter beren Derantroortung bie funftlertfdje unb gefdjäftlidje

Ceitung ber Bülme brei ben>ätjrten unb bem Vexbanbt bes

Sweaters angefyörenben ITIännern, nämltd} tfapellmeifter

(Boltermann, (Dberregiffeur Do Ilm er unb 3"fPe^or

£ebrun übergeben mürbe. gugleidj fc§ te ™an ben erften

September \S78 als ben Cag ber Hebernafyme bes €fyeater=

betriebs burd? bie neue (britte) Cfyeateraftiengefellfdjaft

enbgültig feft unb bereinigte ber alten neben einem aufer»
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oröentüd?en gufdmg doti ^5,000 X\Xatt nodj \2,000 XHarf

für 3nftan6fc^uti9 öes 3™*"^*. über öie einseinen

Punfte öiefes ZTCagiftratsbefdjluffes tner nidjt berichtet roeröeu

tann, fei auf öas bereits früher erwärmte geöiegene IDerf

von U. Bing r>ern>iefen, bas genaue, ftd} an öie Protofolle

anfdjliefenöe Xnittfyetlungen über öie entfdjetöenöe Sitzung

am \0. 3U^ l 8 <<" enthält. €s beöarf nur nodj 6er <£r*

tDäfyuung, öaf nad) 2tuflöfung öer 5n?eiten Crjeateraftten*

gefellfdjaft, öie öem (ßemeintoefen neben öer im Dcrfyälinif

geringen Subcention niemals roeitere Caften auferlegte, auf

Eintrag öes ^errn Kolm-Speyer öie gefammten 2lfiir>a öes

(ßefellfdjaftspermögens öen tEljeaterpenfionsanftalten über«

nnefen irmröen. <£men oon öen auferoröentlicfyen «gufdjüffen

erfparten Betrag oon \5,000 IXlavt gab öie Staöt fpäter

roegen mcfjt redjtseitiger ^ertigftellung öes Sdjaufpielfyaufes

nad? öem Branöe im Sommer \S?S als €ntfdjäöigung an

öie neue Cfjeateraftiengefellfdjaft.

Die Uebergangs5eit pon öen alten in öie neuen Per«

fyältniffe r>erlief äuferlidj öurdjaus rufyig, obwohl öie Dor*

bereitungen öes 5um 3nJcnoanien ocr neuen {Tr/eateraftien*

gefellfdjaft gerodelten £)errn (Dtto Deorient bei mannen,

nidit roieöer engagirten Zlngefjörtgen öer Büfme ZHifftimmung,

ja fogar oer^altenen (ßroll geu?ecft Ratten.

2Jm \7. 3unt 1878 nahmen öie abgefyenöen (Dpern-

mitglteöer in einseinen (Dpernfcenen Pom Publifum 2lbfd?ieö.

IXlan braute öiefen groge ^ulöigungen öar, nod) grögere

aber öem allgemein beliebten <£mil Sdjneiöer, öer merf=

ipürötgenreife nidjt u>ieöer engagirt irmröe unö am \S. 3uI*

in stoeien feiner <8labrollen, HHltjelm in (ßoetljes <ße»

fdjunftern unö Petrudn'o in öer besäumten ZDiöerfpenfttgen

von Sfyafefpeare, $ule^t öie Bülme betrat. 2lus öer

2lvt, wie man öen beliebten Künftler feierte, n>ie aud? öie

preffe für ihn eintrat, fonnte öer neue 3ntcnoanJ bereits

crfemien, öag er einen großen ^e^ler beging, ja eigentlich
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6as PuMtfum perlene, als er eines 6er beften un6 in

^ranffurt Ijetmifd? gen?or6enen ZKitgUe6er 6es C^eaters

gehen lieg.

2lufer 6en bereits mitgeteilten Premieren ftn6 für

6ie <3eit 6er interimiftifc^en Bülmenlettung 6urch (Solter,

mann, Vollmer un6 Cebrun nod) einige Heuaufführungen

5u bemerfen nämlich: 6as Preisluftfpiel „Durch 6ie Jnten»

6an5" pon €life ^enle (7. 3anuar J878), 6as Cuftfpicl

„fjafemanns Cödjter" von C'2trronge 2lpril J878),

6as Sdjaufpiel Johannistrieb" pon Paul Cin6au

(2^. ilpril \878) un6 6ie (Dper „Der £an6frie6e" von J.
Brüll (\6. lXläv$ J878). Diefe ging mit neuen prächtigen

Deflorationen un6 Koftümen in Scene un6 gefiel fein*.

21m 2^. ^ebruar \S7S entle6igte jtcfy 6ie Bühne einer

€l?renpflid?t, als fte Karl von f}o!teis, 6es eigentlichen

Schöpfers 6es 6eutfchen £ie6erfpiels, 80. (ßeburtstag feftlid?

beging. 2Ttan gab 6effen gera6e fünf5ig 3afyre altes Stücf

„£eonore", 6as pornehmlich 6urch 6ie £ie6ereinlagen n?ie6er

eine ebenfo ftarfe Zlnsiefmngsfraft ausübte, n>ie einft bei

feinem €rfcheinen.

€inige fd?on öfters mit €rfolg fjier aufgetretene (Säfte

festen \878 n>ie6er: fo 6ie Sängerinnen $xau (Brün un6

^rau P e r l , 6er Sänger K a r l § i 1 1 , 6ie tragifdje Ciebfyaberin

^rl. B e r l , 6ie Salon6ame ^Jrau <£ r h a r 1 1 un6 6er £jel6en«

6arfteller Barnay. Hudf eine begabte junge ^ranffurterin,

^rl. Himmighofen, fpielte am \6. 3uni als Philippine

IDelfer in 6em gleichnamigen Stücf t>on H e 6 w i £ unter auf»

muntern6em Beifall.

Die interimiftifche Bühnenleitung fan6 6urch 6en

Chcaterbran6 n?ähren6 6es <5aftfpiels 6er ITTeininger einen

porigen tfbfchluf. Die fjerftellung 6er 6urd? 6as ^eucr

perurfadjten Schä6en un6 6ie gleichseitig getroffenen Der*

befferungen nahmen mehr <3eit m 2tnfpruch, als man
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ermattet fyatte, weshalb 6ie Porftellungen unter öem neuen

Hegime erft am [5. September J878 beginnen fonnten.

Der nunmehrige 3ntenoam ocr ^ranffurter Bärme,

(Dtto Deorient, entftammte 6er befannten angesehenen

Künfilerfamüie un6 mar in früheren Jahren suerft ab
Scfjaufpieler un6 fpäter als Hegiffeur in ZTtannfyeim unö

in IDeimar tr/ätig. Detment, ein fünftlerifch un6 literarifdj

hochgebtl6eter ZtTann oon 5ielbemugtem
,

Dtelleicht etmas

einfeitig nach 6er Seite 6es 30ca len gerichteten Streben,

ocrftan6 es aber, mie es fdjeint, nid?!, flug mit gebotenen

Derr/ältntffen 5U rechnen un6 f)err über finan3ielle Schmierig-

fetten 5U mer6en.

Ms erften Kapellmeifter engagirte Deurient neben

(ßoltermann <£rnft Jranf oom ZTCannheimer f)of<

t^eater, 6ie Stelle eines 2Uuftf= un6 £r/or6ireftors erhielt

6er perftorbene K l a h r e. Die C^öre un6 6ie michttgften

Soliften 6er (Dper Bran6es, Baumann un6 XPeber,

fomie 6ie Damen Husicfa, $ Ieif dj* Prell, Preuf un6

S a d) a r mur6en mie6er perpflichtet, mähren6 6as Schau

fpielperfonal eine faft pollftän6tge Umgeftaltung erfuhr.

Hur ,Jrl. Bartelmann un6 6ie Herren V 0 1 1 m e r

,

<3a6emacf, tDerfentr/in, Strohecfer, Desprcj,
f) a m m , 21. IM ü Her, Krug, K e i £ un6 C 0 1 1 i n gingen

in 6as neue <£nfemble über. <gu 6iefen Darftellern gefeilten

ftdj im neuen Cheaterja^re nad? porrjergegangenem (ßaftfpiel

6ie für 6ie frei gemor6enen $äd)ev beftimmten Vertreter,

nämlid? 6ie Damen <Sün6el, Collot, ^reun6, Culie,

Ijaas, Schamberg, Bethmann, Stägemann,
Becferun6 Koch, 6ie f)erren f) er mann, fjoff mann,
prafch, Stritt (auch Operetten thätig), Dalmonico,

6er ©per gemann man noch aufer 6en bereits früher am
geführten neuen Kräften 6ie Sänger Hott), <8rä§ un6

(£ifenbach, fomie noch einige Damen un6 fjerren für

fleinere Partien. 2Iuch ein neues Ballet unter Balletmeifter
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21 m b r o g*i o unö mit öen Soliften ^rl. S. £ u I i e , $vl

$ o l ö u r c unö i}errn 21 1 h o n t s wuröe engagirt.

Eine ungemein tüchtige Kraft ertparb Deprient öem l^iefigen

tEheater in öem faiferlich=rufftfchen fjoftheatermaler VO al-

bern a r K n o 1 1. IDelche Portheile öas Engagement

öiefes beöeutenöen Künftlers unö erfahrenen Fachmanns

in ftd? fcfjlog, foüte fiel? erft in 6er «gufunft S^igen. Knoll

l?at bis 3u öem Sdjeiöen aus feinem Berufe por tpenigen

3af?ren eine ZHenge (Dpern unö Sdjaufpiele ebenfo ftilpoll

als malertfch fci?ön ausgeftattet. Hoch ^ute ftnö ja öie

von ifjm gefd?affenen Deforationen öie ZUittel $ur l}erftell=

ung manches roirffamen Bühnenbtlös. Poll eigener,

fdjöpferifdjer 30ecn uno rei^ an Erfahrung beherrfchte

Knoll öas ardn'teftonifche unö lanöfdjaftlidje (Bebiet ebenfo

une öas Bereich öer frei tpaltenöen Pfyantafte. Parum
gelang es ihm auch, öen Deforationen öer 2lusftattungs«

ftücfe unö XPeihnachtsmärchen , öie unter <£mtl Ciaars

Ceitung im (Dpernhaufe gegeben nmröen, ein gan3 eigen-

artiges, oft öurd? (Srofcartigfeit überrafchenöes (ßepräge

5U perlenen.

Das neue perfonal öes Sdjaufpiels unö öer ©per
mar nod? nicht öerartig eingefpielt, öa§ es einen Dergletch

mit öem früheren (Enfemble hätte aushalten rönnen, als in

öer erften (ßeneraberfammlung öer neuen Cheateraftien«

gefellfchaft am \o. ^ebruar ^879 öer Befchlujjj gefaxt rouröe,

öen 3n * eKÖanten Deprient, öer öie in ihn gefegten <£vwavU

ungen nicht erfüllt fyabz, fchleunigft 3U entlaffen. 3nimea,ett

fanö nun öiefer Donpurf in öen Chatfachen einen Zlnhalt ?

Derfdn'eöene unangenehme Porfommniffe, <£rfranf=

ungen unter öen 2Ttitglieöern, lln3ufrieöenheit öes public

fums mit einigen neu engagirten Kräften, befonöers aber

öer 2luffdmb öer (Eröffnung öes (Dpernhaufcs, für öas

bereits erfte Kräfte engagirt roaren, machten öem ^nUn-

öanten Deurient öas Ceben fcfjrper unö liefen ihn tro§ reö*
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lidrften IDiUens nid>t su einer ge6eihlid>en IDirffamfeit

fommen. ßüt alle 5U Cage tretenden ITtängel un6 (ßelö-

einbüßen formte Deprtent alfo nid?t allein peranttportlicfy

gemacht tper6en. Daf 6em 3nlcnoanten nur Stielen, nid^t

ein einiger {Trumpf in 6ie i^anö fielen, war 3umeift 6te

^olge tmöriger Umftän6e, alfo me^r 2Hit3gefdiicf als Sduilö.

Dicfc Zlnftdjt teilte aud? 6as (Bericht; 6enn es perurtfyeilte

in einem pon (Dito Deprient gegen 6ie neue Cr/eateraftien«

gefeilfdjaft angeftrengten pro$effe 6iefe 5m- Ceiftung einer

beträchtlichen <£ntfd>ä6igungsfumme, 6ie alleröings nicht fo

fr/od) war, als 6er Kläger beantragt f>atte.

<£s ift öamals oft 6er Portpurf err/oben tt>or6en, Dep

rients Spielplan fei langtpeilig, einfeitig un6 auch unmo6ern,

allein eine Ueberfdjau über 6ie pon irmi angefe^ten Stüde

lägt 6iefen €inn?an6 als fyaltlos erfd>einen. tDierporjl er

6urdj 6ie (Baftfpiele in feinen Perfügungen etn?as eingeengt

n?ar, brachte er 6odj eine Heir/e mertlmoller Stücfe une

„Homeo un6 3u»ia " uno er Kaufmann pon Pene6tg"

pon Sfyafespeare, „Die ZHaffabäer" pon (Dtto £u6tpig,

„IDilhelm Cell", „ZHaria Stuart" pon Stiller, „<Braf

<£ffer" pon £aube, „^err^ol" ponSar6ou, „Claptgo",

„<£gmont", „<Bö$ pon Berlidjingen", „Die (Befdnpifter"

pon 6oett)e, „Donna Diana" pon ZTToreto, „ZTTinna

pon 3arnr/elm" pon Cef fing in feiner noch nicht pter=

monatlichen t>ieftgen Ct>ätigfeit neu einftu6irt auf 6ie Fretter.

3a, Deprient ift es auch gerpefen, 6er am \8. Hopember

(878 mit 6em Sdiaufpiel „Die Stufen 6er (Befellfchaft"

3 b f e n 3uerft auf 6er fyiefigen 3ürme einführte. Un6

6ies 6arf ifpn um fo mer/r als Per6ienft angerechnet

n>er6en, als piele 6eutfd)e Cl?eater por 6em fülmen unper«

ftan6enen Heuerer 6amals 6tV Cr/üren nod? ftreng per*

fdjloffen Riehen. Das Stücf tuur6e 3tpar einigemal fürs

tnntereinan6er gegeben, allein fein <£in6rucf rpar fein 6er«

artiger, 6ag er $u entfcr)ie6enen 2tuseinan6erfe^ungen für
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un6 n>i6er 6ie Kidnung 6es Hortpegers 2lnlaf geboten

fjätte. Diel lag 6ies an 6er roenig guten Befe^ung einiger

Hauptrollen, meljr aber pielleidjt nodj an 6em Publifum

felbft, 6as im Drama u>ofyl an Kämpfe für politifdje unö

geiftige ^reifyett, an 6as beliebte un6 oft befyan&elte Cfyema

6er Stan6esunterfdjie6e geroöfmt n>ar, allein ein foldjes

Dorgefyen gegen 6ie leiten6en Klaffen, eine folcfye Bios»

ftellung angefaulter <3uftän6e bei 6en Stufen 6er (Befellfdjaft

im grellen £ampenlid)t 6er Büfme nodj nidjt miterlebt fyatte

un6 6esl?alb pielfadj audj peinlid? 6apon berührt u>ar.

Deprient brachte aucr) nod? ein Stücf $ur Darfteilung „€in

rufftfdjer Beamter", Sd?aufpiel pon 2Uois Berla, feuerft

8. Houember ^878), 6as 3«>ar ntdjt 6ie gefdjicfte Scenen*

füfyrung fyatte tx>ie 3bfens IDerf, je6od? pon 6emfelben

(ßeifte 6er Zluflefmung gegen Crug un6 Schein erfüllt n?ar.

Heben 6amaligen ^ugftücfen wie „Spielt mdft mit 6em

^euer", Cuftfptel pon Putlifc, „(Einen Jur unll er ftcfy

machen", Poffe pon Heftroy, „Das Sttftungsfeft", Cuft»

fpiel pon ZTtofer, „Die (Brille", län6lidjes £fyarafterbÜ6

pon (£1?. Btrd}«Pfeiffer, un6 einigen älteren beliebten

IDerfen, 3. B. „Damenfrteg", Cuftfpiel pon 5er ibe un6

„Uriel Zlcofta" pon (8u$fon?, „Der Detter", Cuftfpiel pon

B e n e 6 i r, lief Deprient auefy Björnfons fIeines Sd?au*

fpiel „Die Iceupermäfylten" am \8. September \878, un6

ein an6eres nor6ifa>s Stücf, „Die Cödjter 6es Ittajors" pon

^ranj f)e6berg am 2. ttopember \878 in Scene gefyen.

Den größten Bülmenfteg unter Deprient errang aber 6as Cuft«

fpiel „Dr. Klaus" pon 21. C'Zlrronge am 2. ^ebruar \87<).

Dor^üglid} befe^t, beluftigte gan$ befonöers IDerfetttb/in

als Kutfdjer Cuborosty 6as publifum 6erartig, 6a§ 6as Stücf

in einem Zeitraum pon 5u?et Zllonaten 3elmmal gegeben

u>ur6e.

TXudf in 6er ©per fehlte es ntdjt an guten 2luf«

füfyrungen, roenngleid? man einen richtigen Vertreter erfter
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Cenorpartten fefyr permifte. „^ifcelto" pon Beetfyopen,
„Cell" ponXoffint, „Horma" ponBelltni, „2ileffan6ro

Stra6ella" pon $loton>, „Der fliegen6e l}ollän6er" pon

IDagner, „Die <?>auberflöte" pon ZTTosart, „Der ^rei=

fd?ü£" pon IDeber, „Die luftigen IDeiber von IDin6for"

pon Hicolai, „ZTCartfya, 06er 6er ZHarft 511 Kidjmon6"

von ^lotoro, „3acob un6 feine Sölme" ron ZU^fyul,

„f}ans Meiling" pon ZTCarfdjner, „ZHargaretfye" pon

<S5ouno6, „Der XDaffenfd)mie6" pon £ ortsing, „Der

Croubaöour" pon Der6i, „Der XDiöerfpenftigen <3äfmtung"

pon <ßo£, „Unöine" pon Corning, „Die 3ü°m" von

fyaUvy, „Don Juan" pon ITtosart, „<L$av un6

Zimmermann" pon Cort-jing, „Das gol6ne Kreu3" pon

3. Brüll tpuroen 6amals sumeift in mefyrfadjen IDieöer«

fyolungen auf 6ie Bütme gebraut. Die 2tuffül?rung einer

©pernneufyeit ift inöeffen ntdjt 5U perseidmen.

töleid^eitig mit oem 3nteno<wten Deprtent perlief

audj 6er pon tfmt engagirte Kapellmeifter (Ernft Jranf 6as

fyieftge Cfyeater. <£tne ^eit lang perfafy (Boltermann 6en

erften Kapellmeifterpoften n?te6er allein, 6ann tfyeilte er 6tes

2lmt bis jur (Eröffnung 6es neuen (Dpernfyaufes mit Kapell«

meifter ^ermann <5umpe.

tDäfyren6 nun 6ie neue Cfyeateraftiengefellfdjaft nadj

einem fünftigen 3ntenoanten Hmfdjau fn'elt, H>ur6e 6ie

Bütme proptfortferj pon einem ZUitglie6e 6es 2(ufftd}tsratfys

fterrn Dr. ITtetten Reimer un6 pon 6em (Dberregtffeur

Dollmer geleitet. tDie ipenig man mit Deprients Dor*

ge^en einperftan6en getpefen u?ar, 6as bemies 6as faum nadj

feiner €ntlaffung beginnen6e (ßaftfpiel €mil Sd?nei6ers,

6er bei je6em Auftreten gefeiert un6 alsba!6 6er Bütme

aufs neue perpfttdjtet rour6e. Dies IDie6erengagement u>ur6e

nidfi nur pon Publifum un6 Preffe mit Befrie6igung auf-

genommen, es füllte in 6er Cfyat audj eine £ücfe im <£n*

femble aus. Denn für Hollen mie Konra6 B0I5 in $ r e y t a g s
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Cuftfpiel „Die Journalifien", 3uIius *>°" ^lotmell in Hai«

mun6s „Z)erfd}men6er," Zttajor Cellheim in Ceffings

„ZUinna pon Barnhelm", Vihov von Bern6t in ZU o fers

„Peildjenfreffer", Petruduo in „Die be5ähmte VOi6erfpenftige"

von 5I?afefpeare fehlte 6amals 6er redete Dertreter. Und)

fpäter noch tonnte fid? an IDärme 6er €mpfm6ung un6 6es

Cones, an liebenstpür6igem l^umor, an ZTatürlichfett 6es

Spiels faum einer feiner Hachfolger mit £mil Sdmei6er

meffen. Diefe Dor3üge blieben 6em Künftler aud? eigen,

als er fpäter in 6as ältere Jach überging unö befon&ers

ZTCenfchen von oerfyaltner 3™"^*/ fon3 *e fd>lid?te un6

reftgnirte <L^axattexe unpergleidjlich 6arftellte.

Zlls man <£mil Sdmet6er tpte6ergemann, mur6e auch

6em ein 3<**?r 3UPor in 6en Kuheftan6 getretenen lang»

jährigen ZtTitglie6e 6es hieftgen tyeaters, Konrab Degen,
nod? 5tt?eimal Gelegenheit geboten, auf 6er Bülme feiner

2)aterfta6i aufsutreten. Der greife Künftler, in Däter» un6

Ct^arafterrollen po^üglich, gab in stoci Dorftellungen pon

Ceffings Drama „Hatfyan 6er IDeife" öen Klofterbruöer

un6 empfing bei öiefem 2lbfdjie6 pon 6er alten Kunftftätte

piele Beroeife 6er Zlnerfennung un6 Danfbarfeit. Degen

mar 6as le^te ZTCitglie6 6es (£nfembles 6er pier^iger un6

fünfsigec 3ab,re, 6as in 6er (Erinnerung 6er Zilien als

unübertrefflich 6aftan6. So ift fein Zlbgang gletchfam ein

ZTTarfftein an 6er U)egestpen6e pon 6er alten in 6te neue

€poä>, roeldje 6ie bei6en legten 3aJ
?
r5e^nte im £&en 0C5

alten Sdjaufptelhaufes ausfüllt. Hid?t lange nach Degen

entfagte auch ©berregiffeur Pol Im er für immer 6er Bulrne,

ein ZTCann, 6er nid/t nur ein feiner Darfteller fomifdjer un6

ernfter Charafterrollen, fon6ern auch em ekenfo geroiffen«

hafter als feinfühliger Hegiffeur mar. gmeimal 6a$u be-

rufen, 6ie Ceitung 6er Bühne in fdmnerigen Uebergangs*

3uftän6en in 6ie £)an6 5U nehmen, perfah er im jntevefte

6es Cheaters opferwillig 6ies feinestpegs angenehme Zimt,
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olme 6abei feine perfönlidjfeit irgen6mie in 6en Voxbtv*

grun6 5U 6rängen.

XPäfyren6 6er propiforifdjen Direftion, 6ie mit 6em

Beginne 6er Cfyeaterferien <£n6e 3U™ l 879 A&W*fi
muröen audj einige Heufjeiten gegeben, <guerft am 6. 2tpril

6te ©per „Kobin Q006" (Kobin §006: ttlatttnas), 6te 6er

tfomponift Ulbert Dietria? felbft 6irigirte. Die ©per

ging mit neuen frönen Deforationen von H)al6emar
tfnoll in Scene, 6er bei 6iefem 2lnlaffe $um erftenmale

feine Kunft als Scenograpfy seigte. <£s folgte 6ann am

9. April 6ie erfte Aufführung 6es 6amals beliebten £uft<

fpiels „(£mmas Koman" r>on H. Kneifet (Emma von

ZTCattenborn : ^rl. Becfer) un6 am 23. April 6ie Premiere

oon Emile Augiers Sdjaufptel „Die ^ourdjambault".

Das ergreifen6e Stücf fcfylug ein, obmofyl es 6as Kedjt 6es

unefyelidjen Kin6es befyan6elt, eine 5ra9c °*c m Jranfreid?

fefyr im Birgen lag, aber ein (E^ema, 6as bisher auf

6eutfdjen Büfmen nod? n\d)t in foldj ernfter ZDetfe befjan6elt

mor6en mar. An 6em lu'eftgen (Erfolge 6es Stüdes Ijatte

6ie gute Befe^ung grogen 2lnH?eil, Emtl Sdjnei6er als

Bernar6, <5a6emacf als Banquier ^ourdjambault un6

^ermann als Baron Kaftiboulois, fomie ^ r a u <£ 0 1 1 0

1

als ^rau Bemar6 trugen 6as ZHeifte $um Siege 6es

Aben6s bei. — 2lls nädjfte Heufjeit u?ur6e überhaupt $um

erftenmale am 7. ZTCai 6as Cuftfpiel „Calage" r>on 6em

In'eftgen Dichter Em a 1 6 B ö cf e r (f}elene : ^rl. Becfer) auf»

geführt, 6as t>om Publifum freun6lidj aufgenommen mur6e.

Es ift 6ann auger einigen Einaftern nod? 6as Sdjaufpiel

„Ambroftus" Don £fy. ITlolbed? $u nennen, in 6em am

9- 3um \ Q79 oer langjährige Bonumant 6er Bülme,

Eugen Stägemann, fein fyieftges Engagement antrat.

Die ©per brachte mäf}ren6 6er prouiforifdjen Direftion

unter (ßoltermanns Ceitung r>or3Üglid}e Aufführungen älterer
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IDerfe tote „Don 3uatl " unö „Die <5auberflöte" pon

21X03011, „Der fliegenöe fjollänöer", „Cofr/engrin" unö

„Cannfyäufer" von Warnet, „Das golöne Kreus" pon

Brüll, „Der IDaffenfcfnuieö", „Die beiöen Sd^en" unö

„Unötne" pon Corning, „Das (Slöcfc^en öes (Eremiten 41

pon ZTTatllart, „Das Hacfytlager pon (ßranaöa" pon

Kreuzer, „Der $ve\\d}ü§" von IDeber, „Die tpetge

Dame" pon Boielöteu, „Cell" pon Koffini, „Kigoletto"

unö 6er „Croubaöour" pon Deröi, „Die 3uom " DOn

£)al£py unö „Der Poftillon pon Conjumeau" pon

Ztöam.

2lusge5eidmete Kräfte roie Branöes, Baumann,
Becf, König, ZTCattrjias unö Zeiering, fomte öie

Damen <£pftein, Prell, (Dlöen, Hu3icfa unö £rau
Haumann = (ßungl, öie öamals fyäufig uneöer lu'er auf-

trat, perfdjafften öer ©per im alten ^aufe por tr/rer lieber«

fieölung in einen prächtigen Kunfttempel noch einmal eine

«geit fünfter Blütfye. Derfdjieöene Sänger unö Sängerinnen

gaftirten auch pon ZUitte Jebruar bis <£nöe 3uni

von öenen hier nur öie berühmte italienifdje Sopraniftin,

Signora (Emma Saurel, unö öer Cenor 3°fe Ph von

ZPttt aus Schtpertn genannt n>eröen tonnen.

<gur <3cit öer proptforifchen Direftion trat auch öer

pon Deprient engagirte Balletmeifter Zlmbrogio mer/rfad)

mit felbfterfunöenen Ballet Dipertiffements fyerpor. Das

ftnnige ZDerfcrjen „Die Bienen", in öem $tl S. <£uli6

grasiös öie Königin öer Bienen, fjerr Zlntrjonis einen

Birten unö auger noch einigen Soliftinnen öie Schülerinnen

öer Cansfd^ule als Bienenfdju>arm tanjten/JnJuröe mit Hecht

fefyr bemunöert unö fanö auch meiften Beifall.

ZTtit Ausnahme öer ^eftporftellung $ur golönen fjoch s

5ett öes alten Kaiferpaars IDil^elm unö Zlugufta,

{\. 3uni, $u öer man „Cofyengrin" mit ^rau Haumann«
(Sun gl als €lfa unö pon ZDitt als Cofyengrm gab, fallen
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feine befonfcere (Sebenftaoe in öie &\t bes Proriforiums.

Docfy bebarf nod) 6er €rroärmung, bag bas alte Cfyeaier

am J8. 2Här5 burc$ einen Branö im Deforationsfyaufe

ernftlidj bebrofyt trmrbe. <ßlücfli<$era>eife fonnte man bas

^euer balb roieber löfdjen, fo bag es im Büfmenbetriebe

feine roeiteren Störungen, aber für öie entftanbenen Sdjäben

eine ZHenge Unfoften gab.
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Die erften 3afyre fcer Sühnen*

lettung fcurd? <£rrtil (Oactr.

I{ur5 oor 6cm Beginne 6er Sommerferien im

juni J879 war 6er 6er3eitige Direftor 6es Keft6en5tr;eaters

in Berlin, <£ m i I <£ I a a r
,

511m 3ntcnoantcn ocr fyieftgen

Bülme getpäfylt roor6en. Diefer r/atte bereits früher als

DarfteUer un6 Hegiffeur an einigen be6euten6en Büfmen

geunrft un6 genof in 6er 0?eatenr>elt als $ad)mann, por»

ner/mlidj als erfin6ungsreidier Kegiffeur, grofes 2lnfefyen.

Befon6ers r/atte fid? Claar einen Hamen gemacht 6urd? 6ie

<£infür/rung einer 2ln3afyl be6euten6er franjöftfdjer Stilen»

un6 Salonftücfe, 6eren Dorflellungen im Berliner Keft6en5«

tbeater 6amals lonangeben6 roaren.

Heben 6en Dor^ügen 6es erfahrenen Büfynenpraftifers

f?ob man bei 6em neuen 3"tenoanten tm <5egenfa§e 5U 6er

etroas gerben un6 einfeiligen 2lrl Deprients fein conciliantes

uu6 ausgleicben6es IDefen un6 feine aud} 6en mo6ernen

fünftlerifdjen 2Infor6erungen 6er<5eit geredet wer6en6e Kidjtung

fyerpor.

12
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Selten ift o>ofyl ein Bühnenleiter bei feinem Amts»

antritt in fchmierigere Derhältniffe gefommen, als damals

€mü Claar. Das Perfonal, mit 6em er rechnen mufte,

l^atte er nicht felbft engagirt; 6urdj 6en jroeimaligen Diref=

tionsmechfel tDä^renö 3ahre5frtft u>ar oer töefammtbetrieb

aus 6em (ßeleife geraden; auferbem beherrfchte manage

Angehörigen 6er Bühne ein heimliches (Befühl 6er Unftcherheit.

ZTCan fonnte ja feinesmegs reiffen, ob nicht baI6 mieöer ein

ilmfchmung 6er Perbältniffe eintreten o6er ob 6en Der*

fügungen 6es neuen 3nten6anten nicht 6te Stellung 6es

(Einen o6er An6eren baI6 5um 0pfer fallen mür6e.

Allein bereits nach oer Antrittsre6e (Emil <£laars, in

6er er am 5. Auguft \ 879 femc fünftlerifchen Pläne ent*

micfelte un6 6as Perfonal anfeuern6 5U geöei^Itdjer ZTlit*

arbeit auffor6erte, än6erte flcf? 6ie Stimmung, glaubte man
ftcher an einen U)an6el jum (Buten. Da Claar pon fchroffen

ZHagnahmen abftan6, 6agegen mit Umficht un6 (ßefdncf

mirflich ein mil6es un6

rücfftchtspoües IDefen

pereinte, getoann 6iefe

Annahme alsbal6 mehr

un6 mehr f)alt.

Dag 6er neue 3"'

ten6ant in feiner An«

'trtttsre6e nicht nur ein

Perfün6iger pon fchönen

I Plänen in frönen tDor«

(£mtl <£laar.

ten gemefen mar, 6af

ihn pielmehr tpirflieh oas

re6liche Streben befeelte,

6er alten Kunftftätte fein

Beftes 5U geben un6 ihr

Anfehen 3U tyben, 6as

5eigen 6ie erften 3ahre
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feiner fneftgen IDtrffamfeit, öie noch in öen Kreis Mefer

Betrachtungen fallen, (Bleich öie erfte Porftellung „Deme-

trius*
4 von fj. täubt mit Benu^ung öes Schillerten

Fragments, öie nach öen roegen mannigfaltiger Dorbereitungen

perlängerten ^erien am \5. Zluguft ftattfanö, nmröe fefjr

günftig auf genommen. 3n fc*efer Aufführung uurfte $xl

fjaperlanö r>om Königlichen f}ofthcater in Berlin als

ZTCarfa mit, 6er neben öen Darftellern öes Demetrius

(Salomon), #ürft £eo Sapieha (<£mil Sdmeiöerj, Zlrinia

(Jrl. (ßünöel;, Boris (Boöunof, £3ar pon ZTtosfau (<3aöe*

macf), Kolma, Kofafenhetmann (^ermann), öer öurch*

fdjlagenöe (Erfolg öes Zlbenös 5U peröanfen n>ar.

3ntenöant Claar übernahm felbft öie Hegie öes

Sdjaufpiels, tpäfjrenö öiejenige öer (Dper je§t in Qänöen

öes fjerrn (Dberregiffeurs Schtpemer lag, öer nach öem

€in3ug öer ©per in öas neue f}aus lange 3a*?rc fjödjft per»

öienftpoll feinen pia$ ausfüllte. TXud) öie erfte ©pernauf*

füfjrung „Cohengrin" fanö gleichfalls öurch öie ZtTittPtrfung

öer ^rau naumann»<5ungl als €lfa unö öes neuen

Tenors König eine beifällige Aufnahme. (Bans befonöere

2ln5ielmngsfraft übte öie ©per öann öurch öas Auftreten

öer ^rau ITC a r i e VO i 1 1 pon IDien aus, öie Claar für

einige (ßaftfpiele gewonnen hatte. Die unpergleichli<he

Sängerin lief ftdj in ihren (Blanjrollen als Horma, Donna

Zinna, öie Königin öer Zcadjt, Valentine unö Cucresia hören,

fte füllte öas fjaus unö rif öas Publifum 3ur Beipunöerung

hin. ^rau IDtlt tarn im ©ftober roieöer, fte nneöerfjolte

Zcorma unö Donna Zinna unö fang auferöem noch 0 *e Seonore

im Croubaöour unö öie Hecfja in öer 3üöin. Später roirfte

fie auch in öer €roffnungsporftellung öes <Dpemhaufes
/

20. ©ftober J880, als Donna Zinna in ZHosarts „Don ^nan"

mit unö entsücfte noch oft bei ©aftfpielen öie ^ranffurter

öurch tf?re tounöerbare unö feingefchulte Stimme.

12*
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€tnen grogen Steg errang öte (Dper naä) 2lbfcfyluj|

öes erften töaftfpiels von ^rau IPilt mit 6er „Slfrifanerm"

von ZU e y e r b e e r. Das IDerf, r>on tfapellmeifter «§ um p e

ötrigirt, ging ungemein gIan3P0Ü mit neu fyergeriditeten

Deforationen unö finnig arrangirten Ballets am \5. Hooember

J8?9 in Scene, machte jeöodj jumeift öurd? 6ie gefangltdjen

Cetftungen öer f}auptperfonen tiefen €inörucf. Befonöers

betrmnöerte man ^rau iTCoran«(Dlöen unö ^errn Becf als

relica unö Helusfo, fotute fjerrn König als Dasco öe <5ama,

$rl. Ku5icfa als 3nes uno fyxm Baumann als Don

Peöro. IDeitere fer/r erfolgreidjc (Dpernauffüfjrungen tparen

in öer streiten ^älfte öes 3a
ty
rc* 1879

:

„Hlargarettte" oon (Sounofe, (ffiargaretb.e: £rau Haumann *<ßungl).

19. Jtuguft.

„Der ^reifdjiuy oon Webet, (IHar: König). 8. September.

„(Tannnäufer" von IDagner, (IPalter oon öer Dogeltoeifee: IHattt?ias).

10. September.

„Unfeine" oon fortging, (Unfeine: $xl €pftein).

„tfifeelio" von Beetttooen, (Seonore : $rau IHoran.0Ifeen). 20. September.

„Des (Teufels 21utt}eil" con 2Juber, (tUaria Cb,erefia von Portugal:

(frau prell). 23. September.

„Die fjod^eit fecs ^igaro" oon !Uo3art, ((Sraf 2tlmaoioa: Serf).

„Hobert feer (Teufel" oon IHeYerbeer, Qfabella: ^rl. Bu3ufa). 9. (DPtober.

„Das Hadftlager oon (Srauafea" ((Sabriele : <Jrl. €pftcin). 22. <Dttober.

„lians Meiling" oon ITIarfdmer, (r}aus Meiling: Serf). 1. ttooember.

„Kigoletto" oon Derfet, (<Sraf oon Ulonterone: ttiering). 12. Hooember.

„Wartha ofeer feer JTtarft 3U Ridjmonfe" oon £lotou>, (plumfett: Sau«

mann). 17. Zlooember.

„Der IPafferträger" oon Cherubim, (Antonio: fjerr «Eifenbaa». 26. Ho»

oember.

„21melia ofeer feer MasfeubaU" oon Perfei, (Ridjarfe, <8raf oon ZDartoicb,:

ITtatttjtas). 4. De3ember.

„DouPasquale" oon Doni3etti, (Don Pasquale : Baumann). 10. Dezember.

„«Euryanttje" oon IPeber, ((Euryantbc: ^rl. €3eru>enFa a. <5.).

„Ceti" oon Hoffini, (Cell: Serf). 28. De3ember.

^aft fämmtlidje Opern würben mehrmals a>ieberr/olt,

am meiften „Cannrjäufer", in welchem IPerfe in erfter Cime

öie Vertreter öes Cannr/äufer, öes IPolfram unö öes XDalter,
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f}err König, fjerr Bccf un6 l}err ZUatthias, fomie^rau

ITCoran'<Dlöenals <£lifabeth Por$ügliches leifteten. IDäfyrenö

früher 6te Settel nur 6en Citel 6er (Dper un6 ihres Kompo=

niften brachten, wivb etma von ZHitte September ab auch

angegeben, tper 6iefelbe ötrigirl un6 in Scene fe^t. 2tuf

6en betteln 6es Scfjaufpiels fin6en tfdj 6amals 6iefe Angaben

noch nicht.

Don micr/ligen Heueinftu6irungen 6es Sdjaufpiels ftn6

namentlich pier flafftfc^c Stücfe htrpor$uheben : „Op^igcnie

auf Cauris" pon (Boetfye, „ZTCaria Stuart", „Curanöot,

Pri^effm pon C^ina" unb 6te „IDallenftetn Crilogie" pou

Schiller. ZUit „3pt?igcnic" un6 6er (Duperture $u ßlucf s

„jpl?igcnie in Aulis" feierte man am 28. Auguft (Boetr/es

\50. Geburtstag, ^rl. fjaperlan6, Me fer/on allein

6urcr) ir/re majeftätifche <£rfd}einung nnrfte, gab 6ic Citel«

rolle, f}err Salomon 6en (Dreft. Das mofylflingenbe

(Drgan 6iefes Künftlers, unterftü^t buxd) innere IPärme,

überhaupt fein gan5es Spiel, befähigten ilm namentlich/ 6en

Ders 6er höheren Cragö6ie 5U pollfommenem Aus6rucf 5U

bringen. 3n Hollen mie (Dreft, Zttarquts Pofa, 2Uarc Anton

uuo Uriel Acofta mar Salomon am pla^e. 3m Konper<

fationsftücf funken konnte er ftch mit Stägemann nicht

meffen, 6er 6en Pyla6es gab, je6och für 6crartige Aufgaben

nur 6as (ßefchief 6es gen?an6ten Schaufpielers mitbrachte,

6er ftch au<*? oJ?"e innere Anthetlnahme in alles 5U fin6en meif

.

€ine au§eror6entlich tiefgehen6e IDirFung er3ielte am
\0. un6 ^, Hopember 6ie Aufführung 6er „IDallenftetn«

Criologte". An Schillers Geburtstag ging, eingeleitet 6urd?

einen feenifer/en Prolog pon Heinhar6 (Dtto „Der \0. Xlo-

pember in Eggersheim" , „IDallenfteins Cager" un6 „Die

Piccolomini", Cags 6arauf „IDallenfteins C06" in Scene.

Die €inftu6irung un6 3nfccmrun9 ocr Criologie maren

in 6er Chat fünftlerifche Ceiftungen erften Hanges. Soldje

malerifch tpirfen6en 8ürmenbil6er, ein fold?es Aufgebot pon
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Zttttteln, um 6en Heis 6er Scene 5U ertjöfyen, l?alte man feit

6cm Auftreten 6er Zlleininger t>icr nidjt gefeljen. Pornefymltdj

mirfte 6as Cager mit feinen bunten ZHaffenbemegungen,

6as (gaftmafyl beim <5rafen Cer$fy un6 6er Zlbfd?ie6 6es

ZTIar Piccolomtni von Cfyefla im grogen Saale bei 6em
Qer3og von ^rie6Ian6. ZDie Schiller 6ie (Bemütfyer in

feinen (ßeftalten 5U paefen permag, 3eigte ftd) an 6iefem

Zlben6, tpenngleidj nicfyt geleugnet n>er6en foll, 6a§ 6em

Darfteller 6es ZDallenftein 6ie fjeI6enfjafte (Bröge, 6ie alle

2ln6eren überragen6e (Beiftesgeipalt 6es ZTCannes abging,

6er, tr>ie 6er Dieter fagt, ein Ztbgott feines Cagers toar.

<5 a 6 em a d entn>icfelte in 3nfriganten« un6 feinen Cfyarafter*

rollen eine piel be6euten6ere Darftellungsfraft. ZHar un6

Ojefla rour6en 6urd? *}errn ^ofmann un6 $rl. <B ü n 6 e I,

6te bei6e 6iefe Partien $u tljren beften Hollen $äfylten,

glücflidj perforpert, audj ZU. ZYT filier: (ßraf Ce^fy,

ZDerfentfyin: 3Ho, £)amm: 3folani, Salomon: (Dberft

XPrangel boten gute Ceiftungen. Der gröfte ZDurf 6es

Zlben6s aber gelang f)errn ^ermann in 6er unüber=

trefflichen H)ie6ergabe 6es Buttler. £s 6urfte u>enige Der*

treter 6iefer Holle auf 6eutfdjen Bühnen geben, 6ie 6en

U)an6el im (Bemütfye 6es alten 5ol6aten fo natürlich, fo

ergreifen6 6arftellen, als gera6e ^ermann. Die Crilogie

IPallenftein u>ur6e mehrmals l}intereinan6er gegeben un6

ift als ein ZTTarfftein in 6er €ntn>icflung 6er 3nfcenirungs-

funft im alten Sdjaufptelljaufe 5U betrauten.

(Einen au#eror6entlid? gludlidjen ßriff tfyat Claar bei

6er €rtr>erbung pon ^rl. Zci na IDeife pon ZDien, 6ie

nad) fu^em (ßaftfpiel als ZHarguerite in „Der Homan
eines jungen ZUannes" pon ^euillet un6 als €lfe in

Z16olf ZDilbran6ts Cuftfpiel „Die ZUaler" am 3. un6

5. September \8?9 foforl engagirt n?ur6e. ^rl. ZDeife,

eine geiftpolle Künftlerin, begabt mit {Temperament un6

^euer für tragifdje Zlufgaben, pereinigte hiermit 6ie ^äfjig*
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fett, flci? einfach natürlich 5U geben un6 6ie mannigfaltigen

2leuferungen öes moöernen <£mpfin6ens, 6ie feinften Kegungen

6er Seele lebenswahr in ifyrem Spiele toieberjugeben. 2ludj

€leganj un6 ^Jeintjett, ein einfdmieicfyelnöes ausgiebiges

(Drgan, ja fogar 6er 2lus6rucf fdjlicfyter Hainität un6

6roUigen Uebermutfys ftan6en 6er TOnftlerin 3U <5ebote.

Bei foldjer bnrd} ein an$ie^en6es 2leufere unterftü^ten Diel«

feitigfeit mar es begreiflich, 6a£ ftdj ßxl. lOeige 6ie <5unft

6es Publifums im Sturme eroberte. Dornefjmlicfy 6ie

IPan6Iung 6er (Elfe in 6en ZTCalern, 6ie aus einem „guten

Kerl" un6 Kollegen ein lieben6es XDeib, aus einer grauen

^le6ermaus ein fd}illern6er Jalter mir6, feffelte 6as Publi*

fum 6erartig, 6a£ 6as luftige Stüc! immer mie6er gegeben

mur6e. €inen oorsüglidjen Partner Ijatte $vl U)eife in

Stägemann als ZTCaler (Dsmalt, mäfyren6 ßxau Sdjam«

berg aus 6er unmafyren, nur um 6es (Segenfatjses nullen

gefdjaffenen ,Jtgur nidjts mefyr 5U madjen roufte, als eine

fdjön geputzte Dame. Sonft mar 6iefe tEragö6in, 6eren

Deutfd} einen etmas böfymifdjen 2fnflang tjatte, als feine

Salon6ame riel beffer mie in tragifdjen Köllen. Die Heigung

6er Künftlerin, 6urd? überrafdjen6e un6 elegante Coileiten

5U glän$en, machte fte neben ifyrem feinen Spiel aud? 5U

einer mirffamen (ßeftalt 6es fransöjtfcfyen Sittenftücfs. So

mar ^rau Saarnberg gans am pia^e als (ßräfin Kafyel

5icfa in 6em am J9- September J8?9 suerft gegebenen

Sdjaufpiel „Dora" oon Sar6ou, 6effen r>on auferor6ent-

liebem (Erfolge begleitete Premiere einen neuen Sieg für

$t\. IDeife, 6ie Darftellerin 6er Citelrolle, un6 für 6ie neue

3nten6an5 be6eutete. 2ludj 6ie an6eren HoDÜäten fdjlugen

ein. <£s ftn6 6ies 6as Cuftfpiel „Hofenfrans un6 <Bül6enftern"

pon 2Tttd?ael Klapp ^(<£lariffe $tL Becfer) J2. September

J879, „(Ein (Erfolg" oon Paul £in6au (^ri^ ZHarlom,

3oumalift: f}err Stägemann) „Die ^rau olme <ßeift",

Cuftfpiel oon I}ugo Bürger (£je6mtg: $tl <Bün6el) uu6
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„Holf Bern6t", Schaufpiel oon 6. ju putli$ (Xolf Bern6t,

Kaufmann: £)err Scfmei6er), 29. Hooember un6 „Die

^remoe", Schaufpiel von ZI. Dumas Sor/n (Hoemi

Clarsfon: ^rau Saarnberg) am \\. Dc5ember.

Sämmtliche erfolgreiche Heu^etten 6er 5tr>eiten fjälfte

6es 3a ^?res 1879 ftnö mit Ausnahme 6er ITTaler t>on IPtl*

bran6t Ceiftungen 6er Alltagsmufe 06er gefdueften Houtine,

6ie 6amals 6en gefunfenen Durchfdmitlsgefchmacf 6es Pu»

blifums oollftäu6ig ber/errfchten. Das glorreiche 3ahr5ebnt

von \S70 bis \880 braute 6ie (Einheit Deutfd?lan6s, lief

riel poetifdje Kraft in begeifterten Ke6en über 6ie Aufgaben

6cs Daterlan6s jum Aus6rucf gelangen, seigte je6od? in

6er Citeratur, namentlich in 6er 6ramatif<hen, einen Cief»

ftan6, eine Armuth an ächten fc^öpferifd?en Calenten, n?ie

man bei6e faum mit 6em Hochgefühle einer ftegrcidjen ^eit

un6 ihren mannigfaltigen Anregungen in <£inflang bringen

fann. Kein einiges eigenartiges Stücf fyat 6ies 3ahr3efy
nt

fyerporgebracht, in 6em ein tüirflich fchöpferifcher (Seift 6ie

<£mpfin6ungen 6er Dolfsfeele in einem 6en Cag über=

6auern6en tDerfe feftger/alten r/ätte. tDas IDun6er, 6af

man mie6er 5U 6en ^rat^ofen feine Zuflucht nahm, 6af 6ie

blür/en6e Dramatif 6es gefdjlagenen £an6es, im ^luge 6ie

Bür/nen 6es ftegreichen Polfes eroberte! freilich, audjpiel

roerthlofe IDaare fam mit fjerüber, 6ie nur 6es lüftemen

(ßer/alts wegen gefiel, allein es lägt ftd? 6odj nicht leugnen,

6af 6ie eint?eimifd?en IDerfe ftd? mit 6en Sittenftücfen eines

Augier, Dumas un6 5ar6ou nicht meffen tonnten, fo

r>iel 6iefe aud} als Porbil6 bei uns ge6ient fyaben mögen. Die

Dramen 6er ^ran^ofen legten mutr/ig un6 ehrlich 6en Ringer

an 6ie U)un6en 6es gefellfchaftlichen un6 öffentlichen Cebens,

un6 6tes gefiel, gefiel ^umeift in 6em tonangeben6en Berlin

nach 6er <3eit 6es großen Krachs, in 6er 3cöcr ox* £nt«

artung 6es gefelligen Cebens un6 ir/re folgen mit eignen

Augen beobachten fonnte un6 Up €benbil6 manchmal mit
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einem (Befühl boshafter Scha6enfreu6e auf 6er 3ülme

tr>ie6ergefpiegelt faly. Tin 6er H)en6e 6es 3a^r3e^nts treten

6ann ein paar fyetmifdje Dramatifer beroor. 2(. ^Jitger,

c£. t>. UHl6enbruch un6 H. Pog, 6ie, u?enn auch gera6e

nicht ßenies erften Hanges, fo 6odj be6euten6 genug roaren,

um nach unfruchtbaren Reiten als fdjöpferifcfye (ßeifter mit

3ubel begrüft $u mer6en. Vornehmlich IDil6enbruch mit

feinem ftarfen theatralifdjen Calent, feiner <5eftnnungs=

tüchtigfeit, feinem tDortfchnning perfcfyaffte 6er 6eutfdjen

IHufe neues 2lnfef^en. Doch bal6 man6elte jtch 6er (öefdmiacf

abermals, inerte eine tyvbt erfrifd?en6e Cuft von Hor6en

un6 6rängte 6ie tper6en6en Dramatifer in 6ie Schule an6erer

Cehrmeifter, namentlich in 6iejenige 3 Mens. f°^le

aber 6od? noch etwas ^cit pergehen, ehe 6er fünftlerifd?e

Dorfat^, in 6em Drama ein getreues Stüc? 6es roirflichen

Cebens 5U geben, jur lauten ,Jor6erung n?ur6e.

Die erften 3ahre von €mil Ciaars IPirffamfeit in

^ranffurt a. IVL, fpiegeln in 6en Hepertoiren 6es alten

Sdjaufpielfjaufes 6iefe tDan6lungen un6 Schroanfungen in

6er 6eutfchen Citeratur un6 im (ßefdnuacf 6es Publifums

getreulich n>te6er. Die Spielpläne \S80, un6 (882

ftn6 alfo nicht nur r?inftd?tlicf? 6er gebrauten Heuheiten eine

Signatur für 6en Bühnenleiter, fon6ern auch e*n* f°l<*?c 0CI
*

Seit felbft.

€h« nun 6ie Angabe 6er Hopttäten erfolgt, mufj uod)

bemerft n?er6en, 6af nach ocm lleber$ug 6er ©per in 6as

neue £)aus 6ie (Dperette in 6em alten nicht nur roeiter ge*

pflegt, nein fogar auf eine h°herc Stufe gehoben n?ur6e.

<5rün, fjamm, Stritt un6 <£iUnbad)
,

legerer auch

in 6er Oper thätig, trmren bereits Stü^en 6erfelben, 6er

Spieltenor Ztlatthiasgab gleichfalls (Dperettenpartten. 3m
3ah?e \S8\ gewann man in Schaar 5, 6er heute noch hier

unrft, eine originelle fomifche Kraft mit ftarfem <£harafte=

rifirungspermögen, befon6ers. für uolfstbümliche Hollen, um
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öiefelbe geil in ^rl. p. ^erger ein in Besug auf (Befang

unö Darftellungstalent gut perroenöbares ZHitglieö öes

(Dperettenenfembles unö in JrL Sophie König eine

fpruöelnöe, geniale Soubrette r>on untpiöerfterjlidjem fjumor

unö jünöenöem ^euer. Die grofe £eiftungsfär/tgfeit öer fyeute

nodj t^icr roirfenöen Künftlerin in öer ©perette unö im

Sdjroanf fd)Iof jeöod} feinestpegs ifyre Begabung für anöere

Köllen aus, roie fte befonöers feit ifyrem Uebergang in öas

ältere $adf fdjon oft in überrafdjenöer IDeife ge$eigt fyat.

Die ungemein beifällige Zlufnafmte einer 2tn$ar/l Operetten

anfangs 6er adliger 3a *?re W pornefymliä? ben Ceiftungen

unö öer Zinjier^ungsfraft pon $xl Sophie König 3U öanfen.

Die Xeifye öer Hopitäten eröffnete im 3afyre ^880

am \. 3anuar XDtlfyelm 3oröans rei^enöes Cuftfpiel

„Durdjs <Dfyr'\ Die po^üglidje Befeijung (Klara unö

2natf?ilöe: ^rl. (Öünöel unö ^Jrl. IDeife; Qeinricr/ unö

Hobert: Stägemann unö Scfmeiöer) lief alle Schönheiten

öes IDerfs 5U poller (ßeltung fommen unö trug piel 5U öem

nac^^alitgen (Erfolge bei. Dann finö 5U per$eidmen für:

1880.

„ZPobJtbätige grauen", £uftfptel oon 21. ITlrronge, (<BeneraIin EDetfj«

birg: jrau ^rcunb). 11. 3annar.

„(Sräfm £ea", Sdjaufpiel von paul iinbau, (<Bräfm£ea: frl. IPetfje).

7. Februar.

„Hobert unb Bertram", fomifdjes Ballet pon Ol. fjoguet, (Hobert:

21. mülier, Bertram: 2lmbrogio). 10. ^ebruar.

„Sobom unb <Somorrb,a", Sajnxmf oon von Sdjönttjan, (Hid?arb

<£r|riften JTTaler, Stägemann). 27. Februar.

„Die 2llbigenfer", ®per von 3ules be Sroert, (Pierre ron Cafkelnau

römifdjer £egat: Zliertng). 4. OTär3.

„(Sehen ift feiiger beim Zlebjnen", proberb oon 21. jfriebmann, (£?err

oon Sal3a: Sdjueiber). 5. IKä^.

„Der Bibliotliefar", Scbmanf oon <S. von IHofer, (Hobert, 23ibliotb,efar:

Stritt). 13. mär3.

„Der Hattenfänger oon Jameln", ©per r-on Oiftor Hefjler, (tttalf ber

Scbmieb: Branbes). 27. mär3.
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„Die £?eje", (Erauerfpiel oon 21rtpur #tger, (C^aleo oon fjeibebroof,

&tl tt>eiße). 24. 21pril.

„(Sifela ober Die IDillis", pbantafiifajes Saüet ron <£aroli unb St.

(Seorges, ((Sifela : £rl. (Sty). 7. ItTai.

„Heue Perträge", £uftfpiel oon tferb. (Suftao (Eriefd?, (Dorothea: tfrau

CoHot). 17. ^uni.

„21nf ber Brautfatyrt", £uftfpiel oon £71100 Bürger, (fjilbegarb: ^rl.

Klinfbammer), 14. 21uguft.

„Die ^olfuuger", große 0per von (Hbmunb Kretfd?mer, (Magnus, Sohn
König <£rifs: König). 3. September.

„Die Stifte", £ufrfpiel ron £§eü, (Diftorine: £rl. (Sünbel). 4. September.

„Krieg im ^rieben", £uftfpiel oon ITTofer unb Sdjönttjan, (fjeufel,

Stabtratlj: gabemad). 11. September.

„Unfer gigeuner", £uftfpiel t>on (DSfar 3uf^"»s, (Kommenienrattj

Klugemann: Sdjmibt). 25. September.

„(Senooeoa", ©per oon H. Sdjumann, ((Solo: 3of6 £eberer). 15.<Dftober.

„Hora", Sdjaufpiel von f}. 3*>fe«, (Hora: £ri. IPeifje). 30. (Dftober.

„$ie <Tod?ter bes *?errn tfabri3ius", Sdjaufpiel oon 21. IDilbranbt,

(^abri3ius: £obe). 20. Hooember.

„Duelle", rd?aufpiel von <£mil 2lrter, ((Srä'ftn Clotilbe Därenfiein:

,frau Saarnberg). 4. De3ember.

„%ms £onei", Sdjaufpiel oon 21. £'21rronge, (Dr. 23runo oon Seeroalb

:

^ofmann). 14. De3ember.

„21fdjenbröbel", §aubermärd?en von (SÖrner, (prin3 tDunberrjolb

:

Sdmmann). 25. De3ember.

1881.

„Die £iebesleugner", £ufifpiel oon VO. 3orban, (^reitjerr 2lbolf: §of-

mann). L Januar.

„Der pelifan", Sajaufpiel oon 2Iugier, (IKarquts 21uberioe: $ermann)

8. 3anuar.

„Der £eibar3t", £uftfpiel oon £. (Sünttier, ((Emilie £}ainroalb: frt.

(Sünbel). 5. IlTär3.

„Der Kompagnon", £uftfpiel oon 21. £'2lrronge, (21uguft Vo% : gabemad).

18. ITlär3.

„2)er Ingenieur", £uflfpiel oon fjerroig, (Heint|drb Starfl: Solomon).

1. 2lpril.

„Stauf", (Crauerfpiel oon 21. Dollmar, (IDilpdm IV., §er3og oon

Bayern: Stägemann). 22. 2lpril.

„tfatinifca", ©perette oon Supptf, (IPlabimir: $cl preuß) 6. Itlai-

„Die patri3imn", Crauerfpiel ronH. Vo%, (Marcus £icinius Craffus:

Sd?neiber). 13. IHai.
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„Die märd?entante", £nüfpiel ron <5enft£b.en, (Hugufte lüeibemann:

<£life ITTejo a. (5.). 21. IHai.

„Der Kufj", £uftfpiel oon Voc^i, (Seoer: Stägemaun). 2. 3hü.

„Knalleffeftc bcr Hatur", £uftfpiel oon ©rieben, (fyms Berner,

Lieutenant : Sdmmann). 16. Huguft.

„Die ^lebermaus", (Dperette oon 3- Strauß, (Kofalinbe: ^rl. König).

8. September.

„Der (ßlütfsttaten" von IH. Klapp, ((Sräftn mäufebadj: ^rau €rnft).

16. September.

„Unfere grauen", £uftfpiel von ITtofcr unb Sd?öntbau, (fiebmig Stein:

(frau Stägemaun). 7. (Dftober.

„Der Scefabet", fomifdje ©per von (Sen6e, (Maria A'ran3isfa, Königin:

$rl. v. fjerger). 14. (Dftober.

„Klvtämneftra", (Erauerfpiel r>on Sieger, (Klytämneftra: ^rl. ftaocr,

lanb). 28. (Dftober.

„(Sraf unb (Srobfctmueb", Scbaufpiel ron W. 3orban, (^reitjerr

Daleriau: £obe). 6. ITooember.

„Um Sd>eiben>ege", Sdjaufpiel oon <5raf 11. Banbifftu, ((ßeb
l
eimrätb,in

von Stern: #rt, ^aoerlanb). 19. Hooember.

„Der OTeuonit", (Erauerfpiel oon <E. v. lüilbeubrud?, (IHattr?ias : ^er«

mann). 29. Zlooember.

„(Solb unb <£'tfen", Sdjaufpiel von Bf. Bürger, (^rau Reibig: ^rau

^reunb). 10. Desember.

1882.

„(Sabriele ober ber ilmoalt feiner Ctjre", Scbaufpiel ron 21ugier, beutfa?

ron 21. Bing, ((Sabriele: frl. IPeijje). 6. Januar,

„ntabame £aoart", (Dperette oon (Dffenbacb., (mabame ^aoart: $rl

König). 9. 3annar

„iarocb.e", (Erauerfpiel oon £erb. £. Heubürger, b,ier, (£arocb,e:

Sdmeiber). 27. 3anuar -

„Der natürliche Solm", Sdjaufpicl oon 21. Dumas Solm, (genuine

:

frl. KliufJammer). 11. Februar.

„Das Dofument", Sd?aufpiel von (Sräftn lt>icfenburg«211mdfY, (Der

(5ro§»£ogott?et: ^ermann). 17. ^ebruar.

„Die (ScieprOallY", Scbaufpiel vov lDilb.elmine oon f?iliern, (tPallburga:

Jfrl. UJeiße). 26. ^ebruar.

„Die Zlätjerin", poffe oon millöcfer unb <£atenbufen, (Sdjombar: (Srün).

27. Februar.

„<£Yprieuue", £uftfpiel oon Sarbou, (<EvPr 'cnnc: fc^ Klinfrjammer).

7. m&ti.

„Der 3u>t3t»n»">"n", £uftfpiel oon p. £inbau, ((Dsfar Bremfer : ^of«

mann). 18. IHärs-
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„3ourftr", £uftfpiel ron Bürger, (Dr. Dolfart: Stägemann). 1. 2lpri(.

„Der luftige "Krieg", ®perette cou 3- Straufj, (Scbaftiani: (Eifenbadj).

21. 2lpril.

„Keif Heitlingen", Sdmxmf von lllofer, (Hetf von Heitlingen: Stäge«

mann). 30. 2Jprtl.

„Die Spaßen", Sdjroanf von v. Sajöutb.an, ((Seorg IDistljaler:

Sdjtreigbofcr a. (S.). 16. UTai.

„Der ineineibbauer", Polff ftfief von £ 2ln3engruber, (lllatlnas ferner :

§abemacf) 27. 3unt.

„fyinno, ^itrft im ZTorben", 5d?aufpiel ron 3- &k (Qamto:

gabemaef). 2. September.

„Die neue £äfterfdjule", £uftfpiel von £>. (Sreen, (3uftus von norbb,eim:

pettera). 10. September.

„(Empor", rdjaufpiel ron <£b,. H. Ittolbedj, (Herbert Campbell: Stäge»

mann). 20. September.

„Däter uub Sölme", Sa?autpicl ron €. v. IPilbcnbrnd?, (ilbeltjeib:

^rl. (Snnoel). 26. September.

„Das Hedjt ber £tebe", £ufttpiel rou <£. Kobcrt, tfernanbo: Hömpicr).

7. (Dftober.

„Der Sdjmabcnftrcidj", £uftfptel von v. Sdjönttyin, (Ijtlbegarb: ^rau

^reuuö). 14. (Dftober.

„pater Woöcftus", Sdjaufpiel rou H. Vo%, (pater IHobeftus: £obe).

22. (Dftober.

„Der Stord) fyat's gebracht", 3byll rou Helene tPittlinger, (ZTlarianue:

Svl Kltnfljammer). 29. (Dftober

„Boccaccio", fomifdje (Dper oon Supp6, (Boccaccio: ^rl. König).

3. ZTooember.

„Die Hanfcau", Sajaufpiel ron (grfmann^atrian, ((Seorg: Solomon).

19. ZTooember.

„(Dpfer um (Dpfer", Sajaufpiel oon €. v. IPUbenbrudj, (IPerns^aufen

:

Sdmeiber). 25. Hooember.

„^räulein Komme^ienratlj", £uftfptel ron III. Klapp, (^anna: $th

Klinfb.ammer). 3. De3ember.

„Die Burgruine", £uftfpiel rou <£. <£aro, (Jfrl. Katharina: ,$ran21lbinus).

9. Desember.

„Der erfte Brief, £ufttpiel ron (Sro§, ((Dsmalb : Stägemann). 22. De-

3ember.

Heben ötefer ^ülle oon Heufyeüen truröert Einfangs

6er adliger 3afn*e nod) eine 2tn3afyl flaffifdjer unö fonftiger

lOerfe neu einftubtri, fo Cefftngs Dramen „ZTCif Sarai?
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Sampfon", „Hatfyan 6er IDeife", „Der junge (gelehrte",

„(£milta cßalotti", „ZUinna von Barnhelm"; ferner „€tn

Sommernachtstraum", „ZHaaf für ZHaag", „Julius Cäfar",

„Die bt$älfmU IDtöerfpenftige", „Piel Cärm um Zitats ",

„Hidjarö III.", „Der Kaufmann von Deneötg" unö „König

Cear" pon S^afespeare, „{Torquato tEaffo", „Op^igenie",

„^auft" unö „Clapigo" pon (Soethe, „Die Häuber",

„Kabale unö Ctebe", „ZUaria Stuart", „Curanöof,

„IDallenfteins Cager", „Die piccolomint", „IDalienfteins

Coö" unö „Don Carlos" oon 3 dj iiier, „Das Ceben ein

Craum" pon Calöeron, „Donna Diana" oon ZTToreto,

„Die Jäger" pon 3fflanö, „Des ZTTeeres unö öer Ciebe

IDelien" unö „ZTTeöea" pon <8r Ulparser, „Uriel 2lcofta",

„<gopf unö Sdnpert", „Das Urbilö öes Cartüffe" unö „Der

Königsleutnant" pon <ßu$fotP, „(ßraf €ffer", „Die

Karlsfdjüler", „Kato pon (£ifen" unö „Böfe jungen" pon

Ca übe, „<8raf IDalöemar" unö „Die Journaliften" pon

^re-ytag, „f)ans Cange" pon f)eyfe, „ltar$i§" pon

Br ad} po gel, „Zlmbroftus" pon ZHoIbech, „Die Zinna*

Ciefe" pon ^erfdj unö „^reunö Jru§" pon <£rfmanu«

<£ ha tri an. Zllfo auf öie perfdneöenften ßefchmacfs--

rtd?tungen nmröe Hücfftcht genommen, roenngleich in jenen

3afn*en neben öen ^ransofen ZTtofer, pon Sdjönthan, Bürger,

Klapp, Sdjtpei^er, C'Zlrronge unö Paul Cinöau, n?ie

bereits früher angeöeutet, als öie eigentlichen fyrrfcher öer

^ranffurter Bülme $u be3eidmen jtuö. €men folgen Un-

flang n>ie „(ßräfin Cea" pon Cinöau fanö^u jener «Seit nur

noch „Die fjere" pon ^itger unö „Der ZTCenomt" pon

1D i l ö e n b r ud}.. Das Umgenannte Stücf ging überhaupt hier

3uerft in ausge5eidmeter Befe^ung (IDalöemar: £)err <?>aöe*

macf, ITTarie: $xl IDeife, Heinholö: *}err Salomon,

ITTatthias: f)err ^ermann) in Scene unö begrünöete öurcfy

feinen nachhaltigen (Erfolg IDilöenbruchs Kulmi als

Dramatifer. IDeöer „Däter unö Söhne", noch „Opfer um
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<Dpfer
M von öemfelben Dichter fanöen eine folcfje Aufnahme

n>ie öer fdjon allein um feiner ftraffen Qanölung, feinen

eigenartigen unö feffelnöen (Beftalten, sumeift jeöoch öer

^igur öes ZTIatthias, wegen unrfenöe HTenonit. Die Holle

mar für öen öamals jungen ^ermann u>ie gefdjaffen, er fpielte

fte öesfjalb meifterlich unö fanö mit Hecht neben IDilöen«

bruch allgemeine 2lnerfennung.

(Einen fd}önen €rfolg errang auch öas gleichfalls r?ier

5um erftenmale -gegebene unö häufig roieöerholte Crauer*

fpiel „Carole" r>on öem bereits oerftorbenen ^Jranffurter

Dichter ^eröinanö tceubürger, öeffen Drama „Die

ZTCarquife r>on Pommera>fe" bereits früher fyier mit oer«

öientem Beifall gegeben moröen u>ar. 2TCanche IDorte öes

eölen „Carole", öer öem Hapoleon öient, um öen fjilflofen,

öcn (Enterbten, öen Perlorenen unö Pergeffenen öefto beffer

helfen 5U fönnen, trmröen als aftuelle 30ccn unferer <geit

heute fidler noch mer/r mirfen arie öamals, als fte öer

n>armr}er3ige <£mil Sehn ei öer fpradj.

Drangen öie genannten IDerfe, fotme auch serfchieöene

anöere Stücfe „Pater ZTCoöeftus" von Dof , „Der ZTCetnetö*

bauer"r>on 21 n$tn gruber, „Die <Beier«H)aüY
4 uon IDil^el»

mine von QU lern erfolgreich öurdj, fo fanö ftatt öeffen

3bfens „Hora" u>enn audjgeraöe feine Ablehnung, fo öodj

eine fehr fühle Aufnahme. (Dbroohl $vl. IDeifje öie £)elöin

lebenswahr uerförperte — fo fehlte öem Publifum öoch noch

öas rechte Perftänönif für eine folche (ßeftalt. IDer öer öa=

maligen Premtere öer Hora beiwohnte, mirö jtdj öes er«

fchrecfenöen Einörucfs erinnern, öen öie Chatfache tyvvov*

rief, öaf öie (ßattin öes portrefflichen Reimer ein (Dpfer

fein follte. Doch was man einft als „perrücft" beseitete,

foüte balö eine anöere tfuffaffung finöen, ja r>on öer $xa\i

fogar als iöeale ^oröerung in ihrem Derhältnif 3U öem

(Batten aufgeteilt toeröen. Uls öie geniale 3rene
Criefch, öeren Hora fehr an öiejenige r>on $xl IDeife
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erinnerte, r»or ein paar Jahren biefe Holle fpielte, gab es

feine befrembenben IDirfungen mehr, aber allfettigen unb

roarmen Beifall.

3« bas Enfemble bes Scr/aufpiels traten mit Beginn

6er adliger 3a *?re ein paar roertrjpolle Kräfte. ^unäer/ft

bie Haipe ^rl. Ct^effa Klinfhammer, eine jugenbfrifebe

geroinnenbe Künftlerin, bie burch ihre anmutt/ige unb lieb'

lid?e 2lrt bem größten Unftnn im Dialog Hei$ 5U perleif)en rougte.

Die Dollfraft ir/res ftarfen Calents machte es ber Künftlerin

aud? fpäter möglich, mit meiern (ßlücf bas djarafteriftiferje

(ßebiet 511 betreten, ja in ber legten <5ett fogar ftdj in emftc

unb humoriftifcr)e ZTCütterrollen r^ineinsuleben. #rl. Klinf*

Jammer, bie nach ihrem erften Engagement eine Heifye ron

3ar)rcn ausroärts rotrfte, fehrte bann uneber nad? r/ier

5urücf unb ift r/eute burcr) ihre Pielfeitigfeit eine fer/r gut

r»ertt>enbbare Kraft bes Sdjaufpiels.

3m 0ftober \ 880 rourbe Ct/eobor € 0 b e ber fyieflgen

Bütme als Darfteller unb Hegiffeur perpflichtet. <£r mar

ein Cfyarafterbarfteller erften Hanges, ber bie mannigfaltigen

Eigenheiten ber menfdjlidjen Hatur ebenfo fein in Hidjarb III.

in „König Cear" unb in „Sfyylof" als in bem Hebens*

roürbigen Habbt Sichel in „^reunb $v\$ u unb bem unglücf*

liefen ^fabri3ius in „Die Cocr/ter bes ^errn ^ab^ius" mit

fo überseugenber folgend} tigfeit aussubrüefen cerftanb, bafc

bie oerfdjiebenen 3"oipibualitäten flar in bie klugen fprangen.

€obe ging nie barauf aus, feine eigne Holle 3U grögtmög--

lichfter XPirfung $u bringen, er unterorbnete fte bem töanpn

unb über5eugte mehr burcr) eine feine Linienführung in ben

<Ein$elnr}eiten als burcr) berbe roeitlnn roirfenbe Pinfelftricr/e.

Den im f)erbftc \882 abgeb/enben Vertreter bes Däter*

unb älteren f}elbenfaches erfe^te für mehrere 3ahrc töü n t h e t

Pcttera, ber neben £obe gleichfalls als Hegiffeur tr/ätig war,

3m 3a *?rc 1 88 ^ ftnben ftcr) auch *>x* Hamen Hömpler
unb Diegelmann suerft auf ben betteln. Betbe Künftler,
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Einfangs in Heineren Köllen tb/ätig, folltcn bal6 511 gröferer

Be6eutung herampadjfen. Kömpler nmr6e nad? einigen

3al?ren für 6as fomifdje €r/arafterfad? an 6as IDiener

Burgtheater engagirt, Diegelmann blieb fyier, ftieg 6urdj

fein marfiges un6 pielfeitiges, aud) von einem flangpollen

(Drgan unterftü^tes {Talent von Stufe 5U Stufe un6 ift heute

eine 6er erften Kräfte 6er fyiejtgen Bülme.

211s ^rau Collot \88\ nad} luvtet XlHrffamfeit

^ranffurt u>ie6er perlief, u?ur6e ^rl. f)aperlan6 für fte

gewonnen, $a\t um 6iefelbe <geit übernahm ^rau <£rnft,

eine tüd?tige, 6ur<h iljr poiltönen6es (Drgan befon6ers für

tragtfdje 2Hütterrollen geeignete Sd?aufpielerin , bas ältere

^rauenfad?. Iüähren6 einer €rfranfung 6er ^rau ^reun6,

6eren urfprünglidjer l?umor un6 ftarfes fomifebes (£baraf=

teriftrungspermögen, namentlich in polfstr/ümlid?en grauen»

gcftalten, gegenwärtig ebenfo beuum6ert n?ir6 tpie einft, fpielte

^rau 2Hüller im Spätfommer \88\ einen Cbeil ifyrer

Köllen. TXud) $vau 2tlbinus, fyeute noch in Heineren

Aufgaben luer ttjätig, a>ar 6amals bereits engagirt, gleich*

falls für jtpeite un6 dritte Partien $vl XPen5el un6 ^rau

1X1 evrer. <ßera6e in 6en erften 3a *?rcn oer 3ntenoan 5

£laar ftanö 6as tpeibliche Perfonal 6es Sdjaufpiels auf

anfelwltcher f)öt?e. Iln6 bei 2lnerfennung 6iefer Cl?atfad}e

muf nod} einmal KXtatia (5ün6cl ertpätmt mer6en, 6ie,

6amals in 6er Blütfje lieblicher Schönheit, (ßeftalten une

Des6emona, (Dpr/elta, £or6elia, 3ulia, €lifabeth in „Don

Barlos", Cuife in „Kabale un6 £icbe", Filarie in „Claptgo"

un6 in „<Bö$ pon Berlidungen", 2Hmuth in 6er „ftere" mit

unu?i6erftel}lid?em ^iebret5 u?ie6er5itgebcn unijjte. IDas 21Taria

<5ün6el 511 jener <3ett fpielte, trug einen i6ealen poetifchen

Hinflug, aud} wenn es 6as einfadyfte Kin6 aus 6em Dolfe

n?ar. Die Künftlerin ift faft 5a>ei 3^^5<?bnte fyiufcurd? eine

Stütje 6er Ijieftgen Bühne geipefcn un6 E)at fpäter aud) als

elegante Salon6ame un6 als Darftellerin moderner grauen»

13
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djaraftere rpie 5. B. „ZHagöa" in 6er ^eimatf) Dorsüglidjes

geleiftet.

3n 6en Anfang 6er adliger 3af
?
rc ^Icn auc*?

einige ^ausfefte 6es alten Cfyeaters, 6ie einmal u>ie6er !lar

$eigten, ipeldie Cfyeilnafyme 6as ,Jranffurter Publifum an

froren €reigniffen im Ceben feiner Künftler nimmt. 2tm 7. Xlo-

pember \S80 feierte <£mil Sdjnet6er un6 am \. September

\88\ 6er fyeute nod) nad) fecbsunöpierjtgjäfyriger Büfmen*

trjätigfeit in poller ^rifdje n>irfen6e 21 1. 2U filier 6as fünf-

ui^tpanjigjäfnuge Jubiläum unter fyerjlidjer un6 allgemeiner

Cr/eilnab/me 6es Publifums un6 6es Künftlerperfonals.

IDenige Cage nad> 6em <£fyrenaben6 ITtülIers beging aud)

6er greife <£ ollin, 6er nur in fleineren Hollen auftrat un6

auj?er6em als 3nfpi$*ent Beihilfe leiftete, fein 50. Büfmen*

jubiläum; er rour6e gleichfalls pon allen Seiten geer/rt un6

gefeiert. Hodj eines pierten 3ubiläums ift 5U ge6enfen,

6as mer/r im Stillen, je6od) md)t min6er feftlidj begangen

rour6e. 2im \. Dezember \880 roaren es fünfunö^tpanjig

3abre, 6a j? Cbeatermeifter 3 <* c 0 b S d) u> a l b in fein fn'efiges

2lmt trat. Der tüchtige un6 per6ienftpolIe Zllann, 6effen

{Efyättgfeit nidjt fo augenfällig, je6ocb feiuesipegs min6er

nndjtig ift als 6iejemge 6er Bütmenfünftlcr, unrft beute

nodj r/ier un6 6urfte manchen XDan6el in 6er 3"fce"irungs s

fünft miterleben, fo aueb in 6er 2lnfangs5eit Ciaars 6en

roiebtigen llebergang pou 6er offenen 5U 6er gefd?loffenen

Coultffe bei Darftellungen pon 3"ncn™umen. —
an6ere <Öe6enftage pergag 6ie Bürme in 6iefem Zeiträume

nidjt. Sie feierte am \ö. Februar \88\ 6en \00. tEo6estag

£ e f f i n g s
,
ferner 6en 200. Geburtstag <£al6erons am

25. 2Hai \88\ un6 et?rte am 26. 2Här5 \88\ 6as <Se6äd>tnig

(ßu^foros 6urdj eine Porftellung 6es Cuftfpiels „Das UrbiI6

6es Cartüffe". 2lucb töoetfjes Geburtstag ift ftets in

rtuir6iger IDeife feftlicr; begangen n?or6en.

3m ^rüfylmg \88\ n?ur6e 6as €rgebnig einer pon
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6er fyiejtgen Bühne ausgetriebenen Preisbewegung für

(Dper, Crauerfpiel, Scr/aufpiel unö Cuftfptel sur öffentlichen

Kenntnij? gebraut. Der Ausgang ötefer preisbeiperbung

geftaltete ftcr? für öie öeutfcfje Dramatif 5U einem ebenfo be=

öenflicrjen als nieöerörücfenöen 2lrmuths3eugni£. Kein Stücf

öer örei Gattungen öes Dramas erhielt öen Preis, nur

3u?ei Cragööien „Stauf" pon 21 n ton DoIImar unö „Die

Patrt3ierin" von Hidjarö Dof nmröen $ur Aufführung

empfohlen. Das erfte Crauerfpiel narmi man mit ab»

lefmenöer Kühle auf, öas anöere r^atte nur einen Hücfftdjts»

erfolg. Beiöe Stücfe perfchtoanöen alsbalö roieöer pon öen

Breitern. Der Derfucf/ alfo, öurdj öie ^öröerung neuer

pielperrjeifenöcr Calente um öie Bülme öes alten Sdjau-

fpielljaufes neuen Hulmi $u flehten, ja fte pielleicr/t fogar

5ur 2lusgangsftätte einer neuen öramatifchen Belegung 3U

ergeben, fdjeiterte leiöer an öem ZTCangel äcr/ter ftegreicfyer

Calente. Allein, tpar öiefer Plan audj mißlungen: öurdj

öte erften Aufführungen öer IPerfe öes fn'eftgen Didiers

HMlr/elm 3 oroan ; €rnft XDilöenbrucr/s unö anöerer

minöer beöeutenöer Calente $eigte ftch öas I?ie|tge Cr/eater

öamals öod} als unabhängigen ^öröerer öes toirflidj

XDerthPollen unö als n?or/Iu?ollenöen Befcrnt^er öes IDeröenöen,

pon öem man in <5ufunft noch <5utes erwartete.

Um 20. <Dftober \880 fanö enölicf? öie längft er.

roartete feierliche (Eröffnung öes neuen ^ranffurter (Dpern«

Kaufes im Beifein 5r. ZHajeftät öes Kaifers XDilb/elms I.

ftatt. Durcf? öen (Einjug öer ©per in öies neue glanspolle

fy'xm, 3u öeffen Bau funftftnnige ^ranffurter Bürger

500000<5ulöenbeigefteuert hatten, erfuhren öie theatralifcheu

Derr/ältniffe eine pollftänöige Umipanölung. <£s waren nun

3tpei Kunftftätten in ^ranffurt, öie ftd? gegenfeitig ergäben

unö öurch iiftt Darbietungen allen (ßefchmacfsbeöürfniffen,

fowie öen gefteigerten Anforöerungen öer Heu$eit Rechnung

tragen follten.

*13
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Da fyter nur über 6ie alte Bühne berietet wirb,

be6arf es nur noch eines furzen Ueberblicfs über 6ie

(Dpemporftellungen im Sdjaufpielhaufe pon 3anuar bis

mitte (Dftober \880. Die meiften Aufführungen fallen in

6iefem Zeitraum auf °*c (Dpern „Die (Entführung aus 6em

Serail" von ZUosart, „(Euryanthe" pon IDeber, „^iöelio"

pon Beetrjopen, „Cannhäufer" pon IDagner, „tEeU"

pon Hoffini, „Un6ine" pon Corning, „Margarethe"

pou<ßouno6, „Die Hugenotten" pon ineyerbeer, „Der

^reifcfjü^" uon IDeber, „Die Stumme pon Portici" pon

2luber, „XITarie 06er Die Hegimentstochter" pon Doni«
5 e 1 1 i un6 „Das Hadjtlager pon <5rana6a" pon Kreuzer,

ferner mur6en nod> nne6erholt gegeben bie (Dpern, „Kobert

6er Ceufel" pon lYl ey er beer, „Der fliegenöe ^ollänöer'
1

un6 „Corjengrin" pon IDagner, „Die ^odjseit 6es #garo",

„So macfjens Alle'', „Die Sauberflöte" uno „Don 3uan",

pon Zttosart, „Der Ctebestranf", „Cucresia Borgia" un6

„Don pasquale" pon Dont$etti, „Horma" pon Bellini,

„(Dberon, König 6er (Elfen" pon IDeber, „IHart^a o6cr

Der ZTTarft 3U Hichmon6" pon 51° tou>/ //^as goI6ene

Kreu£" pon Brüll, „3ar un6
<5^rnTncrmann" von

Corning, „Kigoletto", „f^ernani" unb „Der Crouba6our"

pon Per6t, „Die Zlfrifanerin" pon ITtey erbeer un6 „Der

Barbier pon Sepilla" pon Koffini. Die häuftSe" 2tuf*

fü^rungen einiger (Dpern n>ie „Die (Entführung aus 6em

Serail" hängen mit 6em «Saftfpiel 6er $vau ZUarie

tDilt im Zlpril, ZHai un6 3U™ $ufammen, u?ähren6

(Dpern tpie „Marie 06er 6ie Hegimentstochter" un6 „Cucia

pon Cammermoor" ihre neue An^iehungsfraft 6er im

3uni engagtrten ^rau €'2IUman6 per6anfen, 6ie mit

einer hübfehen Stimme, geu?an6tes Spiel un6 eine feffeln6e

2leugerlichfeit pereinigte.

2(ufer 6en angeführten älteren XDerfen tpur6en nid)t

lange por 6em Sd}et6en 6er ©per aus 6em Sdjaufpielhaufe
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noä) pier Heufyeiten öartn auf öie Bretter gebracht: „Die

2llbigenfer" doh öe Stuert, „Der Rattenfänger von

Jameln' 1 pon Hef ler, „Die Dolfunger" von Kre t ferner

unö „töenopepa" von Schumann. Die örei erftgenannten

(Dpcrn, pornetmilid? 6er Rattenfänger, fanöen eine Retyc

von tDieöerb/olungen nod} auf öer alten Büfme, öie Premiere

pon Sdmmanns mujtfalifd? beöeutenöem, jeöodj öramattfd)

weniger mirffamem IDerf hingegen mar Me Ie^te gröfere

(Dpernporftellung im Sdjaufpielfyaufe. Dag öie (Dperette

«infttpeilen ifyr Qeim öarin behielt, ift bereits früher ertpälmt

iporöen; aud? Spielopern gingen pon &\t $u <3eit t?ier nod}

in Scene, tpäljrenö in öer ^olge auf öem neuen Sdjaupla^e

oer Kunft öie IDeifmadjtsftücfe unö manche Dramen, öie an

öie ilusftattung gröfere 2lnfprüdje ftellten, sur Darftellung

gelangten.

Dag öas (Enfemble öes Sdjaufptels unö öer (Dper in

-öen 3at>ren (880 bis (882 alle Slnforöerungen 3U erfüllen

permod?te, alfo feine fjülfe pon ausmärts f>eran5u$iefyen

brauste, öürfte aud) öie perfyältnigmägtg geringe 2ln$al?l

öer (ßaftfpiele betpeifen. (Einige öapon muröen bereits an-

$efüfyrt, anöere jtnö nodj namhaft $u machen. Anfangs

(880 gaftirte öie ehemalige Primaöonna öer fyieftgen (Dper,

jrau Sad}fe«I}ofmeifter, mit großem (Erfolge in per«

fdn'eöenen ifyrer (51an3partien fyier, es folgten bann in öem=

felben 3a *?rc 0 *e Sopraniftinnen ^rl. (£$eru>enfa aus

Darmftaöt, ^rl. (£rnft aus Köln, $xl. £td?tenegg aus

Stuttgart, $rl Cötpe unö öie berühmte 2Cltiftin, $rl

21Xarianne Branöt, öie in einer unpergeglidjen Dor»

ftcllung öes Croubaöour am 22. ZTCai (880 öie ^ucena

«benfo por^üglid} fang une £rau VOiU öie Ceonore. Don

angefeljenen Sängern traten in öerfelben Seit als <5aft auf:

öie Bafftften Paul (ßreeff, (feit 3al?ren eines öer erften

itlitglieöer öer fyiefigcu ©per) unö Pe£er, öer Bariton

Sdjott unö öie Cenore llcfo, Sufmann unö IDilliam
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<£an6i6us. Dicfer nnnr&e engagirt un6 blieb nadj 6er-

(Eröffnung 6es neuen fjaufes 3a *?rc fn'n6urd} eine <gier6e

6es (Dpernenfembles. Und) 6eren fpätere Primaballerina, -

$tl (Bfyi Pom tfönigL £)oftl?eater in {Turin, gaftirte im

ilTai \880 in 6em Ballet „(ßifela 06er Die IDtllts" un6-

als £)elene in „Hobert 6er Ceufel" un6 mur6e fofort für

6as neue (Dpernfyaus gewonnen. Die ebenfo gra$iöfe, ge*

(tiefte un6 in 6em ftummen Spiel 6urcfy feelenpolle ZTTimif

u?irfen6e als bil6fdjöne Künftlerin gehörte in 6em erften

3a^r5e^nt 6es (Dpernfyaufes $u 6en gefeierten Cieblingen

6es Publifums.

3m Sdjaufpiel trat \SSO im ZTtat 6er £jel6enpater

6es Berliner £?oftfyeaters ,
Scfjmi6t, als (Baft auf, 6er

alsbal6 in 6en Derban6 6er Diepgen Büfme trat, je6ocfy

nach etwas mehr als einjähriger tEf?ätigfeit wie6er fdue6.

Tim Anfang 6es 3a *?re5 \^\ 9aP £u6u>ig Bamay
unter grofem Beifall mie6er eine Hethe feiner beften Hollen -

t^ier, im 1Xläv$ gaftirte ^rau ZUarie Stritt, 6ie (ßattin

6es 6amaligen £}el6entenors 6er (Dper un6 heu *e e ^ne ocr

erften un6 begabteften Führerinnen 6er 6eutfdjen Frauen-

bewegung als Corle in „Dorf un6 Sta6t" un6 im Zllai

6e*felben 3a*?res fpiclte 6ie beliebte un6 talentpolle Haioe

6es Berliner IDallner^heaters, $vl <£life Zttejo, einige

i^rer beften Partien hier, olme je6och 6as publifum fo ju

erwärmen als ßvl. Klinfhammer.

Diel mistiger als 6ie €in$el6ebüts ift ein (Befammt*

gaftfpiel 6er 2Hitglie6er 6es bisher unter <£mil Ciaars

Leitung ftehen6en (Enfembles 6es Berliner Hejt6en5theaters

im 3um' 2)« TOnftertruppe gab
rf
^ernan6e" uno-

„Daniel Kocr/at" pon Sar6ou, „IHonfteur 21lphonfe" pon

Dumas Sof>n, „Die ^ourchambault" un6 „Die arme
;

£öwin" pon 2lugier, fowie „Die 3un99cfcUcnfteuec " von

IPolff, „XDerbeoffeiere" pon Bauermeifter, „Die
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Codjter 6es f}errn ^abri^ius" un6 „2lrria un6 ZUeffalina"

von XPtlbranöI.

Die Porftellungen 6er (Säfte, ^umeift 6iejenigen 6er

franjöftfdjen Sittenftücfe, fanöen einen 90115 auferorbentltdjen

Beifall. ZITan ben?un6erte 6as fein abgeftimmte ,5ufammen=

fptel, 6ie bis tn's Kleinfte gefyen6e Kunft 6er 6eforaliren

Beigabe un6 6ie natürliche, 6em Ceben entfprecben6e Dar»

ftellungsweife. <§um €nfemble 6es Berliner Heft6en$tf}eaters

ger/örten gute, 6od? feinesroegs roeit über 6as Zlltttelmaaf;

fytnausragen6e Kräfte. Hur 5rt>et Mnftler erften Hanges

machten fneroon eine 2lusnar/me: $rau <£laar»Delia un6

fjerr Keppler. 2lls £lotil6e, (Brät/in t>on Hoferai un6

Philipp pon Pomerol in „5ernan6e", foroie als ltta6ame

Bemar6 un6 Bernar6 ifyr Solm in 6cn „^ourdjambault"

un6 als £fyerefe un6 $v'\§ Bor6ognon in 6er „armen

£öu>in" ftan6en in Be$ug auf feine Cfyarafterjtrungsfunft

^rau <£laar»Delia un6 i)err Keppler auf 6er ^öfye. <5an5

befon6ere Bemun6erung aber fan6 6ie Künftlerin als Hleffa«

lina in IDiIbran6ts „2Irria un6 ITCeffalina", eine Holle,

für 6ie fte nic^t nur (ßlutfy 6er £ei6enfd)aft un6 r?inretfen6es

^Jeuer, fon6ern axxd} fdione äufere IHittcI einfetten formte.

<£in grofe ZTtenge an Arbeit un6 ITtür/en u?ar in 6en

erften 3a *?ren Don €mil Ciaars fyiejtgem IDtrfen fotpofyl

pon 6er Bütnienlettung felbft als r>on 6er Künftlergenoffen*

fdiaft aufgeboten u>or6en, um 6em Crjeater 5U neuer 2ln-

5iermngsfraft 511 perr/elfen. Die pereinten Beftrebungen

frönte Anfangs audj 6er fdjönfte (Erfolg.

Der Cfyeaterbefudj u?ar ein fer/r reger unb u?ur6e

öurdi 6en ^rem6en5uflug u?ät)ren6 6er patent» un6 HTufter«

fdm^ausftellung im Ja^re IB8\ noefy mefyr gefteigert. Diefer

2luffd}irmng fyatte fo günftige finan3ielle (Ergcbniffe, 6a£

man nid)t nur mit 6en feftgefe^en XTCitteln ausfam, fon6cru

fogar einen anfermlicfyen Ueberfdmf in bei6en ftä6ttfd)en

Cljeatern erhielte. Allein obtsofu* man aud) in 6cn folgenben
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3<ifyren alles ZHöglidje aufbot, um 6as Publifum au5u-

Siefyen, folcfye günftigen 2ibfdjlüffe mie im Betriebsjafyre

J880— \8S\ follten nidjt tmeoer fommen. Don 6a ab

leiftete 6ie Sta6t, aller6ings mit öaran gefnüpften Be6htg*

ungen, 6en beibert Cfjeatern jäln-licfy einen <3ufdm£ von

80,000 2Harf , 6er mit 6er Seit nod? beträd?tlid> erljöljt

n?er6en follte, 6a 6er Betrieb im (Dpernfyaufe immer foft*

fpieliger tr>ur6e.

2lm 3. September J882 beging 6as Sdjaufptelfyaus

feinen \00. (Seburtstag. Klan gab 6asfelbe Drama, wo
mit es einft eröffnet mor6en mar: „Ranno, jürfl in

Hor6en" r>on 3- R- Bocf, 6em ein ^eftfptel von ^rie6rid>

Stolpe folgte. Sinnig mies es auf 6ie froren Stun6en

fyin, 6ie fdjon 6ie 2lltuüter in 6iefem Raufe genoffen, als

noefy Jrau Halt? (ßoetfye im erften Hang in iljrer Coge fag

;

es erinnerte an 6en langen <gug 6er ZUimen, 6er fdjon

über 6ie alten Bretter gefcfyrttten un6 fpielte launig auf

6ie perfdn'c6enen Direftoren un6 Criumpirate an, 6ie 6as

alte Raus auf einem langen £ebenspfa6e baI6 fo, ba!6 fo

regirt Ratten. Stolpe befdjmor audj 6ie Rauptgeftalten 6es

^ranffurter Cofalftücfs, 6en Bürgerfapitatn , 6as ZTCillercbe

un6 6en Rampelmann un6 fdjlof 6as ^eftfpiel mit einem

„tölücf auf, (ßlücf auf 6em alten Ju^^ar -" 3n oer

gehobenen Stimmung mur6en 6iefe lüorte uon 6em bis

auf 6en legten pla§ gefüllten Raufe mit 3ubel aufgenommen.

2tts 6as alte Raus eröffnet ttmr6e, ftrafylte, um mit

Stolpe 511 re6en, „6er 6eutfcben Did?tfunft ITCorgenrötfye

auf feinen (Biebel", trug 6er junge Stiller 6as Banner

6es 30caI ismu5 im Kampfe 6er (ßetfter t>oran: an feinem

100. (Geburtstage 6urd?ballte 6er Huf nad? Hatur, IDafyr*

fjeit un6 H)irflid?fett 6as (Bebtet 6er Kunft un6 batmte einer

neuen Kidjtung, 6em Realismus, 6en IDeg. Die alte Bütme

bat it^r (ßefolgfdjaft geleiftet, als es galt, für 6ie Be6rücften

uu6 bei Seite (ßefcfyobenen einzutreten un6 gegen Dorurtbeile
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uu6 Enghe^igfeit $u fel6e 5U stehen, fte J?at aber aua>

fdjon erfahren, 6a$ ftdj wie6er ein H)an6el oorbereitet in

6cm neue ^}biaU um ifyr Cebensrecfjt and} im Drama
ringen un6 auf 6ie ächten Dichter 6er (ßegenroart un6 <3u*

fünft warten. Diefen bei3uftehen, 6a5U ift 6as neue J}aus

berufen, 6ie alte Kunftftätte r^at in 6en Dorftellungen 6es

^lbfcr)ie6s'(£Y^us cm Stücfcfjen 3u9en6 n>ie6er 6urcr/lebt, fte

erweift noch einmal ihrer einftigen ^reunbin, 6er ^rau 2?ath

(Soethe, 6urcr) eine Dorfteilung für ihr Denfmal einen

Ctebes6ienft un6 fdylief t 6ann für immer 6ie Pforten.

Das 3ubiläumsjar/r 6es alten Cbeaters \SS2 ift 6er

(ßrensftein 6iefer Betrachtungen. Was jenfeits 6apon liegt,

namentlich 6ie (Gegenwart, mu§ — fo perlocfen6 es aud>

wäre, wenigftens 6es IDirfens 6er länger rn'er thätigen

erften Kräfte Bauer, B0I5, ^Heyer, S^ifa, $vl Bod},

^rl. 3^men, Jrl. Pollner un6 6es noch nicht lange rerftor*

benen 21, Bart hei 5U ge6enfen — erft weiter in 6ie ^erne gerücf t

fein, um eine fachliche Inftorifche H)ür6igung erfahren 5U fönnen.

<5u6em ift mit 6iefem 21bfcfjlug ein <§eitpunft erreicht, wo
6ie eignen Jlnfdjauungen eines grofen Cheiles 6es Publifums

einfefeen, un6 6ie leben6ige Erinnerung 6en $a6en 6er <5e*

fcr/icf)te 6er alten Bärme bis jur (Begenwart am beften felbft

weiter perfolgen fann.

Ein le^ter Hücfblicf auf 6ie Dergangenrjeit 6es erften

ftä6tifd?en Cl?eaters seigt, 6af 6tefes, baI6 mer/r baI6 min6er,

6en geiftigen Bewegungen 6er Seit Kecfmung trug, 6urch

feine fünft lerifcr/en Darbietungen ftets einen ehrenrollen pia£

unter 6en 6eutfd?en Ct/eatern behauptete un6 6cn Iftittel*

punft 6es fulturellen Cebens 6er alten iITamfta6t biI6ete.

Ein patriarchalifches Derhältntf waltete lange 5wifcr)en

Bühne un6 Publifum un6 gab befon6ers 6en 3ubiläen 6er

hier alt gewor6enen Künftler einen gera6e5u familiären 2\n*

ftrich- Kücfftcbten auf einen f)of haben 6as alte Scrjaufpieb

haus nie befer/ränft, aber 6er felbftbewugte, reicbsftä6tifche
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<ßeift ift feiner inneren €ntroicflung 5uu>eilen t?itiöcrltd? gc*

tiefen, obgleidj 6ie Cenfur ^ier in feiner t3eit 511m $oltix*

werfseuge für öen für/nen (Behalt eines Dicfttertperfs würbe,

fonbern fidy mit mäßigen ^Jorberungen 5ufrie6en gab.

Das alte Sdjaufpielfyaus, bas ein fo intimes,

trauliches (Bepräge trug, fyat feine Holle ausgefpielt rote ein

Künftler, beffeu (ßröge ber Dergangenfyeit angehört. €s
muf? einer beu ^orberungen ber (ßegempart entfprecfyenben

ttunftftätte meieren. 2Tlöd?tc ötc Ueberfieblung ebenfo

förbernb für bie bramatifdje Kunft fein, nüe einft ihr 2lus»

511g aus ben Sälen unb Bretterfyütten in bas alte f}aus —
möchte (Brokmanns IDort ftd} beroarjrfjeiten :

,t
^ranffurt

am 2TCain muf immer mefyr eine IDarte öer

Kunft w erben!"
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